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Vorwort. 

Die  vorliegende  Schrift  entstand  während  der  Ausarbeitung 
meines  Hebräischen  Wörterbuches  (HWB)  zum  Alten  Testament: 

zunächst,  meiner  Arbeitsweise  entsprechend,  durchaus  selbständig, 

und  zwar  zu  dem  Zwecke,  mein  Wörterbuch  von  der  Besprechung 

jener  Unsumme  von  falschen  Wörtern,  Wortformen,  Wortver- 
bindungen zu  entlasten,  von  welchen  der  überkommene  Bibeltext 

wimmelt.  Auch  jeder  zukünftigen  grammatischen  Bearbeitung 

der  hebräischen  Sprache  schien  mir  solche  Ausscheidung  und 

Sonderbesprechung  all  der  falsch  geschriebenen  oder  falsch 

vokalisierten  Wörter  und  sonstigen  zweifelhaften  Wortformen  zu 

größtem  Vorteil  zu  gereichen.  Erst  nachdem  meine  eigene  Arbeit 

getan  war,  musterte  ich  die  textkritischen  Erläuterungen  zu 

Kautzsch's  Bibelübersetzung,  teils  um  meine  eigenen  Samm- 
lungen durch  weitere  Beispiele  zu  vermehren,  teils  um  die  dort 

genannten  Namen  der  Gelehrten,  die  vor  mir  zu  den  nämlichen 

oder  ähnlichen  Annahmen  gelangt  waren,  in  meine  Arbeit  nach- 
zutragen. Zum  Schlüsse  endlich  ergänzte  ich  meine  Schrift  durch 

die  jedesmalige  Bezugnahme  auf  die  Lesungen  der  alten  Bibel- 
übersetzungen an  der  Hand  von  Kittels  ausgezeichneter  Biblia 

Hebraica  (BH),  indem  ich  zugleich  die  meisten  der  dortigen  Ab- 
kürzungen wie  ®,  i)  usw.  mir  zu  eigen  machte. 

Daß  von  den  in  dieser  Schrift  besprochenen  etwa  dreitausend 

Textfehlem  die  große  Mehrzahl  bereits  von  andern  Forschern 

nachgewiesen  worden  ist,  sei  hier  unter  erneuter  dankbarer  An- 
erkennung der  großen  Verdienste  aller  auf  diesem  Gebiete  tätigen 

christlichen  wie  jüdischen  Bibelforscher  und  Orientalisten  aus- 
drücklich  hervorgehoben   —   ich    für    meine  Person   bescheide 



IV  Vorwort. 

mich  gern,  wenn  es  mir  gelungen  sein  sollte,  da  und  dort  auch 

meinerseits  zur  Aufhellung  des  alttestamentlichen  Urtextes  mit 

beizutragen.  Ich  kann  dies  um  so  bereitwilliger  tun,  als  die 

Aufzeigung  der  vielerlei  Lese-  und  Schreibfehler  innerhalb 
des  Alten  Testamentes  nur  der  eine  Zweck  dieses  Buches  ist. 

Als  weit  wichtigerer  Zweck  schwebte  mir  vor,  durch  Klassi- 
fizierung einer  großen  Anzahl  unbestreitbarer  und  unbestrittener 

alttestamentlicher  Textfehler  eine  sichere  Grundlage  für  die 
weitere  textkritische  Arbeit  zu  schaffen  und  allem  unmetho- 

dischen und  infolgedessen  uferlosen  Emendieren  eine  Schranke 

aufzurichten,  wie  dies  in  der  „Schlußfolgerung"  dieses  Buches 
(Abschnitt  148)  des  Näheren  dargelegt  ist.  Möge  mein  Grund- 

satz, daß  möglichst  nur  solche  Textfehler  angenommen  werden, 

deren  Grund  erkennbar  ist,  und  ihre  Emendierung  möglichst 

im  Anschluß  an  die  hier  zusammengestellten  Richtlinien  zu 

erfolgen  habe,  allgemeine  Billigung  und  Nachfolge  finden!  Die 
übersichtliche  Zusammenstellung  aller  der  verschiedenen  Arten 

von  Textentstellungen  hat  nebenher  auch  den  Nutzen,  daß  der 

Nachweis  anderer  gleichartiger  Fehler  in  gewissen  Einzelfällen 

mit  weit  größerer  Zuversichtlichkeit  die  Annahme  eines  Fehlers 

gestattet,  als  dies  sonst  möglich  wäre  —  gar  manches  fortasse 
in  den  Fußnoten  der  Biblia  Hebraica  dürfte  in  Weoffall  kommen 
können. 

Daß  die  vorliegende  Schrift  nicht  alle  Lese-  und  Schreib- 
fehler befassen  kann  oder  will,  versteht  sich  von  selbst.  Doch 

hoffe  ich,  mit  der  Zeit  meine  Zusammenstellungen  durch  eigene 

und  Anderer  Erkenntnisse  ergänzen  zu  dürfen.  Einen  Anfang 

hierzu  bilden  die  „Nachträge"  S.  161  — 166,  für  welche  freund- 
liche Beachtung  erbeten  wird. 

Ich  hatte  ursprünglich  beabsichtigt,  den  verschiedenen 

Rubriken  von  Schreibfehlern  keilschriftliche  Analoga  an- 
merkungsweise beizufügen:  84a  (Doppelschreibung  eines  Wortes 

in  unmittelbarer  Folge):  li-te-ir  Hammurabi-Kodex  L  106/LI  i.  — 

gob  (Auslassung  von  Buchstaben):  kullat  la  ma-[gi-]re-e-hi 
Asarh.  Stele  Obv.  32;  —  li-ltnur-Jma  ebenda  Rev.  57.  — 

92  (Auslassung  von  Wörtern):  ul [ap-kid]  IIIR  15  Col.  I12.  — 



Vorwort.  v 

93  (größere  Auslassungen,  die  sofort  nach  Innewerdung  nach- 

geholt wurden):  Sanh  IV  33  f.,  hinter  Z.  30  gehörend;  — 

ana   sir  nise   tubbim   HK   I  47  f.,    hinter   Z.  44    gehörend.    — 

94  (absichtliche  Auslassungen):  Babyl.  Chronik  I  25.  —  95 a  (Um- 

stellung von  Buchstaben):  ki-li-su  statt  li-ki-su  „sie  mögen 

schenken"  K.  10  (Harper  Nr.  280);  —  „Marduk,  der  ta-ka-la-at, 

lies  ta-la-ka-at,  die  Wege  der  Völker  beständig  sieht"  (Nabop.- 
Inschr.).  —  al-la-lal  Gilgamesch-Epos  44  48  (Haupts  Ausgabe) 

nebst  Anm.  3  statt  al-lal-la\  —  sarru  la  sa-an-na  81,  7 — i, 

9  Col.  I4  (PSBA  XI)  statt  sa-na-an\  "^'-  A-za-ba  Salm.  Ob.  93 
statt  '"^''  Za-a-ba;  —  ü-ü-mal-lu  Asarh.  Stele  Rev.  35  statt  ü- 
mal-lu-ü.  —  95  b :  tna-sa-az  "  man-sa-re-ia  VR  430  statt  mansaz 

masärea.  —  96  a  (Umstellung  von  Wörtern) :  bit  """'  Za-ma-a-ni 
Salm.  Ob.  143  statt  '"^*  BU-za-7na-a-m.  —  97  a.  b  (Falsch- 

schreibung von  Buchstaben,  durch  Benachbartes  veranlaßt): 

la-ab-sä-sä-ta  „du  bist  bekleidet"  VAT  348  Obv.  23  (richtig 
la-ab-sd-a-ta  Rev.  6);  —  i-na  i-tu-lzm  HK  §  129  statt  ü-tu-lim, 

wie  §  1 3  2  f.  richtig  bietet.  —  ia-si-ia  Asurn.  III  60  statt  i-si-ia ;  — 
tu-tu-sü-nu  Kn  126  57  statt  is-tu-sü-nu\  Tukulti-apil-ina-esara 

ina  Bäbili  ina  küsse  ittasab  Bab.  Chron.  I  23  statt  TukulH- 

apil-esara.  —  99  a  (Falschschreibung  von  Wörtern,  durch  Be- 

nachbartes veranlaßt):  Asur-bän-aplu  sär  ""^^  Elamti  K.  2674 

Col.  I  1 2  statt  Assür  (folgt  Teur}i7nan  sar  """*  Elamti),  richtig 
III  R  14.  —  145  (sofortige  Verbesserung  von  Falschgeschrie- 

benem) :  sü-mu-un-sü-nu  „ihr  Name"  III R  43  Col.  II  (Kante) 
statt  sü-un-sü-nu  III  24.  IV  33;  —  hur-ru-re  statt  hur-re;  — 

il-lil-lik  statt  il-lik\  —  sd-ak-ka-na-ka-ku  Neb.  Ball  III  45, 

streiche  das  zweite  ka\  —  a-sü-sur  III  R  15  Col.  I  12,  lies  a-sur. 
Aber  so  lehrreich  diese  und  viele  andere  Vergleichungen  sein 

würden,  hätten  sie,  wie  schon  diese  wenigen  Beispiele  lehren, 

den  Umfang  dieses  Buches  allzusehr  vergrößert.  Vielleicht  be- 
hält ein  junger  Assyriologe  bei  seiner  keilschriftlichen  Lektüre 

diese  Anregung  im  Auge. 

Von  Abkürzungen  bitte  ich  zu  beachten:  V  =  Verbindungs- 
form {status  constructus);  vor  allem  aber  ;  (Semikolon)  zwischen 

zwei  alttestamentlichen  Zitaten  als  Hinweis  auf  Parallelstellen. 



VI  Vorwort. 

Bei  der  Korrektur  dieses  Hilfsbuches  (HB)  zum  Alten 

Testament  hatte  ich  mich  zu  einem  großen  Teil  der  Unter- 
stützung meines  jungen  Freundes  Herrn  Dr.  Otto  Schroeder 

zu  erfreuen  —  ihm  auch  an  dieser  Stelle  zu  danken,  ist  mir 
eine  ano^enehme  Pflicht. 

Halensee-Berlin, 

im  Mai  1920.  Friedrich  Delitzsch. 
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A. 

Fehler  infolge  der  trennungslosen  Wort-  und  Satz- 
schreibung. 

Vorbemerkung. 

Die  hebräische  Quadratschrift,  in  welcher  uns  die  erhalten  gebliebenen  i 
Bruchteile  des  hebräischen  Schrifttums  überkommen  sind,  hatte  den 

außerordentlich  großen  Mangel,  daß  sie  jedweder  Worttrennung  entbehrte, 
sog.  scriptio  contmua  war.  Während  die  moabitische  Inschrift  des  Königs 

Mescha  aus  dem  Anfang  des  9.  Jahrh.  v.  Chr.  und  die  hebräische  Siloah- 
Inschrift  aus  der  Zeit  vor  736  v.  Chr.,  desgleichen  die  altaramäischen 
Denkmäler  des  Königs  Panammu  aus  dem  8.  Jahrh.  sämtlich  einen  in 
einem  Punkte  am  oberen  oder  unteren  Ende  der  einzelnen  Wörter  be- 

stehenden Worttrenner  besitzen,  hat  die  hebräische  Quadratschrift,  die 
etwa  vom  3.,  2.  Jahrh.  v.  Chr.  ab  allgemeinere  Verbreitung  fand,  auf 

jede  Worttrennung  verzichtet.  Ohne  Wort-  und  Satztrenner,  ja  sogar 
ohne  Zwischenraum  zwischen  den  einzelnen  Wörtern  und  Sätzen  (ganz 

so  wie  in  der  babylonisch-assyrischen  Keilschrift)  folgten  sich  die  Wörter, 
die  obendrein  (in  verhängnisvollem  Unterschied  von  der  babylonisch- 

assyrischen Schrift)  ursprünglich  lediglich  die  Konsonanten,  nicht  auch 

die  Vokale,  zu  graphischem  Ausdrucke  brachten.  Man  möchte  ja  gern 
annehmen,  schon  im  Hinblick  auf  das  später  übliche  Versschlußzeichen, 

den  Doppelpunkt  \,  daß  auch  die  hebräische  Quadratschrift  ursprünglich 
einen  in  einem  Punkt  bestehenden  Worttrenner  gehabt  habe,  und  einige 
Gelehrte  wie  noch  neuerdings  Felix  Perles  sind  dieser  Ansicht.  Aber 

die  von  ebendiesen  Gelehrten  offen  zugegebene  Tatsache,  daß  dieser 
Worttrenner  sehr  oft  unbeachtet  geblieben  sei,  sowie  die  in  A.  I,  ü,  III 
besprochenen  graphischen  Absonderlichkeiten  lassen  es,  im  Verein  mit 
vielen,  vielen  innerhalb  dieses  Buches  zu  besprechenden  alttestamentlichen 
Stellen,  meines  Erachtens  als  unabweisbar  erscheinen,  bei  der  Annahme 
ursprünglicher  scriptio  continna  zu  beharren.  Verteilung  eines  Wortes  auf 
zwei  Zeilen,  wie  sie  die  Schriftarten  mit  Worttrenner  zeigen ^  war  inner- 

^  Vgl.  in  der  Siloah-Inschrift  S  |  "Ip  „es  rief",  n  |  Kö  „hundert";  in  der  Mescha- 
Inschrift  z.  B.  Di  |  «1  „und  ich",  1}  j  IX,  ̂ n  |  D^D  „ich  wurde  König". 

I 



2  Falsche  Verbindung  eines  einzelnen  Buchstaben. 

halb  der  hebräischen  scriptio  cantinua  nicht  gebräuchlich,  wie  auch  die 

babylonisch -assyrische  Keilschrift  solche  Trennung  eines  Wortes  mit 
verschwindenden  Ausnahmen  nicht  zuläßt. 

A.  I. 

2  Der  Mangel  eines  Wort-  und  Satztrenners  sowie  von  Zwischenraum 
zwischen  den  einzelnen  Wörtern  und  Versen  verursachte  schon  in  der 

Zeit  ausgiebigerer  Vokalbuchstabierung  vielfach  falsche  Verbindung  bezw. 
Trennung  einzelner  oder  mehrerer  Buchstaben,  was  weiterhin  falsch 

vokalisierte  Wörter  und  Wortgruppen  ergab,  in  gewissen  Fällen  gleich- 
zeitig irrige  Setzung  eines  Finalbuchstaben  veranlaßte.  Beispiele  wie 

nlD0  nnnrip  Ez  42  9  Kt,  in  Q  natürlich  in  'Vn  nnriO  verbessert,  oder 
D^Jj;  ̂ D  Thr  4  3  Kt,  in  Q  natürlich  in  D^iS?^^3  (so  auch  viele  MSS,  Edd, 
<8I5)  verbessert,  zeigen,  mit  welch  übertriebener  Pietät  der  überkommene 
Text  trotz  offenkundiger  Falschheit  festgehalten  wurde. 

I.    Falsche  Verbindung  eines  einzelnen  Buchstaben. 

3a  a)  mit  dem  Ende  des  vorhergehenden  Wortes:   HpS  0''?J^?  J^s  176 

lies  'sn  ̂ Bj;p.  —  n^nj?  nn^x  Ooh  727  lies  'j?n  na«,  richtig  128.  — 
in5  nbt?^^  Jes  22  17  lies  doch  wohl  '5n  b'^V^  (oder  lä^n  'D).  —  "l^Di<  nSDN 
Jes  24  22  lies  (mit  Duhm)   «n  *)?«,  vgl.  334.    —   HöES^ö  nsn  Ho  9  7  lies 

'DH  n^i?  —  n^j?'i  nsn  jes  56  u  lies  D^j;nn  on.  —  nn??  7\r\^  Zef  2  14  lies 
doch  wohl  myn  Tli?,  s.  HWB  u.  niV-.—  Q'öti'  ̂ q]^  Ho  5  2  wohl  sicher 

•tyn  nriB^  zu  lesen!  —  niü^  nn^j^  n;j|?p  iKö  910'  lies  'ti^  'j;n  i^f?»;  die 
II  stelle  2Chr  8  i  ersetzte  das  vermeintliche  nsjpö  durch  synonymes  l^jüP 

und  ließ  auf  diese  Weise  den  unentbehrlichen  Artikel  von  D'^lli'J^  ganz  in 
Wegfall   kommen.   —    ni;n-'?3  "IK^ni"'??   (ß  töricht   >*^n;)    2KÖ1713    lies 

(mit  «L)  'vrby\  «^^r^l-  —  i^'^in  Ps  25 17  lies  \  nn-in.'  —  «^  n^srn  «^ 
Ex  23  13  lies  «Vi  T2|n  «V.  —  %'l'V^  :ViS  PS426/7  lies  (mit  ®^5,  auch 
MSS)  tN'l'Vi^l  "»iS;  richtig  v.  12  und  435.   —   «"j«  l^'J?  {nn.  prr.  m.)   iChr 
415  lies  (mit  ö)  n'jwsn  Tj?.  —  ̂ iin  «V  n^ipt  ̂ «^i  «'p  n^iqb  ̂ ;i|  Thr  4 16, 
aber  der  Kontext  fordert  für  die  Verba  Singulare  (Subj.  Jaho),  lies 

(mit  Dyserinck  nach  de  Hoop-Scheffer)  0"*^)?.^  ̂ ^)  (richtig  6).  Q  liest 
zwar  richtig  D'^ip.l'!,  behält  aber  den  falschen  PI.  =1«^^  bei.  Dieser  letztere 
verschuldete  zugleich  das  ebenso  irrige  ̂ iiH.  —  n^ö  '''2'0,\  Qoh  10  i  lies 
wahrscheinlich  n\ö\  3^2?.  —  «>::.  11«  tJ^ÜStf^ö(!)  Ho  6  5  lies  (mit  «Sf) 

«;{?.  11«!  ̂ ^Bti^p.  —  Vk  ̂iöj?  I^IN  Jes  8  8  lies  ̂ N  'V  ̂ 3  Vl^  (s-  v.  10).  — 

riB^"?^  Dns  iSa  I  24  lies  (mit  «)  li^^t^'p  IB  (vgl.  v.  25  und  Gen  159).  — 
«snö  nV  Dn;a?;i  \>n  Pr  14  30  (einzigste   Stelle  für  einen  PI.  von  IB^S)  lies 

'D  2^0  n^;3  \»n.  —  ̂ rns^  nns  Ho  143  lies  'l^o  ns?  n^  auch  «s.  — 



Falsche  Verbindung  von  Wörtern.  3 

"ib'ari  D^B'a  1K0  19  21  lies  Ib'anp  ̂ ^^  „er  kochte  einen  Teil  des  Fleisches"? 

(vgl.  bb^nQ  einen  Teil  der  Beute  i  Sa  30  26).  —  „du  bist  n?S  DN"!'*?^  ̂ 3^0 

2pp^^  niviK^V'  Ps44  5  lies  (mit  «5)  "lil  n?.^p  Nl'bwi  ̂ 3^0.  —  „sie  kamen  bis 
zu  ns«  riJ^Sii"  2  Sa  2  24;  zu  vermuten  nD«r^  nj;5;i  „einem  Zwillingshügel"; 
beachte  v.  257?«.! 

b)  mit  dem  Anfang  des  folgenden  Wortes:  n^^llT^n  "17a  Ps  62  4  lies  3b 
"T  n"37.ii  (II  '^tsi  "i'i?2).  —  D^r\ti^^^n  n^  n^'?n  na^K  2  Sa  21  12  lies  besser 
'B  nSB^  (0.  —  Vil«n  nnj?  Gen  3527  lies  doch  wohl  (trotz  Neh  II  25) 

V5"|t<  'nn'l'lp.  —  Ü^h^n  j;i.r  Zach  8  12  lies  (mit  Klosterm.)  '^  nj^ni.  — 
DN»n  ttS'ini'lob  6  12/13  lies  DK  JH^^^ni.  —  nliSq  T^^  Thr  3  49,  zu  vermuten 
niiS  ̂ :^?0.  —  J^"in"^3  Pr  196,  sinnlos,  lies  j;i  iTVs  „alles  ist  Freund".  — 

ü^üir\  ni'b^  2  Sa  211  lies  (mit  Stade,  Wellh.  gemäfi  ö)  'T  nri^3-^^.  — 
D'lv'H  uyüb  I  Chr  26  17  lies  notwendig,  dem  folgenden  nilö^*?  und  n3^ilV 
entsprechend,  nnitöb;  der  falsche  Artikel  veranlaßte  dann  weiter  die 

irrige  Lesung  U'^^b  statt  Dt'"?,  wie  zweimal  richtig  folgt.  6^^  richtig  Dl'b.  — 
2«;)^  n^3V  Pr  3  12  lies  3K|  in^3l\  Die  von  BH  akzeptierte  Lesung  der 

6:  '3K5:i  n^pr  empfiehlt  sich  nicht.  —  'Ul  niOlOI  N^ö  ̂n^S  Ps  107  lies 
'0  ̂ N^O.  —  ]1BD)  ̂ ilVn  Jer  22  14  lies  (mit  J.  D.  Michaelis  und  fast  allen) 

]1SD  VitVn.  6ß  weniger  gut  n^:iVn.  —  ̂ «3=1  :f)"Vn*  b^b2  W^Yb^U  Jer  2  18/19 

lies  ̂ K3  ns'^n;?.  —  mn^-^j;  lob  31  21  lies  wohi"(mit  Duhm,  Budde,  BH) 
^n-'bv.  —  Für  r\'^\  ihn,  lies  n^ti^  ̂ ^^0,  lob  1020  s.  u.  iob,\  — 

^i^^^J?^  n'V3(!)  Jer  15  10  lies  ̂ i^lb^J?  nnb.  —  "l{?^«p  :3|5j;  Gen  4919/20  lies 
(mit  est))  ntJ^K  {D3pi^.  —  ̂ pV^'O  ̂ T.l  isfu  24  19  lies  doch  wohl  3J5S?;:  D'^.T.'!.  — 
%'p\  nip^p  ̂ i'T«  Ps  68  27  lies  (mit  Haupt,  AJSL  23  242)  '\^\  "llp^  D^iSt^.  — 

TD«  nnri'p.3  ̂ r\^3  Jes  104  lies  (mit  Euting,  de  Lagarde,  Duhm) '""ri^S 
TD«  m  nyriD.  Vgl.  Jer  502.  —  (ia^  ̂ SSI)  «^0  "»p^  Ps  73  10  lies  (mit 

Duhm)  wahrsch.  (löb  l«^*??"!)  «^  D^ö!|. 

2.  Falsche  Verbindung  von  Wörtern, 

a)  zweier  Wörter  zu  Einem:  1^^«  Qoh  410  lies  (mit  vielen  MSS)  4a 

1^  ■*«  „wehe  ihm!"  —  n^Ö^D^  Ps  45  3  d.  i.  nicht  n^S"'S\  sondern  n^D^  nbV  — 

05^"?:?^  Jes  334  lies  (mit  Duhm)  10?  bb;^.  —  D3"]n  Ps  ii  i  lies  (mit  Vrs) 

löp  nnrt.  —  „das  Volk  wird  sein  t!^«  n^bt^ß?"'  jes  9  18  lies  (mit  Duhm) 
\^'^  ̂ !?3«  10?.  —  „oder  pflügt  man  Dn.|??3?"  Am  6  12  lies  (mit  J.  D.  Micha- 

elis u.  a.)  D^  -I|533  „mit  Rindern  das  Meer".  —  '?«'1^'.^  Sita  ̂ «  Ps  ys  i  lies 
^«  "iB^'^"?  3"f£3  ̂ «  (II  33^  ̂ 3^  •').  —  Dbii«  «^3=1  Dnio^  ni3;j-in  p«  Ps  73  4 
lies  (mit  Mörl  u.  a.)  '«  «"»13!)  Dn  10^^  'H  '«.  —  «r^np'?  "I0«"1  iKö  17  11, 
ungleich  besser:  «i"^n|?  v\b  "1^«'1,  obwohl  der  Imp.  "'npb  an  sich  nicht 
anstößig  wäre  trotz  «^"^Hj?  in  v.  10,  denn  s.  Ez  37  16  Pr  20  16;  27  13.  — 
nspO  Nu  23  10  lies  (mit  Sam  (5£l)  "IBD  ̂ 0,  beachte   das   ||glied.  —  r[)Vr\ 

nonp?  noio  ̂ in?  ?iri?^  :  ̂«^:  Jer  9  4/5  lies  'i3i  "^i^  ̂ ri  t  3k^  'i  ii.?rt  (vgl. 
®).  —   statt  des   den  alten  Übersetzern  in  der  nächstliegenden  Lesung 



4  Falsche  Trennung  von  Wörtern, 

ü^ü)  (so  auch  MT)  mit  Recht  rätselhaft  gebliebenen  ö"'»''  iKö  17  15  lies 
nach  der  vortrefflichen  Konjektur  Klostermanns  D^  ö^  d.  i.  UV  D1\  — 
^inriK^'.l  =1^5«  Ps  22  30  lies  (mit  Bruston,  Pinsker,  Baethg.,  Duhm  u.  a.) 

mn\^\  l"?,"^«;  für  die  falsche  Kopula  s.  10 b,  1.  —  für  h'D^b  lob  34 3 
statt  ̂ ?i<  1^  (vgl.  12  11)  s.  13  c.  —  für  DHTimnn  2Chr  346  ̂   (S  Db^riih"|3?), 
m  DÖ^ina  "'.nn  (lies  ain?)  s.  HWB  u.  n2-in/«.,  desgl.  u.  95  a.  —  Text- 

änderungen wie  z.  B.  die  für  Jes  1025:  Dri"'b5ri"^J^  vorgeschlagene:  h2F\'h)l 
üh\  (s.  HB)  sind  darum  an  sich  möglich  und  gestattet. 

4b  b)  dreier  Wörter  zu  zweien:    '1J1  nsi«»  nn^ä  llin  1»?  Ho  7  4,    aber 

l^an  g-en.  fem.}  es  dürfte  zu  lesen  sein:  '1^1  ̂ nsj<  DH  1!?^  'n  1ö|.  — 
4c  c)  dreier  Wörter  zu  Einem?  so  viell.  Ps  90  ii:  „wer  erkennt  die  Macht 

deines  Zorns"  TO^J^  1^?T-?''"  ̂ ^^^  viell.:  ̂ rn^V,  ̂ i^  «T,  ̂ ^^^  s.  HWB  u. 
Ijin  (pn)  /;/.  Die  Vermutung  'j;  «T  ''ö^  oder  «T";  (BH)  läßt  das  DH  von 
']ni<"l"'D  völlig  unerklärt,  weshalb  der  Vorschlag,  'V  ̂ H"*«  T3^  zu  lesen, 
immer  noch  mehr  für  sich  hätte. 

3.   Falsche  Trennung  von  Wörtern. 

5a  a)  Eines  Wortes  in  zwei:  ""riNö  „von  mir  aus"  Jes  4424  Q,  wogegen 
kaum   richtig  ̂ n«  ̂ ö  Kt,   31MSS,  Edd,  m.    —    nilS   ̂ ^rfl  Jes  220   lies 

nnsisn^  (0  cpapcpapuje).  —  nn^b^H  n^-i^n  b^i^n  n^iyz  jes  9  2,  trotz 
des  llgliedes  in  unfaßbarer  Weise  mißverstanden  als  «b  M2n  (20MSS,  Q, 

Si  1^  "»liin),  lies  natürlich  ̂ "»2)1  bezw.  n'?"'5ri;  so  schon  Reifmann  u.  a.  — 

nnc'"!  na  ̂ "^T.  Ps  49  15,  sinnlos,  lies  (mit  Klosterm.,  Duhm)  n"'"!B^^???  nv.  — 

ni  ""^-^a  Jes  54  9  lies  (mit  wenigen  MSS,  X0  M^)  ni  ̂ Ö"«?  „wie  in 
den  Tagen  Noah's";  so  auch  Duhm.  —  D'^ölöD  Ps  yS  69  gedeutet  als 
D^ÖTID?,  lies  (mit  Hitz.,  Duhm  u.  a.)  D^OII^?.  —  \*:S{  p^  bezw.  y  \2 

Zach  II  7.  II  lies  (mit  Klosterm.  nach  (S)  \'iS^;3'?  bezw.  '"»ij^i?  (folgt  |NSn)  „(für) 

die  Schaf händler".  —  riND  nn^n  ]n  ̂«"l' Jer  2  10  lies  besser  nn";™;  die 
falsche  Trennung  durch  das  aram.  ]T\  „ob"  (s.  BAWB)  veranlaßt.  —  ̂ T\'^ 
nna^  Dn  jes  30  7  lies  natf^ön  "i  (BH:  n^a^sn  oder  natf'sn)  s.  HWB.  — 
ansba-ni^  ̂ ^^]  (Q  ̂ ii^y\)  Ez  39  26  lies  nmb^  'r\«^i)  (von  «U^i  tollere, 
vergeben);  auch  Dr\ö'?3"^3"nN  ""nx^il  (vgl.  5)  könnte  in  Betracht  kommen 

(s.  89  b)  wegen  des  folgenden  D'?yO"^3"nN"! .  Hitz.,  Kautzsch  u.  a.  gemäß 
Kt:  ̂ ^^],  was  aber  inhaltlich  nicht  paßt.  —  D^iy  DHä  Jes  64  4,  sicher 

falsch;  Lowth:  D'plJ^ana,  auch  nach  Duhm  „die  beste  Konjektur".  — 

für  ̂ ni<  nj?  iKö  139  lies  "'n«?.^  =  "'n''?.^  s.  31b.  —  für  das  vermeintliche 

D^«3  ̂ n  Ps  10 10  Q  s.  HWB  u.'  n^bn. 
5b  b)  zweier  Wörter  in  drei:    «^»-nöTI^  Jer  23  33  lies  (mit  ®£Ö)  D^?« 



Die  üblen  Folgen  der  scriptio  continua.  5 

Schlußbemerkung. 

Wie  grundverschieden  infolge  dieser  Nichttrennung  der  Wörter  mit  5  c 
ihren  in  A.  II  und  UI  besprochenen  Begleiterscheinungen  und  zugleich 

infolge  der  Möglichkeit  verschiedenster  Vokalisierung  ganze  Textstellen 

gedeutet  werden  konnten,  mögen  die  folgenden  wenigen  Beispiele  zeigen: 

]^i{"in"li{  d.  i.  I**^"!  iTl?  „seinen  Widersacher"  (Glosse :  Resin)  Jes  9  10,  in  C5 

gefaßt  als  fS  in  nV  —  DtI'2Cn'?KJy^"l  2Chr  11  23,  MT:  D^B^i  ]loq  b«^n, 
lies  (mit  Felix  PerLES,  Analekten  47)  D^B^i  0.^'?  ̂iNli'^l  (BH  «Ü'n).  — 
'1  IkS^b  ]132  IHB'?  Ho  6  3,  Giesebrecht  vortrefflich:  =in«^p2  ]?  lilD^I 

(6:  eupiiCoiLiev  auxöv),  nur  möchte  einfach  S^'^i  zu  lesen  sein.  —  ̂ OlU'p 

ni'nsi  Q^iyn?^  Jes  44  7,  zu  vermuten:  ni^ni«  oblj;»  j;»^  ''»  (ähnlich  Oort, 

Duhm)."—    ?ltyn|5-DJ?   ̂ ty-i;    'IJ^???'?  Jes  63  18,   von   Marti    verstanden    als 

!;^*1i?  d^j;b>'i  =insjs'ns'?  (BHnx^^).  —  }'"i>r^5i'io  13  Jes  16 1,  ®:  n^b  a^i?").!.  — 
iinan  ̂ nin  n^  jes  44  20,  von  Oort  und  Perles  geistvoll  gedeutet  als  na*? 
^nan^;;!  (doch  vgl.  Duhm). 

Dabei  darf  auch  nicht  vergessen  werden,  daß  sich  in  den  über- 
lieferten Konsonantentext  bereits  allerlei  Fehler  eingeschlichen  hatten, 

die  weiterhin  natürlich  Vokalbuchstabierung  wie  Vokalisierung  ungünstig 

beeinflussten.  Vgl.  z.B.  lob  3811:  ?j^h  ]K:iinti>^  K2,  gedeutet  als  n"«^; 
]1K^3,  was  unübersetzbar;  gemeint  war  ursprünglich  wohl  ̂ SJn^ty^  d.  i. 

]1«ä  TCi^\  (besser  als  T^^\  oder  T^'^^\,  wie  BH  vorschlägt). 

A.  II. 

Der  Mangel  eines  Wort-  und  Satztrenners  sowie  von  Zwischenraum  6 
zwischen  den  einzelnen  Wörtern  und  Versen  verursachte  ferner  —  und  zwar 

ebenfalls  schon  in  der  Zeit  ausgiebigerer  Vokalbuchstabierung  —  die  Ge- 

wohnheit auch*  der  jüdischen  Abschreiber,  den  den  Auslaut  eines  Wortes 
und  zugleich  den  Anlaut  des  unmittelbar  folgenden  Wortes  bildenden 
Buchstaben  nur  einmal  zu  schreiben,  was  späterhin  nicht  nur  bei  der 

Trennung  der  Wörter  durch  Zwischenräume,  sondern  auch  schon  früher 

bei  der  Anfügung  einer  niater  lectionis  am  Ende  des  ersten  Wortes  viel- 
fach außer  Acht  blieb,  sodaß  nunmehr  bald  der  Endbuchstabe  eines 

Wortes  am  Anfang  des  nächstfolgenden  Wortes  bald  der  Anfangsbuch- 
stabe eines  Wortes  am  Ende  des  vorhergehenden  Wortes  ergänzt  werden 

muß.  Ein  sehr  lehrreiches  Beispiel  dieser  Schreibgewohnheit  noch  aus 
der  Zeit  vor  der  Schreibung  getrennter  Wörter  bietet  das  Tionini  Ez 
5  13  (Näheres  s.  u.  150  d). 

^   Für  eine   analoge   Schreibgewohnheit    bei   den  Griechen  s.   Felix  Perles, 
Analekten  zur  Textkritik  des  Alten  Testaments,  München  1895,  S.  44  Anm.  2. 



6  Einmalschreibung  emes  gleichen  Aus-  und  Anlautsbuchstaben. 

I.    Ergänzung   des   Endbuchstaben    eines   Wortes   am   Anfang 
des  nächstfolgenden  Wortes. 

7  a  a)  «J  Tys  «ins  iih]  Ho  119  lies  (mit  Wellh.,  Marti)  1??n«  bezw-,  mit  Hinzu- 
nahme des  nns  von  v.  10  (ähnlich  Oort),  vnn«  nyn^?  «n«  «b) 

„aber   ich   werde  nicht  kommen,   mit  ihm  (Ephraim)  Kehraus   zu 

machen". 
D:  It^K  ?I2p^p  Dt  15  14  lies  (mit  Sam  (5)  ̂ ^^5^.  —  «^nb  !|^S  Ez  192  lies 

wahrsch.  (vgl.  v.  10)  «^nV?  '«.  —  IV^  ̂h^V  n^rh^  ̂ ^p2  Ps  45  7  lies 
'«D?  ein  n;|.iT,  das  als  urspr.  statt  '«  geschrieben  angenommen 
wird,  wäre  allzu  prosaisch.  Doch  könnte  auch  der  überlieferte  • 
Text  sich  als  richtig  erweisen;  vgl.  die  gleich  kühne  Ausdrucksweise 
in  der  IV.  Tafel  des  akkadischen  Weltschöpfungsepos:  sekarka 

Aiium  „dein  Geheiß  ist  Anum"  (Z.  4.  6),  Anrede  an  Marduk. 

•?:  HDü^Ö  b^liO-)^«1  Jes  42  22  lies  (mit  Oort)  '^r^h,  \\  D^.  —  b'2)?}  U^m  "llp)? 
Yhvi  Pr  1622  lies  (mit  ©S)  V^J^?^.  —  narVs  Qoh  5  15  lies  nöV^-^S 

„ganz  entsprechend".  —  Ityi^nn  Dt  2  24  verstanden  als  "1  li^T  '?rin, 

gemeint  war  wohl  \  IB'"!"^  bnn  (Iti^")"^  =  IB^^^Tn^).  Und  auf  dieses 
irrige  IJ^T  verwies  die  Randnote  li^l  in  v.  31!  —  D'^n'?!^  I^^SI  iSa 

2  25,  aber  der  folgende  Gegensatz  dürfte  'fc<  1^  "^^Bl  fordern.  — • 
^i^rp  b^sni  2  Sa  206,  unübersetzbar,  lies  ̂ rr??^  b?n]?  —  bb'ffb  ̂i^^JH 

U't^V.  lob  176  lies  (was  auch  Budde  freistellt)  D^öj;^  '?^ö^'.  —  für 

'1i1  TS3  vb«  n"|Ö«l  Ez  32  2,  möglicherweise  T??"?  zu  lesen,  s.  u.  19a 
{äu).  —  vgl.  auch  die  Deutung  von  Uyh  teils  als  Dj;  t>  iChr  17  21 
teils  als  Dj;^  ib,  so  in  der  ||  stelle  2  Sa  723. 

on'i^lfc«  MH  D|?V*1X  Jos  10  13,  unmögliche  Konstruktion  von  „Rache 

nehmen  an  jem.",  lies  M:p.  —  7\ÜV^  D"]«  TOn^  lob  33  17,  besser 
(so  auch  Budde)  ̂ Hfc'S^ßö  (S).  —  nuj;  D^ö  ̂ D1\  Ps  77  18  lies  riDJ^p.  — 
ni"?!?  D?^  nOK'n  Ex  19  12  lies  nibro.  —  „David  nahm  die  Lanze 

und  den  Wasserkrug  (Q^O  .  .  .)  ̂̂ »^^  'i^t^^^i^P  C)"'  i  Sa  26  12  lies 
b^«B^  ny«"|ß)?.  —  iTO  D^!änn  i  Sa  20  20  lies  besser,  da  sonst  stets 

W  gesagt  wird,  n^tio.  —  TOB'  ̂ \\^^^.  n»a>  Nnn-«b  Jes  725  lies 

wohl    n«Tp    und    vorher    Höl!^    oder  DB'.    —    Dj;ri-ns  D^iqän  ÖB^D 

I  Sa  2  13  'lies   (mit  7MSS,  Sf)   nj;n  nxo,    richtig  Dt  183.   —   W 

^  Ebenso  könnte  man  Pr  3021:  HNb'  "^DlfT^b  auch  nsl^^  lesen  (vgl.  Jer 

44  22),  Pri  5  24:  HBO  blNB'  auch  H^D^  (0//.  nbj^Ö^  z-J/i),  Ps  1 14  2 :  Vril"?^?»  b«"!^^. 

auch  '0^  (II  lB'f|5^),'doch  vgl.  v.  8.  ''" *  Dieses  vermeintliche  T\)2i^'\  beweist  von  neuem,  daß  die  Punktatoren  genauer 

hebräischer  Sprachkenntnis  ermangelten.  Wie  man  die  „Gegend  zu  jem.'s  Füßen" 
ni^il"10  nannte,  so  gab  es  auch  ein  entsprechendes  Wort  ̂ fe'^?"l.I?  die  „Gegend  zu 
jem.'s  Häupten",  zumeist  in  sehr  fragwürdiger  Weise  ntJ^i^^P  vokalisiert.  Und  neben 
diesem  fite^N^Ö  wird  nun  gar  noch  auf  Grund  obiger  Stelie  ein  gleichbedeutendes 

nte^fc?'!  angenommen ! 
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p«n-n^  Dn^n^n  Gen  6  13  lies  -n^Q  (schlecht  statt  -|p,  "'?y.i??)?  — 
•»nH  D^'^"V^?  Gen  30  20  lies  ''Fi^Q  ?  —  „ich  gebe  dich  in  die  Hand  von 
n^l»^  D'^ti'iK"  Ez  21  36  d.  h.  nicht  „von  viehischen  Menschen" 
(Kautzsch),  sondern  wohl  (es  folgt:  „dem  Feuer  sollst  du  zum 

Fräße  werden")  „von  Brandstiftern",  lies  nny^O  'S.  —  a?'l?1^  ̂ P^^nin 
]^t«  lob  32  II  lies  ]n^5lo.  —  D^ön:  nnn^  n^nita  Dnn^  Zach  1 13  lies 

doch  wohl  D^pnip.  —  n^p^V.  QÖ'^^l^  ""f  ̂  Pr  2  IS  lies  D^Ü^JP^P  (vgl. 
109  Jes59  8).  —  n^  ']"'nt  D^n"»?"!?  PS726  lies  'ÖH^P?  —  l!??? 
Itt^Si  '']"in  nj;  Ri  5  18  lies  »"]in^?  —  tS^«  DJ^3  Dan  10  5  lies  TBI«»  Di;)?, 
und  lö  ans  HL  5  h  ISö  Q^?  (^^^  ̂^  5  schlecht  tS1«a  geschrieben).  — 
ijU^  Ditt^in  n^5  Esth  2  14,   besser  Hi^p,  Konstruktion  wie  Hi^O  TJ?n 

Neh  II 9,  'ö  ̂ n^n«  2Chr  31 12.  —  nton  nVs  Ez  7  16  lies  nionp  n^2?  — 

für  on^  Dan  Ri9  3i  lies  Dnj;p  D3n  s.' u.  108 b.  —  nibnjin' n^n 
]1SS  ̂ nST  Ez  38  6,  besser  (doch  ohne  Rücksicht  auf  v.  15)  'n?"l!ö 

((5).  _'  rDTi"^  D?«''5;  n^.nj-D«  Nu  12  6  lies  wahrsch.  '^ö.  —  Jni.B^p  DS^'l 2Kön  6  15  lies  ninjsp. 

i:  nnnpn  nns  jDiin  nnns  HL  713  lies  nn?:;  daß  ̂ -^  auch  intrans. 
Bed.  hat  (DozY,  Suppl),  ist  für  die  Beurteilung  der  alttestament- 
lichen  Stelle  ganz  bedeutungslos  (gegen  Ges.).  —  lli :  iD^sn  (^W^^DIii) 

Ps  583/4  lies  nb  „sie  sind  abtrünnig".  —  für  Esth  78:  ̂ Sn  ]on  ̂),^\ 
besser   ̂ sm,    s.  HWB.     BH    vermutet   nsn.    —   ̂ ntJ'   mm    (urspr. 

D"ltyim  geschrieben)  Lev  10  16  lies  '"l^i^i  Hiini. 
y:  j;as'Oj;tJ'B'?  Jes  53  12  mißdeutet  als  T^?!  ü'^^s'?  (®  J^?ö'),  zu  verm.uten 

Vis  ̂ »V.  •'I?^?!^.  —  Für  ̂ V1  d.  i.  'h)^  nj;-i,  nicht  ̂ "?  nj;"!  Ps  41  8  s.  u.  155. 
n:  „wenn   also  "k  Ti^T^'^''  Nu  11  15,  lies  viell.   nb'S^ri  (n)Pi«.     Die  An- 

nahme einer  Abkürzung  '«  statt  *'i'T^5 :  n^J^H  '«  (so  HB)  ist  in  keiner 
Weise  notwendig  (Sam  nn«).  —  1»  ni?«  Ps  61  8  lies  non  np«  d.  i. 

T'pri  '«  (für  die  Verschreibung  von  T  in  i  s.  u.  131).  —  |*5T  ns^n 

Gen  4  7,   viell.   besser   t^2"in?    das   falsche   Mask.  |*5i   würde  dann 

auch  die  folgenden  Mask.-Suffixe  veranlaßt  haben.  —  i"lTN''nin3D2 
lob  30 18,   mißdeutet   als   ̂ T^}!^\   ''i^^FiS    ''S?,  dürfte  ursprünglich  ""D? 

••ill^p   ̂ n;ri2    gemeint   haben.  —  niyn;?^  (MT  "lij^,  ®  Evnp,  Avnp) 
I  Chr  65s  lies  (mit  Jos  21  25)  "rjiJ^nTI!!«,  für  1  statt  2  s.  131,  1/3. 

b)  Getrennte  Behandlung  rechtfertigen  die  die  Buchstaben  n,  1  und  7  b 

"^  betreffenden  äußerlich  gleichartigen  Fälle.    Sie  zeigen,  wie  das  den  An- 
laut eines  Wortes  bildende   n  des  Artikels  oder  des  Frageworts,  das  1 

der  Kopula,    das  "*   des  Impf.-Präformativs  oft  dazu  dienten,  gleichzeitig 
die  entsprechende  mater  lectionis  am  Ende  des  vorhergehenden  Wortes 
mitzubezeichnen,  wie  dann  aber  später,  als  die  einzelnen  Wörter  durch 

Zwischenräume  getrennt  wurden,  gerade  jene  ursprünglichen  H,  1  und  ̂ 
irrigerweise  in  Wegfall  kamen,  also  jetzt  wieder  dem  zweiten  Worte  neu 
vorzufügen  sind. 
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i:  ts^nj?  nri«  PS224  lies  yn  nn^\  —  bM^n-^n  nri«-^»  Zach  47  lies 
iri.y.  —  N^?io  nn-'vi  2  Sa  5  2  lies  «^?ii3n  nmn  oder  (0  'an  n^\n\ 
Vgl.  iChr  II 2.  —  |>>s!  nm)n^  Ps  604  lies  wohl  y^^n  ̂ rl^J;n^^  — 

I^IS  nb^O«  Jes  33  9  lies  ̂ «0  '«,  richtig  24  4.  —  HSD  Hll^n  i  Sa 

14.30  lies  (mit  Wellh.)  nSöH.'  —  DnäS  n0^  2 Sa  23  9  lies  '5n  (0.  — 
nm  Ps  104  2  (vorausgeht  HD^to')  lies  HDI^n.  —  TtJ^  n^3  Jes  164  lies 

weit  besser  l\^n  n'jS.  —  ̂ Nn^^O  "J^n  nnyni  Ri  20 13  lies  wie  stets 
nj^^n.  —  t^in  nV";^3  Gen  19  33  lies  notwendig  (mit  Sam)  «^nn,  richtig 

in  V.  35.  —  n\ni5n  nnri  :nr!^a  Ps  104 17/18  lies  n^'\T]n.  —  ̂ n^  nj 

(MT  falsch  m)  EZ4713  lies  "j^n^n.  —  nitSH  "^n^.  nr«  Jer6i6'lies 
'=11:'.'!'.  —  n.^"'"I>!i5ö  Jer  51  16  (ebenso  10  13,  wo  bereits  Q  richtig 
ändert)  lies  p«n  n?|J?P,  wie  Ps  1357  richtig  bietet.  Ebenso  in  n!Ji?p 

Vlfe'O  '~I?i?'''V.l  n^  Jer  12  12,  richtig  25  33  Dt  13  8  2864.  —  0^0  Hin 
"i:ir2Chr  618,  II  stelle  1K0827  besser  D^nti^n.  —  n^^hi?  n^x^n  iKö 

21  7  lies  'ön.  —  auch  statt  b^'p)  Ti^^p  Jer  36.8.  11.  12  ist  viell.  — 
es  geht  durchweg  ein  H  vorher  —  'öH  zu  lesen.  —  '^fc^  ni|^Kr|  Gen 
3  I  lies  besser  *]Nn,  —  n«I :  niS?  Zef  2  15  lies  n«fn  (vgl.  Jes  23  7). 

—  D^ÖI«  iins:  2KÖ  8  29;  9  15  lies  D^lS'INn?  —  H^^n  niiT  Ez  179  lies 
(mit  einigen  MSS)  nb^Oi]»  richtig  v.  10.  —  nDi<  n;iD^.  i  Chr  3  17  (auch 

®)  lies  ID^n  (vgl.  2X02527).  —  ̂ i^n?  1iTi|  2Sa23  3o  lies  'BH, 
richtig  iChrii3i  2714:  'BH  H^i^;  die  Hinzufügung  des  1  zu  rfil 
verschuldete  den  Fehler.  Vgl.  noch  Ez  45  11  f.,  wo  statt  }  W^B^IO  H^T 

b0n)  viell.  zu  lesen  ist:  'V^r\)  t  n^äi^isn  n^T  (für  die  Doppelschreibung 
des  1  s.  analoge  Fälle  11  b). 

li  *]p3iT^S  rn«  iKö  751  lies  notwendig  mit  der  ||  stelle  2  Chr  5  i  "n^l, 
obwohl  O^A^jj  auch  hier  "ns  lesen.  —  Vn«  1^«  Ezra  8  17  lies  (mit 

®  8  45)  vn«1  l-^«.  —  nnü  Pr  19  i6  (vorausgeht  ItJ^pi)  lies  '21  —  imD^ 

nt?^«  2K0  13  12  lies  Ity'KI,  richtig  14  15.  Ebenso  lies  1428.  —  f)?» 
nj?."]!?  Ij;  l'?^"]  lob  2  7  lies  Hj;]  (0.  —  Dnö5  ViB^p  2KÖ  632  lies  (mit 

(SLsij)  D115?1.  —  'i?1ö«  in«  ni.^S  Zach  139  lies  (mit  ©)  '';?1)?«1.  — 

^f^^V\  T[2V  Pr  27  12,  wogegen  22  3  richtig  i^.  Das  Fehlen  des  "1  vor 
'i  hatte  dann  in  27  12  auch  die  Unterdrückung  des  "I  vor  "iripi  des 

Parallelgliedes  zur  Folge,  lies  (mit  13MSS,  M)  "iripiV  Übrigens 
bieten  14MSS  auch  27  12  richtig  m)?^^].  —  D^«  ̂ «^n  Thr  5  7  lies 

(mit  0  es»)  notwendig  nr«V  —  ilDbriPl"'?«  ̂ ih"^«  Jer  22  3  lies  (mit 

63MSS,  Vrs)  •?«!.  —  ̂ non  inprin  Hab  i  5,  besser  IHDI^I  wie  Jes  29  9. 

—  ̂ iin  iin^B  Jes  529,  besser  ]  dazwischen  wie  Ps  98  4.  —  INTH'^fri! 
nn^lyy  nr?«   iSa  1220  lies  nri«l  „obschon  ihr  — ".  —  3«   )^«  li^lO 

*  Da  „du"  auch  ri«  und  statt  TiIV]T\  usw.  auch  ri"'';n  usw.  geschrieben  sein  könnte 
(s.  22  a),  könnte  in  den  obigen  vier  Fällen  auch  einfach  irrige  Worttrennung  vorliegen, 
sodaß  die  vier  Beispiele  zu  3  a  zu  stellen  sein  würden. 
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Thr  5  3,  "i:n  N*?  ̂ mi  5  5  lies  (mit  Q)  l"»«!  bezw.  i^%  —  "'i  ̂ 1M^)  ̂ ^ 
W^^lllTl  Neh  1 1  35  lies  notwendig  ̂ ^V 

M  n^o'-'p;?«  Ps  18  16  lies  wohl  Ü'Bl  "»jTB«;  2 Sa  22  16:  U)  '«.  —  "»im  ̂ 0 
Ps  öoii-"  108  II  lies  (mit  Olsh.  u,  a.)  ̂ im^  ̂ p.  —  nbri"^?  Mi  i  12  lies 
n^n^/^3.  —  11J^"''3  Ps  141  5,  sinnlos,  lies  TlV"*"^?  oder  TJ?p3  „wenn 
er  warnt".  —  ̂ i^i"'?  Gen  41  51  lies  ̂ ^m\  -'S,  s.  HWB  u.  I.  n^i  P/. 

—  ^^ntJ'«  ̂ 3  Gen  30  12  lies  ̂ in^'«^,  ̂ 3  (Subj.  nliS)  ?  —  !|3B?'-^n^3^ 

Jer  23  14,  1«n-''n^l^  27  18  lies  ntJ^'  (®  niti^),  !l«n^^  (2MSS  K3).  —  ̂ ps» 
"lj?i  lob  30  17,  das  Vb  jedenfalls  besser  imperfektivisch,  sei  es  Pz. 
(nj?:"!),  sei  es  Pu.,  zu  lesen.  —  iTTB  { ̂ b^p  Ps  55  18/19  lies  (mit  Wellh.) 

besser  n'l^'!. 

2.  Ergänzung   des  Anfangsbuchstaben   eines  Wortes  am  Ende 
des  vorhergehenden  Wortes. 

a)  «:  Ti?^'  ̂ ?^  I  Kö  21  21  statt  «■'np,  ähnlich  Jer  19  15  3916,  !?«n^r^i?  ̂ 3)3n  8  a 
2Sa5  2.     Ö   durchweg   «^3?,    «^3f2n.  —   ̂ «ntf'^-ni^   ̂ ^nn   2KÖ136, 
rTlinr^lK  ̂ Ipnn  ]J^J?^  jer  32  35,  beidemal  schon  in  Q  richtig  gestellt. 

—  „ich  brülle  fs"?  nön3ö"  Ps  38  gyf«.  (erstes  Wort  des  nächsten 
Verses  ̂ i'T«)  lies  (mit  Hitz.  u.  a.)  «^s"?.  —  HD^J^^l  Ezra  33,  gemeint 
nö\s  «3  d.i. '«  ns3. 

3:  "l''n03  Ta^J?-n^lJes  539  lies  wohl  '3  3-]  ̂ t^rni^^  (||  D^j;^"!),  viell.  besser 
als  die  von  BH  akzeptierte  Konjektur  Böttchers:  J?"]  ''t^j;. 

1 1  pt^ai  ̂ :h*'\  I  Kö  1 1 24  lies  (mit  @l«)  "n  12W 
3 :  "lins  f]!^^  Jes  I  25,  aber  vorausgesetzt,  daß  ̂ ^.i''p  mit  dem  Vb.  'Y'pn 

zusammengehört,  ist  bei  ̂ "ß^  notwendig  ein  Suffix  zu  erwarten,  lies 
also  133  ̂ SI^S  „ich  werde  dich  läutern  wie  mit  Lauge"  (Duhm:  lä 

„mit  L.").     BH  vermutet  133.  —  ̂ 3  nn:?i'2  I3?n  Ps  74  20  lies  (mit  6) 

bt  ]W^  tJ^«  2  Sa  14  19,  zu  vermuten  viell.  'n)  b]^%  s.  HWB  u.  "p^i. 
ö :  )1i3^ö  tl«  Ez  27  5  ( II  l^i^r?  D^K*n^)  lies  (mit  M)  D^n^.  —  „ich  habe 

nicht  gegessen  1300  ̂ ;«5"  Dt  26  11  lies  D^iNf  —  n^"  ̂ nj;iti'>p  pini 
•»niS^  Ps  22  2  lies  npinn.  —  ̂ ''^S^P  na^^  („gerecht  sind  —'0  Ps 

Ii9'i'37  lies  wohl  Ü^^\^].  —  ̂ iblpH  ̂K^p  iSa  2414  (es  folgt  n^JJE^no) 
lies  D'^ib'Ipn.  —  ̂ iV^n  i  Sa  28  9  (es  folgt  ]p)  lies  (mit  ca  25MSS, 
@BA5.j3)  D^i^T.ö,  vgl.  v.  3.  —  in^n^  «3  2  Sa  3  22  lies  (mit  Wellh.  u.  a.^ 

auch  BH)  notwendig  n«3  (D^«3).  —  "^^.^n^^Sp  p^V,  TD«?  HL  49  lies 

D^piä^?  —  n^n-]p  Dph  isri  Jes  16  4;  wenn  der  PI.  löH  berechtigt  ist, 
lies  Dpp\  —  |p  "iniiin-^3  Zach  14 16  besser  wohl  nnni:n.  —  Dj;n 

nn^pp  «;iN"i  Jos  5  4,  wogegen  D^x^^i  Dj;n  V.  5  (vgl.  v.  6).  —  nhn 
on^isp  Dt  2  22  lies  nnhn.  —  'iJi  ipnp  döi  innit?'^.  lob  24  20  lies 

wohl  n^pnn  iinnstf*':.  —  Vgl,  auch  Ps  109  10,  wo  statt  ̂ ^yV]  ̂ b0] 
nn^nnnnp  möglicherweise  np  U^p^^  \b0]  zu  lesen  ist  (Houbigant, 
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Duhm  u.  a.  nach  <S:  ̂ B'-Ili^^).  —  D^i^iSö  D^J^  ̂ ö*]N  Thr  4  7  lies  Dö?j; 

(II  nnin).  —  ni?.^o :  b^p-^^:T.  Ps  104 12,  besser  Dbip.  —  no^n^  ddhi 
Dt  7  23  lies  Dooqi-  —  pi:?^ri-|o  nt   i  Kö  5  23  lies  (mit  6)  nnv 
(Suffix  notwendig)  „sie  sollen  sie  (die  gefällten  Bäume)  herabbringen". 

—  '^irip  m^  «^  Hag  2  19  lies  (mit  6)  n^«^i  ̂ ^.  —  statt  «33ri  p^S? 
Ps  84  7  (folgt  l^yD)  dürfte  n«3an  y  den  Vorzug  verdienen,  nicht 
bloß  deshalb,  weil  ND2  sonst  nur  im  PL  belegt  ist,  sondern  vor  allem, 

weil  „ein  Tal  der  Baka-Stauden"  (kein  «.  />r.)  gemeint  sein  dürfte 
und  in  diesem  Falle  die  kollektive  Fassung  des  Wortes  «D2n  doch 

ö  TT- 

bedenklich  ist. 

i;  j;i1i  ]^N1  Dan  8  5  besser  'i  «5^«%  —  1''Jri1«^?i  1SD  (MT  n^p)  Ps  75  2 
lies  wohl  ̂ i"lSp. 

D :  Di^lDDM  Jes  41  25  d.  i.  (so  schon  Clericus  u.  a.)  DJ^D  DiS^I,   später  in 

Di^D  n-il  zerteilt  und  als  D^i^p  «iM,  sinnlos,  mißdeutet.  ' 
n :  ir^v^n  ̂ JH|  Ps  42  2  lies  n^^.«|.  —  niin  y^ni  Pr  1 20  lies  (vgl.  «) 

niä^n?  (II  nnrnä).  —  ]^^^pF\'  rj:^  Mi  2  8  lies  nn^«.  —  Mn^o  Ez 2816,  als  ?IDln  ̂ Vö  gedeutet,  lies  (mit  055)  IpinriVp  (=  ri«^0);  s. 

14c.  —  auch  für  IS^'^a^in  '2«  iKö  \Qi2bis  kommt  die  Lesung  n^iK 

'7\  (so  2Chr9  2i)  in  Betracht.  —  die  urspr.  2Dt?^ri^:i  geschriebene 
Wortgruppe  d.  i.  3''3S  bp\  T&d,  wurde  später,  indem  man  das  T\  irrig 
nur  zum  2.  Worte  nahm,  als  'J<  ̂ Pl  ribli  gefaßt  und,  da  dieses 

keinen  Sinn  gab,  in  't<  ̂ ri  7h\lX\  Ez  3  15  geändert,  was  aber  auch 
nicht  korrekt  ist.  —  und  sollten  nicht  in  dem  Sätzchen  rri^yri  "112J 
n^W  Dinn  Jes  8  16  die  beiden  anlautenden  D  auch  am  Ende  von 
lif  (T^^)  und  onn  zu  wiederholen  sein? 

8  b  b)  Getrennte  Behandlung  rechtfertigen  auch  hier  die  die  Buchstaben 

n,  T  und  ̂   betreffenden  äußerlich  gleichartigen  Fälle.  Sie  zeigen,  wie 
das  den  Anlaut  eines  Wortes  bildende,  mit  der  Wortform  unzertrennlich 

verbundene  H  oder  das  n  des  Artikels,  das  1  der  Kopula,  das  "•  des 
Impf.-Präformativs  und  das  ̂   als  erster  Bestandteil  eines  Substantivs 

(z.  B.  mn^)  mehrfach  dazu  dienten,  gleichzeitig  die  entsprechende  viater 
lectionis  am  Ende  des  vorhergehenden  Wortes  mitzubezeichnen,  wie  dann 
aber  später,  als  die  einzelnen  Wörter  durch  Zwischenräume  getrennt 

wurden,  diese  als  matres  lectionis  dienenden  Buchstaben  H,  1  und  "*  irriger- 
weise in  Wegfall  kamen,  also  jetzt  wieder  dem  vorangehenden  Worte 

neu  anzufügen  sind. 

n:  DPlpVn  ]«  iSa  10  14  lies  m«.  —  ̂^S^ri  7(Z11\  Ez  21  31,  besser  HHi^n 

(U  n^sVn).  —  nnn  OB^-n^.n^  "la/^5  Ez  1 20  lies  nisa^,  richtig  v.  12.  — 

nn^^pn  ,"i«Ti?5  Ex  1 17  lies  ni«T^5.  —  «n^iyn  ̂ nn  ny|  2Chr2927 
lies  nVnn  (oder  Inf.  ̂ nn).  —  ob  statt  «in"*)«  2KÖ  2  14  (mit  Grätz, 
Kamph.)  «!in"nb''f<  zu  lesen  sei,  ist  wenig  sicher,  s.  u.  155.  —  Vgl. 

noch  ort  2  Sa  21  9  (es  folgt  ein  n),  Q  nsn,  sowie  ri"!?!!  riK  i  Sa  24  19, 
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Q  nns.  —  Für  DHÖ  =  nn  na  Ez  8  6  s.  u.  21  e.  Vgl.  auch  für  lob 
263  u.  ii8a;  für  Ri  8  4  u.  132a. 

IM  Dniaan]  ̂ j?11  7P^  1K0  i  s  lies  mit  «L  vj;ni.  —  sri  b^^  Ps  10540 

lies  (mit  Vrs)  ̂   \h^Ji^.  —  DJ^yi^l  Nin^  «^  Ez  20  38  lies  (mit  einigen 

MSS,  Vrs)  ̂ «ir.  —  ̂ V:t\  P^'^l^'  ̂ o't)  19 13  lies  (mit  (55' AI)  not- 
wendig ^p'nnn.  —  "^naj?!  inj^i  Nah  i  12  lies  nnj;i  (und  s.  HWB 

u.  W^  Nu).  —  ynir«^l  Tili  Nah  3  17  lies  «"^1  n"]!:,  besser  als  n^i: 
"N^  (HB).  —  IB^an  «"in^^  Jes  45  24  lies  (mit  21MSS,  Vrs)  '\\^'\1).  — 
yri  ̂ !?»i  2K0  13  21  lies  (vgl.  «L)  idW  —  n»»i  ̂ ^rrbv.  2  Sa  67  lies 
^^B^n.  _  Db'M  JD^^n^  2KÖ216/7  iies  (mit  38MSS,  «5«  und  der 

llstelle  2Chr  336)  ID^pn^.  —  nJip^]  y.JTT.  -«p  lob  3429,  besser  1j;Bh:. 
—  ̂ i?.?':!  5T'?  ]^5^  iSa  199/10  lies  (mit  einigen  MSS,  Ö  vgl.  «£)  IT?, 

richtig  1616.23  18  10.  —  ̂ :«n^  t^-Ji??  n^D^il  2Sa  1711/12  lies  l^ip? 

(nicht  aa"|i??,  vgl.  6SÖ).  —  IS-IS^  ,132  Ez  41  22  lies  (mit  Vrs)  in?a. 

—  ̂;in  i;!^ö  Ri  9  17  lies  notwendig  ll^^O.  —  '1  :  «^3  n^a»  2KÖ  25  27 
lies  1X^3.  Andernfalls  wäre  «^?n  n^3  zu  erwarten.  —  :nn;;  ̂ ISP«'.! 
nb^'5  2  Sa  10  15  lies  T^D!,  wie  Ri  633  (auch  hier  folgt  •  5)  richtig  ge- 

schrieben ist.  Gleiches  gilt  von  Jer  48  7  {Q  und  viele  MSS  HD^ 

bezw.  r^n:).  —  \1^;.  :n^j;  T^"«  iKö  18  26/27  lies  (mit  Klosterm.) 
^npyi.  Auch  \\ifV,  (23MSS,  Vrs)  wäre  möglich.  —  r\Vch\  7\'^T_  nj33 

'Ul'Ps  109  19  lies  ̂ r\'^V\  —  Fü^  Dt  224  (lies  1  Wi"})  s.  u.  7  a,  ̂. 
n  D^^m^.  Ma  -iri^  Zef2  9  lies  ̂ ":12  (||  ̂ÖVJ.  —  ̂ '^'\y  iriPO)  lob  30  5  lies 

Ma.  —  ny:  fS?  Jes  lo  19  lies  r\T.  ̂ ^V.  —  JjDI^  Vnb?  Ps  78  67,  besser 
fjor  ̂ ^n«.  —  ,T  nnpn  '^J^  Kx  15  2;  Ps  118  14;  Jes  12  2  lies  (mit  den 
Vrs,  auch  vereinzelten  MSS)  'Hl^n.  —  7\\  d:  (MT  .TD3)  Ex  17  i6  lies 

wohl  iT  ̂ Di,  vgl.  V.  15.  —  m,T  ]^P  Ps  33  18  lies  (mit  iMS,  öS)  '^  ̂ i''?, 
richtig  34  16.  —  D;?B^n^^  Ij;^  Mi  I  12  lies  (mit  einigen  MSS,  ö«S)  nj?^. 

A.  m. 

Die  in  A.  11  besprochene  Gewohnheit  der  Abschreiber  hatte  leicht-  9 
begreiflicherweise  umgekehrt  auch  einen  andern  Fehler  zur  Folge,  näm- 

lich einen  mit  Recht  ursprünglich  nur  einmal  geschriebenen,  weil  nur  dem 
Ende  oder   nur   dem  Anfang   eines  Wortes  zugehörigen,  Buchstaben  in 
Übersetzung  und  weiterer  Abschrift  irrigerweise  zu  wiederholen. 

I.  Irrige   Wiederholung   des  Endbuchstaben  eines  Wortes  am 
Anfang  des  nächstfolgenden  Wortes. 

a)  3:  ?I1^^  3b>3?   Dt  II  15  lies  ̂ nty  'j;.  —  imi?  :3ni  lob  26  12/13,  besser  10  a 
inn  (il  n;)?  —  pans    3n«   Qoh  59,  aber  3n«  wird  niemals  mit  ? 

*  Die  Nichtbezeichnung  des  auslautenden  ü  und  0  könnte  natürlich  da  und  dort 
auch  den  in  ig  besprochenen  Grund  haben. 
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konstruiert,  lies  ]10n  i.jK.  —  nsim  2f^)_  iKö  15  21  lies  (mit  ®Ö) 
nmnn  liB^'^l  (vgl.  105a).  —  D^.:^S?  nnsa  Sa'ril  Gen  38  14,  besser  ein- 

fach nris. 

n  (radikal):  D^JPt  nfn  T\bTf7T}Q^  Pr  26  18,  besser  wohl  ni\  „wie  ein  indo- 
lenter Werfer  von  Brandpfeilen". 

3:  b^-^p'^   ̂ rpv.^   2Sa7  23   lies  (mit  9MSS   und  der  ||steUe  i  Chr  17  21) 

b  i  nn^b»^  Sip^-n^^n^  i  Chr  1 5 16  lies  (mit  6)  nnpB'  b']p:i.  —  ̂ «nb'i  ̂ inV 
tJ^^«^  Jos  10  21  lies  li'^K.  —  nnippi?^  !?|?^p  2Chr  39,  ebenso  gut,  viell. 

noch  besser  wäre  '0  b\>ÜQ^.  —  I^V.?^^  byii  Jes  17  14  lies  doch  wohl 

•2  ̂lia  (II  !|i^D1{J^  pbn).  —  "f?  ̂njPn-^D '  ̂315^^5  i  Chr  29  20,  einfaches  '^ 
würde  genügen.  —  wahrsch.  auch  im^D^j;  d.  i.  nicht  "1^'1"^D^  )'h)l  Dt 

24  5,  sondern  'T^|. 
ö :  „eure  Träume,  welche  D^Ö^Hö  DJriS"  (MT  D^O^D»)  Jer  29  8  lies,  da 

obn  sonst  nur  im  Qal  vorkommt,  (mit  ©513)  D'p^h.  —  ]^«ö  Q^!!?"10. 
VDN^  °??'Ji|?1  Jes  41  24,  zu  vermuten  )^S  ||  D3N,  vgl.  v.  29.  —  OntJ^ö  DH 
Dn«  2  Chr  28  23  lies  Dn.|j;  DH  (so  auch  Ges.).  —  ̂ n^  bini^n  Ps  62  10 
irrig  gefaßt  als  b2T]Q  DH  und  dann  als  b^TJQ  n!2n  gedeutet,  besser 

wohl  in^  b:^n  nisn.  —  nn^p  n^iö  Ps  1 10  3  lies  doch  wohl  -ina^,  für 
eine  Form  mit  ö  an  dieser  einzigsten  Stelle  liegt  nicht  die  geringste 

Berechtigung  vor.  —  D'ö  Ü)  Nah  3  8  lies  Ü)  Ü),  s.  HWB  u.  ̂n. 
BH:  D^Ö  d;.  —  nn^ö  aj;  Dan  11  15  lies  besser  (trotz  Ez  17  21)  Dj; 

nn?.  —  ̂ Ä^n  IPIö-QJ  Jer  48  2 ;  da  eine  moabitische  Stadt  des 

Namens  ]^']'Q  sonst  nicht  bekannt  ist,  wird  pl  d.  i.  Ilö^"!  zu  lesen 
sein,  wozu  auch  das  ein  Wortspiel  beabsichtigende  Verbum  besser 

paßt.  —  ?J1Ö3  ]^Np  Jer  io6f.  lies  beidemal  ]^«,  das  erste  Mal  geht 
JDniS  V.  5,  das  zweite  Mal  DriD^O  vorher.  Auch  Grätz,  Giesebr. 

streichen  das  D.  —  b^li  Ü)t^^  ̂ S^3  Hag  l  lo  lies  (mit  Wellh.)  ̂ 0; 

11  nb^nv  —  TOP  Q'K'-Iipn  "nini  Ex"  26  28  lies  gemäß  3633  Ölil.  — 
^10  'i?^np  wh^V  aVs  Ez  32  26,  besser  'H  ̂ ^^n.  —  ]"iiJ''n^1  np^i?*?  richtig 
I  Kö  6  30,  dagegen  v.  29,  wo  D'^SIS  vorhergeht,  falsch  Tlb]  D'^i^Vö  (!).  — 

j;b|no  D^s-jipj;  n^piap  Ri  136  lies  doch  wohl  yVön.  —  D^o^n  niian 
ini^S^»  Am  96  lies  IH'^'pS^.  —  für  Jes  3  12  s.  u.  1320. 

i:  !|^4ltp:  ]nNn  Jos  3  15  lies  viell.  besser   =17313.  —  ]3b  .  .  "^5^1^   HiHl  Lev 
13  25  gemäß  v.  3  f.  13.  20  in  "Jon  zu  ändern. 

V :  b^-Dj;  j;^'"!  D"]«"p^n  lob  27  13  lies  b^p,  richtig  20  2g. 
IJ  t^BtJn   n3ä(I)   lob  3324/25,   s.   HWB  u.   B^3t3.  —  Für  p^V]  ̂ "^  153 

Pr28  3  statt  p^V]  J^lti'  133  s.  u.  89  b. 

n:  ]13tfn    :nin^3   ij^p^   lob  "18  14/15,  zu  erwarten  |3115^  „er  wohnt".  — 

^  Viell.  darf  auch  Ex  29  i  hierher  gestellt  werden:  Tipb  '^b  ̂H^b,  obschon  r\pb an  sich  nicht  falsch  wäre. 
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"'insa'n  niö'ISJ?^  Ps  22  16  lies  besser  (mit  Duhm)   "'iriB!^.  —  ̂ y^^^^^l 

^^nri  nbin"T|5  jes  167  lies  (mit  Duhm)  ̂ in. —  nn3  f)"n"in  ninVa... 
^nnn;  lob  3015  lies  wohl  ns^n  (vgl.  Jes  17  13);  da  das  Vb  zwischen 
zwei  Perfif.  steht,  viell.  besser  als  ̂ inri  (Budde). 

b)  Die  nämliche  irrige  Wiederholung  zeigen  die  matres  lectionis  H,  10  b 
1  und  \ 

n:  nnn«  noinn  nsw"?  2Chr  325  lies  noin.  —  nmi  n^s«  Ri  1 14  lies 
(mit  ®)  ni^  n^n«,  richtig  in  der  üstelle  Jos  15  18.  —  m\r\\  n^^in 

'1i1  Tby:\  nV3  Jer  13  19  lies  n"?:  d.  i.  n^J  (s.  weiter  u.  129  a).  — 

'ih;hj\  nDn^sn  2K0  25  4  lies  n^';'?,  wie  die  II stellen  Jer  39  4  52  7 
richtig  bieten.  Beide  |i stellen  lehren  überdies,  daß  jene  beiden 
Wörter  lediglich  durch  versehentliche  Auslassung  mehrerer  zwischen 
ihnen  zu  ergänzender  Wörter  in  so  nahe  Verbindung  gekommen 

sind.  —  riatf^n   :nön^ön   Ps  8944/45  lies  nnti',  korrigiert  (s.  58  a)  in 
ninty  d.  i.  rinnu^  (bbj.  ̂niso).  —  mtsn  nij:  Jer  6  20  lies  nita  n:}?.  — 

^lan  n^.r5:-«b7e/49  36  lies  (mit  m)  •'11  —  rilo«n  mn^-ni<,  lT»«n  mn^i 

Dt  26  17  f.  lies  iTO«  bezw.  1"|iD^?;  das  Hi.  ist  schlechterdings  un- 

erklärbar. —  '•n^^iii  n"*?^iri  mn^  na«  nä  i  Sa  2  27  lies  (mit  ®)  ohne 
Fragepartikel  iTV^I  —  r\XJ\  K^ön  «tTin  m,T  1»«  nä  Ez  12  lo  lies 

«^i,  nicht  S^ti'in!  —  lU^H  iT^i|  iChr  15  27  lies  "1^  (vgl.  v.  22).  — 
•^I^isn  ̂ Vil^n  ̂ npö^!|  in^^V"!  Jer  36  25,  aber  „sie  drangen  in"  heißt  sonst 

stets  5  =!y^B,  lies  deshalb  'ön  ̂ y^S  nn!?^!|  n^b^. 
1:  nn«ni  ^n'jn«  .  .  .  2KÖ  n  i  lies  nnt^n  (0;  richtig  2Chr  22  10,  auch 

viekMSS,  Vrs.  —   \rhj\.  in«  2  Sa  19  18  lies   (mit  Wellh.)  in^S.  — 
Tpni  lonn  Hab  1 17  lies  n^pn?  —  nnij'i  ii:?i  iChr  2427  lies  ony.  — 

0:3  V^l  'i'lO^P  OKI  Dan  II  15  lies  nä  V«  innn  nj;i.  —  nq«!  1^2.7?.! 
n^.mn  2K0  17  15  lies  nri«.  —  pi  m"?  Dt  222/3  lies  (mit  7MSS,  Sam 
65t))  ̂ 3.  —  JINI  «i»1  Gen  34  29  lies  (mit  Sam  S)  ns  «i»1.  —  I^D« 
^D^^  (MT  ̂ ^b«j  Jes  55  I  lies  ̂ 2^.  —  ̂ VW^.  n^«  Jer  4  5  lies  (mit 
Q,  vielen  MSS,  ®5f)  ̂ yipn.  —  für  Ps  2230  s.  4a. 

^\  '^'r\\:ä\  ns  Ho  loi  lies  X\Sp>  —  'i:i  ar  ̂ T\y\'ä\  ̂ rh^  ''  Ps  882  lies 

(mit  Grätz,  Bickell  u.  a.)  gemäß  dem  Parallelismus  "^P^VW  N"!"^«  "* 
n»1^?  —  ̂ m  ̂ '(^1  'I  n?5«  Jes  12  I  lies  212^  (folgt  "'ipmni,  sie).  — 
'U1  "»SAD  n^ir^^bnn^O^  t3j;i?-«Vn  lob  lo  20,  in  MT  gedeutet  als  ̂ ^D^.  ̂1^\ 

IVpl  und  von  Q  noch  weiter  verschlimmert  in  TVl^]  ̂"ini  ̂ D^,  lies 
zunächst  (mit  65)  "»"^^n  "»P"!  und  weiter  einfach  JT'a^. 

2.  Irrige  Wiederholung  des  Anfangsbuchstaben  eines  Wortes 
am  Ende  des  vorhergehenden  Wortes. 

a)  «:  HD«    «"jnn.  (!)    „und   es   erkrankte  Asa"    2  Chr  16  12   lies    bm.   —  na 
ir\«  «13^nn  (!)  „die  mit  ihm  gegangen  waren''  Jos  1024.  —  Für  n«S1«1 
nni«  Ezra  8  17  K^  statt  nniK  IS^I  s.  u.  95a/«.    (Q,  viele  MSS:  nvi^)). 
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3:  !B«?  TT,  Thr  2  I  lies  viell.  'K?  nj;;  (s.  21  d  und  HWB  u.  nv,));  BH 
vermutet  2''J^!1,  was  an  sich  möglich,  da  riD"*«  vorausgeht,  aber  ein 
St.  2^)}  oder  2^  mit  verbaler  Bed.  ist  sonst  nicht  belegt.^  —  Vgl.  das 

n. />r.  m.  bj^2  3''1p  i  Chr  8343/^;  940  einmal  ebenso,  das  zweite 
Mal  "J^rn.^,  wofür  2  Sa  n^n  ̂ B^;  —  desgl.  das  «.  pr.  m.  ni?^ 

n^^'n(!)  2  Sa  238  statt  n^3^':  und  dieses  statt  bv.'^^\  (i  Chr  11  11 : 
D^^B^;;)?  s.  7171.  prr. 

3:  -i;Jin|  ?[T  ntJ^n  Jer  69,  aber  das  Suffix  paßt  nicht,  lies  (mit  Graf  u.  a.) 

•i\  —  ?J«p3  ?I\iD^  2  Sa  7  16  lies  (mit  einigen  MSS,  «)  ̂ iD^.  — 
Is/lD?  ̂I^ni"  "1^«  Ri  II  24,  lies  gemäß  dem  Hglied  besser  IS'n.V  (oder 

^:  IDn;'.  «■?  "jtJ^,  so  urspr.  geschrieben,  d.  i.  "IDH^.  «^  \b^  (p  nü3)  Pr  31  n, 

MT  sinnlos:  'H^  «'•?  '?'?B^".  Perles'  Änderung  in  wb^  trifft  zwar  in- 
haltlich das  Richtige,  doch  ist  ̂ '^  aus  sprachlichen  und  graphischen 

Gründen  vorzuziehen.  —  viell.  Ps  37  7,  falls  dort  statt  1^  ̂^inrin,  dem 
Kontext  besser  entsprechend,  ̂ h  Vnnn  zu  lesen  ist,  s.  HWB  u.  IL 
nbn  Hithpa. 

Ö:  "Plpp  DJ?2i?  Ez  26  10  lies  pn«.  —  jl"?}?  D^p  D^b'P?  Pr  3  35  lies  ̂ ^p?.  — 
„er  nahm  "llip  D''1Dpn"  2  Kö  19  14;  Jes  37  14,  zu  erwarten,  da  die 
Suffixe  zumeist  im  Sg.  folgen;  IBDn  ((8l  bezw.  (B  tö  ßißXiov).  — 

'D  D^BIi:  I  Sa  I  I  (MT:  D-'BIS)  lies  'Ö  ̂ D^S.  —  n»n-|n  ̂ ^^,  so  wohl 
ursprünglich  Nu  11  31,  dann  irrig  Dl^b^  und  dieses  als  PI.  gefaßt 

(D^l^^).  —  '^  ̂ ip^p  nno^ßn  n-'isn  DÖ^  i  Sa  21  7  lies  (mit  Wellh.) 
•lD!|ör|.  —  für  DDOiÖ,  irrig  gefaßt  als  DSÖ  D^iS  (lies  D?»  r^S)  Jes 
592  2  Chr  309,  s.  u.  19  a  {all).  —  n^p  QJ?t?^j5?1  Dt  429  lies  (mit 

Sam  m)  ri^J??!|.  —  DLS'^ti'nD  ̂ b^  d.  i.  D^^'?^nO  nK^"?!?^,  sinnlos  ge- 

faßt als  IS^np  D^B^^^  2  Sa  2313  Ä"-^;  ö,  2im'sS,  <S,  desgl.  i  Chr 
1 1  15  richtig  nB/^a>.  —  '1i1  inp  D^ilöin  Ps  42  7  lies  (mit  iMS,  S) 

]1Pin.  —  n«31  -la'ip  n^t^tl^^Jes  35  i  lies  "i:T  'D  »^^  (das  D  fehlt  in  iMS). 
iJ  Für  die  irrige  Fassung  von  Dfi^iön  als  D'^a^i  ]1Dö  2  Chr  ii  23  s.  u. 

5  c.  —  vgl.  auch  "IStyiJT  I  Sa  54,  als  'nSK'i  jü"!  verstanden,  nach 
Wellhausens  ansprechender  Vermutung  1ISIl?'i  1^"^  zu  lesen:  „sein 
(des  Dagonsbildes)  Fisch"  d.  i.  sein  in  einen  Fischleib  auslaufender 
unterer  Teil.  Daß  die  Philister  den  Gott  Dagon  mit  T\  „Fisch" 
in  Verbindung  brachten  und  dementsprechend  darstellten,  bleibt 
doch  sehr  wahrscheinlich. 

B:  "i:t  nn^  :f)1^n  ̂ iS-^S  Pr  31  8/9  lies  wahrsch.  (mit  Dys.,  Toy)  'Hl]  ̂i^. 
n;  n^P/^B^")  -15^  nSB^  Ps  764,  ich  vermute  "1  na'n  Dtt',  was  auch  zum 

folgenden  Objekt  ~^n^P  gut  paßt. 

*  Viell.  gehört  hierher  auch  Ps  50  20:  ISiri  l'^HSS  StJ^fl,  wenn  dort  ein  Subst. 
=  \äT\  ass.  uissu  „Lüge"  vermutet  werden  darf. 
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^i  7]mm  n«1U^  ty'?)^  n',S  lob  303  lies  (mit  Hofifm.)  DN. 
b)  Die  nämliche  irrige  Wiederholung  zeigen  die  Buchstaben  n,  "I  und  \  11  b 

die  jetzt  als  ganz  ungerechtfertigte  matres  lectionis  am  Ende  des  vorher- 
gehenden Wortes  zu  streichen  sind. 

n:  ,™n  mp  Jer  31  39   lies  Ij?    (nicht  l)?,    Q).  —  ]3  ̂j;n   :  n«12  Hab 

1  16/17,    zu    erwarten   Mask.  «13.  —   ̂ ^'^    DJJH   nsniB^  Jer  85    lies 

nniu^.  --  'ui  apn  mimn  "^^fsn  «12p  2  Kö  iö'Js  lies  jirnn.  —  nnn 
^^"'S'ü'  Jer  48  20  lies  notwendig  nn.  —  '"lj;j|'lJ;in  nj;n  Jes  24  19  lies  J^^l,  H 

n-jimn  iis.  —  n^n  ̂ ■^^|B^(!)  Lev  18 17' lies  mn  -in^.    <s  sj-j^tj^.  — 
p^in  .  .  nri^Pl  Jes  3033  lies  doch  wohl  nach  Ausschaltung  der 
zwischengefügten  Glosse  (s.  159  a)  l^in  flBh.  —  VI?  HiJ'S^^^I  2  Kö  3  2 

lies  )üT^\  nbiyn  n^J^XJ  i  Sa  13  12  lies'^V.XJ;  ̂ }h1\  n?T:5  Jer  3626 

3721  3810  lies  ir^5;  non^ian  n^j^ni  i  Kö  2235  lies  ̂'ji^il,  richtig 
2  Chr  1834.  —  nn^«-nt<l  tj^ön  IS^l,  so  gewiß  urspr.  geschrieben 
2  Kö  16  15,  hieraus  irrig  niS"''!  entstanden,  was  ebenso  falsch  in  Q 
als  nilS^^l  wie  in  Kt  als  ̂ n^S-l^  verstanden  wurde.  —  nilöinn  niriD^B^ni 
Am  4  3  lies  sicher  im  Auslaut  des  Verbums  \P\ —  und  wahrsch. 

als  Ho.  'r\l\  \Pph}^X\\  —  für  lob  41  26:  «in  n«T.  statt  «in  «T.  s. 
13  d;  —  für  Mn:n3D«^Ö  Nah  214/31  s.  13  b.  —  Vgl.  ferner  die 

wenig  guten  Schreibungen  nD^«  „dich"  Nu  22  n  und  nDHä  Pr  24  10, 
es  folgt  beidemal  unmittelbar  ein  n. 

Irrige  Wiederholung  eines  n  sowohl  am  Anfang  wie  am  Ende 
des  Wortes    dürfte  Jer  11  15    vorliegen:    nnsipn    lies   nötJp   bezw. 
nai^  («s). 

li  ̂ ^l?3  \'hy\\  Qoh  5  16  lies  (mit  0)  'pj  ̂ bm.  —  '\y\  ]ini  1T^  Pr  1227, 
einfacher  und  besser  T^.  —  n.  pr.  Tl«)  lilöl.  i  Chr  662  lies  (mit  (i5) 

)1t3"!  (möglicherweise  auch  nilöl.  gemeint).  —  «^1  "'"'0^1')?"^^  Ho  113 

lies  (mit  65)  ̂ rij;i"}|.  —  n^«ni  li^vni  Jos  24  lies  ]S^ni."  Das  Prono- minalsuffix ist  im  Geist  zu  ergänzei;!^  —  nitaoti^'l  initOÖB^  2  Kö  933, 

schon  in  Q  verbessert  in  xmt^'ä.  —  1Ö«»1  ;  inn?^»l  {sc.  ntaitsn)  Jer 
2810/11  lies  niäti^»"!.  —  innmii  \r\'h^  jer  362;  lies  nno:i!i  r^h^  und 

vgl.  oben  u.  10  b,  n.  —  np«1  l«^»  1«-||?  Jer  4  s  lies  «^Q  wie  126.— 
r^l  ̂ yX^\  1D^  Pr  28  I  lies  (mit  ®)  DJ.  —  ̂\^;i.^\  «^^^i  «^1,  so 
richtig  Neh  764,  wogegen  Ezra  262  (auch  viele  MSS  Neh  764) 

weniger  gut  1«S^i.  —  m;:!  1«3^  Ps  2232  lies  (mit  ®)  «2^,  und  ver- 

binde «n^  in"?  oder  besser  «3^  in^  (p'^lJ  Dj;^).  —  n^OS^ni  Ith«,.^  Neh  73 
lies  wohl  Th«l    (Kautzsch:    1th«21.    aber  wie  würde  sich  das  "^   er- 

^  Nach  SociN  (s.  Kautzsch)  wäre  liS^riT  „eine  Spur,  daß  eine  der  beiden 
Quellen  (J  und  E)  nur  von  Einem  Kundschafter  berichtete".  Dieser  Annahme  dürften 
wohl  nur  wenige  beipflichten.  —  Daraus,  daß  6  eKpuijjev  auToü?  übersetzt,  darf  nicht 
mit  BH  gefolgert  werden,  daß  auch  im  hebr.  Text  DiS^I^I  zu  lesen  sei. 
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klären?).  —  t<"'^3ni  :  ISiJ''  Ez  469/10  lies  notwendig  (mit  mehr  als 
100  MSS,  Q,  Vrs)  N;j:..  —  ̂ «^n  J^^O  2  Sa  231  lies  n^?  „die 

Knechte  Davids  richteten  ein  Blutbad  unter  ihnen  an:  360  n^  B''"« 
Tote",  irip  wäre  allerdings,  wie  Kautzsch  richtig  bemerkt,  „als 
völlig  überflüssig  nicht  zu  übersetzen", 

^j  |lly;?;;-^'?n  n?  Ho  9  16,  Q  *??.  —  '1:1  ̂ 5^;  h  n^ö«  Zach  12  5  lies 
(nach  Z)  ''?B^^^.  —  die  irrige  Lesung  mn''  "'5ni<  Ps  97  10  verschul- 

dete zugleich  das  Mißverständnis  der  beiden  folgenden  Worte  als 

y-l  1«;^^,  lies  (mit  Wellh.,  Duhm):  T)  '«^^  "•  ̂ Ü^  (auch  einige  MSS,  S: 

^N2^).  —  l^Ö^":  ̂ n^3?(!)  Jes  2619  lies  n'bni  —  Weniger  sicher  ist, 
ob  statt  ̂ nlör^V.  mit  folg.  ̂ iTD^l  Ps  1834;  2  Sa  2234  bezw.  '•ip"!']: 
Hab  3  19  (mit  Klosterm.,  Kautzsch)  niD3"^j;  zu  lesen  ist.  Denn 
obschon  die  Übersetzung  „meine  Höhen"  ausgeschlossen  ist,  hat 
das  "^  doch  viell.  an  der  V  ̂ non  einen  Halt  (s.  HWB  u.  HOS) ;  vgl. 

auch  ■'rilJ^^i,  was  Kautzsch  zu  Hab  3  19  irrig  als  „mein  Saitenspiel'* 
faßt  und  emendiert,  während  er  zu  Jes  38  20  mit  Recht  ein  nom. 

abstr.  auf  ai  vermutet.  —  Für  VX^T-.  ̂ ''^  ̂   ̂^''  ̂ 4  ̂ 5  ̂^^^  "l'^  ̂-  '^• 
134  d. 

Anhang. 

12  a  Obwohl  nicht  eigentlich  hierher  gehörig,  mag  doch  wenigstens  kurz 

daran  erinnert  werden,  daß  die  Vers-  und  Kapitelteilung  innerhalb 
des  A.  T.  durchaus  keine  durchweg  einwandsfreie  ist  Beispiele  falscher 

Versteilung  sind  Jos  13  3/4  Ri  ii  39/40  (:  gehört  hinter  t!^^i^  v.  39)  i  Sa 

9  25/26  (:  gehört  hinter  33^'l,  sie)  2  Sa  19  18/19  (•  gehört  hinter  1i"'J?^) 
2  Kö  189/10  (:  gehört  hinter  ni2^*l,  sie,  richtig  <SI)  Jes  51  4/5  (:  gehört 

hinter  D"'aj;)  Ps  2231/32  426/7  574/5  Cl^pi  gehört  an  den  Schluß  von 
v.  4)  I  Chr  4  31/32.  Für  Jer  9  4/5  s.  u.  4a,  für  Ez  31  5/6  u.  18 d,  für  Ho  1 1  9/10 

u.  7  a,  fc?.  —  tilge  die  Verstrennung  Gen  23  17/18.  —  Pr  27  10  müsste  hinter 

'J^''^<  ein  neuer  Vers  beginnen.  —  Neh  4  11  gehört  HDinS  D^212n  zu  v.  10.  — 
vgl.  ferner  Jes  64  2/3  u,  a.  St.  m. 

12b  Beispiele  falscher  Kapitelteilung:    i  Kö  13  müßte  mit  1233  ("''^l! 

'li1  DI''  Ib^j;  nü'pns,  sie)  beginnen.  —  siehe  ferner  z.  B.  Ez  2/3. 
12  c  Innerhalb    des   Psalmbuchs    tritt    irrige  Verbindung    und    Trennung 

besonders  bei  den  zwölf  sogen.  Halleluja-Psalmen  hervor.  Der  MT  bietet 

v^pyPi  bezw.  7\\i^)'^hl^  richtig  am  Anfang  und  am  Schluß  der  Pss  106. 
113.  135.  146.  148 — 150;  in  Pss  105  und  116  ist  das  Anfangs-'n  irrig 
an  den  Schluß  des  vorhergehenden  Psalms  geraten,  während  es  in  S  an 
richtiger  Stelle  steht.  Dagegen  beläßt  (S  das  irrig  an  den  Anfang  des 

folgenden  Psalms  geratene  Schluß-'H  von  Ps  1 1 1  an  dieser  falschen  Stelle. 
Das  richtige  Schluß-'H  der  Pss  106.  113.  135  ist  in  ®  irrig  als  Über- 

schrift des  unmittelbar  folgenden  Psalms  gefaßt.     In  Pss  116.  117  hätte 
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das  richtige  Schluß-'H  des  MT  in  ®  nicht  versetzt  und  in  Pss  146. 
148 — 150  nicht  unterdrückt  werden  sollen,  dagegen  muß  vor  Pss  117 

und  147  des  MT  das  Anfangs-'n  eingesetzt  werden  (sein  Wegfall  begreift 
sich  leicht). 

B. 

Mängel  der  Vokalbuchstabierung. 
Vorbemerkungen. 

I.  Die  Quadratschrift  hatte  die  weitere  Unvollkommenheit,  daß  sie  von   13  a 

Haus  aus  wesentlich  reine  Konsonantenschrift  war,  d.  h.:  daß  sie  nur  die 

Konsonanten  jedes  Wortes  zu  schriftlichem  Ausdruck  brachte,  die  Vokale 

dagegen  in  weitem  Umfange  unbezeichnet  ließ.^   Daher  HD^n  (d.  i.  PiDb'n) 

Ex  25,  rinstj^i  mny  (d.  i.  nins^i  d"-";;^)  Gen  2435,  mnv  (d.  i.  n'rn^, 
niTnj^)  Dt  3235,  usw. 

Selbst  die  aus  ursprünglichen  Diphthongen'  (Vokal  +  Halbkonsonant):  13b 
au  und  az  hervorgegangenen  Vokale  o  und  e  blieben  unbezeichnet.  Be- 

achte einerseits  X^b  (wiederholt  statt  «S10),  IVb  (statt  TS^IO)  Dt  31  10, 

MV^^  Thr  26,  '^\rh)b  Ez  163  (mit  der  in  v.  4  geratenen,  urspr,  am 

Rande  notierten  scriptio  plena  '^7\VhyCi),  'jna''  lob  224,  T^  Ps  107  i 
(sonst  stets  Hin),  weshalb  Ti^  sowohl  HT  als  Hi.  VT^  (i  Kö  5  23)  be- 

zeichnen konnte;  andrerseits  2t3D  (==  i^Ü^'D)  Ez  33  32,  "»aüO  (s.  BH)  neben 

''213''^  Pr  30  29,  X'ö'n  (=  ]"'Ö\"l)  „sich  nach  rechts  wenden"  2  Sa  14  19. 
Siehe  weiter  für  DV  „Tag",  geschrieben  ö'',  in  83b  die  Stelle  Jer  7  25, 

sowie  in  4a  die  Stelle  i  Kö  17  15,  und  für  ]1j;  „Auge",  geschrieben  2V, 

Zef  3  7,  wo  niyo  im  MT  falsch  tliiyi?,  dagegen  von  6S  richtig  H'^r^p 
gelesen  wurde.3  Übrigens  blieb  auch  der  Halbkonsonant  i  der  Dual- 

endung aihn  urspr.  ungeschrieben:  beachte  OnST»  Ez  46  19,  Q  DiriST,  so- 

wie den  Stadtnamen  nonnp  Ez  25  9,    Q  nö';nn(?.4     Ebenso  das  ai  der 

^  Die  Silo  ah -Inschrift  schreibt  ti>«  „Mann",  bp  „Stimme",  1:{  „Fels",  Ö^SHil 
„die  Steinhauer",  aber  *Tlj;a  „als  noch",  X:?!»  (=  mausä)  „Ausgangspunkt" ;  im  Aus- 

laut nt  „dieser",  napi  „Durchstich",  1^"!  »sein  Nächster".  Die  M  esc  ha- Inschrift 
schreibt  KH  „er",  O^j;  „Ewigkeit",  SNO  „Moab",  iD^O  „Könige",  itySt^  „dreißig"; 
im  Auslaut  3i«  „ich",  "«D,  ''3«  „mein  Vater",  mn  „sein  Sohn",  Hin«  „sein  Land", 
"»Ö^  (Verbindungsform)  „Tage",  ''is'?  „vor",  ̂ Jj;trn  „er  errettete  mich",  ̂ ni3  „ich baute". 

*  Daß  die  Hebräer  einst  Diphthonge  sprachen,  lehrt  die  Wiedergabe  des  israe- 

litischen Königsnamens  J^ty'ln  durch  ass.  A-u-si-'-a.  Vgl.  auch  den  philistäischen 
(kanaanitischen)  Ortsnamen  plS'^iS,   ass.  Banai-barka. 

3  Vgl.  auch  n.  pr.  m.  "«:?'[ j^«  Ezra  1027  neben  ""i^Vl^^«. 
^  Der  Wechsel  der  Ortsnamen  jn'H  mit  yjt\  und  ÜyVT\  mit  D^i""??  könnte  also 

ledigHch  graphisch  sein. 
2 
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Pluralendung:  vgl.  imn«  (MT  "^^l■i^^^)  „deine  Schwestern"  Ez  1645.  52 
lies  ■JJ^ninN,  wie  v.  55.  61  richtig  bietet  und  in  v.  51  das  *]ri'ins  des  Kt 

von  Q  richtig  gestellt  ist.  Deshalb  konnte  '^i?'?  i  Kö  17  13  von  (8  als 
X^i"),  konnte  DDIT  (verlesen  aus  VOm)  Pr  28  6.  18  als  D^n^  mißdeutet 
(s.  132  e)  werden,  und  konnte  die  durch  die  schlechte  Schreibung  D"'5?tJ^^T. 
veranlaßte  Lesung  D^Vk'^'T!  auch  für  D^B^IT  als  Q  perpetuimi  für  scheinbar 
berechtigt  gelten.  Vgl.  noch  die  Schreibung  DD^bo  d.  i.  '^^Sl^'?!?,  Nah  2  14 
unter  Hinzunahme  des  3  i  folgenden  H  (von  ''in)  entstellt  in  die  Unform 

13  c  Auch  im  Auslaut  verzichtete  die  Schrift  auf  Wiedergabe  der  Vokale, 
wie  die  vielen  Beispiele  obenan  in  B.  I,  2,  aber  auch  in  allen  übrigen 

Abschnitten  dieser  Schrift  lehren  (z.  B.  ̂ n  =  ''^n,  s.  iia,  fi).  Deshalb 
konnte  IDÖ  sowohl  als  ÜIO  „Joch"  wie  als  n^ö  „Stab"  (s.  HWB  u.  131» 

zu  Jes  9  3)  oder  0*1  Jer  4  29  ebensogut  als  HOT  (MT)  wie  als  ""DT 
(II  MSS,  5®),  in"?  I  Kö  17  12  im  MT  richtig  als  ̂ i?"?,  dagegen  von  « 
irrig  (s.  v.  17)  als  ""iS^  (©l  125b)  gedeutet;  konnte  "TINIS  i  Kö  139  (d.i. 
^ri«l^)  als  ̂ n«  r\ri  mißverstanden  (s.  31b);  konnte  l"in,  d.  i.  r\T^r\,  als 
^i^n  Jer  2  12  verlesen  und  mißdeutet  werden  (®l  richtig  nSI.H).  Ein- 

faches ö  bezeichnete  ^0  „wer?",  s.  u.  4a  die  Stelle  Nu  23  10.  Ein- 

faches D  bedeutete  nicht  bloß  3,  sondern  auch  "'3;  daher  konnte  ̂ 3 

(lies  ■•!??)  Jes  60  9  als  ̂ b""?  und  umgekehrt  nti'SbDD  (lies  I^H"*?!  ̂ 3)  2  Sa 
3  36  als  "lK^S"b33  mißverstanden  werden.  Die  Schreibungen  HS  „hier", 

Ez:  IS,  lob  38  II  i^'S  und  HS  führen  auf  B  als  ursprüngliche  Schreibung. 
Wenn  die  (S  statt  xh\V\  ̂l  "It^H  Ps  128  DblJ?^!l  7\\  inn  übersetzt,  so  be- 

zeugt auch  dies  ein  einfaches  t  als  älteste  Schreibweise  des  Demonstrativ- 

pronomens. Und  da  man  selbst  \ib  „nicht"  trotz  seines  radikalen  S  ein- 
fach b  schreiben  konnte  —  vgl.  auch  Zef  22%  wo  in  xrh  (rilb)  un- 

zweifelhaft die  Negation  >/h  enthalten  ist  (vgl.  ®)  ̂  — ,  weshalb  i3b  i  Kö 
22  19;  2  Chr  18  18  als  ]3b,  dagegen  von  <S  als  ]3  «b  gedeutet  werden 

konnte  (Kautzsch  gibt  diesem  letzteren  „nicht  doch!"  den  Vorzug),  dieses 
einfache  b  also  b,  lb,  h,  ̂ ,  ̂   meinen  konnte,  so  begreift  sich  leicht, 

daß  bei  dieser  vieldeutigen  rein  konsonantischen  Schreibung  allerlei  Miß- 
verständnissen Tür  und  Tor  geöffnet  war.  Dabei  braucht  gar  nicht 

angenommen  zu  werden,  daß  ein  zu  h  hinzugefügtes  J<  von  Anfang  an 

die  Negation  beabsichtigte  (K  konnte  möglicherweise  nur  Vokalbuchstabe 
sein,  s.  31),  aber  das  Endresultat  war  große  Verwirrung.  Vgl.  lob  343, 

wo  ̂ 3«^  falsch  statt  bsi*  lb;  —  lb  „ihm"  statt  «b  „nicht,  nein!"  i  Sa  2  16 

(17  MSS,    Q,   «  richtig  «b)  und  umgekehrt  «b  statt  lb  „ihm"  Jes  495 

*  Statt  des  sinnlosen  "13 J^  |^b3  ph  T^h  D'I.IDS  übersetzt  6  nach  dem  Sinn :  „ehe 
daß  ihr  werdet  usw.",  aber  aus  ̂ \"iri  kann  phriT  unmöglich  verlesen  sein.  Viell.:  „ehe 
daß  ihr  femweg  getan  werdet  wie  verfliegende  Spreu",  ̂ pD13^  ? 
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(9MSS,  Q,  'A«:  1^)  Ps  1003  (mehrere  MSS,  Q/k  Hier.  (T:  1^)  lob  1315 
(ß,«'Ai  JÖ  1^)  41  4  {QP'  l"?)  —  an  den  drei  letztgenannten  Stellen  folgt  ein  «  — ; 
vgl.  ferner  das  Schwanken  zwischen  vh  und  ib  Ex  21  8  Lev  25  30  (lies  H*?) 
I  Sa  23  2  Kö  810;  —  \b  statt  «^  i  Sa  20  2  (ß,  Vrs  richtig  «b);  — 

K^  statt  ̂ b  (0  2  Sa  18  12  197,  «^  falsch  statt  =)^  i  Sa  13  13;  —  und 
s.  weiter  u.  41a  und  b. 

2.  Schon    dieses  Eine  Beispiel  b   würde   hinreichen,    um  die  große  13  d 
Unsicherheit  in  Lesung  und  Deutung  rein  konsonantisch  geschriebener 
Wörter  darzutun.     Doch  mögen  noch  einige  andere  Beispiele  hier  Platz 

finden.    Torh  2  Kö  13  19  d.  i.  nl2n^  (so  MT),  in  6  als  n^sn  !l^  gefaßt.  — 
iOO  Ex  1632  konnte  ebensogut  als  ̂ 3)?p  (MT)  wie  als  \m  (ö);  —  2rb^:> 

Ps  145  6  ebensogut  als  TO''*^'^!^  wie  als  '^rfn}^  (so  Q,  viele  MSS,  «OS«);  — 
ni«"l  I  Sa  14  29  ebensogut  als  Nr^sn  (MT)  wie  als  ̂ T7\^^  (6)  verstanden 

werden.  —  ompD  Jer  812  als  Dri"^!??'  dagegen  in  der  1|  stelle  6 15  als  D'»r^1|:s  ge- 
faßt (Vrs  schwanken).  —  D^öHyit  „das  königliche  Geschlecht"  i  Kö  1 1  14  als 

"!?ön  vif.  punktiert,  aber  besser  (mit  (S)  als  riD^l'^ön  Vif  zu  verstehen,  wie  es 
sonst  stets  heißt  (neben  HD^psn  't).  —  2^n  d.  i.  ̂ 3^^in  (so  richtig  V)  Ex  2  9, 
dagegen  MT  ̂ D^'Ü,  Sam  ̂ Sl,  S®o  ''D^NI  (=  ̂ i}  NT  en  tibi).  —  iSiny 
Ps  69  14  im  MT  als  jl^n  HPIV  gedeutet,  doch  wäre  ̂ i^J")  nrij;  (nach  Wellh., 
Duhm  irrig  statt  "1  riS)  ebensogut  möglich.  —  „seine  Gesetze  iO  "lDt<  «^" 
Ps  1823  richtig  als  "»ilO  'T'P«"«'?  („halte  ich  mir  nicht  fern")  gedeutet, 

dagegen  2  Sa  22  23  als  n^öö  n^iD«"«^  mißverstanden.  —  l'?2n«nn'?  Qoh 
9  I  im  MT  verstanden  als  nr^STlS  luV,  dagegen  von  (8S  als  (vgl.  i  16) 

nrb-flt^  n^n  ̂ nb  (für  die  doppelte  Lesung  des  N  s.  A.  II).  —  riir'?3-n« 
'"i:i"l  t^^n  n«T  (mit  Bezug  auf  das  Nilpferd)  lob  41  26,  lies  (mit  Budde, 
Duhm  u.  V.  a.) :  NT,  Hir^O  IHN  „vor  ihm  fürchtet  sich  alles  Stolze".  — 

^n«    'h-nVi    t^^n]    i  Sa  20  29   lies    (mit    Ges.   im  Anschluß    an  6^^-)    j^^^ 

Von  nn.  prr.  m.  vgl.  ̂ ^0,  MT  HTD,  Sam  (5  Tllö,  u.  v.  a.  m.  Siehe 
HWB  (Eigennamen). 

Sinn  und  Bedeutung  eines  ganzen  Gesetzes  ist  durch  diese  rein 
konsonantische  Schreibung  in  Frage  gestellt  Ex  22  4,  wenn  man  statt 

des  gewiß  richtigen  n'l"'J?4l  des  MT  mit  G.  HOFFMANN  (ZAW  3,  122) 
der  Deutung  von  nj;^  als  Hl??^  (HT^?)  den  Vorzug  gibt.  BH  hält  mit 

Recht  an  H'T'j;^  fest,  während  Ges.^7  Hoffmanns  Deutung  zustimmt. 
3.  Die  unendlich  große  Unsicherheit  in  Lesung   und  Deutung  der  136 

rein   konsonantisch   geschriebenen  Quadratschrifttexte   wurde    allerdings 
durch  die  allmähliche  Hinzufügung  der  sogen,  Vokalbuchstaben  oder 

jnatres  leciioJiis  "I,  \  H  (N,  s.  hierfür  B.  III)  bedeutend  gemindert,  und 
es  darf  nie  und  nimmer  vergessen  werden,  daß  die  Vokalbuchstabierung 

des  alttestamentlichen  Kodex  —  trotz  alledem  —  eine  ganz  gewaltige 
Arbeit  darstellt,  eine  Unsumme  von  Nachdenken  in  sich  beschließt,  und 

2* 
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der  immer  richtigeren  Lesung  und  dem  immer  voUkommneren  Verständ- 
nis der  alttestamentlichen  Schriften  mächtig  vorgearbeitet  hat.  Aber 

nicht  minder  nachdrücklich  muß  betont  werden,  einmal:  daß  die  Hinzu- 

fiiger  der  Vokalbuchstaben  durch  eine  bis  ins  Einzelnste  gehende  ver- 

lässige Überlieferung  in  der  Lesung  der  „heiligen"  Texte  nicht  unterstützt 
wurden;  sodann:  daß  sie  auf  absolut  sichere  Kenntnis  der  althebräischen 

Sprachformen  und  unanfechtbar  sicheres  Textverständnis  keinen  Anspruch 
zu  erheben  vermögen.  Daher  außer  den  in  B.  I  und  II  aufgezeigten 

großen  Mängeln  der  Vokalbuchstabierung :  ihrer  Ungleichmäßigkeit  und 

Regellosigkeit,  die  außerordentlich  große  Menge  falscher  Vokalbuch- 
stabierungen  (s.  Abschnitt  C).  Es  läßt  sich  ja  denken,  daß  das  Jahr- 

hunderte lang  fortgesetzte  Bibelstudium,  gepaart  mit  immer  eindringen- 
derem Verständnis  der  allgemein  semitischen  und  ebendamit  auch  der 

hebräischen  Sprachformen,  viele  Irrtümer  teils  grammatisch-lexikaler  teils 
exegetischer  Natur  aufdecken  mußte  und  berichtigen  konnte.  Und  wenn 

dieser  Zweig  wissenschaftlicher  Forschung  angesichts  der  zahllosen  ex- 
egetischen Schwierigkeiten  innerhalb  der  alttestamentlichen  Schriften  noch 

lange,  lange  nicht  auf  einen  Abschluß  hoffen  darf,  so  muß  doch  dank- 
barst anerkannt  werden,  daß  eine  große  Menge  von  Lesefehlern  bereits 

als  sicher  erkannt  bezeichnet  werden  darf,  also  daß  sich  die  Frage  auf- 

drängt, ob  bei  zukünftigen  Bibelausgaben  die  widerspruchslos  aner- 
kannten Richtigstellungen  nicht  in  den  Text  selbst  aufzunehmen  und 

umgekehrt  die  überlieferten  Textfehler  in  die  Fußnoten  zu  verbannen  sind. 

14  4.  Bevor  wir  aber  zu  den  Mängeln  der  Vokalbuchstabierung  über- 

gehen, sei  noch  Ein  auf  die  Quadratschrift  als  Konsonantenschrift  be- 
züglicher Punkt  hervorgehoben.  Man  sollte  nämlich  annehmen,  daß  die 

hebräische  Schrift  in  ihrer  Eigenschaft  als  Konsonantenschrift  nun  wenig- 
stens die  Konsonanten,  vor  allem  solche,  die  zu  den  Radikalen  eines 

Wortes  gehören,  mit  peinlichster  Gewissenhaftigkeit  in  der  Schrift  fest- 
gehalten hätte.  Aber  die  Unterdrückung  eines  Konsonanten  in  der 

Aussprache  hatte  nur  allzuoft  auch  seine  Unterdrückung  in  der  Schrift 
zur  Folge.  Am  häufigsten  ist  dies,  wie  sich  denken  läßt,  mit  N  der  Fall. 

Vgl.  zu  dessen  Nichtaussprache:  ^ni?>DNn  Nu  114  =  '«H»,  Hij;«}  iKö  11  39 

=  mj;«}.,  D«113,  St.  «ns,  Neh  6  8,  Q  DHia,  und  vor  allem  ''i'l«^,  nNn"V«1  usw. 
a)  NichtSchreibung  von  S. 

14a  a)  als  erstem  Radikal:  1D0,   vokalisiert  IDIÖ,  etymologisch  richtiger 

np«0,  s.  HWB  u.  np«.  —  nn.ilDn  n^a  Qoh  4  14  =  ̂ '''^\^^^^}  ̂ '5  (so  einige 

MSS).  —  n!?äO  „Speise"  iKö  $"25,  St.  ̂ ?«.  —  niSI^'n  ̂ V.^  Neh  3  13  (ge- 

^  D*|?tNn  Jer  40  4,  Q^IPIKS  40  I  =  Ö''j?t^^^  usw.  bleibt  besser  beiseite,  da  das 
t<  viell.  doch  nur  Vokalbuchstabe  (s.  B.  III),  also  D''i?^n  usw.  gemeint  ist. 
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sprochen  richtiger  niBlf^n  nj;^  ?),  wofür  v.  14  richtig  nlB^«n  '15^.  —  D^JJhn  DM 
Ps  65  6,  wohl  zu  lesen  D'l  =  n^«1  (Wellh.  D^^«,  aber  woher  das  1?).  — 

fi.  pr.  m.  2«rtK  Jer  2921,  aber  an«  (nn«)  v.  22,  ßör  3«^«;  —  fjonn  statt 

*)«  nnn;  —  D-'önn  2Chr22  5  statt  (s.  2Kö8  28f.  915)  n''önt?n  (so  auch 

wenige  MSS,  Öf).  Genau  so  war  Gen  22  2  nb«n  \>1^  geschrieben:  '« 

•«"lOn,  was  dann  die  gedankenlose  Mißdeutung  als  npbn  '«  fand.  —  n"''?«!?"|P. 
I  Sa  27  3,  aber  n^^V-jP  30  5  2Sa2  2;  ̂V«??^t?^'.,  aber  auch  ̂ byt?^:  (ö  «V) 

I  Chr  27  30.  —  »rii^l  „und  sie  faßte"  2  Sa  209,  St.  m«.  —  f)p''  statt  ̂ D«\ 
'Iph  Ps  10429,  ̂ p^5  2  Sa  6  I,  Impf,  von  f)p«,  s.  HWB.  —  ̂ nshl  iSa  28  24 

((2  !inSNhl)  von  nSN.  —  n^l  iSa  155  wohl  nicht  nn»5  „und  er  stritt", 

sondern  „er  legte  sich  in  den  Hinterhalt",  also  S'^«"!!!,  kontrahiert  ̂ ^'.5?  — 

lür  b.T  „er  wird  zelten"  Jes  13  20  (MT  b.T  =  bn«;.)"s.u.  80.  —  nii  Jer  6  2, 
sonst  ni«i.  —  iliS^O  lob  35  II  =  liSv»«^.  —  itö  Pr  174  lies  V!»  (nicht 

HP,  MT)  =  ]^mö  (II  2'^i?ö).  —  ̂ ^^«^1  Ps  1840;  II stelle  2Sa  2240:  ̂ ilini. 

—  nriNT  „bring'en"  =  nn«n,  s.  HWB.  —  b^3n^  Ez2i33  =  "^'P^o"?-  — 
l"]?«!    Ez  28  16  =  Tl5«t?l.  'Hiernach  wohl  HTa«  Jer  468   zu   verstehen: HTi«  =  nT3Ks?    MT  riV?«. 

ß)  als  zweitem  Radikal:  D13  „Becher"  durchweg  statt  D«ä.  —  li  14b 
„Schlauch"  Ps  33  7  (richtig  Vrs)  statt  n«J,  mißverstanden  als  ni  (MT).  — 

nn  neben  DKn,  D^pi  neben  n^ö«"l  s.  HWB.  —  ]1ti^n  lob  8  8  statt  ]1tl^«"! 
(ß).  —  ̂ ^?^1  »Anfang"  Dt  11  12  statt  n-'B^«!  (so  viele  MSS,  Sam).  — 

Dl5^")n  Ps  104  17,  MT  n^a^in^,  besser  (vgl.  ©)  nB^1|  =  niÄ^«-i:n  „auf  ihrem 
(der  Zedern)  Wipfel".  —  na^  Pr  3  8  =  1«^.  —  nn??'  iChr  1239  =  ̂ '1«^ 

(ß,  MSS).  —  "^nb,^  I  Sa  I  17  statt  ̂ n^«^  (so  viele  MSS,  ß).  —  ]nnD  (MT 
)nr^B,  Or  ]n;;iS)  jes  3  17,  wohl  sicher  =  in^l«?-  —  Opi^^  „Zwillinge"  Gen 
25  24  neben  D^pl«ri  (Sam),  s.  weiter  HWB  u.  n«n.  —  nmo  (niin^)  Lev 

26 16  =  ni''«']ö.    Vgl.  nn«"?  I  Sa  2  33  d.  i.  nn«^,  viell.  =  nnV  (s.  31a) 
und  dieses  =  n^«"]"?,  a^«*]."!^,  falls  nicht  nn«'?  aus  n^«"]"?  verschrieben  ist 
(s.  95) ;  MT  kaum  richtig  3''"i«_^.  BH  ändert  in  nnn^.  —  DÖi  neben  nn^ 
iS  159  s.  V.  a.  riDSDi;  oder  gehört  T\X\^  DDi  zusammen  und  ist  nSDÖi 

verschrieben  aus  np!S!Oi?  —  Vgl.  noch  von  dem  Quadriliterum  bsoti'  den 

Inf.  Hi.  '?''pt?>n  „sich  nach  links  wenden"  2  Sa  14  19  statt  ̂ ''«pti'n,  ebenso 

Imp.  ■''p'^plfn  Ez  21  21.  —  nom.  gent.  ''Hha  i  Chr  11  39,  sonst  "'O'lW.  — 
Stadtname  bti^ö  (MT  ̂ B^ö!),  sonst  ̂ «ti'p,  s?  HWB.  —  n«^,  aber  auch  in 
(s.  HWB). 

Y)  als  letztem  Radikal:  1*?^  Ez  41  8,  sonst  stets  «bl?,  «1^?  (so  viele  14  c 
MSS,  Edd,  auch  Ez  41).  —  nisn  Nu  15  24  statt  n«ön  (0.  —  nöH  „Rahm" 
lob  296=  n«pn  (wenige  MSS,   mXi).  —  "«a,   ̂ 5  neben  «%  «^il,  s.  HWB. 
—  ie^(?)  lob  15  31  a  =  N]K^  v.  31  b,  irrig  ̂ ^  Ho  5  11  (s.  141);  für  1^  beachte 

auch  58  c.  —  D^ö:j  „Durstige"  lob  55   lies  (mit  'AlSi))  D^p?   (nicht  D^ö?) 
=  D^«p^.  —  für  onnn  (d.  i.  nnnq)  2K0  18  27  =  nn-'^nn  (d.  i.  nri^Kin?) 
Jes  36 12  s.  HWB  u.  «nn.  -  na'i?»  „Gurkenfeld"  Jes  i  8  Jer  10  5  aus  n 
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—  "^nT  „ich  bin  ausgegangen"  lob  i  21  (Var.  "'HNS;),  "'n^ö^  „ich  habe  ge- 
funden" Nu  II  II  (Q  'n«SO),  •'nos  „ich  durste"  Ri  4  19  (Q  ̂ nxos),  'rhu 

lob  32  18  (Q,  ca  20MSS  "'riK^O).  —  nti^il  Jer  23  39  d.  i.  ̂ n^ii  ==  ̂ n«ü^ii 
(s.  82  b),  nicht  ̂ n^a^il  (MT)*.  —  für  ̂ ^Ö  bezw.  nVö  Ez  28  16  s.  8a,  n.  — 

"•yian   Gen  20  6   statt   ̂ "p'^bn    (Inf.   von   «tan),   richtig  «bq   Lev  5  22.  — 
naant?  (St.  «^n)  Gen  31 39.  —  mi'n  Dt  28  57  =  Ji^s^n.  —  n^p  jes  297 

=  ',Tls:?iJ?  —  ̂ mi^n   „ich   habe   dich   überliefert"  (TH  ̂ 1^)  2Sa3  8.  — 
Dripp;  Lev  II 43  =  Dj^«öpi  (ß,  Sam);  —  nriani  Jos  2 16  ==  nri«?rix  — 
rp  „speiet"  Jer  25  27  d.  i.  rp  =  ̂ S^J?,  s.  u.  72.  —  ̂ ^  Ps  141  5,  viele  MSS 
«^y.  _  mly  lob  41 17,  iiMSS  inxti'  d.  i.  inxb'.  —  niti'ri'?  2K0  1925; 
II stelle  Jes  3726:  niStf^n^.  —  für  ̂ ^^  in  nMü^^^  Ps  55  16  Kf  =  niO  «^^^ 

(so  Q,  viele  MSS,  Vrs)  s.  HWB  u.  «ti^i  //"/.  Bed.  2.  —  nisni  nn'U^"! 
(Q,  ca  40MSS  falsch  IS»!)  2KÖ  3  24  lies  (mit  Then.  nach  6)  «i  ̂ «b*l 

niSil].  Wie  hier,  im  ersten  und  zweiten  Worte,  «ä  „kommen"  einfach  2 
geschrieben  war  (2  ̂i^l),  so  auch  sonst,  z.  B.  iKö  1212  (13^1,  Q  und 
2Chrioi2  fc^bM);  daher  die  späteren  irrigen  Lesungen:  1}2  Gen  30 11 

lies  ni  «3  (0;  —  «"innp^  n!?D:?  iChr  2  24  lies  (mit  6Ö)  '«  3*^2  «3;  —  a^>« 
"T'J?!?  "^J^^l  2KÖ  23  8  lies  (mit  «l®)  n^yn  nv.a^  «3  ti^^«  (oder  auch  ̂ VJ^^)- 
Andere  Fälle  für  3  =  fc<3  0^^'^)  sowie  '^2^  =  «''3p,  nämlich  bei  folgendem 
«,  s.  u.  8^a,  «.  Für  3\  als  «3^  mißverstanden  Jes  41  25,  s.  u.  8a,  D;  für 

2h,  als  «13^  mißverstanden  Ps  71  3,  s.  u.  147.     ̂ 3«  iKö  21  29  (Q  «^3«)  3. 
Für  i^b,  auch  b  geschrieben,  s.  13  c.  —  Vgl.  auch  in  HWB  u.  HS^n 

(auch  br\  d.  i.  nbn  geschrieben  ?)  die  Bemerkung  zu  Jes  49  20. 

Vgl.  endlich  die  Personennamen  n'bB  statt  und  neben  T^^i^b^,  n)D"1 
statt  n^SDI. 

14  d  b)    falsche   Ersetzung    von    auslautendem   radikalen  K  durch  Ti: 

n3SÖ  Zach  9  8  statt  «3^ö  (Q),  falls  dort  mit  Recht  gelesen  wird:  ̂ nhiqi 

^  Für  "ISO""  =  illJO';  ==  ̂ »Völ  Ps  73  10  (MT  W)  s.  u.  3b. 
*  Die  Schreibungen  bezw.  Formen  71^2")^  „sie  heilen"  lob  5  18  statt  Hifc^S'in; 

ili^n  (3.  PI.  fem.)  Jer  9  17  Zach  5  9  Ru  1*14 'neben  nr«tyn  (2.  PI.  fem.)  Ez'23  49; 
^BT.  Jer  8  11,  in  ||  stelle  6  14  ̂t^3"]^.  (ebenso  6MSS  8  11),  bleiben  besser  beiseite,  da 
sie  auch  als  Analogiebildungen  nach  den  Vbb  H"?  erklärt  werden  können.  Sicher 
ist  dies  z.  B.  bei  Ti^]  „er  täuscht"  lob  II  6  statt  ii''^l  oder  Ti^n  39  17  (s.  HWB  u. 
><{2^i  „täuschen,  _/ä//(frö")  —  Fälle  wie  diese  gehören  in  die  Grammatik. 

3  Die  Annahme  von  PerleS,  daß  3  „Abkürzung"  von  83  sei,  ist  denkbarst  un- 
wahrscheinlich —  solche  kurze  Wörtchen  wie  S!ä  kürzt  man  nicht  ab.  Ebendeshalb 

wird  das  b^  2KÖ  627  auch  schwerlich  als  Abkürzung  von  iih  Di<  (7  '^)  zu  fassen 
sein.  Auch  Abkürzungen,  wie  sie  sonst  Perles  annimmt,  wie  z.  B.  'il3ö  =  3ri3Q 
bezw.  Dr\3p  sind  schwerlich  zu  rechtfertigen.  Warum  hätte  man  den  Einen  Buchstaben 
nicht  lieber  geschrieben  als  durch  Nichtschreibung  Mißverständnissen  Tür  und  Tor 

zu  öffnen?  Von  sicheren  Abkürzungen  ist  mir  nur  die  von  miT  in  "*,  ••  bekannt,  die 
aus  dem  irrigen  mn''  n''3  Ri  19  18  statt  ''n''3  und  dem  irrigen  "»«35  (6MSS,  0U  1«i|) 
statt  '"•  ii22  gefolgert  werden  kann. 
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«asp  ̂ n^n^j  MT  ̂ n^im,  dem  entsprechend  Ew.  nn^O  „als  Wall",  Kuenen 
nasp  lesen  (ö  dvacTiriMa).  —  HD?    iKö  10  igdts  statt  ND3,  richtig  2Chr 

9i8(5/j-  (sowie  iKö  10  18).  —  nnio  Ps  9  21  statt  «"jiö  (9MSS).  —  nsn» 
„Heilung"  Jer  8  15  statt  «31»  (112MSS,  Edd).  —  nB"!  „heile"  Ps  604  statt 

«D"l.  —  nw  „erhebe"  Ps  4  7  schlecht  statt  «to^f  —  n)>n\  lob  8  21  statt 
«^p^^.  —  ntiin  Jer  19  II  statt  NSnn  (viele  MSS).  —  nsnn  iKö  2225  2K0 
712  statt  «50P  (so  richtig  z.  B.  2Chr  1824).  Auch  diese  schlechten 
Schreibweisen  dürften  bestätigen,  daß  radikales  «  vielfach  nicht  geschrieben 

wurde  —  sie  haben  solche  Nichtschreibung  zu  ihrer  Voraussetzung. 

c)  Nichtschreibung    von    radikalem    H^:    HijS?    Qoh  4  2,    richtiger  15 

wohl  T]^-}:^^  =  niT^J^  „bis  jetzt,  noch",  auch   (s.  HWB  u.  nSH)  py  (]19, 
lies  nSTI^r).  —  ]P  •  .  •  Dri"!^^!  „und  ihr  sollt  (die  Kinder  Israel)  warnen  vor" 
Lev  15  31  =  Driin?n  (Sam  ©t)).  —  D<Tt3^^  Ex  7  22  8  3.  14  =  Dn^önba  7  II. 

d)  Nichtschreibung  von  radikalem  y^:  DH^ra  Thr  i  17,  besser  16 

Drr^ri??.  —  Id"?  Ps  28  8  lies  1öj?>  (so  8MSS,  6S);  —  vgl.  auch  DH"?«  (d;;!^«) 
ikö  1228,  zu  erwarten  notwendig  DJ^n"Vt<  (so  «£)r  —  orisif«  ]L?^;  Ho  76, 
wofür  ROB.  Smith  sehr  ansprechend  DI^T?«  ]^J?;;.  vermutet.  —  «Tll^  Jes 
28  25  (fehlt  6S),  wohl  nur  eine  andere  Schreibung  (Variante)  des  unmittel- 

bar folgenden  n^V^.  —  y^T^  Jes  i  31,  unmöglich  y^T^  „Funke",  gemäß 

Rüben,  Cheyne  =  V^^?^-  —  ̂ S^-  auch  den  Frauennamen  nn  =  n^y"l  (s. 
HWB  zu  II.  nj^l)  und  den  männlichen  Personennamen  ]\Ü'^^  =  ]1VP^  (s. 
HWB,  Eigennamen).  —  n^ltJ^  d.  i.  ''I^Jf^B'  „ich  schreie"  Jes  38  13  (so  Houb., 
Duhm,  BH  nach  2),  später  als  ̂ n'^lK^  (MT)  gedeutet.  —  T\p^^  Am  8  8 
lies  nj;(5^i  (Q,  MSS),  s.  9  5.  —  Und  vgl.  die  Schreibung  des  Orts- 

namens  n'?S^2  Jos  15  29   als   n'?3    193;   —  des    Ortsnamens    J^iori^l??   als 
nbri^«  Jos  I  s  50. 

B.  I. 

Ungleichmäßigkeit  der  Vokalbuchstabierung. 

Aus  der  übergroßen  Menge  von  Beispielen  muß  es  genügen,  einige 
herauszugreifen. 

I.  Inlaut. 

a)  0:  %   n'lj  n"!,  dagegen  'ti]   "IH  Ps  145  13.  —  ̂ 1p,  aber  "ibp   Ps  18  14.  —  17a 

]%   aber  ]^'\)l   Ps  51  7.  —  D^lj;,  aber  üb);   Ps  75  10  929.  —  IV'^l  und 

^  Die  Nichtschreibung  von  formbildendem  n,  z.  B.  in  Fällen  wie  IniViS  Jer 

27  20  =  in"i'?Jri3;  iVnS  „da  er  leuchten  Heß"  lob  293  (MT  iVn?)  =  iVnnan^V"^ 
(MT  Ity^b)  Dt  26  12  =  "PVßb  (BH  vermutet  it^y'?);  nn«b  ='  T^lb,  n^Kin^  (s. oben  u.  14b)  gehört  in  die  Grammatik,  näher  in  die  Lehre  von  der  Synkope  des  H. 
Gleiches  gilt  vom  Artikel  H,  z.  B.  von  Formen  wie  nn^nS,  Q  HTj^Il  2KÖ  6  12. 

^  Zur  Vereinerleiung  des  P  mit  ̂   in  der  Aussprache  vgl.  136a  und  b. 
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1j;nr  im  nämlichen  Verse  Zach  ii  17.  —  ̂ ^n^  Ri  13  8.  —  )1tS^^«n 

lob  15  7  Kt,  n:t^^Kn  Jos  21  10  Kt.  —  ̂ «0^,  doch  auch  '?1«b^  Nu 
2017  und  Dt  2  27  Pr4  27,  wonach  die  gleichartigen  Schreibungen 

OilSiJ  Ps  144  13  und  Tl«i  „Schlauch"  Ri  4  19  zu  beurteilen  sind^  — 
Dti^Vß^  ̂ brip  Dt  194,  dagegen  scr.  plena  v.  6.  —  nh«,  nin«,  nhl«, 

ebenso  „Donnerschläge"  ni*?|5,  ni^j?,  riblp,  —  ̂ ^O*^?^  Jer  10  13  51  16^ 
dagegen  vnil^l«  Ps  135  7.  —  nintf^DO  Jes55  8^«,  nbtf'r"?  v.  ̂ bis, 

überall  Suffix  folgend.  —  rib"lj;ö  iSa  17  8  u.  ö.,  D^D  th}  Jos  15  19 /^rj 
RiiiS/^r  vgl.  u.  63  a.  —  t<V  „nicht",  doch  auch  «1^  1KÖ208 
22  \Zbis  Jes  16  14  55  I  bis  Jer  3  I.  3  5  24  6  8  Ru  2  8  u.  ö.  —  D^^S^ 

„ihr  wurdet  zerstreut"  Ez  20  41,  dagegen  DiDI^S^  1117,  0^11^122120  34, 

vgl.  u.  63  b.  —  «b^.  Ps  24  9,  aber  «ir  v.  7.  —  riN'bp  (Inf!  von  «!?ö), 
aber  auch  niN'bl?  Jer  25  12  lob  20  22.  —  n«"V»  (Inf.  von  i<Vö),  aber 
auch  mN^O  Dan  9  2  i  Chr  29  5  (gMSS  ni^D)  2Chr  36  21  bis. 

17  b  u:  nn>'  „Felsen"  Ps  78  15.  —  iTlilÜ  Ez  192,  aber  .T15  v.  3.5.  —  'jn'l^: 

Ps  HO  3,  n^io^  143  I.  —  ̂ B^:  Ps  1464,  ̂ öp;  1 5,  j^^tT^  595.  —  ̂ 'nsk^ Ps  8942,  ̂ «ib'  „sie  hassen  ihn"  Pr  197,  'iSB«  2Sa  22  5  (;  Ps  185: 

^i!iD2«),  ̂ ij5b^  Thr4i9,  ̂ in^^j;  Ps  119  61,  ̂ ;^^'?n  V.  51;  —  inn^r  618, 
^ißm^^  234,  ̂ nnt^^K^^  7217,   ̂ ni''  „sie  beschießen  ihn"  645;  ).^]T  369. 

17  c  b)  /:  D^TB'?,   D'TB^  Ri  15  4f.,  DTsV  Ex  20  18.  —  n^?n"l  Jer  3  3   1422,   auch 
nn^nn.  —  nrnfe'  Gen  40 10,  n-^aib»  v.  12.  —  or:^  „Stacheln"  Nu  33  55, 

D^ii^  Jos  23  13.  —  d^j;ü;  Ps  144 12,  'hr^^^  128  3.  —  ̂ ni?  Jer  34 18, 
sonst  stets  n^ns,  ̂ n^.?.  —  n^n^n^D,  n^nntf^»,  nn^ntf^o.  —  n«a^  Ps  57  5, 

D1S^''J?  Gen  3  7. 10  f.,  ausnahmslos  0113.  —  Vgl.  auch  71.  pr.  m.  in  und 
n^n.  —  innn  Ps  63  3.  —  nn^b^J?  Ez  37  19.  —  tS^n'.l  Ps  102  5,  dagegen 

t!^n^«  V.  12.  —  n*^j?«  Ez  31 15.  —  Na;  Ps  7829,  id;  15  4,^nB'ri  i  Kö 
2  16,  •'inii;!  Ps  36 12.  —  on?»  ]"!i5o  ns  Ps  69  32,  —  n^«^2^,  d^k?)?, 

17  d  6:  1j?  „Leuchte",  so  durchweg,  aber  2  Sa  22  29  T'i,  was  dann  irrig  auch 

Ti  vokalisiert  wurde  (s.  HWB  u.  "lli).  —  13,  nn.;!,  so  durchweg, 
aber  2  Chr  2  16  Dn;5.  —  It,  aber  DWV.  Ps  1245.  —  1^0«  Ps  88  16, 
aber  niö^N  555.  —  für  m^\^  Ps  299  s.  u.  70.  —  ̂ mjpO,  D52J5D 

Dt  3  19,  aber  auch  D5''2{?p  Gen  47  16  ̂ z>   (so  77MSS,  Sam  auch  Dt 
3  19),  Dri^:(?p  I  Chr  7  21,  s.  weiter  HWB.  —  vhv,  „sein  Laub"  Ps  i  3.  — 
Für  die  Nominalsuffixe  der  2.  u.  3.  Pers.  PL  am  Dual  und  Plural  s. 

in  18  c  besonders.  —  riS<''5n  2K0  92  Jes  43  23,  "'riK"'5n  Nu  14  31  neben 
ri«5n,  ̂ nsari;  vnN^nn  HL  3  4  neben  inNnn  2Sa  14  10,  nn«nn  Dt  21 12; 

n''ns''nrT  2K0  1925,  wogegen  ̂ ''^l^<5l^  Jes  3726. 

17  e  ä:  für  ̂ "'^Jno  und  ?Jino  „dein  Lager"  (beides  Singulare),  '^^V.}^  „dein 

Tun"  bt'^is  10  s.  is'e.  —  H^J^  „ihr  Laub"  Jes  i  30  (SoMSS  iT^j;).  — 

^  Ges.  zieht  aus  der  Schreibung  HINi  den  irrigen  Schluß,  daß  HKi  für  niW  stehe. 
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Für  die  Nominalsuffixe  der  2,  Pers.  Sg.  m.  und  3.  Pers.  Sg.  f.  am 

Dual  und  Plural  s.  18  a  und  b  besonders.  —  nr^3r\  lob  1 1  20,  aber 

n^bpn  17  5.  —  für  m'jiJn  „sie  gellen"  2K0  21  12  Jer  19  3  =  n^^?^ 
iSa  3  II  s.  67. 

c)  0  und  ä:  rhT}^  Thr  5 11,  ni^n^  Zach  9 17,  n^b^^\^  Ps  45 15.  —  nhn?  17  f 
1K0829. 52,  ninn?  2Chr6  4o,  ninm?  620.  —  niip  neben  ni:n^; 
—  rh%  nhsp,  nSo^. 

o  und  /:  rishti  Ri  14 12,  nis^bn  V.  13.  —  '^i;v.]  Jer  49 19,  •'inyi;«  5044, 
^2n;j;i^  lob  9 19,  —  -q^pw,  fj^pi^,  f]pin,  ̂ pj^. 

ü  und  /:  nri^ö^"?  Lev  25  30,  nnp^"?  V.  23.  —  p-ii<;:  Dt  6  2,  )3n«;  5  16, 
)«'^^«;  Ex  20 12. 

ö,  i  und  e:  DSnblS?  Nu  15  20,  DD^flb"!!^  v.  21,  D^^nb^lJ^   Ez  4430. 

e  und  /:  3pö  Ez  33  32,  sonst  2''P''ö. 
Es  könnte  im  Hinblick  auf  alle  diese  mannigfachen  Schreibweisen 

nur  als  der  Gipfel  kleinlicher  Pedanterie  gelten,  wollte  man  in  einem 
Wörterbuch  alle  diese  verschiedenen  Schreibweisen  registrieren.  Fragen 

wie:  „ob  yv^  immer  defektiv  geschrieben  oder  ob  auch  "^^VV  berechtigt 
sei",  oder  Bemerkungen  wie:  daß  „sich  statt  i<'1''^1  siebenmal  auch  N^'1 
geschrieben  finde",  erscheinen  gegenüber  diesem  Durcheinander,  dieser 
Willkür  in  der  Setzung  der  Vokalbuchstaben  als  denkbarst  gleichgültig. 

d)  Große  Ungleichmäßigkeit  zeigt  sich  auch  bei  der  Schreibung  der  18 

ursprünglichen  Dual-  und  Pluralendung  ai  vor  den  Suffixen  der  2.  und 

3.  Person,  indem  das  ̂   von  ächa,  ähä,  echem,  vor  allem  aber  das  ̂   von 
aiJiü  vielfach  nicht  eingefügt  wurde,  insbesondere  nicht  bei  aiJiü,  weil  man 

statt  aihü  längst  gewöhnt  war,  äii  (urspr.  äJiii)  zu  sprechen.  Der  Schreib- 

fehler in^V^  2  Chr  9  4  statt  vn'bj;  (s.  u.  53  a)  lehrt,  daß,  wie  zu  erwarten, 
das  "•  innerhalb  dieser  Suffixformen  dem  Konsonantentext  ursprünglich 
übergeschrieben  war.  Die  Nichteinfügung  des  "*  verursachte  natürlich 
weiterhin  vielfach  falsche  Vokalisierung,  doch  wäre  es  ein  Irrtum  anzu- 

nehmen, daß  Schreibungen  des  Kt  wie  1D1"l  überall  den  Singular 

131'n  statt  des  PI.  D"!"!  gemeint  hätten.  An  sehr  vielen  Stellen  bietet  be- 
reits Q  oder  bieten  Varianten  (vgl.  auch  die  Übersetzungen)  die  richtige 

Schreibung.     Näheres  s.  in  BH.     Wenige  Beispiele  mögen  genügen. 

IT  2  Sa  3  34  lies  ?inj.  —  tjrj^  iKö  829  schlecht  statt  ̂ ^i^l?  v.  52;  —  i8a 

?I^^?;^  Dt  15  18  lies  (mit  132MSS,  Sam  5Ö)  T^'??5-  —  ̂ ^'^115  Pr  6  21,  sonst 
stets  richtig  l^rill^"!?.  —  IS"}^  Jos  i  8,  ca  70MSS  1^5"3^.  —  I^SD  Jes  58  13. 
—  lOlP^;^  Ps  119  103  lies  I^Jri'^p«  (siehe  63  a).  —  1?^i?  0)  Ho  13  14,  in 

llismus  mit  l^n^T  (viele  MSS  allerdings  ohne  ̂ ),  lies  ?j^5^i?.  —  '^yX  l^^l 
Jos  5  15  lies  gemäß  Ex  3  5  ?J^^J>i,  "^^T^.  —  l5?nj?  (PI.)  Ez  38  ?•  13- 

nipK   (PI.)  Nu  30  8  statt  iT*1D^."—  nin^  PS6511   neben  .T!?'?;?.  —  i8b 
X\rp(^  Jer  198,  nj^120   49  17,   iTrn30  5013.  —  ril?"3i?P  Jes  45,  besser  wohl 
n^i<*3i?p  (so  ca  50MSS,  Edd). 
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i8c  D?T  „eure  Hände"  Ps  1342  statt  U^^T.  —  DDIS^  Ez  2423  (Var.  n). 

—  DDrib^y  Nu  15  20,  aber  D3"'rib'1X?  v.  21  (s.  bereits  oben  17  fu.  o,  £  und  e). 

Vgl.    noch   die  Schreibung    DDJ?«    „zu  euch"   Dt  i  20;  —  b.'l^fe*  „zu 
ihnen"  Ex  2414   (neben  D^^^^5)   i  Kö  129   13  12   2Chr  105.7.  lo-  M  statt 
Or!''!?«  i'Kö  12  5.  7-  lo.  14. 

18  d  n«J?  Gen  334  (BH  in«5^!),  auch  ̂ if  richtig  n«JS  4629.  —  VPI  Jer 
5233,  dagegen  Vjn  v.  34,  —  13^1  Jer  17  10  dicht  neben  V^^J?».  —  101^? 
II  Vnnj^  iKö  105;  2Chr  94  richtig  Vrin^l?.  —  loril  2  Sa  24  14;  iChr  21  13 

auch  Kt  r— .  —   1i^??  iSa  32  Pr  6  13,  "l'?;i']  Pr  6^3,  "l?"!?  iKö  1842,  IBi? 

lob  39  26,  impjf^  39  30,  "i^tf^ö  jes  52  5,  nnn  Ez  37  i6fo-^.  19,  i^n  58  8,  nn 
IB^I"^  246  (BH:  ü:/  Iti^n'^!),  non  10645,  li'l«  Pr30io,  l^n«  2Sai8i7 
2KÖ  14  12,  IQJ  Jer  17  II,  ISri  Ez  4021.29. 33.  36,  ebenda  ibs  und  "^^k^-  — 

inh"]«  (i-/c)  Pr  22  25,  in'Vp^  2  Sa  12  20,  richtig  Gen  41  14,  "inh^t?^!?  iSa  10  21, 

in'V^nri  lob  37 12,  ini^np  i  Sa  26  5.  7,  ̂ ^'^^yr'  v.  n.  16,  inS^*]»  Ru  3  14, 
richtig  V.  4.  7.  —  Vgl.  auch  l'^V  iSa  2  10,  ß  vbj;.  —  1i:?i  iKö  13  11  lies 
gemäß  dem  Kontext  (mit  ©£SÖ)  Vi2i;  infolge  des  falschen  )^  wurden 

auch  die  beiden  zugehörigen  Verba  falsch  als  Singulare  gelesen.  —  l"!"*!^ 
iKö  5  12  lies  VTti^  und  dementsprechend  !|\T1.  —  in^J?  Dj;  Ps  148  14  lies 
viell.  besser  Dh|?  UV..  —  in^lS'n  Ez  31  5  lies  (mit  Hitz.,  Corn.  u.  a.)  Vnb^Sl, 
an  den  Anfang  von  v.  6  gehörend  und  durch  VriSJ^pljl  glossiert,  MT: 

mV^^a.  —  inVj;  iKö  105,  besser  wohl  Vn""?);,  vgl.  2Chr9  4.  —  Dagegen 
ist  IT  'Ek  ly  11  dzs  wohl  richtig,  da  die  jedesmalige,  den  Stab  Gottes 
haltende  Hand  (s.  v.  9)  gemeint  ist;  die  Lesung  IT  dürfte  trotz  Sam 
©SSt)  als  irrig  zu  erachten  sein  (ebenso  ist  VT  v.  12  falsch  statt  IT).  Auch 

nnn»  (so  lies  statt  imao)  Ez  17  21  dürfte  dem  Vm^D  des  Q  vorzu- 
ziehen sein. 

r8  e  e)  Gleiche  Unregelmäßigkeit  herrscht  bei  der  Anfügung  des  Suffixes 

der  2.  Person  masc.  an  Substantiva  auf  H—  (urspr.  ai),  wie  H^Hö.  Be- 
achte das  Durcheinander  der  Schreibungen  liriö  Dt  23  15  a  und  (ebenfalls 

Singular!)  ̂ ^iH»  23  15  b  29  10,  Näheres  s.  in  BH;  —  ferner  die  Schreibung 
?I3i?p  Ex  34  19  (Form  wie  nnÜ^  2KÖ  8  3?). 

2.   Auslaut. 
Nicht  angefügt 

19a  a)  1. 
a)  ö,  ü  des  Suffixes:  nipn  (MT  nnjpa)  2  Sa  17  11  lies  lanj??!  (@SÖ 

nanpa).  __  UV\  Jes  66  14  lies  IDJ^r.  —  1'^)  npb^  Pr  17  5  lies  H^«^  (sc.  des 
Armen)?  —  für  nx  lob  41  26,  lies  ini<,  s.  13 d;  —  für  bb^b  nyj^\  ̂ Pl 

lob  343  lies  gemäß  12  n:  b^i'Ü  l'?-Dj;tp^.  ̂ H  (s.  4  a.  13  c).  —  ria^H  PS894S 
lies  (mit  Duhm  im  Anschluß  an  (B)  ina^n.  —  n-'Dini  2KÖ  194;  Jes  374 
lies  doch  wohl  IIT^Dini.  —  m^I  (wie  n^lH  „bekümmern"  vokalisiert)  2  Sa 

2013,  eine  Unform,   lies  ̂ mn.   —   HDto'  Jer  13  16,   wonach  "11«  geti,  fem. 
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sein  würde,  lies  ̂ nob^.  Auch  äu  des  Suffixes  O-7-,  richtiger  "l"»— ,  s.  i8, 

18  d):  riiB^Jjl-Vj;  lob  3436,  zu  erwarten  inaSJ^n-Vj;  d.  i.  rn^B^n.  —  für  l^b«, 
urspr.  nur  ̂ i<  geschrieben,  s.  u.  7  a,  ̂   die  Stelle  Ez  32  2.  —  „Jaho 

D|P  D''iS  •T'p;-«y'  2  Chr  30  9,  mißdeutetes  ursprüngliches  D3aiS,  lies  ViB 
D3P .  Ebenso  ist  DSO  D^;d  n'^npH  Jes  59  2  als  DSD  ViB  (sein,  sc.  eures 
Gottes,  Antlitz)  zu  verstehen  (Duhm  hält  DSD  für  viell.  späteren  Zusatz). 

0    der  Nominalendung:    der  Name    des  Schwiegervaters  Mosis   im  19b 

näml.  Verse  Ex  4  18  richtig  W,    aber  auch   in^  (MT  TJD^.;    iMS,  Sam 
%\)  nri'.). 

ß)  ü  der  verbalen  Pluralendung:  "75«  Ps  797,  zitiert  aus  Jer  10  25,  19c 
wo  richtig  ̂ "ppN  (so  auch  Ps  79  7  einige  MSS,  Vrs).  —  in«  HB*»^  iKö 
I  34  lies  ̂ in^D!!,  beachte  v.  45.  —  'h^  ̂?S  Ex  18  16  lies  (mit  Sam  S, 
vgl.  6)  !!«a  bezw.  !|«5!|.  —  S|  iKö  121;  loMSS  und  2Chr  10  i  besser 

^N3.  —  nr\"'nn  1i;;ii  Ez  32  23.  24.  26,  dagegen  war  in  v.  25  die  Hinzufügung 
des  1  vergessen  worden,  MT:  ]ri2!  —  na2  lob  620  lies  (mit  S,Z)  ̂ ng3.  — 
^B'^i  f)D3  Ps  577  lies  wohl  1DM  (Hupf,,  Bäthg.:  ̂ 1S3,  aber  Mask.?).  — 

n^  Jes  44  i8  lies  ̂ inö.  —  Vd;  Jes  7  i  lies  (mit  «)  l'?3^,  richtig  2K0  165.  — 
%[>\  Esth9  27  falsch  statt  1^?pl  {Q,  viele  MSS),  dementsprechend  auch 

in  V.  23  (mit  mehreren  MSS)  1^5p1  zu  lesen  statt  bspl..  —  T^ni  Ex  25  37 

lies  (mit  Sam  «)  gemäß  Nu  8  2  n\sni.  —  'JISO  ̂ ö^j;  inDi-«^?  Ps  13915, 
besser  wohl  '!2  ""öisy  HD^i"«^.  —  ebenso  sind  in  der  Pluralform  zu 

lesen  die  Imperfektformen ^:  "^J?.".!  2  Kö  25  4  (richtig  3 MSS,  ®l  desgl. 
Jer  52  7);  —  '^)^^,  2^.'l  Ri  i  16  (vorhergeht  ̂ b'^f)-  —  "1^«'5  Gen  19  17 
(richtig  6SÖ)  481  i  Sa  12  5  (18MSS,  «^^£.^-50  richtig)  10  (richtig  Q)  164 
(ca  30 MSS,  Vrs  richtig)  2  Sa  56  2K0  911  (27MSS,  Vrs  richtig)  Jer 

432;  —  «13^^  Jer  49  36  (17MSS,  ZO  richtig)  EZ4425  («Sti  richtig); 
«in  Nu  13  22  (2MSS,  Sam  «»SSJ  richtig)  2KÖ  5  24  (6  richtig);  «13^ 

und  lb"15D'.l  I  Kö  1 3  1 1  (beides  eine  Folge  der  falschen  Fassung  von 
1i3  als  U?  statt  1^i3,  6£5Ö  richtig);  —  «;J»1  Jer  39  4  (12MSS,  G  richtig, 
übrigens  wohl  —  siehe  527  —  in  13^*1  zu  ändern);  —  3B^M  Nu  337 

(Sam  richtig  132^^1,  und  vgl.  Ex  142);  —  "13T.T  i  Kö  127  (richtig 
PI.  Q  und  2  Chr  107);  —  Tbl?!l  Ez  10  19  (richtig  ®S);  —  «"JjpM  2KÖ  711 
(einige  MSS,  (gSUAg;L  richtig);  —  ̂ jb^^l  1KÖ2238;  —  n^S^  Ps  12  6(?);  — 
D^ö"'?r  Nu  247  (richtig  Ps  147  18);  —  VD^  Jes  3320;  —  «TT  («V^)  Ex 
2018  lies  (mit  Sam  ö»)  1«V1,  dagegen  iSa  1920  ̂ «T5  (Vrs  richtig);  — 

D^13J>  nn^-^3  \T1  2Sa  814;  llstelle  iChr  18  13  besser  \'r}\\.  —  innB'^ 
(Sam,  Q  linnt^^J  Gen  27  29a  (v.  29b  auch  im  Kt  richtig);  —  läjpn  2K0 
2 1  26  (mehrere  MSS,  öS  richtig) ;  —  im  näml.  Verse  i  Sa  9  4  dreimal 

falsch  liSJ*!,  einmal  richtig  (®Ö  durchweg  richtig)  n^J^M.;  —  Nn^^lNugö, 
notwendig  zu  erwarten  1%T1   (so  6MSS,  Sam,  öa:0J);   —   „sie  befestigen 

I  Sa  30  21  dürfte  !?«^n  den  Vorzug  vor  I^HB^H  (<SS)  verdienen. 
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die  Holzgötzen  p'^p)  «1^1"  Jer  104,  (richtig  ««S);  —  inii-fc^^  Jos  11  22,  besser 

PL,  vgl.  ntJK':  ih'd.  —  V^.;  D^-DI  n^an  Lev  1135  (richtig  Sam  (8S);  — 
Ö"'J?ön  opp.  ̂ ain  Nu  33  54  lies  (mit  «5)  ̂ ID^Vpri  (26  54  richtig  tS^J^pn  opp. 
nanpi).  —  für  «■•ll?^  Jes  116,  lies  1«^"!P^  vgl.  103  a.  —  für  die  Stellen 
Ps  i486  und  lob  21  32  s.  u.  52b.  —  desgl.  lies  im  Plural  die  Imperativ- 

formen 113120  noi?n  K^O  Ex  1632,  MT  «*?!?,  sinnlos;  lies  (mit  Sam  ®)  ̂ «^D 

oder  ̂ ühQ;  —  «nj?  2Sa  175  lies  (mit  6)  !l«"!j?. 
b)  \ 

20a  a)    /   des   Suffixes    i.   Sg.    (Einfluß   der    aramäischen  Aussprache?): 

T!33  Ps  3013  lies  (mit  6)  ̂ 12?.  —  ̂ "pn  Jer  10  19  lies  (mit  'Al^sa-^))  ̂ ';^n; 
ebenso  2K0  i  2  und  8  8 f.  (6  richtig).  —  nhn^  Ps  166  lies  ̂ n^m  (richtig 

6S),  —  Ü)ll  Jes  10  25,  neben  '•Stj^  doch  wohl  "'PJ>j  vorzuziehen.  —  ̂ V^T^^ 

yzn-b^)  2  Sa  23  5  lies  ̂ :i?Ö? 
20b  ß)  /  der  mi.  gentilicia'.   «fc'ßn  Pr  30  i   lies  wohl  "'«^ÖH.   —   pi?»??} 

2 Sa  I  I  lies,  da  'V  sonst  niemals  mit  Artikel,  (mit  5MSS,  S)  ̂ p!?OSjn.  — 
das  Gleiche  gilt  von  \^^Vn  H*?  Jer  25  20,  lies  ̂ ^^V^- 

20c  t)  I  der  Verbalendung:    der  i.  Pers.  Perf  (Einfluß  der  aramäischen 

Aussprache?):  n^iS  „ich  habe  gebaut"  1K0848  {Q  'O'^?);  —  ̂ J^^'  Ps 

140  13  lies  (mit  ö'und  mehreren  MSS)  ̂ nVI^;  —  ̂ "lO«  Ps  162  lies  (mit 
(BS  Hier.)  ̂ niO«.  —  T\^'^'^'\  Jer  28  13,  als  Tfp^^  gedeutet,  besser  ̂ n^b>j;].  — 
non  meinte  im  Zusammenhang  von  2Chr  2519  nicht  ri''3«l  (wie  2KÖ 
14  10),  sondern  '•n^sn.  —  der  2.  fem.  Sg.  Imp.:  nbä|  Ri  4  20,  zu  erwarten 

20 d  ö)  a/:  vgl.  ;z.  />/-.  ;;?.  "BD   iChr  204,   wofür  fjD  (MT  'Jp!)  2Sa  21  18. 

20 e  e)  ö  der  Verbindungsform   des  Plurals:   IVb^  2KÖ  7  10  lies  ''IS?^.  — 
ynb  n"lD  iKö  2227;  2Chr  1826  lies  '^  "•p"©.  Ebenso  Jes  3020.  —  IvAn  |>J? 
Ez  156  lies  (mit  einigen  MSS,  ®SÖ)  ";|S>.  —  nV«  2KÖ  17  31,  ö  und  viele 

MSS  richtig  N'l'V«.  —  Dllt?  Jes  24  4,  das  Vb  ̂ '?':i?«  führt  auf  "Öin^.  — 

WS  '\'h\  Lev  22'ii  lies  (mit  Sam  65fOJ)  m^n  n;Vs"  —  D"07.J?D-^3  2KÖ 
3  25,  besser  ■'•i'lJ^O  v.  19.  —  DD^N^^  D^^  Am  5  22,  einzigste  Stelle  für  D^^ 

im  Sg.  und  gemäß  dem  Kontext  ungleich  besser  im  PI.  zu  lesen:  ''O^B^ 
(vgl.  ®).  —  Beachte  auch  134  b. 

c)  n.^ 2ia  a)    ä   der   Femininendung:'    IJ^i    Gen  24  14.  16.  28.  55.  57    34  3  '5"-  12; 
Dt  22  15  bis.  16.  2of.  23ff.  2bbis.  27ff.  statt  Hll?:  (ß,  Sam),  richtig  Dt  22  19.  — 
]B'1B^  I  Kö  7  26,  richtig  r\l^\^  2  Chr  4  5.  —  DHn  2  Chr  20  25,  mißverstanden 
als  Drin,  lies  (mit  «)  Hön?.  —  n^D^a  *]3n  ni^  lob  1534  lies  (mit  Budde) 

T\'mS\.  —  D3  ]0«"«^  D":a  Dt  3220  lies  HiD«.  —  "5^  Jes  522  lies  iTni?*, 
das  zweite  Mal  richtig.  —  ''Dn,  Ps  62  2  richtig  als  n'DH  gefaßt,  dagegen 

V.  6  (wenige   MSS  ausgenommen)  bei  sonst  gleichem  Kontext  als  "ßW 

Für  die  Schreibungen  riW,  DH  bei  folgendem  H  s.  u.  8b,  H. 
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(Imp.).  —  für  nSO  iChr  117  129  d.i.  mp  s.  u.  64a.  —  nn^y.1  ü^DH 

Ez  45  3  lies  'V]  ntS'pn  (0,  richtig  v.  i.  5.  —  ih^  iChr  248  lies  (mit  einigen 
MSS)  ni^^,  richtig  V.  46.^  —  nits-«?  nnip  «n»/'  Gen  49 15  lies  nnita  (p  noy:).  — 
nSJJ  Nu  5  14 -^/J  lies  iTOy,  in  v.  30  DH  als  Fem.  behandelt.  —  D^l«  yy^ 

Ps  10530  lies  np^B'.  —  yo:  Pr  31  i6  lies  (mit  Q,  Vrs)  nj;tpi.  —  «3^^  B'K 

Jer  48  45  lies  notwendig  (mit  vielen  MSS)  HKi*;;,  richtig  Nu  21  28;  — 
lors?  .  .  ,  «S^  Ps  737  lies  m^T;  —  ebenso  lies  notwendig  n«:J^  statt  «3^ 

Dan  89.  —  p^V  \\^  py^  Thr44  lies  doch  wohl  Hj^n^;  —  ebenso  lies 

p210  ̂ ^)^h  Ps  22  16  doch  wohl  (beachte  1376)  nj^n"]».  —  psn  nb^O«  ̂ 5« 
Jes  339  lies  n^^«,  richtig  244.  —  Hön^ßn  ̂ 3)30  pm  2K0  3  26  lies  nj^m.  — 

nns  2KÖ  15  16  lies  nnJ^B;  folgt:  n^jrjnrin-"?2  n«l  (viell.  galt  dieses  faische 
n  vor  0''ri'i"in  urspr.  dem  Auslaut  des  Vb.  nnS).  —  „die  Mauer  (riOin, 
sie)  Jerusalems,  welche  D''SnB  lOn  (MT  Dil)  lies  'S  HDil  wimmelte  von 

Breschen"  Neh  2  13.  —  «''30  i  Sa  25  27  lies  (mit  25MSS)  n^^:^n,  richtig 
V.  35.  —  irp"???)?  iü)ffl  2Sa  5  12,  MT  «^i,  Unform  (nach  Ges.  Perf.  Pil), 
lies  riK^i,  II  stelle  iChr  142:  n«tyi  (lies  n  statt  n?).  —  „der  Bogen  Jonathans 

nin«  :i1t:>i  «^"  2  Sa  i  22  (ca  50  MSS  JlOi)  lies  trotz  der  V  doch  wohl  mit^'i 

bezw.  nilDJ.  —  na'«  'IBB'  Ps  73  2,  Ä?  ̂ K^fr?  HD^ti',  wogegen  Q  niJ'«  OSK'.  — 

ön'^  ̂ H  Ps  1044  lies  naq)  (bezw.  Pausalform).  —  «nip  mnri-^N  Dinn 
PS428,  kaum  richtig.  —  ̂ ^1»  2Chr  3  11  lies  nj;^5D  (f)i3  geri.  fem.),  vgl. 

richtig  np5"l  V.  12.  —  ̂ ^B'  Jer  4  30  lies  notwendig  n*jn^.  —  yT\X\  Pr  1227, 
aber  „Eifer,  Tatkraft",  opp.  n^P"|,  wird  H^nn  geheißen  haben.  —  „Damas- 

kus ist  TJ?P  "lö^ö  abgesetzt  als  Stadt"  Jes  171  lies  niD^O,  folgt  nn^n.  — 
DDil  nni  iSa  159,  gemeint  no.Sp:.  —  Vgl.  auch  n.  pr.  DntJ^  (on^) 

Nu  32  3,  sonst  stets  n05b>  (so  Sam  6  auch  Nu  32  3  richtig),  s.  HWB. 
Ebenda  für  n.  pr.  J^ni  (ji;5|)  statt  n^5^ 

ß)  ö  der  Kohortativendung:  J^ni  Ps  95  2  neben  richtigem  HJ^^i  v.  i.  —  21b 

pm;;i2  2 Sa  10  12;  iChr  19  13,  besser  np^n^ii.  —  n«n  Ps  772,  sonst  stets 

nj-'li^n.  —  j;^Bin  PS941  lies,  wie  802,  nj;''Dln.  — '  vß^in  „hilf"  Ps  862, 
sonst  durchweg  7\'^^'ä'\T\.  —  "J^  „komm!  wohlan!"  Ri  19  13  statt  HD^  (0, 
vgl.  «r?I^  Nu  23  13.  Ebenso  ̂   „wohlan!"  2Chr25  17,  richtig  HD^  2K0  148. 
—   Vgl.   auch   1^   2KÖ  14  10;    2Chr  25  19   H^^;    —    nn?«!    iChr  178; 
2  Sa  79  nrn.5si. 

T)  ä  der  Akkusativendung:  ]«"7j;  lob  82,  sonst  stets  ni«"~Ij;.  —  Jan  21c 
lSa9  26   lies    min  {Q).    —    „jem.'s   weißes    Haar   hinabbringen   n'?1«!2', 
n^i<l?^"   (dreimal),   dagegen    i  Kö  2  6.  9  ̂«B>,  'jlXB'.    —   B^^B^in   „nach  t!" 
Jon  1 3,   vorher   und   nachher   im   nämlichen  Verse    richtig   na'^B'in.    — 

DD^  iKö  121;  2Chr  10  I  besser  HOD^.  —  "pia  „nach  B."  Jes  396;  2KÖ 

''  An  Stellen  wie  Gen  46  22  ist  die  Lesung  H^^  des  MT  ebenso  berechtigt  wie 
die  von  ca  29MSS,  Sam  etc.  dargebotene  Lesung  Trb\ 
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2017  besser  «"i^SS."  —  ]1t!^fc<"13  „wie  zuvor"  LevQis  Jo  2  23,  sonst  stets 
niy«n3.  —  b^W,  Q  r^Y!^2  Pr  31  18  Thr  2  19,  also  wohl  auch  ̂"»^ö  Jes  21  11 
Ti^bü  zu  lesen.  —  n^jj^  Ps  60  13;  108  13  lies  wohl  nrin|J^.  —  TjJi?  Jos  11  17, 

besser  Tiy}^^  127.  —  auch  ]pi<  „wahrlich"  Jes  25  i  dürfte  Hi^«  zu 
lesen  sein. 

Ein  merkwürdiger  Fall  liegt  vor  Jes  8  23,  wo  das  für  den  Auslaut 

der  Wörter  ]1lä'«'in  und  lllHi^H  bestimmte  H  (viell.  urspr.  als  korrigierende 
Glosse  an  den  Rand  geschrieben)  irrig  an  den  Auslaut  der  beiden  Wörter 

yi.^  geraten  ist. 
2id  Vgl.  noch  für  nichtgeschriebenes  auslautendes  ä  viell.  V  ==  i^)l)  (3- 

Pers.  Perf.)  Thr  21,  s.  11  a,  3,  sowie  n.  pr.  f.  ''3t^  2K0  182,  wohl  statt 
rP3^  2Chr29i. 

2ie  b)  ff:    rij;  (MT  nS?)  Ez  2734  lies   (mit  Vrs)   HRJ?.    —    DHÖ  Ez  8  6  = 

nn  nö  (0;  —  n?o  Ex  4  2  =  n|  na  bezw.  nrno  (Sam,  0;  —  05^0 

Jes  3  15  =  n?^  ilö  bezw.  DD^-no  (0;  —  n^^riO  „was  hindert?"  o.  ä. 
Mal  I  13  =  'n  nO;  —  ̂ -ö^  „nach  Bedarf"  2Chr  30  3  =  ̂ T  Hö^,  alle  diese 
fragendes  HO  enthaltenden  Schreibungen  erklären  sich  leicht  aus  der 

Aussprache  der  betr.  Wortverbindungen.  —  vgl.  auch  nöH  ̂ 'lö  n""5  "'S 
Ez2  5f.  (vgl.  v.  7)  39.  26 f.  123,  wogegen  12  2  DH. 

2if  £)  oÄ  des  weibl.  Pronominalsuffixes:  B^"'i<  2 Sa  3  15  lies  (mit  C5)  MB^''«. — 

'?''^■^^^?  Nah  3  8  lies  rhr^  (||  nnDin).  Vgl.  auch  njiihs?  ̂ nj;  riisis>(!)  Jes  172 
lies  ir'li^  O^lj;. 

2ig  2)  e:  in  "^t?  (MT  ■•«)  nur  Dt  32  37  i  Sa  26  16  (und  Gen  4  9,  wo  aber 
n  folgt),  sonst  stets  n.'N  „wo?",  wie  auch  an  jenen  Stellen  zu  lesen  sein 

wird.  Vgl.  ]rT  „siehe!"  Jes  54  16,  Q  Hin.  —  Unsicher  Imp.  PL  hl  Ps  119  18 
lies  n^??  doch  vgl.  ̂ T\  u.  a. 

21  h  n)    ̂   ini   Auslaut    von   Pronominal-,    Nominal-   und   Verbalformen: 

für  \  =  n.t  s.  u.  13c.  —  '^^'*\  Q"l"iiin  Dt  94.5,  dagegen  "rNn  'ün  722;  — 
n^«n-Dnj;n  195,  dagegen  ̂ Nn  'j;n  442  19  n  Gen  1925;  —  ̂ «n  D^a^i«^ 
Gen  198;  —  ̂ Nn  risn^n  Gen  26  3f.  —  n.TVn  Gen  24 65  3719,  dagegen 
iVn  Ri  620  2K0  425  (Fem.)  Zach  28  Dan  816.  —  fjüP  Jer  5026,  besser 

wohl  n;ij5ö  {%).  —  U^i<«T]ö  „ausgenommen,  was  verbrannt  wird"  Nu  189 
lies  (mit  6)  7\^^r\.  —  mN"«^(!)  „ich  schaue  nicht"  lob  239  lies  n.tD« 
din^n«  «*?)  bezw.  !inm«  \  ̂nNI«  (S);  nach  Ges.  wäre  mS  durch  die 
Pausalform  erklärt,  aber  warum  ist  dann  nicht  auch  die  Hauptpausalform 

n«n«  analog  behandelt?  —  IDN"«^"1  lob  23  11  lies  Hö«.  —  ̂ B^n  '!^b\  '\\'i 
Dt  32  18,  aber  das  "^  hinter  tJ^n  ist  klein  geschrieben,  sodaß,  zumal  da 

unzweifelhaft  Ti^n  (||  nSB^ni!)  gemeint  war,  für  das  kleine  "^  eher  an  einen 

"■  n^,  P«  in  Verb,  mit  „sich  verbeugen"  (TW  iKö  I  31  (15MSS  H^n«)  und 
„niederfallen"  (njnn^n)  1832523  (7MSS  H^IN)  jes  4923  bleiben,  trotzdem  daß 
sonst  stets  Ti'lfl^  geschrieben  ist,  besser  beiseite. 
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zufälligen  Punkt  (nach  Art  etwa  der  worttrennenden  Punkte)  statt  an  ein 

lod  zu  denken  ist.  Oder  war  das  ̂   ganz  klein  übergeschrieben  und 

wollte  die  Lesung  n^^n  sichern?  —  «1i1  Jes  41  23  lies  n«"li1  (0.  —  TY;.\ 
Ps  72  8,  zu  erwarten  n^T.] .  —  yy^  Lev  26  43,  richtig  TX^y^  v.  34.  —  ̂ nri 
Dan  114  lies  H^n^. 

d)  Große  Ungleichmäßigkeit  herrscht  in  der  Schreibung  des  selbst-  22  a 
ständigen    Fürworts,    des    Suffixes    sowie    des   Perfekt -Afformativs    der 

2.  Pers.  mask.  Sg.  Die  regelmäßige  Schreibung  des  Pronomens  „du" 
(Mask.)  ist  nriK,  daneben  findet  sich  aber  öfters  auch  riK,  in  Q  teils  in 

nriK  korrigiert:  Ps  6  4  lob  i  10  Qoh  7  22  Nehpö,  teils  unkorrigiert  ge- 
blieben und  J1S  vokalisiert:  Nu  ii  15  Dt  5  24  Ez  28 14,  welch  letztere 

Vokalaussprache  wahrsch.  aus  aramäischem  Einfluß  zu  erklären,  aber 

nicht  zu  entschuldigen  ist.  —  Als  schlecht  müssen  gelten  die  Schreibungen 

wie  HD?  „in  dir"  Ps  141  8,  ,13^  „dir"  2  Sa  1822,  HD^j;  „bei  dir"  i  Sa  i  26, 
HD^n  2X072  (besser  l^ri  v.  19),  nsp^^  Jer  2925,  HDS?  Ps  1395,  nDp:^? 

„ich  will's  mit  dir  versuchen"  Qoh  2  1,  HIT  nnsnn  nDr>1«"in  ]V.'0^  Ez  40  4.  — 
rini   Ps  616,    aber   nnrii  48  21  3.  5   396;    rilO'^in    2KÖ  1922,    dagegen 
nninnn  Jes  37  23;  n^,  Q  nriB^  PS908,  nna^  87;  nn^^s  2Sa7  27,  nn^is 
PS316;  nri-i?p  PS8945;  nwspn  1393;  nnisp  1408;  nn«^:  Nu  14  19; 
nn^  T]nV^\  lob  38  12  (Q  zieht  das  H  kaum  richtig  zu  in^);    nn)^^]  2K0 
14 10;  2Chr  25 19  ri^Bii;  nnnDrT!  Dt  23  14. 

Auch  in  der  Schreibung  des  selbständigen  Fürworts,  des  Suffixes  22b 

sowie  des  Perfekt-Afformativs  der  2.  Pers.  fem.  Sg.  zeigt  sich  aramäische 

Beeinflussung.  Neben  ri«  findet  sich  siebenmal  ^ns  geschrieben,  von  Q 
durchweg  in  riK,  /.  J?^J  geändert:  Ri  172  i  Kö  142  2  Kö  416.23  81 

Jer  4  30  Ez  36  13.  —  "«D^  „dir"  2  Kö  42,  "'D'^iDiy  „deine  Nachbarn"  4  3, 

^D^B^i  „deine  Schuld"  (?)  47,  ̂ ^"'iS  „deine  Söhne"  47,  von  Q  durchweg  in 

Ij"?,  '^li?^,  '^'!^h  '=11521  geändert.  —  Für  die  entsprechenden  Verbalformen 
der  2.  Pers.  fem.  Sg.  des  Perfekts  s.  38  d. 

e)  Als  Ungleichmäßigkeit  muß  auch  gelten  die  vielfache  Schreibung  23 

des  Pronominalsuffixes  der  3.  Sg,  m.  o  mit  H  statt  mit  1,  z.  B.  H'Vs 
Jer  8  10  ̂ z>  (Q  1^2),  ||  stelle  6  13  dis  1^2;  Häpi,  Q  ISpi  Lev  23  13;  T]^P 

Hab  34;  nb^"?^  2kö  925;  nhin  Nu  1036;  nhVö^  Jos  II  16;  niJD  Ps  275 

(vgl.  109),  <2'^2D;  n'Tfl  Jer  22  18;  n^JIK  (MT  falsch  nSI«)  lob  34  13',  ebenso 37  12  (vgl.  Ps  8  31  I^JI«);  niJ  (MT  falsch  HJ^)  lob  20  25  (richtig  ®);  nh«Oi;i 
Jer  2  3.  Wäre  das  H  die  ursprüngliche  Schreibung  des  Suffixes  aus  jener 
Zeit,  da  man  noch  ä/iu  sprach,  so  müßte  die  Schreibung  mit  H  noch 

viel,  viel  häufiger  sein,  da  solch  konsonantisches  H  in  den  ältesten  Nieder- 
schriften durchweg  geschrieben  sein  mußte.  Vielmehr  wird  das  Suffix 

bereits  in  sehr  alter  hebräischer  Zeit  o  gesprochen  worden  sein,  so- 
daß  seine  spätere  Bezeichnung  bald  durch  1  bald  durch  H  nichts  ist 

als  ein  weiteres  Beispiel  der  Ungleichmäßigkeit  im  Gebrauche  der  Vokal- 
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buchstaben.  Die  nämliche  Ungleichmäßigkeit  —  um  dies  gleich  hier 
mit  anzufügen  —  zeigt  sich  in  der  graphischen  Wiedergabe  des  Aus- 

lauts o  der  Ortsnamen  ^b^  (6^14^)  und  7\Vx^;  «iDIly  und  nbll^.  Und 

beachte  die  Schreibung  des  Inf.  abs.  IHB^  statt  Ti'nä  Jes  22  13,  liil  lies 
Hin  5913. 

B.  n. 

Regellosigkeit  der  Vokalbuchstabierung. 

24a  I.  T  auch  für  ö  (d.  i.  gedehntes,  nicht  naturlanges  o),  ja  sogar  für  o 

und  selbst  für  ̂ ,  sowie  für  ii.    Betrifft  durchweg  den  Wortinlaut. 

a)  für  ö: 

in  Nominibus:  T1V  „Stärke"  Ps  846,  21"!  „Menge"  lob  35  9,  b'SV  „Joch" 
Jer  5  5,  ni3  „Kraft"  Dan  11  6,  31^  „Bär"  iSa  1734.  36,  "llö  „Myrrhe"  HL  46 
5  I.  5. 13,  ijtn  „Bedrückung"  Ps  72  14,  "llt!^  „Vernichtung"  lob  5  21,  D^lin 
„Edelleute"  Qoh  10  17,  ni3  „Tyrus",  D1«^  „Volk"  Pr  11  26,  ni3^  „Strick" 
Ps  1294,  «1^9  „Fülle"  Lev  5  12  Ri6  38  (1«1^?  iChr  1632,  nKlb^  Jer  8  16 
47  2  Ps  24 1),  ""ii;^  „Elend"  Ps  107  41  —  alles  schlechte  Schreibweisen 
statt  und  neben  tj^,  3*1,  ̂i^  usw.  Vgl.  auch  ̂ ^ItJ'  2  Sa  189,  doch  wohl 
s.  V.  a.  '^'2'ä.  Dieser  Mißbrauch  des  1  für  ö  erschwert  in  einigen  Fällen 
die  Bestimmung  des  Etymons.  Zwar  }^b  „Spreu"  dürfte  als  mos  (richtiger 
wäre  deshalb  }*1ö)  anzusprechen  sein,  aber  ob  das  durchweg  mit  1  ge- 

schriebene 'jin  „Küste"  von  ̂ isn  hergeleitet  werden  darf,  was  gut  passen 
würde,  muß  zweifelhaft  bleiben.  Gleiches  gilt  für  die  Tiernamen  Da,  D13 

und  "llfl  Ps  74  19  „Turteltaube".  In  andern  und  z.  T.  wichtigen  Fällen 
bleibt  das  Wesen  der  Nominalform  in  Ungewißheit.  Zwar  daß  DhJ^  trotz 

der  Schreibung  D1"lj;  die  Form  Jäs  darstellt,  kann  wohl  nicht  zweifelhaft 
sein,  aber  bei  ̂ 113,  ]1Ö(5,  "lina,  "1*10,  pinö,  pllTI  könnte  man  doch  geneigt 
sein,  an  J  Las  zu  denken.  Vgl.  auch  IfeS,  "llBS. 

24b  in  Verbalformen:   Perf.  ̂ 13^  2Chr  yj  3214,  sonst  stets  b'y^.  —  Impf. 
nii^^.  Pr  630,  f)"lD:?1  Ps  17  12,  ̂ Vd7\  7  13,  "liatf^:  Jes  42  3,  "^1^1?^.  Pr  30  22, 

blo'n:  634,  31^21'  lob  6  14,  ̂13^  Ps  13,  ̂1S:  Ez  6  12,  "Tllblpri  iSa  2421,  llBpn 
lob  39  2,  lia^n  Jes  48  8,  finiN  Ps  18  38,  ̂ 1^^^  Ez  2033,  "TiiD^  Jes  44  19, 
"113^«  Ho  2  20,  ni35>N  Jer  2  20,  *]1ill??  Ps  89  24.  Für  yr\\  niB''»  u.  a.  s.  u.  69.  — 

Imp.  "rjIDl?^  Ri6  2o,  "pni  1446,  -lljq  45  4,  «J'Id;  Pr  17  14,  ̂13  Ps  375.  — 
Inf.  tS'l-i'lVQoh  I  13,  '^Viiil  2  3,  ̂Iptf^VEsth  4  7,  tal^^V  9  i,  ̂IVP*?  2Chr  28  22, 

f\^'arf)  Ps  10  9,  110«!?  (!)  Jer  18  5  33  19.  —  Vgl.  auch'Part.  Pu.  Öniö  Jes  18  2.  7 (=  ünbi?). 

25  b)  für  o: 

-Vl3   „alle"   statt  "b  Jer  33  8   ((2  "^3);    3!?-nin^    Pr  22  11    (<2  '"inp); 
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n!3-'?n^  Nah  I  3  (ö  "^1?).  —  Vgl.  n.pr.  7n.  nnpin  2Chr  34  22,  Q  nnippi;  — 
iT:D''  jer  27  20  statt  .T^D"!  (0.  —  ̂11*1  Ri  19  21  (<2  ̂3»1),  Dm  iKö  21  27, 

tJ'l^ril  2 Sa  138  {Q  l^"?]?!),  ilöi^l  Am  9  5.  —  "f^y^  Jer  i  5  (Ö  ̂ IV^).  — 
^W  Ps  9421  (viele  MSS  ohne  1:  ̂ ^r).  —  DJ^pU.y^V.  Jes  2620  ((2  ""iS— ); 
]1«-11SJP';  Pr  22  8  ((2  ""IVI?"!);  vgl.  auch  IlS^lp  (Imp.)  Zef  2  i.  —  DC^-'?1S^  Pr  22  14 

(<2  "^?'.);  iHlllip^.  Jes  44  17  ((2  "15?'.);  l''"31f^?t?  Ho  8  12  ((2  ":in?i<);  l*?""!!»^»? 

Ps  89  29  ((2-"iO^'«);  l^-nin?^  Jos  9  7  (<2  "^"J??),  die  Schreibungen  des iT/ an  den 
letztgenannten  sieben  Stellen  lassen  schließen,  daß  urspr.  kein  Makkef  folgte. 

Gleiches  gilt  von  -ID?  Ps  1321;  —  von  ̂ '?"'?1«^'?  RU46;  ̂ y.tt-^IV^*?  2Chr 
3614;  «ltt>"D1DJ?  Ez2i28,  Q  durchweg  ohne  1.  —  ly'pl«^^  iChri8io 
(<2  "^«— );  2  Sa  8  10  richtig  1^!?«^^.  —  Für  beabsichtigtes  nSTlS  =  HSn^ 
und  analoge  Schreibungen  s.  u.  52  b. 

c)  für  ̂ ":  26 
ni'il«  2Chr  8  18  statt  ni'i«  (0.  —  für  mißverstandenes  ""iiyn  Ps  31  11 

d.  i.  ̂ iJ^3  sowie  für  nn^n  Ru  2  8  s.  u.  69.  —  nblp^«!^  Ezra  8  25,  noipB'^ 

Jes  18  4,  lies  beidemal  p  (0;  vgl.  "'OlDp  (Imp.  f)  i  Sa  28  8  lies  ̂ Dpp  (0.  — 

d)  für  ü'^:  2ja 
in  Nominibus:    rh)3  „sie  alle"  Jer  31  34.    —   ̂ li-riy  Ps  81  2.    —   nmp 

„Locken",  vokalisiert  niS}p(!),  lies  ni^sip,  niSp  (vgl.  dJ:xi).  —  "-ISI«^  „mein 
Volk"  Jes  51  4.  —  Ö^*3^ri  2Chr9  2i;  1KÖ1022  richtig  n"'^3ri.  —  .Tpn^ 
Jes  16  8,  richtig  n"'pnt?'  Zach  i  8.  —  nh^ün  Jer  1 1  16,  richtig  n%n  Ez  i  24.  — 

rrnns  Rii8  2i  Ez'23  4i  Ps  45  14.  —  n^Ksn^  „Nackte"  lob  22  6.  —  für 
den  Wechsel  von  n^"7^  mit  Tlb^l^  (und  nbna!)  s.  HWB.  —  wie  npIDy 
gewiß  np!|D»  (auch  richtig  npOS(  geschrieben)  meinte,  nicht  (MT)  np^Oj;  — 

s.  HWB  — ,  so  dürfte  auch  np)2,  n'p)2ü,  noinis,  HiJnö  „Knickung,  Be- 

drückung", ^nilB^D  lob  194  nicht  Hp^a,  Mlpiinp,  H^n^,  ̂ nJllS'l?  mit  MT  zu 
vokalisieren  sein,  sondern  npD,  nmr\r^  usw.,  s.  HWB  u.  pp_^,  DOn,  ̂ Sl, 

^IJB'.    Vgl.  ini^ly^  Jes  5  5.  —  ri1-l!;^ri  Ex  16  12,  Dn-J^i^n  Nu  17  25,  sonst  stets 

nii!?ri.  —  für  nyo,  ̂ «x;p,  wyo  Ps'529  s.  HWB  u".  «j;. 
in  Verbalformen:  ^ilU"!,  lies  ia?.!|i'l  (St.  II.  T13)  Gen  49  19  Hab  3  16.  —  27b 

7]:^\n  Ps  1025.  —   ni^ll  Ez  1634  (die  Schreibung  mit  1  gewählt,    um  die 

Passivaussprache   zu    sichern?).    —    l^l"'  Ri  18  29,    dagegen  l^."*  Jer  20 15 
Ps  874—6.    —    T^m  Jes  33  I.    —    n^r   Part.(?)    Ri  13  8,    wogegen  npb 
2K0  2  10. 

2.  "•  auch  für  e  (d.  i.  gedehntes,  nicht  naturlanges  e)  und  ä,  ja  so-  28  a 
gar  für  <^  (^),  z.    Betrifft  durchweg  den  Wortinlaut. 

a)  für  e: 

in  Nominibus:    ITH   besser  wohl  ™,   s.  HWB.  —  ni^^«  Ps   299 

s.u.  70.    —   j;n    „Nächster"   lob  627    (vgl.  53a).   —   D^Kn    Ps  92 11.  — 

'   In  nachbiblischen  unpunküerten  Texten  wurden  weiterhin  Schreibungen  wie 
HÖIN  gebräuchlich. 

3 
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V!?B^  lob  21  23  statt  )b^  (so  richtig  25  MSS),  auch  irrig  vl?f  Jer  4931.  — 

^i-ii^PI  Jos  911  (Var,  Edd  ohne  "»),  richtig  ̂ irip.T  Ex  109.  —  T\y^n  Ps 
139 12,  richtig  mv^n  82  5.  —  HTE^t«  2  Kö  17 16,  ?1''T??^^?  Mi  5  13  statt 

und  neben  richtigem  nnt?^«,  D'^nt!^^  (für  DÖl"»!?^^  Dt  7  5  s.  u.  53a).  —  hier- 
her dürfte  auch  (s.  HWB)  prij^  „stattlich"  und  das  völlig  gleich- 

bedeutende p'^rij^  gehören,  das  ohne  Grund,  wie  es  scheint,  p^HJ^  vokali- 
siert  wurde;  desgleichen  'h^  Jes  32  7,  in  v.  5  auch  '*^"'D  geschrieben  und 
wegen  des  Wortspiels  mit  V*??  v.  6  doch  wohl  '''7^3,  nicht  (MT)  ''"?"'3,  zu 
lesen.  —  T^^^^  Ez  16  56  lies  (mit  einigen  MSS)  ̂ i1«5,  nicht  (MT) 

^:i1«f  —  für  T^li^  usw.,  MT  T.^^,  'T.^^F\,  neben  richtigem  '^n^it,  ';irii|ri 
u.  ä.  s.  HWB.  —  auch  iJ^.b^V  Jes  54  5  meinte  viell.  "^^fcy>,  wie  ̂ ^2  62  5 

(MT  T.iS)  ̂ ^iä.  Vgl.  I^'ryn  54  s  lies  ̂ ''hv^}  —  Der  Ortschaftsname  p^SK 
Ri  I  31  meinte  natürlich  p''B^?,  nicht  (MT)  p'^Dfr?.  —  verhängnisvoll  wurde 
die  schlechte  Schreibung  Ü'h^)^  d.  i.  n^b^^^)  Jer  26  18  Esth  262  Chr 
25  I,  mit  Endung  ä  32  9,  für  den  Namen  Jerusalems,  indem  dieses  D"* — 
törichterweise  als  Dualendung  gefaßt  und  diese  unmögliche  Dualform 

dem  richtigen  d'^K^IT  als  Q  perpetuum  aufgedrängt  wurde.  Nach  KÖNIG 
„reflektierte  sich  in  der  nach  der  Schreibung  mit  "*  sich  einbürgernden 
Lesung  des  Namens  mit  der  Dualendung  wahrsch.  die  spätere  lokale 

Entwickelung  der  Stadt"!  Aber  wie  kann  D'^bß^^'T;  Dual  sein  von  D^K^IT?  — 
!|i'^iN31  li^iJ^l  Neh  1037,  wo  beidemal  das  "•  zu  streichen  (Var  richtig).  — 
1i''riC!2^«  Ezra  915,  in  v.  13  richtig  ohne  \  —  Für  wahrscheinlich  beab- 

sichtigtes ni«''©  statt  ni«e,  PI-  von  r\'^'0  „hundert",  3.533.  —  71.  pr.  B^^n^ 
statt  und  neben  B^n^  s.  HWB.  —  Tt^.  i  Chr  6  66  2631  statt  und 

neben  "1iy\ 

28b  in  Verbalformen:  TÖNT  Jer  2  11  neben  TöH.  —  H^J^'^n  Ex  25  31  (wofür 
nb'S^n  ca  190  MSS,  Sam  @5a;J).  —  HD^^«  {Q  ohne  ̂ )  „ich  will  gehen"  Mi  i  8 
(vorhergeht  nb"'^^N).  —  viell.  (da  auch  C.  II  in  Frage  kommen  könnte)  gehört 
hierher  auch  Ez  35  9:  „deine  Städte  n:ntJ^^n  «?"  d.  i.  Hi^^^ri  =  m?B^ri; 

Q  m^lti^ri,  Corn.:  Hi^B^^n,  beides  weniger  gut  als  Hi^B^PI.  —  D''2^n  Pr  27  14 
vgl.  D^2I^S  (lies  D^StJ^n)  Jer  25  3,  wogegen  Jer  7  13  35  14  richtig  03^11. 

rh'ä\  D^SB'n  444,  wogegen  725  254  265  2919  3515  richtig  D3^n.  — 
Wpn  Qoh  10  IG  statt  nti^^H;  ̂ ^2^n  Jer  315  lob  3435;  ̂ '5ö  Ps  1425; 

Tp^n  Neh  73  (Or  ohne'"");  n^Ö^T  Jer  7  5  lOS;  0^.0  Jer  4425;  ̂ ^tJ^O 
2  Kö  8  6;  '^''Dn  4417,  wogegen  richtig  "^DH  v.  18.  ig^zj.  25  u.  ö.;  ']"'pn 
Jos  63,  richtig  fjpn  v.  II.  —  *1"'Sn  Zach  11  10  neben  lÖH  v.  14,  ebenso 

dürfte  mit  TSn  Ez  17  19  Ps  33  10,  TS«  Ps  8934  "T'Sn,  TBK,  besser  ISH, 
"lös  gemeint  sein.  Höchstens  könnten  Analogiebildungen  nach  dem  mittel- 
vokaligen  Vb  vorliegen  (TSH,  TDK)  —  ein  St.  TB  bleibt  ausgeschlossen.  — 

*  Nach  KÖNIG  sollte   die  Schreibung  ̂ OJ  zur  Differenzierung  vom  Adj.  B^IJ 

dienen!  Aber  warum  schrieb  man  trotzdem  den  Ortsnamen  auch  '^l^'i 
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auch  T'DO  Ri  324  meinte  wohl  ̂ ^pO,  "ripp,  nicht  (MT)  ̂ "«p^?.  —  ̂ yl^n 
„sie  machten  Herrscher"  Ho  8  4  lies  n^trn,  nl^n  (wie  ̂ ISiTl).  —  ̂\nj?>  t« 
2Chr  5  2;  iKö  8  I  richtig  br\\)l  —  «^SJl  Ez  403  statt  und  neben  «n»l; 

Imp.  i<''5n  Jer  17  18  (wo  irrig  ̂ <^?^  vokalisiert  ist)  statt  und  neben  N^n.  — 
I^Oin  Ps  16  5  d.  i.  nicht  ̂ ^OW,  sondern  "^^pin  =  -^öin  (doch  s.  auch  u. 
131  D/n).  —  für  wahrscheinlich  beabsichtigtes  '?J\nN  „ich  tränke  dich 
reichlich"  =  "^n«  s.  u.  53  b. 

b)  für  ̂ :       "  29a 
tl^ClVni?  Ps  9  15  statt  "^IThni^  (so  mehrere  MSS),  vgl.  ebenda  ?inj;^lf'''2l. 

Vgl.  79  13.  —  1'',i''51  ''4"'5  Gen  16  5,  richtig  ̂ i'^S  Sam  und  i  Sa  24  13.  16.  — 
?I^jri«#  Ez  35  n  lies  ̂ n«i^.  —  1'^/?«  Jer  46  15  lies  (mit  65  MSS)  ̂ VS«.  — 

in«  Tl^^l  ̂ ''"'^  1"'?^:5'?  Nu  249,  ebenso  in  umgekehrter  Reihenfolge 
Gen  27  29.  Andere  Fälle,  in  denen  das  ̂   wahrsch.  der  irrigen  Annahme 
einer  Pluralform  seinen  Ursprung  verdankt,  s.  u.  34  a. 

c)  für  ä  (e):  29  b 

nn^«  Ps  19  14  d.  i.  nicht  Dn^«,  sondern  ün%  ÜF\^  (vgl.  Nz.  apl,  np^), 
wie  eine  Var  richtig  bietet. 

d)  für  z^:  30a 
in  Nominibus:  HT'i  (HTi)  Thr  i  8  lies  TYV^,   sonst  stets  (z.  B.  v.  17) 

nni.  —  tJ^lö^J?  statt  und  neben  IJ^IÄJ?.  —  ti^^^B,  D^B^^Vb,  doch  auch  (2  Sa  3  7 

vgl.  HL  6  8  f.)  tS'i'r^B  (MT  ̂ ^b^B,  n^^^h^BJ.  —  nn^^n  d.  i.  doch  wohl 
nn^ft  s.  HWB  u.  lön.  —  auch  niliJ^i?  wahrsch.  nil^^J?,  miJ})?  zu  lesen, 
s.  HWB  u.  ]i:}^j5.  —  für  nü'^n  Jes  4224  ß  =  nDB^^  s.  u.  48  a.  —  Vgl. 

noch  den  Ortsnamen  j'?(5''S  neben  ̂ ^(?S. 
in  Verbalformen:  Vn^öqi  „und  ich  tötete  ihn"  i  Sa  1735.  —  pti'"'»"'  30b 

Ps  115  7  lies  nicht  ]^15'^13»  (MT),  sondern  ]^'^^\  (St.  B'B^D),  und  vgl.  u.  53  b 
die  Stelle  Ri  1626.  —  D*?^»«  Ps  118  10—12  lies  nicht  D^^Ö^^,  sondern 
dVoK,  D^0^^  (St.  ̂ ^ö);  beachte  die  richtige  Schreibung  DÖtS'll  „und  er  ver- 

heerte sie"  (Hz.  von  DOB^)  i  Sa  5  6.  —  ']n^n"'  (so  lies  statt  jn^ri'',  s.  120  b) 
Hab  2  17  d.  i.  'jrin^.  bezw.  ̂ iÄini..  — r  Auch  in3''tS^i  2  Sa  1933,  im  MT  irrig 
als  inS'^Ii'S  gefaßt,  meinte  gewiß  ir\5a^5  „während  seines  Aufenthaltes 
in  — ",  wie  auch   loMSS  richtig  bieten.     Ebenso  Vrs,  Wellh.  u.  a.,  BH. 

B.  III. 

i<  als  Vokalbuchstabe. 

Die  vielen,  durch  die  Etymologie  bedingten  Schreibungen  wie  i<Sö,  31 
n«:iO  d.i.   mäsä,  mäsätä,  DSniS  Neh  6  8  (St.  Nna);  n«Sön  d.  l  himsetä; 

^  In  nachbiblischen  unpunktierten  Texten  wurden  weiterhin  Schreibungen  wie 
^■•T  gebräuchlich. 
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«^  =  Ib^  n«:  =  nbd,  h^'d^  =  fmdl  hatten  zur  Folge,  daß  auch  «  als 
Vokalbuchstabe  gebraucht  wurde,  allerdings  in  beschränkter  und  ganz 
besonders  unregelmäßiger  und  regelloser  Weise,  und  zwar  für  den 
a- Vokal  ebenso  wie  für  den  e-  und  /-,  o-  und  ?/- Vokal.  Diese  Viel- 

deutigkeit des  Vokalbuchstaben  S  ließ  es  weiterhin  mehrfach  als 

wünschenswert  erscheinen,  ihm  ein  ''  bezw.  1  überzuschreiben,  das  dann 
meist  hinter  dem  N  in  den  Wortbestand  aufgenommen  wurde,  gelegent- 

lich aber  auch  vor  das  i<  geriet. 

31a  I.  t«  =  ä  («?),  ä:    iS^  „Fisch"  Neh  13  16  statt  ̂ .  —  INJ^  „Hals", 

IJ^  nur  Neh  3  5,  und  vgl.  Ps  75  6,  wo  statt  ̂ SJS  die  <5  "l^iJ  (Kaid  toü  eeoö) 
wiedergibt.  —  n'3«'7ön  „die  Könige"  2  Sa  1 1  i  statt  D""?^)?!!  (so  ca  40MSS, 

(2,  Vrs,  I  Chr  20  i).  —  n.  pr.  nOK*?!!  (nach  — )  2  Sa  10  17  {Q  HD^n) 
neben  nb^n  v.  i6f.;  —  nb«n  neben  nbn,  s.  HWB.  —  D«J5  Ho  10  14  statt 

DJ?  (vgl.  ̂ l3).  —  t5«^  (MT  falsch  D«^)  „er  verbarg"  2  Sa  19  5  statt  tsb.  — 
no«"3  (MT  falsch  nn^^n)  Zach  14  10  =  non  (Subj.  Jerusalem).  —  tS^«"!  „arm*' 
2  Sa  12  I.  4  statt  U^y.  —  13^5  „heimlich"  i  Sa  24  5,  13«V5  {Q  taVa)  Ri  421.  — 

^M«''  lob  25  5,  vokalisiert  ̂ NH^^l,  obwohl  ein  St.  S"!«  „glänzen"  nicht 

existiert;  beabsichtigt  '?^^«^  =  ̂ n^;  so '  iMS  (vgl.  ©'ASD).  —  für  nn«^ 
I  Sa  233  s.  14  b.  —  ni<'!)?'?  »entgegen",  so  durchweg  statt  rilp"?.  —  riKK'D 
„Darlehen"  s.  HWB  u.  H^O  (I.  HB^i).  —  auch  ̂ «IN  meinte  wohl  urspr. 
Aräl,  s.  für  dieses  Wort  HWB  u.  IL  *?«"!«.  —  "ID«»^  Ps  58  8  meinte  doch 
wohl  ̂ D«)?";  =  ̂ Da%  nicht  ̂ D^5S^.  von  einem  St.  DND  =  DDO.  Ebenso  lies 
statt  DNÖ^.  lob  7  5  (mit  i  MS)  D|3^.  (vgl.  S£).  —  vgl.  auch  tJ^«Sn  (MT  B^N^n) 

Jes  502,  von  <5  als  B^wari  =  '^'17\,  'äy'X^  gefaßt  und  übersetzt. 
Für  irriges  K  {ä)  im  Auslaut  statt  H  s.  47.  Ganz  seltsam  ist  das 

Schluß-«  von  «.T|?.^nK  Ez  41  15. 

31b  2.  «  =  e,  e:    t5^«l  „Armut"  Pr  611   neben  a^n.  —  ni«:   (MT  njt<2) 

lob  41  7,  von  ©'At)  richtig  als  „sein  Rücken"  gedeutet,  also  als  iTlKi  =  iTlil 
verstanden.  Vgl.  Pr  143.  —  f>«r  Qoh  125  statt  |^r.  —  "li^öKfi  Jes  3021, 
d.  i.  nicht  ̂ i^Oi^n  (MT),  sondern  ^:^ö«ri  =  ̂ i'^O^ri,  wie  der  Gegensatz 

^^•"«^^n  lehri:.  —  '^  in^a  ̂ n«  njS  i  Kö  139  lies  (s.  oben  5  a)  ̂n«i:j  .=  ""ns^^; 
die  gleiche  Form,  jedoch  richtiger  ̂ n*'?.^  geschrieben,  Lev  835  10  13.  — 
Vgl.  den  Stadtnamen  HB'«!»  Jos  15  44,  sonst  nu^lO. 

Für  den  Auslaut  beachte:  "in  „Korb"  Jer  242,  PI.  V  "»«HH  v.  i,  was 

nur  ''«in  sein  kann,  nicht  ''«'in  (MT).  Für  irriges  N  {ä)  im  Auslaut 
statt  n  s.  47. 

31  c  3^  j<  ̂   £  (auch  zr):  'n«5J-|  Ez  43  27  =  '•n^ST  —  TSÖÖ^  ti^^no  Pr  1926, 

dagegen  13  5:  I^SD:)  ̂ '«2'  d.  i.  li^^«r,  t!^0^,  nicht  B^^«?^  (MT).  —  D''«nisn 
„die  Schützen"  2  Sa  1 1  24;  (2  D^.lön.  —  n"««ti^i  =  D^B^i  (0  Neh  57  s.  HWB  u. 

n.  nc^l  —  Vgl.  auch  in*»:?«.!  (=in^i|J<n)  Jes  196,  zu  erwarten  ^in^im.   DUHM 

Für  n-iB^B^,  niÜ«B^  s.  HWB  u.  Ü«tS^. 
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vermutet,  daß  über  das  S  des  „aramaisierenden  in^itX"  ein  H  gesetzt 
worden  sei. 

Für  den  Auslaut  beachte:  8^(?J  „unschuldig"  Jo  419  Jon  i  14.  —  if>'h^ 
1  Sa  17  17- 

4.  «  =  0:  iriK'sa  „seine  Sümpfe"  Ez  47  ii;  Q  VniU3.  —  in^WJ  (10^«?)  3id 
Ez  II  IS  lies  (mit  Smend  und  Com.  nach  «C5-)  TJ^lbN:  =  ?jfi^12  (BH  ̂ iri^^i).  — 

für  ̂ ^pNt!'  „deine  Plünderer"  Jer  3016  =  "JJ^Db^  ((2,  von  HDU^)  vermutet  Ges. 
einen  Aramaismus  üi<^,  '^\ü^ü  von  DDB^,  aber  gibt  es  noch  andere  ana- 

loge Partizipialformen r  Auch  die  Vermutung  von  BH:  ̂ IPPi?^  ist  grund- 

los. —  ̂ ^m  I  Sa  1829  =  ."^D"!»!  (0.  —  f)D«^  lob  2719,  irrig  als  »"IP«; 
vokalisiert,  lies  (mit  (5S)  f)P«^  =  tpV.  —  ]!l£5pNri  Ex  5  7  =  \^^ü^P\.  — 

«.  /r.  ;«.  njB^«'|,  etymologisch  doch  wohl  =  Ti\pV,  s.  HWB  (mit  über- 
flüssigem 1  Jer  27  I  in^li^lN";  geschrieben). 

Für  den  Auslaut  beachte:  i^lil')  „zehntausend"  neben  IST.  Vgl.  PI. 
ni«m  neben  nisn,  doch  wohl  r\)ii^l,  nicht  ni«n"!  (Dan  11  12),  zu  vokali- 
sieren,  s.  HWB  u.  131.  —  n. />r.  4<12^  Ezra  37,  sonst  1S\ 

5.  »  =  ü:  D^NO  Dan  i  4  statt  D^O  „Fehler,  Makel".  —  Dl^n  d.  i.  Ü^bn  316 

2  Sa  21  12,  dagegen  Q  n)i6n  d.  i.  n!|«^ri,  kaum  D^xbri.  —  T2"l«ö  Jer  109 
(MT  tDIKO)  Dan  10  5  d.  i.  TD^KÖ,  richtig  ID^O  i  Kö  lO  18,  s.  HWB  u.  II.  TIS. 

Für  den  Auslaut  beachte:  J<^3if!  K*?  „sie  wollten  nicht"  Jes  28  12; 
(2,  viele  MSS  ̂ 2«.  —  ̂ «"iM  „und  es  schössen"  2  Sa  11  24  (folgt:  D^sniön 
„die  Schützen");  Q  n^l.  —  Unsicher  ist,  ob  «l"?  „wenn"  (statt  ̂ b)  i  Sa  1430 
Jes  48  18  6}  19  hierher  gehört.  Die  Schreibung  könnte  auch  durch  über- 

geschriebenes, i^h  korrigierendes  1  entstanden  sein  (an  der  erstgenannten 
Stelle,  an  der  ein  i<  folgt,  käme  auch  11  a  in  Betracht). 

Ob  statt  n«pi  Dan  11  30,  ̂ «?i  lob  308,  ni«:pn  Ez  1322  nicht  viell. 
ebenfalls  HSi,  ̂ 3i,  ni3n  gemeint  war? 

c. 

Fehler  der  Vokalbuchstabierung. 
Vorbemerkung. 

Im  Unterschied  von  den  in  Abschnitt  B  besprochenen  Mängeln  32 
der  Vokalbuchstabierung  ist  aber  auch  eine  große  Zahl  eigentlicher  Fehler 

aufzuzeigen,  darin  bestehend,  daß  der  Vokalbuchstabe  falsch  ein-  oder 
angefügt  (C.  I)  oder  daß  der  falsche  Vokalbuchstabe  ein-  oder 

angefügt  wurde  (C.  II),  wobei  der  auch  sonst  häufige  Fall  der  Ver- 

wechselung der  beiden  Buchstaben  1  und  "*  (s.  103)  eine  besondere  Rubrik 
(C.  ni)  vernotwendigte.  Aus  einem  weiteren,  nur  allzu  oft  zu  rügenden 
Fehler,   nämlich    der    Verschlagung   des   Vokalbuchstaben,    obenan    des 
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1  und  ̂   an  eine  falsche  Stelle  des  betr.  Wortes  (C.  IV),  ist  zu  schließen, 

daß  diese  Vokalbuchstaben  ursprünglich  über  die  betr.  Konsonanten- 
gruppen gesetzt  waren.  Es  ließe  sich  ja  ebensogut  auch  an  Schreibung 

unterhalb  der  Wörter  denken,  aber  die  Annahme  der  Überschreibung 

solcher  erst  später  zugefügter  Buchstaben  wird  durch  HtJ^^D  Ri  18  30  mit 

sog.  n)^bpi  'i  (beabsichtigt  war  HtS^iö,  richtig  ist  HU^D)  gestützt  (s.  weiter 
58.  59).  Die  häßlichsten  Fehler  ergaben  sich,  wenn  die  mit  einander 
verwechselten  Vokalbuchstaben  zugleich  an  die  falsche  Stelle  gerieten 

(C.  V). 

C  I. 

Falsche  Zufügung  eines  Vokalbuchstaben. 

I.  Inlaut. 

33  a  a)   1  falsch    eingefügt    (mit  Ausschluß    der  u.  B.  II,  i  (24 — 27)   be- 
sprochenen Fälle). 

a)  in  Nominibus:  Hin  lob  4026  (8MSS  nn),  D'^nin  2  Chr  33  11 
falsch  statt  nn,  D^'nn.  —  für  das  falsche  l^lSj;  „Podium"  2  Kö  11  14; 

2  Chr  23  13  2K0  233  (;  2  Chr  3431  richtig  "lOV)  statt  10  s.  HWB.  — 

n:i2n  IV-^Q)  2  Chr  2523  statt  msn  '\^  2  Kö  14  13  (|| stelle)  Jer  3138 
2  Chr  269;  einige  MSS,  m  auch  2  Chr  25  richtig  msn  'ü.  —  no^pO 
Jer  26  I,  wogegen  27  i  28  i  richtig  HD^^ö,  s.  weiter  HWB  u.  riD^J?».  — 

]1ö«  Jer  5215  lies  doch  wohl  ]SiS!  „Kunsthandwerker"  (vgl.  2  Kö  2414); 
die  Einfügung  des  1  erfolgte,  wie  es  scheint,  deshalb,  weil  man  in  dem 
Worte  eine  Nebenform  von  ̂ ii:)^!  sah,  welch  letzteres  Wort  in  der  ||  stelle 

2  Kö  25  II  kurzerhand  eingesetzt  ist.  —  für  '':i,  gedeutet  als  MH  „Volk" 

Jes  92,  s.  5  a.  —  "^Ip^p  Ez  410,  trotz  j\lLo  fraglich,  richtig  wohl  ̂ J^l^D 
V.  16;  —  nicht  minder  fraglich  lin^I?  2  Kö  3  19  neben  in?0  (für  das  irrige 

"l"in?p  2  Kö  19  23  s.  54a);  —  "linpp  Jes  46  neben  "iripö;  —  nita^O  Ez  47  10 

neben  no^'p.  Für  andere  analoge  Fälle  s.  79.  "IVIIS^  Jer  48  6,  wohl  im 
Hinblick  auf  v.  19  irrig  nach  der  moabitischen  Stadt  dieses  Namens 

punktiert,  aber  wie  17  6  nj;nj;  zu  lesen  (vgl.  SO).  —  ̂ Q^f  ü*liN  Jer  20  10, 

gemeint  wohl  '^  "'tl';«.  —  HtOö  Jes  589,  gedankenlos  (wegen  v.  6)  als 
naiö  (naio)  gedeutet,  lies  HDÖ  (II.  Höi).  —  niD^  V  „die  Erstgeborenen" 
Jes  1430  lies  nD:;i  „auf  meiner  Aue".  —  für  ̂ 113?,  Thr  2  n  richtig  nn? 
(öCS  auch  hier  nä|),  s.  HWB  u.  inS  Bed.  IL  —  ̂ rs^Vx  Ps  144  14  lies 

doch  wohl  ̂ ysibii.  _  mn^p  2  Kö  10  26,  obwohl  niD"l'^'.l  darauf  folgt,  lies 
(mit  2  MSS,  6L)  nn^p  (von  Stade  in  rm^,  vgl.  i  Kö  1633,  geändert). 
Ebenso  wahrsch.  Ez  26  11  (Vb  T\_F\  psV),  —  ohne  jede  Rücksicht   auf 
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den  Kontext^  0^0^  r\)y2^  (MT  niya^!)  Ez  45  21,  lies  (mit  Vrs)  nyr^p.  — 
ni«ön  Dan  9  24,  Q  richtig  nSBÖ;  —  m«tsn2Kö3  3  13  11  1424  159  1722 
lies  nxen  (an  den  Stellen  33  13  n  1722  folgt  Pronominalsuffix  im  Sg.). 

Vgl.  auch  10  31  und  s.  weiter  u.  72  b.  —  ̂ '^^'^X  Jer4  4  lies  (mit  einigen 
MSS,  5^5)  nb-l^;.  —  ob  nnn^j;  n^n  i  Sa  31  lo  in  nih^j;  n"«?  (Driver  u.  a.) 
zu  ändern  sei,  scheint  fraglich;  s.  HWB.  —  auch  nöDH  d.  i.  riOpn  Ri  5  29 
(richtig  SO)  und  nODn  d.  i.  riODH  Pr  14  i  bekamen  gedankenlos  ein  1  und 

wurden  weiterhin  als  niODn  (!)  gedeutet.  Ebenso  bekam  der  alte  Schreib- 
fehler nODn  statt  nüDn  Pr  i  20  91  sein  irriges  1  und  wurde  dann  als 

r\l02n  vokalisiert,  obschon  der  Kontext  einen  Singular  fordert  (für  H  statt  n 

s.  u.  105  b).  —  Für  das  u.  pr.  nl'?''N  2  Kö  166  statt  nV"«  s.  u.  54b.  — 
ty-IJ?  ninni?  ̂ ^  Ez  47  19  lies  (mit  einigen  MSS,  SO)  nnn.t?,  richtig  Dt  32  51 

Ez  48  28.  —  Dn03  (?/.  pr.  m.)  Jer  41  17,  in  Ä"^  mißdeutet  als  DDIO?.  — 
in  HK^^n  d.  i.  ''"Iß'Nn  2  Sa  2  9  (so  richtig  ̂ )  gedankenlos  ein  \  eingefügt 
(MT  n.^iyt^n). 

Hierher  gehören  auch  alle  die  Fälle,  in  denen  „mit  ihm"  usw.  ims  33» 
(inifc<)  statt  WS  usw.  geschrieben  ist  —  man  verwechselte  die  beiden 

Partikeln  riN  „mit"  und  das  Akk.-Zeichen  ni« !  ̂ nl«  „mit  mir"  falsch  statt 

W«  Jos  14  12  Jer  20  II,  iniS  „mit,  bei  ihm"  falsch  statt  in«  2  Kö  i  isbis 

3  12.  26,  "^niN  „mit  dir"  Jer  2  35  12  i  16  59  23  25.  29,  nni«  Jer  i  16  4  12 
(zu  diesen  Stellen  vgl.  WK  2  Kö  256;  Jer  395;  529),  ferner  Jos  1025 

Jer  168  Ez  10  17  2323;  "^niS  Wia  Ez  1660,  richtig  "^PN  '2  y.  62.  Ebenso 
ini«a,  ̂ ]:\1K0  2KÖ  3  II  8  8  falsch  statt  in«0,  W«ö  (wie  eine  Anzahl  MSS 
richtig  bietet);  l^t^??  2  Sa  2424  falsch  statt  ̂ riS??.  An  sehr  vielen  dieser 
wie  der  folgenden  Stellen  bieten  bereits  MSS  und  Edd  die  richtige 

Lesung  (Näheres  s.  in  BH).  Auch  sonst  —  um  dies  gleich  hier  mit 
anzuschließen,  obwohl  es  eigentlich  in  D.  III,  i  gehört  —  wurden  diese 

beiden  Wörtchen  verwechselt:  IJHN  (fem.)  Ez  168  lies  "^riN  „mit  dir", 
Wns  Gen  349  lies  Uri«,  in«»  i  Kö  22  7.  8  lies  inNß.  Umgekehrt  ist  statt 
ans  ̂ «ri  Gen  II  31  (mit  Sam  (SUJ)  Dn«  «?}n  zu  lesen.  Da  in  der 

Wortverb,  „einem  Weibe  beiwohnen"  nx  3DB^  wechselt  mit  DJ?  yyä,  so 

sind  "^ns,  nniS  usw.  Gen  34  2  (®  richtig  inet'  aurn^)  Lev  15  18.  24 
Nu  5  13.  19  Ez  23  8  zu  ändern  in  ̂ nx  usw.,  ist  auch  die  Ersetzung  von 

n2^5^n  Jes  13  16  Zach  142  durch  nin3!|^n  (0  schwerlich  richtig  (s.  weiter 

HWB  u.  nDK^).  Auch  in  Verb,  mit  nj;^"!  „sich  begatten"  wird,  z.  B. 
Lev  20  16,  doch  wohl  nns,  nicht  nn«,  zu  lesen  sein. 

ß)  in  Verbalformen:  DÖ^nr'pj;  DW^B^ini  Ho  11  11  lies  (mit  ®)  D^nbtS^qi.   33c 
Ganz    schlecht   statt  ebendieser  letzteren  Form  D'^niiB'lnl  (!)    Zach  106, 

^  Kautzsch:  „durch  die  Umstellung  von  in  und  die  Lesung  nlJ^^B^  sollte,  wie 
man  längst  erkannt  hat,  das  bei  Ezechiel  fehlende  Wochenfest  —  eines  der  drei  alten 
Hauptfeste,  das  nachmals  auch  der  Priesterkodex  beibehielt  —  noch  gewaltsam  in 

den  Text  eingefügt  werden". 
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richtig  V.  lo.  —  n^^nin  Ho  2  7,  besser  (s.  HWB  u.  ü^in  Hi.  I,  3)  MK'^an.  — 

^  niy  »IP^-S^I  I  Sa  27  4  ö  richtig,  dagegen  Kt  irrig  *)D1\  —  ̂ r>J?1V,  Un- 
form,  I  Sa  21  3  lies  ̂ i?VT.  ?  (wenn  nicht  ""P^lrl  oder  noch  besser  WJ^rl).  — 
für  nböli  Ez  195  s.  HWB  u.  IL  hhr\  init.  Die  Änderungen  in  HK^m 

(vgl.  (8)  oder  ribsu  (BH)  sind  mit  den  überlieferten  Konsonanten  unver- 

einbar. —  nion^ö  niij  Ps  1403  lies  ni";.  —  ̂ 3  n^O^^  Ho  714  lies  (mit 
Novv.,  Marti)  ̂ 1  nb^  und  s.  HWB  u.  I.  niD.  —  !|ii13^.  Ps  595,  welche 

Form!  —  ']1t3tf^:  Dan  ii  26  lies  ̂ '^\.  —  n^ii)^\}_  i  Sa  1827  lies  (mit  ©^lj,) 
DN^a^l.  —  „infolge  des  Ostwinds  li^VO  ̂ W  ITlp??  ti'I^.V'  Ho  13  15,  aber 

s.  Jer  51  36  (-lipo  in  Verb,  mit  t!^^3in,  also  St.  t^n;).  —  n'^ni«  Q  {Kt  H^in«) 
Jer  4  19  lies  nb^nx  (nicht  nbm«,  BH).  -  Viin  (Imp.)  Ps  79  n  lies  (mit  52) 

TTin.  —  nniti^  Dil»"?  Ps  7  8  lies  (mit  Jischaqi,  Duhm  u.  a.)  nntt^.  —  niSp 
„wegnehmen"  (!)  Nu  32  14  Jes  30  i  lies  nsp  „hinzufügen".  —  Dlib  Nu  35  32 
lies  (mit  Grätz  u.  a.)  Dib.  —  pinb'  Ri  1627  lies  doch  wohl  pPlÜ?  (siehe  v.  26); 
zur  Rechtfertigung  des  1  ließe  sich  höchstens  auf  die  vom  PL  gebildeten 

Qal-ln&.  (s.  HWB  u.  I.  im)  hinweisen.  —  auch  Jos  24  10:  ijm  ̂ in-;! 
DDriN  dürfte  der  Inf.  abs.  des  PL  ̂ "12  (Nu  24  10)  den  Vorzug  verdienen.  — 

nnn,  d.i.  "^Pn  Inf.  Pn.  von  ̂ Di,  Ez  2222  als  "Jinn  gefaßt,  MT  ̂ wn! 

Weniger  empfiehlt  sich  die  Änderung  in  "^ri^n  (BH).  —  Sin?  Ps  87  6 
lies  wohl  3ri3.  —  n^in2  (!)  Jer  431  lies  (mit  6)  nbn?  „vt^ie  eine  in  Wehen 

liegende",  11  nT3?03.  —  a^^.lO  i  Sa  27  falsch  statt  ti^n»  „arm  machend";  — 

nn^?  .  .  .  n^K^IÖ  Ps  687  lies  (mit  de  Lagarde  u.  a.)  n-'B^p.  —  D'iin^ 
Jes  6011  lies  (mit  Knobel,  Duhm)  D^Jni  bezw.  D^?nii,  s.  weiter  HWB 
u.  I.  :iril  —  tj;ii  DJ;  „ein  freches  Volk"  Jes  33  19  lies  wohl  tj;i,  Part.  NL 

von  nj;.  —  'hyi  D^pip«"!  2K0  167  lies  D^Pj?n. 
33d  Vgl.  schiießlich  noch  «^T  i  Sa  2029  statt  «n  „siehe!"  (s.  u.  48b). 

Rätselhaft  ist  das  1  innerhalb  von  Dnö2  „ehe,  bevor"  Ru  3  14  Äif 
((2  Dlt?3),  sonst  stets  Dlp;  —  in  niöj?^  Ez  457,  sonst  stets,  auch  in  v.  6, 
npP^  (ebenso  in  v.  7  viele  MSS,  Edd);  —  in  nnmonn  Thr  i  11  gegen- 

über 0^"ipnö  v.  10;  —  in  ma'rD  (niabs !)  Jer  23  40,  lies  notwendig  np*?:?  || 
nsnn;  —  in  nnij;»a  Ez  3425  statt  D^IJ;',?  ((2,  viele  MSS,  Edd);  —  im 
n.  pr.  pli^  Jos  21  II,  sonst  stets  piS^  (richtig  ®).  Und  warum  wurde  das 

auf  nripi  „geschrieben"  folgende  DPiD^  „gesiegelt"  Esth  8  8  Dinm  (MT: 
Dinni,  Ges.:  Inf.  abs.!)  geschrieben? 

34  a  b)  •*  falsch   eingefügt  (mit  Ausschluß    der  u.  B.  II,  2   (28 — 30)  be- 
sprochenen Fälle). 

a)  in  Nominibus:    d'pJ?»,    d.  i.  D^IVD  (Wellh.),   als  Xsh^'^t^  2  Sa  13  18 
verstanden.^  —  Dn^y  „Städte"  Ri  104,  durch   das  vorhergehende  nn^V 

^  „Denn  also  (mit  einer  D^DS  riihS)  kleideten  sich  die  jungfräulichen  Prin- 

zessinnen D'?V0  von  alters  her."  Das  D'''?^J?P  „mit  Mänteln"  des  MT  zeigt  so  recht, 
mit  welcher  Gedankenlosigkeit  bei  der  Vokalbuchstabierung  verfahren  wurde.    Bei- 
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d.  i.  n^yV  „junge  Esel"  veranlaCit,  lies  (mit  Or,  Vrs)  nnj;.^  —  S«10  Tj; 

Nu  2236  lies  besser  '0  "IJ^.  —  D''in^n"nj;  Jos  75  lies  gemäß  2  Chr  14  12 
nn^B^n-nj?  (so  auch  Perles).  —  T>*J5  Jes  175  lies  "I3|?  „Schnitter".  — 
1"i^^|?  lob  5  5  lies  (mit  6S)  n:^J?.  —  Tp  D1T|  Jes  25  4  lies  (mit  Cappellus  u.a.) 
1j?  „Kälte".  —  "'n"'On)?  Ps  22  10,  richtiger  ̂ n^no  (wie  65  Hier,  auch  22  10 
übersetzen)  an  der  ||  stelle  71  5.  —  welche  Verwirrung  verursachte  die 

Schreibung  von  ns^  d.  i.  HD^,  (Adj.)  als  n^D^!  s.  HVVB.  Gäbe  es  trotz- 

dem ein  mit  ns^  gleichbedeutendes  Adj.  T\''^1,  so  würde  das  ̂   von  H'^SJ 
Pr  12  17  195.9  wenigstens  in  "!  geändert  werden  müssen.  —  D^nv^l!^ 
2  Sa  21  9  lies  mit  Q  DriJ??'?'  oder  vielmehr  Qr\)l^^  „sie,  die  Sieben".  — 
D^ny  Ez  167  lies  (mit  J.  D.  Michaelis,  Corn.,  Grätz,  Berth.)  D^^j;  „Men- 

struation": D'^'qyn  ̂ «inni?  —  n^Oti'«  (Q'ßti^t?)  Ezra  1019  lies  (mit  Kuen.) 
noB^«.  —  ?i^j;i.  2  Sa  12  II  lies  (mit  vielen  MSS)  singularisch  1)^1.  — 

1^5M«  Pr  24  17  lies  notwendig  (mit  Q,  Vrs)  Sg.  ̂?1"ii<,  ebenso  Dt  21  10 
28  48,  richtig  ohne  ''  20  i  28  53.  55.  57.  —  Tl^'?'?  Pr  24  34  falsch  statt 

?I"\'DnJ?  (so  ca  lOoMSS),  richtig  611.  —  warum  "^J/.IH  Ez  36  13— 15  von  Q 
in  ̂ ^Üia  geändert  wird,  ist  unklar^  —  <~''Ö''2P  lob  14 19  lies  nn"'Dp.  — 
ebenso  lies  im  Sg.  n''m\F\  (s.  HWB  s.  v.) ;  —  n^Jrinn|  n?D  „ihr  Scheide- 

brief" Jer  3  8;  —  DD^nin^  Zef  3  20  statt  23^1^?^  (so  richtig  12  MSS,  65)  — 
die  fehlerhafte  Einsetzung  des  "*  viell.  dadurch  veranlaßt,  daß  man  in 
dem  n  gedankenlos  die  weibliche  Pluralendung  sah.  Sicher  war  dies 

der  Grund  bei  DD^nn^l?  Ez  6  8  statt  D^^irim  (vgl.  in  v.  6  DD^nin^ro).  — 

ÖD^i^:^  Ez  9  5  lies  (mit  Q  und  vielen  MSS)  notwendig  D?:^.  —  VT 
Ex  17  12  lies  n\  —  vyiilS'  Dt  7  10  lies,  wie  unmittelbar  darauf  richtig 

folgt,  1«;^.  —  1«2?  Ps  148  2,  nicht  r«2i*  Q  (auch  Vrs),  welch  letztere 
Form  103  21  irrig  auch  Kt  bietet.  —  statt  VTHIl  Ps  105  6  besser  ITns 

(so  2  MSS)  zu  lesen,  ||  1"l?J?;  ®  liest  umgekehrt  auch  dieses  Iglied  "^l^y, 
was  Baethgen  billigt.  —  vnon  (MT  Wb3!)  Jes  539  lies  inO|  (||  n^pj; 

<S  (ini02)  las  kein  \  —  falsches  **  infolge  Mißverständnisses  der  gramma- 
tischen Form  zeigt  Vin^  Jer  4621   493,  sonst  stets  ̂ D^3  —  Vgl.  noch 

läußg  bemerkt,  werden  die  0  niemals  sonst  als  Bestandteil  der  Damenbekleidung 
genannt.    BH  bezweifelt  die  Richtigkeit  von  dVIJ?'?- 

^  Ges.  hält  W^y^V  für  Folge  eines  „Wortspiels",  als  ob  man  statt  Städte  auch 

einmal  „Studte"  sagen  könnte  als  Wortspiel  mit  Stuten!  Der  einzigste  Grund  des  "^  ist 
Nachlässigkeit,  Gedankenlosigkeit. 

*  Umgekehrt  war  es  nicht  notwendig,  »j^l^J?  I  Kö  I  27  in  l'H^J?  (0  zu  ändern. 
Viele  MSS,  Vrs  ebenfalls  ?J^;ij;. 

3  Ob  Q  mit  Recht  Pr  20  20  Kt:  „wer  seine  Eltern  verflucht,  dessen  Lampe 

verghmmt  ̂ tJ^H  ]1tJ^"'J52"  das  "^  für  falsch  eingesetzt  hält  und  ]^t5'{!?3  liest,  kann  be- 
zweifelt werden.  Allerdings  hält  auch  Ges.  dieses  ]^tJ^^?  ,,Zeit"  (vgl.  ,,jüd.-aram.  i<i^l5^S, 

chr.-pal.  s^{  Schulth.,  Lex.  20")  ,,ohne  Zweifel"  an  Jaeiden  Stellen  Pr  7  8  und  20  20 

für  das  Richtige.  Gemäß  BH  lasen  Pr  20 20  (SSÖ  ]1t5^^«2,  Ä  I^K'«^,  letzteres  auch 
nach  BH  an  beiden  Stellen  vorzuziehen. 
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^iVtyn  I  Chr  9  5  statt  ̂ i^ß^n,  Patr.  von  Xb^.  —  "jb^n  n!?^n),  durch  rich- 
tiges '?j!?"*n  V.  lo  veranlaßt,  Ez  27  ii  lies  ']'7n  „Kilikien". 

34b  ß)  in  Verbalformen:  D'^f^nn  Lev  153,  unmöglich  richtig,  der  Kontext 
fordert  ein  Passiv.  —  "'H'^Vil  Jer  11  20;  2012  lies  ̂ Th\,  s.  HWB  u.  ̂bs.  — 

^V3.  l'P'i"'  Qoh  I  18,  einfacher  f^X.  —  1J?':a^ri  Jos  23  7  lies  (mit  SO®)  IJ^?^^, 
das  ̂   gedankenlos  eingefügt  wegen  des  vorhergehenden  ^T'3tri.  —  'ü!^Xä\ 
„er  wird  sich  entsetzen"  Jer  49  20;  5045  lies  doch  wohl  (mit  ®)  DtS^^;  ähn- 

lich dürfte  D"'B^i  Nu  21  30  DK^i  zu  lesen  sein.  —  t^'^Sin  Jes  43  8,  sicher 
falsch,  am  besten  (mit  Duhm)  Inf.  abs.  i^SITI  mit  Imp.-Bed.  zu  lesen: 

„man  lasse  hervortreten  (als  Zeugen),  rufe  auf.  —  ̂ ^"1^!,  nON^Jf^  Ps  55  3, 
urspr.  Tlt<,  oni<  geschrieben,  beides  schwer  zu  deutende  Verbalformen: 
für  erstere  (T]«,  TI^N)  s.  HWB  u.  nni  Ho.,  letztere  von  Duhm  (nach  6) 

richtig  nöin«  („iV?.  von  D^in")  gelesen.  BH  nennt  H^nx  als  Änderungs- 
vorschlag. —  riD^^in  n??  „zur  Zeit,  da  man  sie  (die  Tenne)  festtritt"  Jer 

5133  (warum  nicht  wenigstens  n3"'"l'in?),  lies  wohl  Ni.  nD"|3!n  (s.  HWB 
zu  "^l"!  Ni.).  —  T'^^n^  2  Chr  25  19  lies  (vgl.  JJ:  in  superbiam)  l?!'!^  O^V^ 

auch  die  ||  stelle  2K0  14  10,  die  allerdings  verderbt  ist).  —  U'h^'n  (MT 
D^bon)  Jer  615  lies  D!?3n,  so  richtig  in  der  ||  stelle  8  12  und  s.  auch  33.  — 

sollten  ̂ ■'^n  und  ta'*'?'??}  Jes  31  5  nicht,  wie  ]1i3  und  niDB,  ebenfalls  Inff. 

abss.  sein?  BH  fordert  gewiß  mit  Recht  die  Lesung  ̂ "'Sn  und  t3\^J?»T[, 
besser  ̂ sn,  IS^pn.  —  D^iH  Jer  48  44  lies  (mit  Q,  Vrs)  Din,  richtig  in  der 

II  stelle  Jes  24  18.  —  sehr  unsicher  das  "^  von  |^"'"!ri  Ps  68  32.  —  Tön  Ps 
46  3  lies  wohl  ibn.  —  D3^rn^  n^n^^  nn.  jer  50  34  lies  Inf  abs.  nh.  — 

D''13']a  lob  32  4  lies  (mit  Wright,  Duhm  u.  a.)  D"3?1?.  —  ̂ T^  nn^K'  Am 
8  3  lies  nni^  „Palastsängerinnen"  (ebenso  Hoffm.  u,  a.).  Ebenso  wird 

(mit  Kraetzschm.)  statt  D^S^S^  TB'  Ez  33  32  'j;  1K^  zu  lesen  sein.  —  niNn^^ni 
nrbyril  Ez  1650  lies  Hina^ni,  das  falsche  ''  ist  durch  das  richtige  ''  im 
zweiten  Verbum  verschuldet.  —  ''i"'l''B'1''5  i  Kö  2  24,  in  Q  richtig  gestellt; 

■•  versehentlich  zweimal  eingefügt.     Ed.  Bo^nb.  richtig. 

34c  Rätselhaft  ist  das  ■•  in  n^nin^TO  {Q  nn— )  2 Chr  345;  —  in  «^^DH  n^2, 

Q  i^l'^DH  '2,  Jer  37  4  52  31  statt  «^sn  ni2  (so  <5'AÖ);  —  desgl.  im  n.  pr.  7n. 
]1i''0N  2  Sa  1 3  20,  (5  auch  hier  wie  sonst  stets  |1ipN. 

35  c)  1  und  "i  falsch  eingefügt. 
n-Jä^S  bezw.  n-jyis  „nach  Zoar"  Jer  48  4,  Kt  falsch  als  nmV2{  {Q 

n^l7?)  gedeutet;  richtig  ö.  —  nj;tJ^j;ty  Pr  830,  MT  D^J^^B'S^ty,  beabsichtigt 
war  io??ti'S{t!'.  BH  schließt  aus  65  auf  Vj;^t^rii'.  —  innerhalb  eines  Sätz- 

chens: •^'\:a  ̂l^j;?^.  Jes  62  5  lies  (mit  Oort,  Duhm)  ̂ iä  ̂ hvj^.  (inhaltlich 
vgl.  PS1472);  viell.  hat  die  schlechte  Schreibung  y'^^  von  "^""iä  statt 

•^lii  die  Irrtümer  herbeigeführt.  —  n^^^^'?  ''l^'li^  Mi  i  9  lies  (mit  (S5)  nnSD. 
36  d)  n  falsch  eingefügt. 

in  njDTlS'!  Jer  46  20  lies  (mit  vielen  MSS)  H^Q??'!,  Fem.  eines  voraus- 
zusetzenden Masc.  ''S"'D\  Form  wie  P"lp1\  Q"lDnK. 



Falsche  Anfügung  des  Vokalbuchstaben  1.  43 

2.  Auslaut, 

a)  )  falsch  angefügt  (mit  Ausschluß  der  u.  iib,  1  besprochenen  Fälle).   37  3- 

a)  Suffix  1 :  ns  inSm  Ez  46 17  lies  (mit  (5S)  '3  nbm.  —  ino*]«  n^Dl 
löV.  Dt  3243  lies  (mit  Sam  «Ö)  löj;  nö"]«.  —  W-lDtf^p  Dt  11  i  (was  dann 
beim  nächsten  Worte  ein  falsches  ]  zur  Folge  gehabt  hat)  lies  ungleich 

besser  ni^B^P;  vgl.  u.  38  a  zu  Gen  26  5.  —  b^2^n  iniKS1P\  (weiterhin  als 
vril^^lP:  gefaßt)  Jos  18  19  falsch  statt  niX^lri  (so  richtig  59MSS,  Q,  (SSiT). 

—  1öJ^ü■n^?  ̂ ^^\^  i  Sa  21  14  lies  ]f^\).  (das  1  galt  wohl  urspr.  dem  Worte 
Dj;t3).  —  in^a^  "l^K  2KÖ  19  16  lies  rh^;  dem  Hinzufüger  des  1  schwebte 

wohl  eine  Wortverbindung  wie  in  v,  4  vor;  richtig  Jes  37  17.  —  ly^S"]!!^ 
bii-p)  Jer  31  2  lies  einfacher  ra"!?^.  —  12^  1«^^  Esth  7  5  lies  besser  «!?D 
la"?  und  s.  HWB  u.  «^ö  Bed.  IL  —  Für  ̂ mn  jer  183  s.  43  a. 

Vgl.  noch  vh^^  2  Sa  22  34    falsch    statt   'bj'\,  wie    Q,   Fs  1834,   «SU 
richtig  bieten.     Desgl.  HhlDS,  Q  ̂T\'\D2  Ex  22  26,  besser  wohl  n^D3.     . 

ß)  Verbalendung  ̂ :  H^^  2  Sa  21  22  falsch  statt  nV\  —  ma^""  Dt  24  16  37  b 
lies  (mit  Sam  «SD,  2K0  146  Q)  nar.  ~  ̂ öb>  Ps  10527  lies  (mit  Vrs) 

n^  (beachte  78  43).  —  H^ri  Dt  7  4  lies  (mit  Sam  6Ö)  l^VJ].  —  . .  .  ̂i"l> 

np;)i  Thr  5  10  lies  (mit  M)  "10?i.  —  ̂ D^n  2  Sa  723  lies  (mit  SO  und 

iChr  17  21)  •^l'^n;  oder  meinte  )^bn  (vgl.  @b^)  ID^fl?  —  '^"«nSün  ̂ O^y  Jer 
30  14  f.  lies  'n  D^J;  (II  "^il!^  n^l).  —  zwei  falsche  Perf. -Pluralformen  statt 
Sg.  Ez  1912^«,  —  für  ̂ p^n  Ps  5522  statt  pbn  s.  75.  —  für  ?I?in  ̂ 'PD 

Ez  28  16  statt  'n  nVp  s.  8  a,  n.  —  0^??'.l .  .  .  ̂^\^l]  .  .  .  ̂ 3^;i  iKö  11  24  lies 
(mit  @Lg)  durchweg  Singulare  (statt  '5j5?!'.l  überdies  *lä^*1);  ebenso  lies  (mit 
(S^SÖ)  drei  Singulare  ̂ iltj>  usw.  ii  33.  —  ̂ ^^^1  ̂ O^^l  2K0  17  27,  gegen  den 
Kontext,  ̂   beidemal  zu  streichen;  die  Streichung  von  ins  empfiehlt  sich 

nicht,  auch  müßte  dann  DYl  geändert  werden.  Richtig  «lsO.  —  1DM 

2  Sa  146,  gemeint  ̂ 3!1  (MT  isn),  lies  ̂ ^l  —  ̂ QT}_  2Chr  3  10  lies  gemäß 

dem  Kontext  ̂ V^.,  richtig  v.  6.  —  112l"!"ll  2K0  256  lies  (mit  vielen  MSS, 
Vrs)  gemäß  Jer  529  131^.1;  auch  statt  ̂ ÜH!^  2K0  25  7  lies  (mit  6 ÖS)  ge- 

mäß Jer  52  10  besser  IsriB'.  —  nn'',  d.  i.  nnj,  iSa  2  10,  falsch  als  ̂ F\'n'!.  ge- 
faßt: innp  nn^^  '•>  „Jahwe  schreckt  seinen  Gegner",  nicht  inno  Wn.^.  ••  (Q 

vnnp).  —  l'?inM  Ezra  10  16,  MT  ̂ h^^)],  aber  der  Kontext  läßt  notwendig 
^15!!  (oder  —  so  ®  —  1^  '?i:?n)  erwarten.  —  ini<  OS-jn  2KÖ  10  16  (®S: 
in«  nSTl)  lies  gemäß  dem  Zusammenhang  1P«  33T1-  —  ̂ ÖP«*1  2KÖ  23  i; 

2Chr  3429  besser  ̂ t>^l).  (so  «  auch  2KÖ).  —  ̂ B^T*!  Ri  3  13  lies  (mit  (SO) 

SJ'T'l-  —  ̂ 1P«^1  I  Sa  119  lies  (mit  6)  I^XM-  —  '^Vf^^  2K0  7  i  lies  not- wendig (mit  6)  yo^. 

b)  "^  falsch  angefügt  (mit  Ausschluß  der  u.  n  b,  ">  besprochenen  Fälle).  38  a 
a)  Suffix  "'-^:  'h  Jer  2  21  lies  ̂ .  —  "•rilöB^O  Gen  26  5,  ungleich  besser 

ni^^p  Jos  22  3.  —  "'"'.; j;  lob  lo  15  lies  ''ij^  (der  Fehler  durch  Mißverständnis 
von  n^l  veranlaßt).  —  Dan  1 1  i  hat  das  durch  nichts  zu  rechtfertigende 
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Einschiebsel  nrsn  B'V"!!^  nn«  ni^a  ''i^|^  die  falschen  Lesungen  ̂ *7l?j;  und 
lb  verschuldet;  lies  mit  (Bevan)  ̂ b  .  .  .  npi^.  —  ni]  ]ni«V^J3  iChr  5  18 
lies  (mit  <8^^)  n3  Cia  müßte  mit  dem  Artikel  versehen  sein). 

38  b  ß)  ''-r  ̂   der  7in.  gentt.-.  ''j?^OS^  i  Sa  156,  15   301  lies  pi?öX{  (vgl.  30  18). 
38  c  t)  ̂ -t  der  Verbindungsform    des    PI.  m. :  fürchtet  euch  nicht  nsj^O 

D''n^2n  2KÖ  25  24  lies  nl3J?0  (richtig  Jer  409). 

38  d  ö)  Verbalendung  \  D^l^tS^H  ■'il«:^  Ps  31  7  lies  (mit   iMS  und  Vrs) 
riWfe^.  —  Tl^ip  Ru  4  5  lies  (mit  Q,  mehreren  MSS,  Vrs)  n^ij:.  —  ̂ DJJtf^n 

Jer  47  7  lies  notwendig  (mit  6SÖ)  tojJK'ri,  der  Fehler  ist  durch  ''t?(?B^ri  in 
V.  6  veranlaßt.  —  In  den  2.  Perss.  Sg.  fem.:  '^ni2t5^,  ̂ npni  Jer  2  20,  falsch 

als  ̂ nintt^,  ̂ ]?|?ni  gefaßt;  —  ̂ Tro\,  ̂ n-'lyj;  Ez  1643,  q  richtig  rn^DJ,  ri^fc^j;; 
—  ̂ T\^th  Jer  2  33,  Q  richtig  ri*]»'?,  —  ̂ npj?ii  2K0  97  lies  ri— ;  —  "Tionnni 
Mi  4  13  (nach  vorhergehendem  richtigen  nipini),  falsch  als  ̂ r^ö"]nril  voka- 

lisiert,    lies    (mit   Vrs)  ri^'inn^,    dürfte   das    "*    aus    dem  Einfluß  der  ara- 
mäischen Schreibweise  zu  erklären  sein.     Vgl.  für  das  selbständige  Für- 

wort sowie  das  Suffix  der  2.  Pers.  fem.  Sg.  22  b. 

386  Rätselhaft  ist  das  angefügte  "*  von:  ""^nn  «ri  2KÖ924  lies  'p^^^  — 
^S^N  D^nän  Ps  68  18  lies  f)^t?.  —  Hlsn  n"n^^  (von  Jaho)  Ex  156,  zu  er- 

warten *TlNi ;  von  Ges.  als  V  auf  i  gefaßt,  aber  warum  dann  nicht  auch 

V.  II,  wo  richtig  "l^^i? 

38  f  In    einigen   Fällen    scheint   das   irrige  Schluß-''    durch  Benachbartes 
veranlaßt  zu  sein  (vgl.  die  in  97  und  98  besprochenen  analogen  Fälle), 

sei  es  durch  Folgendes:  vgl.  ̂ VCp\  ""tsaiä^  "'^^Jpp  i  Sa  9  21a  lies  (mit  SU) 

]bj?p  bezw.  )Öi?»;  —  "liT  "tJ^KT  nspü  nV«  iChr  1223  lies  gemäß  Ezra  i  9 
iChr  II  II  "ffipp,  es  wäre  ohnehin  die  einzigste  Stelle,  da  "IBDO  im  PI. 

vorkommt;  —  „deine  Gewandung  war  HOipil  ̂ B^'pJ  ̂ )ä^''  Ez  16  13  (Ö  ̂ ^, 
oder  war  etwa  15^'^^  beabsichtigt?),  —  sei  es  durch  Vorhergehendes:  vgl. 

Ri  20  12  und  I  Sa  9  21  b,  an  welchen  beiden  Stellen  das  irrige  ]''P^i?  ''^513' 
statt  '3  tSlB^  (Vrs)  gewiß  eine  Folge  des  vorhergehenden  h^!^\  ̂ tp^K' 
sein  dürfte  (i  Sa  921b  käme  auch  die  Lesung  "'030^  —  so  Wellh.,  Driver 

—  in  Betracht);  —  D^^n  -«KSD  ̂ «^b  Pr  8  35  lies  «So  {Q,  ÄÖ);  —  ̂ nD^H  ̂ W« 
2KÖ423  (ö  f1«)  lies  Tdyy\  (0,  —  sei  es  durch  Folgendes  und  Vorher- 

gehendes: ^B^?i  ̂ nn.  ̂ in«  ri:?*1  Thr  3  58  lies  doch  wohl  nn,  zu  einem  PI. 
liegt  gar  kein  Grund  vor. 

Für   andere    irrige   Schluß-"",   möglicherweise   aus    Makkef  verlesen, 
s.  134  c,  d. 

39  a  c)    n     (n)     falsch    angefügt    (mit    Ausschluß    der    u.    11  b,    H    be- 
sprochenen Fälle). 

^  War  yn  (s.  28a)  gemeint?  oder  trägt  das  ""Snil  iSa  20  36.  y]  bis.  38  Kt 
Schuld,  welches  ^Snn  punktiert  sein  müßte  und  für  Sg.  gehalten  worden  zu  sein 
scheint,  während  es  PI,  ist? 
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a)  an  Nomina:  lOn*?  Hiptf^  Gen  4920  lies  ]Q^  (Sam).  —  rhm  nn 
ptni  I  Kö  19  II,  ni1  auch  weiterhin  als  Mask.  behandelt,  daher  ̂ HJ  zu 
lesen.  Das  gleiche  Schwanken  im  Geschlechte  von  nil  findet  sich  Ps 

51  12  (]1Di  nil)  gegenüber  v.  14  und  19.  —  n3"1  ]1isn  lob  31  34  lies  (mit 
Albrecht,  ZAW  1895,  S.  318,  und  Budde)  ni.  —  HT^J  ̂ ^  nn^S  Gen  27  3 

lies  T^  (Q).  —  Jer  25  34  wurde  an  das  aus  "IDH  (l^h)  verschriebene  HÖH 
ein  n  angefügt:  iTnJpÖ.  —  n«1JJ^^  Ps  63  10,  «  wohl  richtig  «l^"?..—  nD"inn 
Ri  14  18,  zu  erwarten  Dinn,  falls  der  Sinn  der  Worte  wirklich  ist:  „noch 

ehe  die  Sonne  unterging",  und  nicht  ein  Schreibfehler  statt  ni"inn  (vgl. 
151)  anzunehmen  ist.  —  „sein  Obergewand  ist  Vipb  «Tll^  nJTlD3  {Q  iniD3) 

Ex  22  26  lies  wohl  n^D3.  —  „Frauen Weisheit  nri"'5  '"IC*^^"  ̂ ^  ̂ 4  ̂   ̂i^^  ̂ ^.5; 
vgl.  9  I,  wo  nri''^  begründet  ist.  —  ni^lb  Jos  10  39,  viell.  veranlaßt  durch 

nnn"^  „nach  Debir"  in  v.  38,  lies  ̂ ^i?.  —  msi  (nn^n)  Jer  48  24  als  moa- 
bitische Stadt  sonst  nicht  bekannt,  lies  wohl  ISa  ("1^5).  —  '^^ll?  Ez  45  7, 

durch  das  unmittelbar  folgende  nö"*"!!?  verschuldet,  lies  gemäß  dem  Kon- 
text nnj?.. 

ß)  an  Verba:  ih'  Nu  26  59  iKö  i  6  falsch  als  n'lh\  nibl  gefaßt;  lies  39  b 

ih"^  (nicht  nn^.;  BH).  —  riM,  d.  i.  n^n  (2  Sg.  f ),  Zef  2  6,  irrig  als  nn^H 
gefaßt.  —  «^^"1?^  I  Chr  132,  wohl  durch  das  unmittelbar  folgende  nn^t^'i 

veranla'ßt,  wahrsch.  in  Y'^p)  zu  ändern.  —  nSH]  HND^  Jer  43  1 1  lies  S^^ 
(ö),  die  Anfügung  von  H  an  3)1  dürfte  die  irrige  Anfügung  eines  H  auch 

an    «3    veranlaßt   haben.  —  nDSpil    Di  Jer  48  19  lies   tobpi   (öS).  —  nni 

(nni)  2  Sa  2235,  in  Ps  1835  nnm  (nnnj),  lies  Inf  nni.  —  nn??«  ̂ "2=1«  Ex 
32  30  lies  (mit  Sam)  "ISDK.  —  H^^yril  Ez  23  20  statt  33J^ni  (so  richtig 
v.  16  Kt),  wohl  durch  die  Perfektform  HSiy  in  v.  7.  9.  12  veranlaßt.  — 

nihri,  Subj.  HMn,  Pr  8  3  lies  pPi,  ebenso  i  20,  wo  das  n-^  wahrsch.  durch 

das  irrige  niDDH  veranlaßt  ist.  —  ̂ ^V^l  „er  möge  tun"  Ru  i  8  lies  tS^X. 

(0.  —  n^n^HO  iSa  1742,  richtig  «Vi  'i  Chr  21  21;  —  n^s^'K'-)  2K0  I  10, 
richtig  ]j;»l  V.  12;  —  n^ä^*KO  iKö  1842,  richtig  "^y.»!  v.  43;  —  „und  er  aß 
nritf^TO)  iKö  198,  richtig  ri^?.l  v.  7;  —  n?'.l(!)  1KÖ2234;  2 Chr  1833 

richtig  "^ül.  Vgl.  auch  ns^l  2Yix>  2  i/^ bis ;  —  ns*!  Jer  52  27,  richtig  "^^1 
2KÖ  25  21.  —  ns^  ttf  2K0  15  16,  korrigiert  durch  die  Glosse  "^^,  die  dann 
irrigerweise  in  den  Text  selbst  Aufnahme  fand  (s,  155) ;  —  niSJ;i'.l(!)  2 Sa  23 15, 
in  der  ||  stelle  iChriii7  richtig  1«n*1;  —  n35ni(!)  2K0  22  19,  in  der 

li stelle  2 Chr  3427  richtig  ̂ ^ril;  —  n«nni  Jer  37  lies  «irn.  {Q);  —  n^.rtgj 

2Sa  2224;  Ps  1824  richtig  \"t«1.  —  ni|ni  2Chr  21  13  lies  ]mi  (s.  v.  11). 
Auf  Grund  all  dieser  vorgenannten  Stellen  muß  auch  in  den  Verbalformen 

rmV^^  I  Kö  16  25,  T\m  I  Kö  18  32  2 Chr  26  6,  T\\^t}^\  i  Kö  17  15,  H^sni  Ez  16  36 

u.  a.  m.  das  n  einfach  gestrichen  werden.  —  '<^'^^}  Ez  9  8  lies  VSKJ,  richtig 
128.    —  nsn«]  (sie)  2KÖ  1923,  richtig  «DHT  {sie)  Jes  37  24. 

n  =  n-p-  falsch  angefügt  Am  in,  wo  statt  rrjöl^  sicher  (mit  (5)  "IDB^ zu  lesen  ist. 
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c.  n. 
Zufügung  des  falschen  Vokalbuchstaben. 

I.  Inlaut. 

40  a  a)    1   statt  ̂    falsch   eingefügt:    b^Ft)  HT  K^ni   2 Sa  208  lies  (mit  «) 
bhFi]  r\i}T  «^ni,  Subj.  das  Schwert.  —  «13ri  Dt  31  7  lies  (mit  2MSS,  Sam 
»  und  V.  23)  S^5n.  —  sn;,  «i^  Jes  35  4  lies  doch  wohl  «^nj,  »:i)  (einfacher 
als  die  Emendierungen  in  BH).  —  für  Nah  2  12,  wo  ein  Textfehler  die 

Einfügung  eines  1  statt  "*  verschuldet  hat,  s.  in  95  a.  —  Für  Dlli^lS  „Ober- 
ägypten", besser  D"*!!!!©  (ass.  Paiuresi)  s.  HWB. 

40  b  b)  ̂  statt  1  falsch  eingefügt:  nn^j?  i  Kö  6  15  f.  lies  (mit  ®)  ni"11p.  — 
„ein  Löwenjunges   ist  Juda,   ri""'?J^  ''i^  'jlöD"  Gen  49  9,   sinnlos,  lies    (mit 
Oort)  ni^j;  "»i?  «)iDii?.  —  ̂ n''!?nn  Mi  6 13  lies  (mit  «'A0SÖ)  ""niVrin  „ich 
fange  an".  —  p^  Ps  72  17  lies  ]ir  (0.  —  iiiisn  2Chr  354  ̂ if  (auch  «) 

besser  als  ̂ :^3n  <2.  —  für  die  //"/.-Formen  ^^J^IS^;!,  «nj^n,  deren  ">  viell. 
auch  besser  1  zu  lesen  ist,  s.  HWB  u.  ̂ "^JJ.  —  vgl.  auch  Ps  140  ii:  ÄV 
1t3^»\  (2,  Vrs  ̂ Ölö^  s.  HWB  u.  II.  Ü10. 

40  c  Die  unter  a)  und  b)  genannten  falschen  Vokalbuchstabierungen  sind 

durch  irrige  Exegese  verschuldet.  Andere  mehr  oder  weniger  rein  gra- 
phische Versehen  s.  in  48 — 50. 

2.  Auslaut. 

41a  a)    1  statt  "^   falsch  angefügt:  1^  lob  6  21    Q  {Ki  ̂ b)  lies  (mit  iMS 

65)  "b.  Wohl  auch  Ps  126.  —  1i|S  iSa22i7  lies  (mit  Q,  vielen  MSS, 
Vrs)  ̂ 2|«;  —  inä  Ps  102  24  lies  (mit  Q,  vielen  MSS,  Z  Hier.  M)  ̂ Vb.  — 

13"i*n  2  Sa  2233  lies  "'S"!!,  wie  Q,  (551,  auch  Ps  1833  richtig  bieten.  —  vj? 
Ps  95  7  lies  "hp.  —  UV  Ps  59  10  lies  ""^V  (so  mehrere  MSS,  Vrs),  richtig 
V.  18.  —  1iy?i5  2  Sa  18  13,  richtiger  wohl  Q,  24MSS,  ©l  etc.  ''K'?i3  „um 
den  Preis  meines  Lebens,  auf  eigenes  Risiko".  —  lyri  Ps  107  4  lies  gemäß 

V.  10  und  23  ̂ ri^.  —  -lira  ̂ V^^\  Q'"!?«  Jer  31  24  lies  "'S??:]  (so  'Aia-»).  — 
n!|i  Ps  1 1  I  lies  (mit  Q,  mehreren  MSS,  Vrs)  n^i.  —  n^an  Jos  2  14  lies 

(mit  ca  40MSS,  D)  ̂'T^P\,  richtig  v.  20.  —  ̂ niilB;;in  Jes  522  lies  ''n;il2i];in 
{Q,  Vrs).  —  für  yn  ̂ «:te^  Ps  9710  statt  yn  ̂ «ib^  s.  u.  IIb,  \  —  i«iü^ 

nn  tJ^Si  2  Sa  5  8,  Q  richtig  ̂ NJb'. 

41  b  In  nicht  wenigen  Fällen  ist  die  Entscheidung,  ob  1  oder  "i  den  Vor- 

zug verdient,  eine  schwierige,  z.  B.  Ez  32  32  Kt  iri''nn,  Q  ''n''l?n.  S.  weiter 
u.  42  b.  Da  und  dort  kann  man  auch  zwischen  1,  ̂  und  i<  schwanken, 
z.  B.  iSa  10  19,  wo  1^  Kt  sicher  falsch  ist,  aber  zwischen  ̂ b  (so  ca 

35MSS,  (BSD)  und  'h  geschwankt  werden  kann. 
42  a  b)  ̂  statt  "I  falsch  angefügt:  ̂ äöD  Qoh  2  25  lies  (mit  8MSS,  (85  Hier.) 

^3)3».  —  ̂ b'S,  Gen  33  13  lies  ̂ ^j;  „säugen  sie"?  —  "'S  lob  1928  lies  (mit  ca 
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lOoMSS,  0?Ö)  "12.  —  ̂ "itpn  Ps  59  II  <2,  V.  18  Kt  und  (2,  lies  (mit  «  Hier. 
S)  npn.  —  ̂ n^  Ps  36  2  lies  (mit  wenigen  MSS,  6  Hier.  S)  in"?.  —  'priO 
Ps  91  9  lies  IDHO:  „du,  dessen  Zuflucht  Jaho  ist,  der  du"  usw.,  einfacher 
als  (mit  Wellh.,  Duhm,  BH)  IPriD  zu  emendieren.  —  vgl.  auch  ''K^^i  und 
''n«n  lob  3328,  Q,  JÖ  beidemal  1.  —  'hT^  Q  iKö  5  17  falsch  statt  "l^^"\ 

(Vbil)  Ki.  —  ]r^J^  iStJ'O  tJ^np  Ps  46  5,  d.  l  nicht  'V  ̂ ^'^^^  tJ^nj?  (MT),  sondern 
■y  1i3t?^p  ti'"\l|?  (®).  —  verhängnisvoll  war  die  Anfügung  von  ̂   Mal  i  i: 
"•pK^O,  wo  mit  6  13X^0  zu  lesen  ist  (kein  Eigenname!  so  wenig  wie  3  i). 
—  D''i<''Pin  "'IP'l  iKö  22  13;  2Chr  18  12  lies  (mit  6)  gemäß  dem  Kontext 

na^.  —  nöb^l  2K0  II  5  falsch,  dagegen  v.  7  richtig  =I1^^V  —  ''Tin  ̂ nin) 

Jes  19  9  lies  fast  sicher  (mit  Pinsker,  Luzz.)  1"l^n  oder  1"ljn.  —  ̂ £K^  lob 
33  21  lies  (mit  Q)  IStJ^,  IBK^.  —  "'"It?!  Ps  22  17,  sicher  falsch,  notwendig  zu 
erwarten  (mit  Vrs)  eine  Verbalform  3.  PI.  Perf.  (vgl.  <S:  ujpuEav).  —  Jer 

50  II  scheint  die  viermalige  Verbesserung  von  "'  in  1  ((2,  Vrs)  auf  einer 
verschiedenen  und  zwar  richtigeren  Fassung  der  Verbalformen  zu 

beruhen.    —    '\>V\}^    ̂ VbNT    Jer  48  20   lies   (mit    mehreren  MSS,    Q,   S£Ö) 

In  nicht  wenigen  Fällen  ist  die  Entscheidung,  ob  "*  oder  1  den  Vor-  42b 

Zug  verdient,  eine  schwierige.  So  z.  B.  Jes  25  10:  HiO']!?  ""O^  Kt  oder 

'0  10p  Q,  ®SÖ?  — lob  930  dürfte  statt  i^,^"10p  (auch  ®)  'tJ^^^pp  {Q,  S^)  besser 
sein;  BH  freilich  urteilt  umgekehrt  Vgl.  ferner  "'Sty,  ̂ {<"1  Jer  13  20  Kt, 
e,  dagegen  ̂ ^\^,  ̂ «n  Q,  viele  MSS,  Or,  SCÖ.  —  ̂ ilpj,  ̂ i^.ps  Ps  106  4,  da- 

gegen 2MSS,  6  etc.  ̂ i-:r;  usw. 
c)  n  statt  1  falsch  angefügt:  n^^lli^lS  {sc.  Israels)  Thr  2  5  lies  (mit  43 ̂  

Löhr)  rnii?1K,  es  folgt  richtig  n^pO.  —  T\)T\\  Nu  344  Jos  15  4  18  12.  14.  19, 

sonst  stets  VTpi,  schon  in  Q  richtig  gestellt.  —  ril'i«  nnpti^i  1K02249, 

^  1"ipK^i  (oder  wäre  Kt  beizubehalten  und  't^Ji^5  zu  lesen?).  —  nririn 
PriinB'p  Jer  51  56  lies  wahrsch.  'p  WJ|in  (die  Endung  H-;-  nur  gerecht- 

fertigt, wenn  mit  OÖ  Dri^p  gelesen  wird).  —  nPBti^  Dt  21  7,  Sam,  ̂  

richtig  ̂ PpB'  (Subj.  I^T).  — "  nööU^  Ez  35  12,  (2,  S  richtig  ̂ 001^.  —  «^  D^j; 
np^li  Jer  22  6  lies  (mit  Q,  ©H)  nB'li.  —  nmi  rnj;  jer  2  15,  (2  richtig  ̂ T^l.  — 

n^j;  Ri2oio  lies  (mit  ̂ ^B  etc.)  itTj;.  —  n'u^j;  nn;;i^.  jes  157,  nb^j;  nn^ii 
Jer  48  36,  zu  erwarten  ^)Syi.  —  HiJ^  Jes  13  22,  zu  erwarten  ^ij^.  —  HD^p 

Ri  189  lies  (mit  Q°\  ca  12MSS,  Vrs)  ̂ ö^lp.  —  ns^J?  (ni^J?!)  Ez  31  15 

lies  (mit  Vrs)  \thv.  —  nnip  nnipi  «'?  Lev  21  5,  Q,  Sam,  Vrs  richtig 
^m.p";;  viell.  galt  das  zugefügte  H  dem  unmittelbar  folgenden  Substantiv, 
das  —  vgl.  Ez  2731  ̂ <rn.p,  Q  nn")p  —  ursprünglich  mp  geschrieben 
war.  —  n:«npn  (ni«lpn)  Ex  i  10  lies  (mit  Sam,  Vrs)  UN"lpn. 

Vgl.  noch  7\)^V  ̂iHiim  Jer  18  3  {Q  «^iTniH),  wahrsch.  entstanden  durch 
Korrektur  von  Hiin  (viell.  Hin  meinend,  wie  wohl  auch  iKö  21  18)  in  13n. 

n,  n  statt  r  falsch  angefügt:  HÖlpp  Nah  i  8  lies  (mit  Vrs)  VöjJp  (und  43b 

vgl.  114a).  —  nhtV  Ez  12  14  {Q  nry)  lies  (mit  Com.  nach  65?)  richtiger 
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ntV  „seine  Helfer".  —  n*?Ö  Dan  11  10  {Q  I^SJtt)  lies  WO?  —  ̂ inVll  vbfr^ä 
ikö  16  II,  notwendig  zu  erwarten  Vj;!!. 

44a  d)  n  statt  ''  falsch  angefügt:    Hsa   i  Sa  1438,    wahrsch.    durch   das 

folgende  nn";!!  begünstigt,  lies  (mit  Then.  gemäß  t):  po-  q2iem)  "'05.  — 
n^  Tiin"'3  Ri  16  iS*"  lies  "'S  (<2,  viele  MSS,  Vrs),  das  falsche  H  verschuldet 

durch  das  in  v.  18^  v^orhergehende  Tb  Tiin"''3.  —  ̂ ?^^^  ''I^IV  2Chr  2412 
lies  (mit  14MSS,  Vrs)  ̂1^1  J?;  vgl.  2K0  12  12,  wo  richtig  ̂ i^j;. 

44b  n  statt  ""1  falsch  angefügt:  ti^B^'^^?'?  Jes  49  7,  sinnlos,  lies  (mit  Duhm, 
BH)  ''ID.  —  iSa  147:  ,,tue  alles,  was  in  deinem  Herzen  '^7  ntai",  Sinn: 
„dir  genehm  ist",  eig.  wohl:  dir  zugewendet  ist;  die  Fassung  als  nt32 

(aram.  Part,  pass.?)  gewiß  irrig,  lies  wahrsch.  '^Üi.  Mit  ®  zu  lesen  (BH): 
„tue  alles,  "iV  nipi  sjDn^  "lö't?"  (Übersetzung  wohl  nur  dem  Sinne  nach) 
geht  schwerlich  an,  da  sowohl  das  3  vor  l?^^  als  das  Suffix  von  IJ^ 
schlechterdings  unerklärt  bleiben. 

45  e)  1  statt  n,  n  falsch  angefügt:    r«  „wo?"  Jer  37  19,  Q  richtig  iT«. 
Meinte  Kt  ̂ ?«  (und  nicht  1'«)  gemäß  48?  —  ̂ iöö  Lev  6  8  statt  näiao, 

richtig  Sam  und  5  12.  —  für  IHK  Jer  25  15  statt  nn«  s.  153  c.  —  in"»!!)? 
Ps  1046,  zu  erwarten  nn*D3.  —  litJ^""  i  Sa  1439  lies  (mit  Wellh.)  HiB''' 
(^^.  n«^nn  v.  38).  —  inWq|?  Ri  193  lies  7\2^^Th  {Q^').  —  vgl.  noch 

innK^I  /Sa  18  I,  besser  7\'2.7\^''\  d.  i.  ̂r\'2r\^^\  (Q).  —  VnqNp  taani  Gen  1926 
lies  iT"in«0. 

46a  f)  ̂  statt  n,  n  falsch  angefügt:  ]''?"l  "»"l.^  Jes  9  10,  das  Mißverständnis 
beider  Worte  in  6  als  ]^S  in  ''1^  läßt  auf  ursprüngliche  Schreibung  nh^ 

„seinen  Widersacher"  schließen.  —  ?I''i''?  "'«"lö  Qoh  119,  Ö  und  lOoMSS 

richtig  n«nö,  denn  ein  Plural  von  Hi^lö  ist  sonst  nicht  belegt.  —  "'StJ^nö 

nj;^i,  MT:''i  ̂ na^rio,  1K0  171  lies  (vgl.  0)  'i  na^np.  ~  ̂ n%  Ps  92  n 

(Öish.  gemäß  s'-'inia)  lies  nn'V?,  .yc.  ̂ in|5  (bildlich  s.  v.  a.  ''^'«1)? 
46b  g)  r  statt  n  falsch  angefügt:  viell.  Hab  3  14:  'l^ll  ti'«1  V^Ol?  ri?!??  lies 

einfach  HLSßa?    DuHM:    ?Il30|l,  Ges.,  BH  ?I^QP|  oder  *IW0?,   aber  nichts 
führt  auf  die  ursprüngliche  Existenz  eines  Suffixes  (vgl.  6:  ̂ v  eKcridcrei). 

47  h)    «   statt  n  falsch  angefügt:    «lö  Ru  i  20;    —    «ön  „Zorn"   Dan 

II  44;  _  «jti^  Ps  127  2;  —  Sn*]j5  (Occ  n— )  Ez  27  31;  —  «ItS»  Thr  3  12;  — 
«nt^  (Sam  n-;-)  Nu  11  20  lies  durchweg  n  statt  «.  —  «^i  „Gläubiger" 
(PI.  n^«B^2),  «^D  „Darlehen"  lies  n^2,  H^D  bezw.  V  HtJ^D,  s.  HWB  u.  I. 

n^y  —  n.  pr.  «ni!l  2 Sa  106.8  statt  nnii'.  —  «n?a  (einige  MSS  H— ) 
Ez  31 5  statt  T^rxii.  —  t^t^y\  Dt  28  59  statt  n^?n.  —  «iB'  2K0  25  29  (folgt 

n«),  wofür  II  stelle  Jer  52  33  richtig  7\\^  „er  änderte".  —  «i^^.  Thr  4  i  statt 

m^:?  —  «ilK'':  Qoh  8  I  statt  r\iyi^>.  —  ««.  prr.  m.  «MJ?  iChr  11  44;  — 
Vr\^7\  I  Chr  4  16  (dem  Schreiber  mag  das  dem  Namen  zugrundeliegende 
^ypi  vorgeschwebt  haben). 

Für  «"?  statt  'h,  desgl.  für  «"?  statt  'b  und  umgekehrt  s.  13c. 
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c.  m. 

Verwechselung  der  Vokalbuchstaben  1  und  "^  infolge   ungenauer 
Schreibung. 

I.  Inlaut, 

a)  1  statt  \  48a 

a)  in  Nominibus:  "jpin  Ps  74  11  statt  ?|(?>n  (Q,  viele  MSS,  Vrs).  — 
psn  ̂ ^1«  2KÖ  2415  statt  "b^^  (Q);  Ez  17  13  auch  Kl  richtig.  —  HU 

Jer  67,   Q  T3,  d.  i.  aber  T2,  nicht  -112.  —  »"lliS  Jes  62  3  statt  f]^:^  (Q).— 
D^:inin  Ezra  8  17  lies  D'rn^n.  —  «iTi?.^n«  Ez  41  15,  ö  «n^|?;r\«  (?),  —  onrnys 

Jer  14  3  lies  D^^TV?  (Q)- —  '^'^^^  (so  viele  MSS)  Jer  18  15  lies  4^3^  (<2)-  — 
omnj;  Esth  8  13  lies  (mit  Q)  D^^n^,  richtig  3  14  D^nJ?  Var  nn^n^J.  — 

monm  b)bi<  jer  14  14  lies  (mit  0  ̂ 'P"l^l  '?''?^;  beachte  die  ursprüngliche 
Schreibung  nO"in  23  26.  —  HDIti'D  Jes  42  24  falsch  statt  HD^B^  (0,  be- 

absichtigt HD^p.  —  n^t:^?n  2Chr26  2i,  besser  JT'B^^n  (0  2K0  145),  s. 

HWB.  —  Vgi.  auch  die  ?m.  prr.  t^b  2 Sa  3  15  statt  '^'h  (0;  —  D^lj; 
Jer  49  36  statt  D^^!?  (<2  und  viele  MSS),  desgl.  Ezra  10  2  («2  richtig  D^V);  — 
nir  iChr  20  5  statt  TJ?^  (0  6S,  vgl.  2 Sa  21  19);  —  b^JU«  i  Sa  25  18 

statt  "pI^^^n;  (0;  —  DTin  statt  DITH»;  —  '?«in^  2Chr29i4  A?  statt  '^«•'n'; 
(0;  —  1''^'^^  iChr  2424  Kt  lies  wohl  TDB^  (0. 

Vielleicht  gehören  hierher  und  nicht  zu  C.  II,  i  (s.  40  a.  b)  die  be-  48b 

kannten  irrigen  Schreibungen  des  Pronomens  der  3.  Pers.  Sg.  im  Penta- 
teuch,  wo  —  mit  Ausnahme  von  elf  Stellen  —  das  urspr.  \^7\  geschriebene 
Pronomen  durchweg  )^\7\  statt  i<\T  vokalisiert  erscheint,  z.  B.  ̂ \7\X\  n!?2, 

Kinn  DJ?S5'  Vielfach  mag  natürlich  auch  reine  Nachlässigkeit  die  Ver- 

mengung von  fc<\"l  und  ̂ \T\  verschuldet  haben.  ̂   Für  die  ursprüngliche 

Schreibung  NH  beachte  Ez  1643,  wo  noch  jetzt  HH  ""it^'D:!,  d.  i.  «^H 
stehen  geblieben  ist,  von  den  Punktatoren  irrig  als  HH  vokalisiert,  während 
umgekehrt  i  Sa  20  29  ̂ H  unrichtig  als  fc<^n  erscheint.  Vgl.  ferner  in  95  a 
die  Stelle  Nah  2  12.  An  einigen  Stellen  ist  das  Schwanken  zwischen 

t<in  und  S^n  sicher  eine  Folge  verschiedener  exegetischer  oder  lexikaler 
Auffassung.  So  z.  B.  iKö  17  15,  wo  «m  «H  in  Kt  als  «\11  «^n,  in  Q_ 
(wohl  besser)  als  «1.11  «\1  gefaßt  ist,  oder  Jes  3033:  Kt  «in,  Q  «\T. 

ß)    In  Verbalformen:    l^lti'D''   Pr  4  16,    Ö,  S:  richtig  l'?^K'?:.    —    DSn«  48c 
Jer  5044  falsch  statt  nsnb|  (0  bezw.  (dies  das  Richtige)  li^n«  (49  19).  — 

nyii«  2Sa  15  20  lies  ̂ ^^it?  (0.  —  min  Pr  3  30,  Q  richtig:  nnn-^N  (noch 

^  Nach  Ed.  Königs  Wörterbuch  ist  D^IH  das  Ursprüngliche,  wofür  ,,mit  der 
häufigen  Erhöhung  des  u  zu  i  DTn,  dann  mit  zerdrücktem  ä  DITII". 

*  Vgl.  Gen  20  5  38  25  Nu  5  13  f.,  an  welchen  Stellen  richtiges  X\1  und  falsches 
Xin  (hes  «%"!)  innerhalb  des  nämlichen  Verses  wechseln. 
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besser  S*l.ri"^N?).  —  ]^«1iri  Nu  327  statt  des  gemäß  v.  9  einzig  richtigen 
]^«^i]p  ((2).  —  n^im«  Jer4i9  lies  wohl  nb^HK  (s.  HWB  u.  I.  ̂^n),  nicht 

nh^n^  (so  47MSS).  —  bM^  ̂ 1J  Pr  23  24  lies  sicher  ̂ "'^l^  und  wahrsch.  auch 
b'^  statt  ̂ 15.  —  lülüy  lO^nS^  ̂ 0?  Ps  140  10  lies  ID^DD^^  (Q).  —  'h^n 
Ps  1147  lies  ̂ ^^n.  —  Itrin  Ps  59  lies  Imp.  It^'NT  (Q).  —  IltS^^  i  Sa  i8  6, 

Q  richtig  TB'b.  —  nn^  Ri  2i  22,  (2  richtig  S"*"!^,  dagegen  lob  33  19  Kt 
nn,  Q  (auch  Or,  0SSÖ)  ün.  —  nilüi  Jes  3  16  lies  n^ltSi  oder  nVÜi  ((2). 
Das  urspr.  geschriebene  JT'tai  war  wohl  zunächst  in  mtS2  verlesen  worden, 

was  dann  weiter  niltSi  wurde.  —  13^0  niJ^ltJ^^.  ̂ '''1^)?,  so  richtig  (auch  Vrs) 

2Sa22  5i,  Q  falsch  ̂ 1'1^0(:).  Ps  18  51:  bHQ,  b^^D.  —  D^inOH  2Chr  35  3 
lies  D^i^DOn  (Q,  auch  mehrere  MSS). 

49  a  b)  ̂  statt  1. 

a)  in  Nominibus:  D''^3  „Völker"  Ps  79  10  statt  0^.15  (0,  ebenso 

Gen  25  23.  —  D^D  „Becher"  Pr  23  31  statt  DD  (0,  richtig  (6Sm.  —  ̂'?^tJ'' 
Mi  I  8  lies  '?Vlti'  (0.  —  nn^ü  „Grube"  Jer  18  22  lies  (mit  Q  und  ca  60MSS, 
vgl.  auch  V.  20)  nn^U^.  Allerdings  dürfte  auch  gleichbedeutendes  nn"'B^ 

genügend  bezeugt  sein.  —  ̂ ^HE  Nu  19 15  lies  b^DB.  —  D'*1''pS  2Chr 

31  13,  ungleich  besser  Dn^p|.  —  ID^O  2K0  16  18,  eher  "qoiö  (0  —  ̂ n-^J?"! 
„meine  Freundinnen"  Ri  11  37,  Q  richtig  ̂ 0''J^"^>  ̂ "i  v.  38  auch  Kt  »TJpiyi^  — 
rnni  iChr  12  16,  sonst  stets  Vnn^,  (2  richtig.  —  Vn^D«  lob  42  11, 

QO''^'!'^'!?  I  4  lies  Vnint?,  n.■;^^^l1^^?.  —  Vgl.  auch  die  mi.  prr.  U'^DD  (Gott 
der  Moabiter)  Jer  48  7  statt  £2^10?  (0  auch  viele  MSS);  —  XT\,  (König 

von  Damaskus)  2K0  1537  u.  ö.  lies  (mit  6S)  gemäß  ass.  Rasunmi  llif"^ 
oder  p-l;  —  pn^T  Neh  11  17,  0  i  Chr  9  16  ̂ T\V,\,  —  T'^rhy^f^  und 

niö^^l?;  '—  nnDT  und  nT5|;  —  n^#  iKö  1634  <2  neben  1\^  Kt;  — 
n^^^D"«  2  Chr  26  3  statt  <t'?0\  schlechte  Schreibung  statt  n^^r^;  —  ̂ B^^ 
I  Chr  71  Kt  falsch  statt  2^5^^  (0  ®0);  —  «^V  Neh  I2  i6  statt  «I^J? 

(0  —  B'T  neben  t^^lj;^^  (s.  HWB).  —  pW  Sosenk,  Sesonchis,  dagegen 
I  Kö  1425  Kt  und  (8  (louffaKeiii)  richtiger  pli^lty,  auch  2  Chr  12  2  ff.  gibt 

es  zum  Kt  die  Var.  pti^lB^. 

4Qb  ß)  In  Verbalformen:   bn^^^  ("^Ö*!!!)  Gen  8  12  lies  'jni'J,   wie  v.  10  bv^'^V, 
ein  anderer  Verbalstamm  (etwa  ̂ H^"!!)  ist  durch  den  Stil  ausgeschlossen. 
Ebenso  lies  ̂ n^M  i  Sa  138  ̂ D^.  (0.  —  in^'-l  2  Sa  205  lies  iril'^  (0-  — 

J?^^'  (VT-:!)  Ps  1386  lies  yClT-  —  D^""l  (D^^!l!)  Gen  5026  statt  D^^*5  (Sam), 
so  richtig  0  Sam  2433.  —  '^D^UO  E>^  3032  lies  ̂ D!|^  (von  ̂ ^D).  —  nn»n(!) 
Neh  128  lies  (mit  ©l)  nnin,  richtig  i  Chr  25  3.  —  ID-^n  Ri  7  21  lies  (mit 
Q,  (gÖSfP')  !|D^i>l.  —  ̂ yh^r\{\)  „führe"  Ex  2  9  lies  (mit  V)  ""S^Vin.  —  ITSp^ 
lob  24  6,  (2  richtig  ni3p\  —  ebenso  I^BS^  Ps  56  7,  <2  (und  MSS)  wohl 

richtiger   ̂ ilBf..    —   ]1V^i^^  Ps  59 16   iT/   richtig,    Q  falsch  ]^J?'i:.   —   ̂ »^^ 

^  Ges.  führt  trotz   dieses   offenbaren  Schreibfehlers  die  Stelle  Ri  1 1  37  Kt  u. 
iryn  „Freundin"  auf. 
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Pr  3  21  richtig,  dagegen  421  •\vb^  (^rV:'.),  gemeint  W^^  d.  i.  ̂ )&.  —  D^nmt!^ 
Jer  506  lies  DD^ItJ'  (Q,  desgl.  Or,  6).  —  H^D^n  nvn?i  Jes  720  lies  ny.ria 
nn!|Di2'n.  —  Dt  21  15  zweimal  richtig  H^lib^,  das  dritte  Mal  ohne  jeden 

Grund  n«^Jl?'  (richtig  Sam).    —   bt^y^',  ̂ Tl^i  Jes  49  6,    Q  richtig  n^ri;.  — 
nj?n^  Jes  12  5  lies  Jiv.Tio  (0.  —  nno^o  EZ418,  <2  besser  nnp^p.  — 

D''i»1ö  Jer  5  8  A'/  richtig,  dagegen  Q  und  ̂ /^r  q^^i,,^  (D^ir^!).  —  Pto'nt^ 
1D.;p5";  Ex  15  5  lies  IöID?^^  'r\.  —  ̂ n^5^^5I?  Jer  8  18  lies  ̂ nirV?'??  —  "^'^V^ 
2Sa  183  lies  niTJ?*?  (0.  —  1^"?^  öfters,  wogegen  xhh  Gen  24 23.  —  D^l!^ 
(Inf.)  Gen  45  7,  dagegen  2  Sa  147  Q  D'^.  —  1^??  n^SI  Qoh  5  10,  Q  nixn, 

das  aber  nicht  mit  Q  niN"l  (so  wenig  wie  ri''i<1)  zu  lesen  ist,  sondern 

einfach  als  Inf.  ni«"!.  —  i^n'^ssn  (siiri'^S?^ !)  Thr  4  17  lies  ̂ iniss?.  —  n^a"in 2  Sa  14  II  K^  lies  ni!nn  ((2  falsch  miH). 
c)  Nicht  immer  freilich  ist  festzustellen,  welcher  der  beiden  Lesungen,  50a 

der  mit  1  oder  jener  mit  "*,  der  Vorzug  zu  geben  sei,  oder  ob  in  gewissen 
Fällen  viell.  beide  Wortformen  ihre  Berechtigung  haben.     So  innerhalb 

von    Substantiven    bei   D^D  (Vogelname),    Q  D"'P  Jer  8  7;   —  ̂ ^D,    Q   ̂ V 

Ez  2218;  —  ̂ ^i,  Q  ty'illl  lob  7  5;  —  3!|i  Jes  5719,  Q  wohl  richtig  n^i 
(ebenso  n.  pr.  ;;z.  ̂ nii  Neh  1020,  Q  ̂n^:);  —  ̂ h^,  Q  h'h)^  Ri  7  13;  — 
"1^32,   Q  T^3  Zach  II  2;    —  VJiJ;,    Q  V:T,   i  Kö  6,   s.  HWB;    —  On^ü?,   Q 
nn!it33  I  Chr  9  33;  —  nip-'p!"],  Q  nipm*]  I  Kö  6  21 ;  —  monnn  iv.b^,  q  n^pinn  'it^ 

Jer  192  (6  xapcreiG,  xap<^iö);  —  Q0''^5??>  <2  ̂0''^5!P  Ps  1293.  —  innerhalb 
von  Verbalformen  bei  tS'^on,  (2  tJ^^ßPl  Pr  17  13;  —  für  n^tJ^n,  Q  mu'n 

Thr  3  20  s.  eine  Vermutung  in  82  b;  für  den  Wechsel  von  ri''212^  und 
«2^  s.  57  a.  In  Fällen  wie  Dn^p«n  n%  QW'yiÜ^r}  n^S  Ri  1621.25  oder 

"^f^ön  """l.^DK,  (2  ̂ TP^  Gen  3920  ist  das  Schwanken  der  Lesung  ziemlich 

belanglos,  dagegen  ist  es  z.  B.  lob  1929:  ]"'*ltJ^,  Q  \n\!^  (]1'1^)  sehr  zu  be- 

klagen, obwohl  Yl\i^  (r'^^)  auch  durch  'A0I5Ö  bezeugt  ist.  —  vgl.  ferner 
Ü^p^b^n  tJ^«n  iChr  n  n  12  19  (so  auch  S  bezw.  (5St)),  dagegen  Q  ti'«"! 
Ü^^'h^n-,  —  Dlti'^ti^  Pr  2230,  Q  Ü^pb\^.  —  "inntJ^,  wechselnd  mit  "jn^tJ^ 
Jer  15  II.  —  vgl.  noch  den  Wechsel  von  ]no,  Q  ]n)3  2 Sa  21  20,  beides 

falsch  statt  TTVQ,  s.  u.  133  c.  —  Von  nn.  prr.  vgl.  DD\'l  und  DölHj  — 
'jSiy  und  ̂ r??;  —  p"?^n  und  p^iri;  —  ̂tD^Drr  und  ̂ ö^On;   —   ̂ ^^  und  f)1S. 

d)  Bezeichnend  für  die  Unsicherheit  der  Lesung  ist  "'Slp  Nu  16  2,  50b 
^«nj?  I  16  Kt  (auch  Sam  05),    ̂ «Oj?  «2  (®)j    aber  auch  umgekehrt  ■'Nnj? 

26  9  iiT/,  ̂ «^"!|?  (2;  —  desgleichen  das  71.  pr.  m.  D^Dt^lBi,  <2  D^DB^^Si  Neh 
7  52,  aber  auch  umgekehrt  D^D"'Bi,   Q  n"'D1Bi  Ezra  2  50. 

2.   Auslaut. 

a)  1  statt  \  1i":Jfa  statt  ̂ r^J?D  s.  HWB  u.  |;j?D.  —  imSö  Dt  5  10  statt  51a 
^ni^p  Ex  20  6  (die  meisten  MSS,  0  Sam  (SSÄ^Jö  richtig  ̂ ni^D).  —  Der  Fall, 

dali  undeutlich  geschriebenes  "^  als  1  und  dieses  dann  als  die  Kopula  gefaßt 

4*
 



52  Der  Vokalbuchstabe  l  an  falsche  Stelle  im  Worte  geraten. 

wurde,  liegt  an  folgenden  drei  Stellen  von  „Jabal  war  der  Vater  von 

nipp^  Sn«  ntJ'^"  Gen  4  20  lies  nijpp  'hn^  und  vgl.  2Chr  14  14  (die  Wort- 
verbindung vergleicht  sich  dem  Mt  alpe  Boghaz-köi  Nr.  5  I  i8.  31);  — 

„Gott  hat  mich  umbaut  r\)l^Ts\  B'«"!  ']i3>r'  Thr  3  5  lies  (mit  Prät,  ZAW 

15326)  n«^r^  ̂B't^l;  —  D^B^n":  \1t2h\  nn^l  '•»  tDS^p^  2Chr  198,  schlechter- 
dings sinnlos,  lies  'T!  ̂ n^^  ̂ ^^^^(vgl.  «€»).  Die  Verlesung  des  zu  nn 

hinzugefügten  "^  in  1  verursachte  das  irrige  Impf 
51b  b)  ̂  statt  1:    nn»  Neh  3  30 f.,   lies  nriS  d.  i.  nn«  ((2,  Vrs).  —  vgl. 

$cßn.  die  Stelle  Jes  63  18,  wo  möglicherweise  der  beigeschriebene  Vokal- 

buchstabe 1  als  radikales  ""  gefaßt  ist.  —  71.  pr.  m.  nj;^  2Chr  9  29  statt 
"ny  (0.  gemeint  wohl  sicher  HJ^  (vgl.  zu  53  a). 

51  c  Für   das    Schwanken   zwischen   1    und   ̂    im  Auslaut   vgl.  noch   IS 

Pr  31  4,  <2'  Ö  ■'^^  sowie  mi.  prr.  vi.  ''X?i^  2  Sa  8  9  f.,  «  und  iChr  189  Ij;)^;  — 
n?n  und  n?n,  s.  HWB. 

C.  IV. 

Die  (urspr.  übergeschriebenen)  Vokalbuchstaben  1  und  "^  (auch  H) 
an  die  falsche  Stelle  im  Worte  geraten. 

52a  I.  1  an  die  falsche  Stelle  geraten. 

a)  in  Nominibus:  "Jinii  „deine  Kehle"  Jer  2  25  statt  ̂ ilT^  {Q).  — 

immn  lob  2612  statt  iniin;;i  {Q).  —  -ÜID  (-15^0,  ohne  Analogie)  Ez  199 
lies  wohl  niJp.  —  V«niß^  V«^10  Ez  43  11  lies  VS13p.  Ebendieses  un- 

mögliche «nil3  auch  2  Sa  3  25,  wo  Q  das  richtige  ̂ t^inp  des  Kt  in  ̂ «^lO 

ändert.  —  Dn"'ribti'1p  Ez  37  23  lies  (mit  Smend,  Com.  gemäß  I)  Dil'^nb^B^p.  — 
für  dm"?  (n\)h\)  iChr  2617  statt  DI'*?  s.  oben  u.  3b.  —  niStJ^  Pr  i  27  statt 
nSIt!^  (Q).  —  die  Schreibung  des  nämlichen  Substantivs  sechsmal  als 
nyit,  zweimal  als  myt  erklärt  sich  ebenfalls  auf  diesem  Wege  so  einfach 

wie  möglich  und  beweist  zugleich,  daß  das  1  nicht  radikal  ist  wie  z.  B. 

in  n)b^;  s.  weiter  HWB  u.  V}^.  —  D^P^|1r\  Ex  36  29,  wohl  sicher  n^pi«i;i 
zu  lesen,  wie  die  unmittelbar  folgende  synkopierte  Form  D^pJ^  (MT  D'pri!) 
lehrt.  —  ̂ nn  ni»h  Jer  51  58  lies,  da  das  Verbum  im  Sg.  folgt,  b2^  npin 
(richtig  einige  MSS,  6Ö).  Auch  i  18  lies  statt  niOh  mit  15  20  (und  vielen 

MSS,  Edd,  Vrs)  npin.  —  npnu^  Jer  18  16,  beabsichtigt  war  niplö^,  nicht 

nipn:?'  (0.  BH:  lies  mit  @SÖ  np.nt?^.  —  mVB^^  (r^^V^')  Ps  537,  besser 
nyi}^\  147  (ebenso  einige  MSS,  63,  Hier.).  —  Hl^isn  Nu  10  2,  sonst  durch- 

weg rinsiJn.  —  im  Ho  8  12,  beabsichtigt  war  wohl  nn  =  ̂ \  Q  ganz 

schlecht  ""^T.  Doch  bleibt  auch  die  Vermutung  von  Grätz,  GescJi.  des 

jüd.  Volks  II,  I,  469 f.  beachtenswert,  daß  statt  U"l  zu  lesen  sei  "im,  das 
Ganze   also    ̂ nhin    nn^.     Auch  hinter  311  lies  ̂ n'lin    statt   ̂ nnin   (MT). 
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Ges.  führt  das  Kt  i:n  u.  131  „zehntausend"  auf!  —  IHÖO  (^TXi'Ci  oder  ̂ neo) 

Nah  I  13  lies  nbID  „sein  Joch"  oder  HttlO?  —  Dlna  "^ipin  Pr  109  lies  isn?, 
so  richtig  19  i  207  286.  —  viel!,  gehört  hierher  auch  ''iiyo  l^?^  3a^^5 
Ps  107  41,  zu  erwarten  ViJ^O,  nicht  ""iljjjp  (MT),  doch  könnte,  da  ein  1 
folgt,  der  Fall  auch  zu  8  b,  1  gehören  {ö  schlecht  durch  1  wieder- 

gegeben). —  Sogar  als  Kopula  erscheint  solch  an  falsche  Stelle  geratenes 

1:  nTI  „Frühregen"  Jer  5  24,  gemeint  war  gewiß  nil"*  {Q,  Vrs);  —  Vit 
nJtJ?l  ̂ NiO 'Jes  573,  unmöglich  richtig:  itnssiO  (mit  übergeschriebenem 
1  über  dem  T)  meinte  wohl  sicher:  Hilf  HSt^iO  „Hurerei  treibende  Brut 

einer  Ehebrecherin";  —  D^PVöl  (D^i^pi)  Jes  57  11,  falsch  statt  oblVp,  richtig' 
42  14;  —  ni'HKI  Jes  447  (vgl.  u.  5c)  lies  ni'rilN;  und  vgl.  u.  84a  die  Stelle 

Ez  123?  —  Vgl.  noch  den  Wechsel  von  Hl^'lil  und  7hv^  Neh  9  18.  26,  von 
trop  Ps  18  12  und  nisp  2  Sa  22  12  (||  stellen)  ̂   sowie  nn.prr.  m.  wie  ̂ t<^3B^ 

neben  dem  allein  richtigen  ̂ ^'IW  (s.  HWB);   ̂ inJ^  neben  nW;  pOlO  Esth 
1  16  statt  und  neben  ]D^,ö^  (so  Q  auch  i  16);  immn  i  Chr  3  24  falsch 

statt  "liTmn  (0  d.  i.  !l.Tnin  {sie).  Desgl.  den  Stadtnamen  "liynv.  Ri  11  26, 
falsch  statt  "IVIIJ^  (richtig  ©bn^);  _  p"?;!  Jes  20  8  2127  falsch  statt  ]bi: 

((2,  sa-D).  —  niiys  Jer48  4,  gemeint  nnJ>l3  „nach  Soar"  (vgl.  Jes  155), 
mißdeutet  als  nmys,  Q  H'TJ??!    «  richtig,  s.  bereits  35. 

b)  in  Verbalformen:  «^l!^i  Ps  13920  lies  ̂ «tp:;  —  Mt::  Ps  73  2  schon  52b 

von  Q  in  Vüi  (so  auch  Vrs)  richtiggestellt.  —  «'itJ'i";  Jer  105  lies  (mit 
einigen  MSS)  IK^r.  —  1«n^1  i  Kö  12  21  lies  «U'^j  2  Chr  11  i  «in.  — 
«13JT  I  Kö  2237  Ez  3620  lies  (mit  ®  bezw.  mit  einigen  MSS,  Vrs) 

^Kn»^T;  —  1«3n  Ez  103  lies  «133  (richtig  m,  MT  1«i3).  —  ni3g,!  «'jl 
Ps  i486  lies  r^T^  «"ri;  —  nip^^.  lob  21  32  lies  (mit  Merx  u.  a.)  nj?^";;  — 
]13tS^^.  Ps  104  12  lies  1i!3K^\  —  umgekehrt  meinte  das  über  isn^  geschrie- 

bene 1  lob  3921  unmöglich  n?n!  (MT),  sondern  ((SSÖ)  "lisn^.  —  D-l.^ö^n(!) 

Pr  143  lies  (mit  i  MS,  Vrs)  onp^P.  —  „seine  Missetaten  lilD^^  (l^"!?^'.!) 

den  Frevler"  Pr  522  lies  PI^V   —  "^IS«  Jes  3730/«.  falsch  statt '^l'??« 
2  Kö  19  29  (so  auch  Q  Jes  37).  —  •'Sni  Ps  38  21,  beabsichtigt  "'SHTI, 
Q  richtig  ̂ Bnn;  —  HDlbo,  ̂ 3l!?)2  Ri  98.  12,  beabsichtigt  .13^10,  ̂ 3^1D, 
Q  richtig  n3^ö,  ̂ 3^0;  —  nsnii  Ps  262,  beabsichtigt  nsms,  lies  nDlS.  — 
in  llismus  mit  I3t?«3  ist  IUPS  Pr  828  sinnlos,  lies  (mit  Oort,  Toy)  1t^j;3 

(so  auch  Vrs).  —  "[in  „Machthaber"  Pr  1428  lies,  wie  sonst  stets,  ]tn 

(so  auch  Vrs).  —  -jl^n  Pr  13  20  lies  (mit  Q,  %VS>)  ̂ ^in.  —  D^briKS  ̂ 2!|3^ri 
Ri  811   lies  ̂ :31K^n.  —  y.lpni  -J^in  Jos  613,   schon  in  Q  richtig  gestellt, 

'   flSDAZ  lesen  D"?yo^  (^/  negligens),  während  42  14  (8ß  D^iy^H  übersetzen. 
^  Im  Hinblick  auf  Schreibungen  wie  diese  scheint  es  mir  sehr  überlegenswert, 

ob  nicht  das  seltsame  und  jeder  Analogie  bare  ']r\'^y^  (s.  HWB  u.  TVVf)  lediglich  miß- 
verstandenes n^n  mit  übergeschriebenem,  aber  an  falscher  Stelle  eingefügtem  1  ist, 

das  die  Pl.-Lesung  nl'n  sichern  wollte.  Der  Gedanke  wird  durch  Stellen  wie  Zef  2  14 
nahegelegt. 
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auch  in  v.  9  richtig:  'n]  '^l'?n.  —  ̂ ^IPOl  ̂ l'?0  Q'?^f?  Jos  6  13  lies  V.ipni.  — 
^Q^l)  Ez  2347  lies  (mit  6)  Dlini.  —  pia'j;  (Ein  Mal!)  Jer  223,  dagegen 
—  bei  ganz  gleichem  Kontext  —  pB^IJ?  21  12;  nur  eines  von  beiden  kann 

richtig  sein  und  zwar  (trotz  Uöjt^)  pVf^V  (so  auch  ®).  —  yp^  0^?^?  p^'W 
tSBB^p  Ho  511,  so  richtig  ®,  dagegen  MT  falsch:  p^ti'j;,  y^•:i^.  —  mm 

Jer  3  7.  10,  beabsichtigt  war  gewiß  HI^IS,  '"I"3^"I2,  wie  ITl^i  v.  8.  n  lehrt.  — 

n^Qlh^  Ps  69  23  lies  wohl  DO^It!'  (H  DinW),  ebenso  Vö"^^  55  21  lies  VD^b'.  — 
VOIB^  Jer  1723,  schon  in  Q  richtig  gestellt  (<S€^  'h^  V.IO^);  'auch  1915 
richtig  j;iOB^.  —  ItlJ?  Ps  10  14,  beabsichtigt  1"I|X;?  —  Jes  33  ib  lies  wohl 
nn^  statt  illtJ^,  umgekehrt  statt  111^  Pr  268  besser  ini^J.  —  das  gram- 

matisch anstößige  D'^Vpir^  Pr  11  15  wird  im  Hinblick  auf  D'^p^ltJ^J^,  D^tpin, 
DHIi,  D^^ns  besser  D"'J?'lp^  zu  lesen  sein  (vgl.  u.  64b  zu  D''^?n  Zach  1 1  7.  14).  — 
mo''  2  Kö  146/f«.  lies  gemäß  dem  Kontext  und  in  Übereinstimmung  mit 
Dt  24  16  DDV  (0.  —  D^m»Dn»  2  Kö  112  lies  (mit  32  MSS,  Q,  2  Chr  22  n) 
D^nölian.  —  «]J;d  Dan  921,  *]j;^»  Jes  823,  fjlj;^  v.  22  höchst  wahrscheinlich 
das  nämliche  Wort,  an  den  beiden  letztgenannten  Stellen  sicher.  — 

nnsi  2  Sa  188,  ß  richtig  n^lBi.  —  n.Sl^on  Esth  \^  Kt,  Q  ni«"???n,  letz- 
teres richtig,  doch  schlechte  Schreibung  für  nN*?^?.  —  V'T'in,  Q  richtig  X^'H 

Jer  29  23,  obwohl  eigentlich  Xl''^  zu  erwarten  wäre  (vgl.  zur  Stelle 
Lev  5  i).  —  Sogar  als  Kopula  (vgl.  oben  u.  a)  erscheint  solch  an  falsche 

Stelle  geratenes  1:  1'fär\\  2  Sa  14  14  lies  (mit  Ew.)  nB^IH;  —  ̂ Dil  Mn  nn 
Zach  2  10,  streiche  (mit  ®)  die  Kopula,  beabsichtigt  war  ̂ Dili;  —  „in  ein 

Land  ̂ J^T  «^,  das  sie  nicht  kennen"  Jer  14  18,  so  richtig  viele  MSS,  <SÖ, 
dagegen  MT  fc<bl,  beabsichtigt  wohl  «1^  (s.  17  a).  —  Viell.  gehören  hier- 

her auch  onnö  Jes  58  7,  'TIIÖ  Thr  3  19,  iTTlIÖ  i  7,  vokalisiert  als  D^n^ 

usw.,  wahrsch.  D^'HIIO  usw.  zu  lesen,  s.  u.  74.  —  D**!!"!  D"*öj;"niSp  Hab  2  10, 
Ges.  vermutet  niSp,  Duhm  nisn,  Grätz  nip^sn,-  lies  viell.  n?!lp  (Form  wie 

ns^tS^)  „ein  Grauen,  Gegenstand  des  Absehens  für  — "?  doch  bleibt  die 
Stelle  verderbt. 

Nach  dem  Vorstehenden  kann  die  Lesung  IDi  Jes  56  10  {Q  VBif) 
keinerlei  Anspruch  auf  Sicherheit  machen:  das  über  S2f  geschriebene  \ 

konnte  ebensogut  wie  ISS  (1Bi{,  I^DiJ)  auch  BIS  meinen,  was  dann  seiner 

Vervollständigung  zu  HBlS  oder  ""BIS  harrte.  Auch  könnte  statt  1  viel- 
mehr ^  (s.  C.  III)  gemeint  gewesen  sein.  Darf  ''BS,  "'BIS  als  das  Nächst- 

liegende gelten?  Auch  BH  vermutet  ''BlU. 
53  a  2.  ̂   an  die  falsche  Stelle  geraten. 

a)  in  Nominibus:    ^^1«  (!)   Zach  11  15    statt   ̂ ^1«.   —   ''nSi   i  Sa  105 

^  Trotz  der  Durchsichtigkeit  des  Schreibfehlers  DTIIDO  bringt  Ges.^7  die  Stelle 
2  Kö  112  dennoch  u.  D^nlDt?  „Tod"  als  Bed.  2:  „konkret  Getötete"!  Das  beigefügte 
„richtiger  Q  DTlOID"  genügt  durchaus  nicht,  selbst  nur  die  Möglichkeit  einer  Wort- 

form D^JllOO  mit  der  Bed.  „Getötete"  durfte  nicht  angenommen  sein. 
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lies  (mit  «S»)  rs^,  vgl.  13  sf.  i  Chr  11  16.  —  Wö^i?  (!)  „unser  Wider- 
sacher" lob  22  20,  aber  das  folgende  W\:y\  fordert  einen  Plural,  und  ein 

D^j?,  gleichbed.  mit  Dj5,  ist  so  unwahrscheinlich  wie  möglich;  lies  (vgl.  iS) 
^yt?j5    nn^i.     Vgl.    ̂ roj?    Ps  44  6.    —   n^Sn   Pr  3127    lies  (mit  Q,  Vrs) 

n^2''hr\.  —  pn«\n,  Q  jin\sn  Ez  40  15.  —  ̂ ^ninh  Ez  43  isf.  statt  ̂ «^l^n 
(Q,  auch  viele  MSS).  Ebenso  wird  der  Wechsel  der  7in.  prr.  m.  ̂ «1«, 

^^■•It?,  ''^^?1.«  zu  verstehen  sein.  —  1"'0^ön  Lev  5  24  lies  (mit  53MSS, 

Sam,' Vrs)  inV^^DD,  richtig  v.  16.  —  iTW^E  Ps  1396  lies  n«^b?  (0,  vgl. 
qmmL.  —  □D^''^J;ö  Zach  I  4  lies  (vgl.  v.  6)  DD^^^j;»  (oder  vielmehr,  s.  u.  89a, 
DD^Sp^V.öD).    —   D.IT^«  Dt  7  5    lies    (mit  66  MSS,   Sam)    D.TI.^«   (richtig 

1  Kö  14  15  u.  ö.).  —  ViV}  D'ns  Ps  II  6  lies  B'«  ̂ pHS.  —  nj;  I  Chr  642 
lies  l^y,  richtig  Jos  21  13.  Ebenso  lies  statt  ̂ I.J^  Ri  127  den  Sing.  Tj; 
(ö  n^j;).  _  n:n  .  .  .  I^K  n?i  TJ;  Ri  19  12  lies  notwendig  ̂ Ij;.  Ebenso 

dürfte  I  Sa  155  statt  p!?)3J{  TJ?  besser  'V  ̂I.J^  zu  lesen  sein.  Beachte  für 
diese  Fehllesungen  "135P  "l^j;  2  Kö  102,  wofür  i  MS,  Edd,  Vrs  'ö  nj;.  — 
in^jj  I  Kö  105,  statt  dessen  2  Chr  94  sinnlos  in'^"?!?;  beabsichtigt  war 

gewiß  rn'Vj;.  —  -{^^.jJ-^SpN?  Mi  7  i,  sinnlos,  lies  'TP^^S,  II  "!'??•  —  '^^"I'Ö« 
Ez  1652  lies  (vgl.  Vrs)  ̂ "inint^,  so  richtig  v.  55- 61  (in  BH  in  ̂ ^nrq^  ver- 

schlechtert). —  yV^  Pr  3  28,  gemäß  dem  Kontext  notwendig  Sg.  zu 

erwarten  (auch  Q  ̂V^),  es  dürfte  die  schlechte  Schreibung  '^V^''\  beab- 
sichtigt   gewesen   sein,    wie   solche   lob  627    vorliegt    (s.  28a).    —    ̂ ?nn 

2  Kö  9  24,  beabsichtigt  ̂ ^nn,  schlecht  statt  \nr\ :  —  n«D  „hundert"  bildet 
den  PI.  niKp.  Die  Schreibung  W^O  2  Kö  ii  4- 9-  lo-  15,  in  Q  durchweg 
in  niNO  verbessert,  dürfte  sich  gleichfalls  aus  beabsichtigter  schlechter 

Schreibweise  nl^^p  erklären.  —  Vgl.  auch  Ortsnamen  nvy  i  Chr  i  46 

Kt  statt  und  neben  richtigem  n^lg.  —  «.  pr.  m.  ̂ V""  Clg^ !)  2  Sa  21  19; 
i  Chr  205  richtig  IT,  (0  65);  —  monöB^  2  Chr  178  statt  und  neben 

niOTca^  ((2,  «0).  —  ny^  2  Chr  929  (2,  gemeint  wohl  sicher  n^j;,  schlecht 

statt  ny.  —  nnpn(!)   iChr  278  statt  ̂ n-l^.n  (s.  v.  n.  13). 
b)  in  Verbalformen:  ''ri^HI  Jer  43  12,  aber  die  3.  Pers.  T^'%T\\  (so  auch  53b 

(8SÖ)  ist  mit  Notwendigkeit  zu  erwarten;  —  das  Gleiche  gilt  von  ''J?']3ni 
Zach  9  IG,  lies  (mit  6)  JT'lsni  im  Hinblick  auf  das  folgende  1511  •  — 

n^nj;nn  Jer  4220,  Q  richtig  nri^yrin.  —  ̂ np;;;;!!  Ex  29  lies  (beachte  V.  7) 
^nprni.  —  notyw  Ri  123  (BH)  lies  no^b'sv  —  nipc^^n  Ez  6  6  lies  wohl 
m^oBTi  (nrisB^ri).  —  niD\nn  (na^^nri)  Mi  2  12  lies  nronn  ?  s.  HWB  u.  r\'a:\ 

Bed.  4.  —  S^^\  Ps  1385  lies  nB''^:?  s.  HWB  u.  '\^\  —  ̂ Ip.^  (!)  „ich 
tränke  dich  reichlich"  Jes  169,  Unform  statt  ̂ nt?  (I^P-t?).  BH  1?.n«(!?).  — 
"iBtoNlO  „laß  mich  berühren"  Ri  1626  lies  ̂ iB^on  (0  d.  i.  ̂it|^''Oq,  'ÄH-  — 

da  1J?B^  ̂ ^«.  masc.  ist  und  das  //"z.  von  ̂ h'^  sonst  stets  '?''b\'l  geschrieben 
wird,  ist  '^'hT\  Jes  14  31  in  V"'!?\"l  richtig  zu  stellen.  —  ̂ T\>ä  ]J?I?^  Ex  10  i, 
viell.  besser  T^'ä;  Ges.:  „Suffix  überflüssig".  —  ̂ i?hj^  Ri  14  15  lies  doch 
■wohl  'iß'^l'?  „um  uns  an  den  Bettelstab  zu  bringen". 
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54a  3.  In  ein  falsches  Wort  scheint  übergeschriebenes  1  geraten  zu  sein 

2KÖ  1923:  VU^*13  1in:?p,  vgl.  Jes  3724  richtig  Vtt^TO  in^D.  Sicher  ist 
dies  der  Fall  i  Sa  14  21,  wo  DnDi33D  mit  über  das  Ende  von  22Ü  ge- 

schriebenem 1  nach  dem  Zusammenhange  sicher  ni3n"D5  ̂ 3?D  meinte 
(richtig  (55),  im  MT  aber  als  'Ti'Uy\  ̂ ''^D  mißverstanden  wurde. 

54  b  In    ein    falsches  Wort   scheint  übergeschriebenes  ''  geraten  zu  sein 

Jes  154':  1^  n^T  Ity^i  (MT  nj;-i;j !),  man  erwartet  nj;!.  Wie  das  unmittel- 
bar folgende  "'2'?  falsch  ist  statt  13^,  so  war  auch  für  ItJ'öi  die  gleiche 

Verschlechterung  in  ''B'Bi  durch  übergeschriebenes  "^  beabsichtigt,  das 

dann  an  falsche  Stelle  geriet.  —  Auch  in  ni"?"*«»  2  Kö  166  statt  nV^j? 
war  das  ),  das  dem  nächstfolgenden  Worte  D"'önt?1  galt,  viell.  rein  irr- 

tümlich übergeschrieben  worden  und  hatte  dann  doch  in  nb"'t<0  Aufnahme 
gefunden.  —  Für  übergeschriebenes  \  als  Impf.-Präformativ  des  nächst- 

folgenden Wortes  gedeutet,  s.  in  ja,  J^  die  Stelle  Jes  53  12  und  unter  H 
die  Stelle  lob  30  18. 

54c  Zum  falschen  Worte  findet  sich  "^  gefügt  Nu  25  12:  Dl"?^  ̂0''1?,  lies 
^Öl^^  nn?  wie  Jes  54  10. 

54  d  In  einigen  Fällen  hat  es  den  Anschein,  daß  einem  übergeschriebenen 

falschen  oder  undeutlich  geschriebenen  Vokalbuchstaben  1  oder  "•  der 
richtige  an  die  Seite  geschrieben  worden  war,  daß  dann  aber  beide 
in  das  Wort  Aufnahme  fanden  sei  es  neben  einander  sei  es  getrennt. 

Vgl.  D.THD  „ihre  Kleider"  2  Sa  104;  l  Chr  194  richtig  D.T^»;  —  l^ni^C) 

Ezra  10  16  statt  Ü^IT?'?.  —  Wlbyb  2  Chr  33  7  lies  (mit  einigen  MSS)  D^ij?^, 
richtig  2K0  21 7;  —  ri:?n  ̂ niDTo  1K0616  statt  ̂ ri^vo  (0;  —  Q^^s^lKO 
Jer  16  16  statt  Ü^yv\  (oder  war  das  ̂   für  das  vorausgehende  W^^V^  be- 

stimmt gewesen?);  —  B^K^  iTn^Sin  2  Sa  1430  statt  n^r\''^n  „steckt  es  in 
Brand";  —  ^nvnn^n?(!)  Unform,  2  Kö  518,  beabsichtigt  sicherlich 
ininr)t!^n2  (©).  —  viell.  ist  auch  das  ganz  ungehörige  ̂   in  dem  Sätzchen 

S^^.  Ip^n^il  D"'S^p  Jes  40  1 1  so  zu  erklären.  —  Vgl.  noch  n.  pr.  vt.  ''Dl^ö 
{Q  tt^^p!)  Neh  12  14  statt  und  neben  ̂ ^Vö. 

cc  4.  Daß    auch    der  Vokalbuchstabe    n    übergeschrieben    wurde   und 

infolgedessen  unachtsamerweise  an  falsche  Stelle  geraten  konnte,  lehrt 

br\V^7\  I  Kö  7  45  statt  r\i,i^T\.  —  auch  V^n  {^^T\)  „blicke"  (weg  von  mir) 
Ps  39  14  statt  des  zu  erwartenden  T\V}Ö  würde  sich  auf  diese  Weise  am 

einfachsten  erklären.  Desgl.  iT^ntaip  Ez  22  24  statt  nnöD,  das  über- 
geschriebene n  meinte  die  Femininendung,  fand  aber  (als  vermeintliche 

Korrektur)  in  das  Wort  selbst  Aufnahme,  worauf  dann  von  neuem  die 
Femininendung  angefügt  wurde. 

r5  5.  Für   übergeschriebenes    ^^    kommt   viell.  D'^IO^O   T0:  ̂ ^  21  i    in 
Betracht,  da  'AH)5  Cirin  "1  bieten.     Also  nnsrin  beabsichtigt  gewesen? 



Anhang  zu  C.  HI.  IV. 

Ein  besonders  lehrreiches  Beispiel  für  das  in  C.  III  und  IV  Dar-  57  a 

gelegte  und  zugleich  ein  beredtes  Beispiel  für  das  Fehlen  jeder  ver- 
lässigen Überlieferung  selbst  bei  vielgebrauchten  Redensarten  bildet  die 

Wortverbindung  r\2\if  2^'^  jem.,  ein  Volk  o.  ä.  „wiederherstellen"  u.  ä. 
Hier  schwankt  der  überlieferte  Text  a)  hinsichtlich  des  Objekts  zwischen: 

nyp  Ps  126  i;  —  n^n\^  {Kt  und  Q)  Dt  303  Jer  303.  18  3123  3244 

33  -jbis  II.  26  48  47  496  Ez  29  14  Ho  611  Jo  4  I  Am  9  14  Zef  3  20 

Ps  147  537;  —  n'?^  {Kt  und  0  Ez  1653/«-;  —  ̂ ^5^  Kt,  n^r^  Q 
Ez  1653/«//.  Zef  2  7  PS852  1264;  —  T\S1^  Q,  r^^y^  Kt  jer  29  14  49  39 
Ez  16  53  ̂ /j  39  25  lob  42  10  Thr  2  14.  b)  hinsichtlich  des  Verbums 

zwischen:  n''B'N  {Kt  und  Q)  Jer  3244  33  n  496  Ez  3925;  —  n^ltr«  Kt, 

TE^«  Q  Jer  33  26  49  39  Jo  4  i.  Ez  16  53/«.  ist  statt  "'H^ntf^  iTStJ^^ 

(Ö  niaü'l)  mit  6  zu  lesen:  "^inaa^  'i??^].  Die  richtige  Lesung  der 
Redensart  kann  nur  auf  philologischem  Wege  entschieden  werden.  Die 

Punktatoren  leiteten  das  Objekt  von  '2.\'^  bezw.  ̂ ^E^n  augenscheinlich  von 

T\'y^  „in  die  Gefangenschaft  führen"  ab,  wobei  es  dann  gleichgültig  ist, 
ob  ri^lti'  oder  ni3t2^  bevorzugt  wird,  aber  diese  Bedeutung  der  Redens- 

art ist  an  vielen  Stellen  (s.  HWB)  schlechterdings  unmöglich.  Dazu 

lehrt    eine    Fülle    hebräischer   Wortverbindungen    wie    ̂ Dl   '"132,    Jn   iSn, 

n"nn  Tin,  tj^nn  tr'nn,  n^j;  yj;^^,  "^v.»  bj;»,  "^d:  ̂ 92,  n^nj;^  nj;^,  nj^:;^*  pV.^, 
TSj5  "i^j?,  n^j?.  is'^ipn,  nn  n^n,  lyityo  it'^^,  nb«jf^  ̂«12^  u.  v,  a.  m.,  daß  das 
von  D115^  abhängige  sog.  „innere"  Objekt  dem  nämlichen  Stamme  l'itJ' 

angehören  muß,  also  nur  7\y-!ä  oder  (beachte  Ps  126  i)  Ti^'^^  sein  kann. 
n^iy  mit  übergeschriebenem  Vokalbuchstaben  meinte  nicht  riDK',  iT'S^, 
sondern  ni^lü^  oder  T\y''ä. 

Die  nämliche,  wenn  auch  minder  bedeutsame,  Unsicherheit  herrscht  57b 
bei  dem  Namen  einer  Ortlichkeit  in  bezw.  bei  HOiri  :  HDia  nii  i  Sa  19  18 

(hier  fehlt  "13  im  MT,  doch  bietet  es  6)  ig.  22.  22,bis  20  i.  Die  Lesungen 
des  Kt:  n^li  einer-,  des  Q:  nvi  (r\1''i)  andererseits  lehren,  daß  der  Name 

urspr.  mi  geschrieben  und  diesem  dann  ein  **  übergeschrieben  war, 
möglicherweise  um  die  Lesung  JT'li  bezw.  n^U  zu  sichern.  Da  indessen 

statt  "'  ursprünglich  1  beabsichtigt  sein  konnte,  ließe  sich  auch  etwa  an 
nni  denken  (s.  HWB  zu  ni.ij.  Da  das  1  von  mi  zweifellos  radikal  ist, 

scheint  das  n?i  des  Q  ausgeschlossen  zu  sein.  Zur  Zeit  der  6  (NaudG 

ev  'Pafid)  war  von  einem  ''  innerhalb  des  Namens  nichts  bekannt. 

Anhang  zu  C.  IV. 

I.  Gleich    den  zum   überlieferten  Konsonantentext  späterhin  hinzu-  58 
gefügten  Vokalbuchstaben   wurden  auch  die  einzelne  Konsonanten  be- 



58  Korrekturen  bezw,  Varianten  innerhalb  eines  Wortes. 

treffenden  Verbesserungen  und  kleineren  Varianten  zunächst  nur  über- 
geschrieben ^  augenscheinlich  aus  Pietät  gegen  den  überkommenen  Text, 

fanden  dann  aber  Aufnahme  in  das  Wort  selbst,  leider  unter  Beibehaltung 
der  korrigierten  bezw.  variierten  Konsonanten. 

58a  Für  Korrekturen  beachte:  nn«nnn  (nntJOT !)  Jos  6  17  statt  nsam 

(nK^anri)  „sie  verbarg"  v.  25;  falsch  geschriebenes  T\  in  n  korrigiert.  —  der 
gleiche  Fall  liegt  vor  in  dem  n.  pr.  m.  nnpin  2Chr  34  22  statt  njj?n  2  Kö  22  14, 
welch  letzteres  irrig  Hpin  geschrieben  war,  worauf  D  in  H  richtig  gestellt 

wurde.  —  nrS^fSn  Jer  5020,  "^  korrigiert  in  «?  —  für  12^'',  korrigiert  in  UI^_J, 
jetzt  ̂ iSK^I  Nah  3  18  s.  127  b.  —  für  n.  pr.  in.  «TiSü^n,  aus  Hi^C^n  korrigiertes 

»TSB^n,  s.  HO  c.  —  das  ganz  unpassende  ̂ 13"|1  i  Kö  20  1 1  erklärt  sich  aus 

falsch  geschriebenem  DH,  das  in  richtiges  i"]  „genug!"  (so  ©)  korrigiert 
worden  war.  —  in  den  "Worten  2  Sa  7  23:  n^nan  DD^  T^vS  ist  das  letzte 
Wort  zunächst  in  Hl'j'lii  zu  verbessern  (n  oft  in  n  verschrieben  und  — 
s.  oben  zu  Jos  6 17  —  umgekehrt);  der  rätselhafte  Artikel  aber,  der 
unter  allen  Umständen  zu  streichen  ist,  dürfte  sich  aus  beabsichtigter 

Korrektur  des  falschen  DD'?  in  D^V  erklären;  4MSS  richtig  XSh.  — 
für  in  n  korrigiertes,  aber  stehengebliebenes  N  s.  u.  95  fin.  die  Stelle 

Ezra  8  17.  —  das  unmögliche  lin^P  i?5l?^n  Ps  89  45  bezw.  (für  n  s.  lob) 
nnise  T\1^  dürfte  sich  so  erklären,  daß  über  die  ursprüngliche  Wort- 

gruppe intDöniltJ'  ein  1  geschrieben  war,  welches  X\1Vi  in  ri15^  korri- 

gieren sollte,  aber  irrig  hinter  riüO  Aufnahme  fand.  Zu  =ini3n  ̂ "]?^ 
(II  nrinap...  1«p3)  vgl.  Jes  145;  Jer  48  17.  —  vgl.  ferner  für  über- 

geschriebene Korrekturen  in  103  a  Jer  1823,  viell.  auch  Dan  11  12,  sowie 

in  HOC  Thr  3  22.  —  auch  JlLybDnn  Mi  i  10  lies  ItS^Vai^n  (6)  wird  durch 
Korrektur  von  versehentlich  geschriebenem  n^Bnn  in  ̂ btiXVi  entstanden 

sein.  —  n.  pr.  in.  D'^DtJ^ISi  Neh  7  52,  wofür  Ezra  2  20  richtig  D'^DISi;  — 
^Dto(!)  lies  ̂ DöV  =  ̂ ^OX?. 

58b  Für    Varianten    beachte:     13130    f]^(?rin^    Qoh  6  10    {Q:     n    TH^), 
wohl  erwachsen  aus  *^''i?ri^  und  einer  Var  ')''(3rin.  —  iTiitJ^O  Jes  23  11, 
wohl  sicher  erwachsen  aus  den  Varr  HV.S^O  „seine  (Kanaans)  Vesten" 

und  n^ij;»  „seine  Wohnungen";  Hes  nV.V?-  —  "^^"^'Ö  i  Kö  3  26 f.,  sicher 
falsch,  entstanden  aus  ursprünglichem  T^^"!  mit  übergeschriebenem, 
auch  die  Lesung  "T^^H  freistellenden,  1?  —  I^^S?^  Ex  2020  2  Sa  1420 

17  14  dürfte  aus  zwei  Varr  "112^3  und  ̂   entstanden  sein,  wie  dies 
sicher  mit  h  lUX^a  i  Chr  193  (richtig  2  Sa  103)  der  Fall  ist.  —  die 
unmögliche  Verbalform  nn«^?i  (3  Sg.  f.)  2  Sa  i  26  ist   augenscheinlich 

^  Vgl.  das  nM^n  'i  von  riB^^Ö  Ri  1 8  30,  durch  welches  das  richtige  H^O  in 
nt?^5P  (so  mehrere  MSS  und  Edd)  geändert  werden  sollte.  Desgl.  die  Bezeichnung 

fragwürdiger  Buchstaben  durch  einen  übergesetzten  Punkt,  z.  B.  über  dem  1  von  "I^IS 
Nu  21  30  (Sam  ö  B'WI)  und  über  7  Buchstaben  Ez  46  22. 



Änderung  von  nw  in  Q^rh»  bezw.  'j'is.  59 

aus  den  beiden,  ziemlich  das  Nämliche  bedeutenden,  Varr  nn^^i  und 

n«^Öi  erwachsen.  —  daß  Jer  42  12  ̂ ^^^  ̂ ''^Hl  DDrii*  Dn"\1,  folgend  auf 
oinn  D?*?  ̂ ri^l,  falsch  und  in  DD^nUpPini  ((55DA)  bezw.  in  DD^nD^B'qi 
(<35)  zu  ändern  ist,  ist  klar  —  aber  wie  ist  der  Fehler  zu  erklären,  wenn 
man  nicht  eine  nach  dem  unmittelbar  vorausgehenden  |riS)  unverzeihliche 
Gedankenlosigkeit  des  Abschreibers  als  Grund  annehmen  will?  Doch  viell. 
so,  daß  D?ns  als  Variante  des  akkusativischen  Suffixes  DD  .  .  .  über  die 
letzten  vier  Buchstaben  der  beiden  Verbalformen  geschrieben  war  und 

daß  bei  der  Aufnahme  der  Variante  in  den  Text  so  gedankenlos  ver- 
fahren wurde.  —  an  die  falsche  Stelle  geraten  ist  das  über  r\F\  geschrie- 

bene i,  um  die  Var  niri  zur  Wahl  zu  stellen;  statt  dessen  bietet  das  Ki 

von  I  Kö  6  19  17  14  irrig  ]r\n. 

Auch  bei  der  bekannten,  vielfach  beliebten  Ersetzung  des  Gottes-  58  c 

namens  nilT'  sei  es  durch  D'^H'^«  sei  es  durch  "'i'Tfc^^  haben  wir  uns  die 
Korrektur  wohl  direkt  über  mn"*,  nicht  etwa  an  den  Rand  geschrieben 
vorzustellen,  da  in  allen  den  Fällen,  in  denen  Hin^  trotz  der  Korrektur 
beibehalten  blieb,  der  korrigierte  wie  der  korrigierende  Name  dicht  beiein- 

ander verblieben.  FürD"'n"b«  "•  siehe  Gen  24.  7  ff-  15  2Chr  28  18  und  innerhalb 
der  Psalmen  42 — 84,  in  welcher  Hin^  systematisch  durch  D\l"?K  ersetzt 

wurde,  Ps  72  18  84  12,  vgl.  68  19  (D^n^«  .T).  Für  '^  ̂ i^lK  siehe  Ez  5  7  13  20 
31  10  38  14  ('fc<  fehlt  0  an  allen  diesen  Ezechiel-Stellen)  Am  i  8  ('N  fehlt  ®, 
richtig  I  5.  15  23)  Ps  71  5.  16  7328  (einige  MSS,  <SS  haben  "'  nicht);  für 
"'i'l«  ni/T  Ps  109  21  1 30  Va  140  8.  Auch  bei  folgendem  niKS?  wurde  "*  gedanken- 

los in  D\"I^S  geändert,  wodurch  bei  Beibehaltung  von  "^  die  irrige  Wort- 

folge sich  ergab:    niND^  D'n'*?«-'"'  Ps  596  805.  20  vgl.  15  849- 
Versehentlich    scheint   die  Korrektur   auf  ein    nächst    benachbartes  58 d 

Wort   geraten   zu  sein.     So  Ez  31  10,   wo    statt  HDlpS  Pi^ins  notwendig 
inoipa  naa   (richtig  S)  zu  erwarten  ist.     Das  korrigierende  n,  das  dem 

n  von  nölp  galt,  geriet  über  jenes  von  (123. 
Bei  Besprechung  der  Korrekturen  sei  auch  der  Stellen  Jer  5158;  59 

Hab  2  13  gedacht,  deren  sinnloses  1  15^K""'1|  vielleicht  so  zu  erklären  ist, 
daß  ursprünglich  1  IK^'Hn  beabsichtigt  war  und  daß  dann  beigeschrie- 

benes «  die  richtige  Lesung  H)}^  (||  pn)  sichern  wollte.*  Wenn  Perles 
mit  seiner  scharfsinnigen  Vermutung  Recht  behält,  daß  lob  1531a  der 

Schreibfehler  ^^  ebenfalls  in  ̂ )}^  verbessert  werden  sollte,  das  hinzu- 
gefügte «  aber  hinter  ̂ ÖH  in  v.  32  geraten  sei  (jetzt  i<!?!3i?),  so  dürfte 

dies  auf  unter  geschriebenes  i<  schließen  lassen. 

'  Beide  Ersetzungen  dicht  bei  einander  i  Kö  3  10  (^i*!^,  viele  MSS  '^)  und  11 
(D^n'^K,  6»  '^).    Vgl.  femer  ̂ p»  statt  '^  2  Kö  7  6. 

*  Jer  51  58  würde  dann  statt  ̂ S2?^l  wie  Hab  2  13  ̂ M\  zu  lesen  sein,  während 
Hab  2  13  das  1  als  ebensowohl  zu  ̂ H  (11^)  als  zu  D^Si^^  gehörig  zu  gelten  hat. 



6o         Die  verwechselten  Vokalbuchstaben  l  und  "'  an  falsche  Stelle  geraten. 

C.  V. 

Die  mit  einander  verwechselten  Vokalbuchstaben  1  und  ̂   an  die 

falsche  Stelle  im  Worte  geraten. 

60 a  I.  in  Nominibus:  ''B^öi  riHI"!  Jer  127,  zu  erwarten  'i  riT*11  (so  auch  6S).  — 
vnip^r^  mi  „ihre  (der  Zeder)  Krone"  Ez  174  lies  Vnip;i^  B^Nh,  richtig 

V.  22.  —  ̂ i1j;n  2  Sa  16  12  K^  (Q  ̂ i^y?),  gemeint  ̂ "::j;^  (650).  —  iniiisp 
„seine  Enden"  Ex  37  8  39  4  lies  (mit  Q)  T^niSj?,  richtig  25  19  28  7  (die 
Annahme  einer,  an  sich  möglichen,  Form  ̂ f^ll^p,  so  Ges.,  empfiehlt  sich 

nicht).  —  Vj;p  1«^rö  „Sprößlinge  seines  Leibes",  2  Chr  3221,  Q  ̂ N^O. 

Beabsichtigt  war  gewiß   0  ̂ NSIO   oder  'ö  ̂ Nl^^p. 
60b  2.  in  Verbalformen:    ^''ibri  2  Kö  821;  2  Chr  219  richtig  i^lDH.  — 

•»ilDpH"?  Jer  257  lies  ';p^j;:3n^  (0.  —  D^DJf'!?  (!)  Ez  315  lies  (mit  Corn.) 
doch  wohl  DOlti'll?.  —  D^nn^ini  (!)  Zach  106  lies  n^nD'»tS'nX  V.  10  richtig 
D^ni3K^qi.  —  ̂ iü^l^O  Ps  loi  5  (Q  ̂ i^^^!),  beabsichtigt  wahrsch.  '^'B^ö, 

vgl.  ]K'^ri"'?N  Pr  30  10.  —  ""JlbyiSS^  (!)  „ich  plünderte"  Jes  10  13,  was  Po.  von 
T\ü\if  sein  soll.  Ursprünglich  wohl  schlecht  "Tlt^t?  (statt  ̂ DDtJ')  und  dann 
irft^tS^  (d.  i.  "'H^b^a^)  geschrieben,  ̂   in  1  verlesen  und  an  falsche  Stelle  ge- 

raten. Die  Lesung  vieler  MSS  ''r\"'D"l{J'  verkennt  den  Ursprung  des  fehler- 
haften 1^. 

61  3.  Da,  wie  Abschnitt  109    und  iio  lehrt,  1  und  ̂    auch  in  *1  und  i 
verlesen  und  verschrieben  wurden,  kann  es  nicht  wundernehmen,  daß 

ein  solcher  übergeschriebener  Vokalbuchstabe  1  und  ̂   eventuell,  undeutlich 
geschrieben,  mehr  einem  1  oder  i  glich  und  in  dieser  falschen  Lesung 

in  das  Wort  und  zwar  an  falscher  Stelle  überging.  Vgl.  ITlSB^i  (^"IStf^i  ?) 
Ez  2734  in  seinem  Verhältnis  zu  ri^^^l^  2617?  —  ̂ ISPI  Ps  6927  lies  wohl 

!|BpV.  BH:  lies  mit  ©S  !l^Bp\  —  DMa  B^«1^  'ilpt^i?  2  Sa  2244;  Ps  1844 

richtig  ̂ i^3''li'ri,  ebenso  <SL5  2  Sa  22.  —  t^S  mit  übergeschriebenem  "^  d.  i. 
B^^«  irrig  als  1^«  gefaßt:  nsiö  l^t?  2  Sa  2321,  Q  richtig  0  B^^«.  Auch 
I  Chr  II  23  tJ^^«.  Vgl.  Gen  49  28,  wo  ursprüngliches  B^SB^fc^  mit  beidemal 

übergeschriebenem  "•  als  1^«  B^"««  statt  B'^«  B'^«  mißdeutet  wurde.  3MSS, 
Sam  63  lesen  einfaches  B'"««.  —  D^-Iß«  HiB^a  (!)  Ho  106  lies  «  nB^^3 
(für  n  statt  n  s.  105  a).    BH  vermutet  ri^3. 

D. 

Fehler  der  Vokalisierung  bezw.  Punktierung. 
Vorbemerkungen. 

62  Zu   der  großen  Zahl  der  durch  die  Vokalbuchstaben  angerichteten 

Fehler    gesellte    sich    aber    späterhin,    teils    durch   die    der   Vokalbuch- 



Fehler  der  Vokalisierung  bezw.  Punktierung.  6l 

stabierung  anhaftenden  Mängel  veranlaßt  (s.  D.  I  u.  II),  teils  ohne  diese 
Veranlassung  (s.  D.  III),  eine  große  Menge  von  Lesefehlern  seitens  der 
Punkt atoren  d.  i.  jener  Schriftgelehrten,  die  den  nur  notdürftig  durch 
die  Vokalbuchstaben  verständlicher  gemachten  Konsonantentext  mittels 

Hinzufügung  besonderer,  neu  erfundener,  Vokal-  und  sonstiger  Lese- 
zeichen seiner  genauen  Aussprache  nach  endgiltig  festzustellen  bemüht 

waren.  Bei  diesen  Bemühungen  tritt  jedoch  noch  greller  die  bereits 
durch  die  Vokalbuchstabierung  erwiesene  doppelte  Tatsache  zutage, 

einmal:  daß  die  Punktatoren  über  eine  durchgängig  verlässige  Über- 
lieferung der  Lesung  der  alttestamentlichen  Schriften  nicht  verfügten, 

und  weiter:  daß  ihnen  eine  absolut  sichere  Beherrschung  der  hebräischen 

Sprachformen  verloren  gegangen  war,  wie  sie  auch  eines  bis  in  die 
Einzelheiten  hinein  genauen  Textverständnisses  vielfach  ermangelten. 
Als  Entschuldigung  für  viele,  z.  T.  grobe  Lesefehler  wird  angenommen 
werden  dürfen,  daß  die  Punktatoren  den  bald  richtig  bald  unrichtig  mit 
Vokalbuchstaben  ausgestatteten  Text  pietätvoll  so  hinnahmen,  wie  sie 
ihn  überliefert  bekommen  hatten,  und  nicht  wagten,  an  den  einzelnen 
Wörtern  des  überlieferten  Textes  irgendwelche  Änderungen  vorzunehmen. 

Sie  mögen  auch  über  die  im  sogen.  Qre  verzeichneten  richtigeren 
Lesungen  hinaus  da  und  dort  die  Unrichtigkeit  wohl  selbst  erkannt 

haben',  aber  suchten  trotzdem  dem  überlieferten  Text  gerecht  zu  werden, 

selbst  auf  die  Gefahr  hin,  Unformen  zu  schaffen  wie  Dt^^^l,  yT"!,  tJ^DÜT 
usw.*  Der  Mangel  sicherer  Überlieferung  zeigt  sich  auch  bei  dem  viel- 

fachen Schwanken  der  Punktierungen,  dem  der  Abschnitt  D.  IV  ge- 
widmet ist.  Ein  Schlußabschnitt  (D.  V)  behandelt  speziell  die  irrigen 

Punktierungen  oder  Nichtpunktierungen  des  n  sowie  die  Fehler  in  der 
Differenzierung  des  fS  als  ̂   oder  \ä. 

Eine  der  unerfreulichsten  und  zugleich  aussichtslosesten  Bemühungen 
seitens  der  hebräischen  Sprachwissenschaft  und  Exegese  ist  es,  die  vielen 
Lesefehler  innerhalb  des  Alten  Testaments  auf  allerlei  Weise  bemänteln 

und  rechtfertigen  zu  wollen,  anstatt  sie  offen  als  das  anzuerkennen,  was 
sie  sind,  nämlich  Fehler.  Vielleicht  trägt  die  Zusammenstellung  einer 

größeren  Anzahl  solcher  Lesefehler  in  diesem  wie  in  dem  v^orhergehenden 
Kapitel  dazu  bei,  die  Nutz-  und  Zwecklosigkeit  aller  wie  immer  gearteten 
Beschönigungsversuche  zu  erweisen. 

'  Beachte  in  dieser  Hinsicht  z.  B.  die  Vokalisierung  iri^DJ^J  lob  22  21,  nicht 
1^X^31!^  —  die  Punktatoren  wollten  wohl  andeuten,  daß  sie  'jiJlSi?!  als  die  richtige 
Lesung  erachteten.  Ferner  2  Kö  23  17,  wo  die  Vokalisierung  DStGin  viell.  besagen 
wollte,  daü  man  den  Artikel  streichen  solle.    S.  auch  74  Anm.  i  und  die  Nachträge. 

*  Ein  besonders  abstoßendes  Beispiel,  wie  auch  der  offensichtUch  verderbteste 
Text  skrupellos  vokalisiert  wurde,  bieten  die  beiden  vermeintlichen  Personennamen 

"h^  ""aa  Neh  1 1  8  (s.  Näheres  u.  131  D/PI). 



62  Mißverstandene  scriptio  defectiva. 

D.  I. 

Falsche  Punktierung  von  Wörtern, 

deren  sct'iptio  defectiva  nicht  verstanden  wurde. 

63  a  I.  fehlendes  1  =  0. 
a)  in  Nominibus:  TJ?  lob  i  18  falsch  statt  IIJ?,  18MSS  sowie  v.  16.  17 

richtig  nij?;  —  1J?  lob  8  21  lies  (mit  den  meisten  Neueren,  z.  B.  Budde) 

"li?;  —  "IJ^l  Hag  219  lies  (mit  6^)  1^1,  unmittelbar  vorher  richtig  Tij;.  — 
ebenso  lies  statt  des  zweiten  TJ^l  i  Sa  6  18  1j?],  —  D^ZSü  „Heuschrecken" 
Jes  334  lies  D^n>l  (D^212).  —  'e«n(!)  HL  74,  an  der  ||  stelle  45  richtig 

^ms;;i,  lies  also  ̂ p^;p.  —  D^npp(!)  „Tod"  lob  3322  statt  D^nbl?,  vgl. 
■»rilöO  Ez  28  8.  —  „auch  IS^OS  verfluche  nicht  den  König"  (denn  die 
Wände  haben  Ohren)  Qoh  1020;  6:  CTuveibncTig  „Bewußtsein",  Andere: 

„Ehegemach"  (von  V1^  in  geschlechtlichem  Sinne),  Perles:  'JX^^Da  „auf 
deinem  Lager",  ich  vermute  IS^^Ö?  (lyniOS)  „in,  im  Kreise  deiner  Ver- 

wandtschaft". —  verdächtig  ist  das  Schwanken  zwischen  ]'=lDfc?  Esth  9  5 

und  j'ü?«  (V)  8  6,  lies  wohl  ]'^n^.  —  nas  Jes  19  13  lies  (mit  SC)  natürlich 
näß;  —  nn^p  i  Sa  17  6  falsch  statt  nh^ö  (richtig  Vrs);  —  n^lB  Thr  2  18 

lies  niiB;  —  Vj;an  nn;^*»  2K0  32  lies  (mit  ©)  nii^ö;  —  nanj^  HL  5 13 
lies  (mit  mehreren  MSS,  (505)  ninx?,  vgl.  niinr  62;  —  nstJ^bNeh  134 

lies  (mit  Ew.  u.  a.)  nä^b;  —  ̂ nniPi  Ho  8  12  lies  ̂ n^in.  —  DIIHiT'?!  '^^^O  ̂ ^^^ 

Hag  27  lies  (mit  ®)  n'Törj  (zum  Sinn  vgl.  Jes  60  5 ff.);  —  rii^^r^K  Ps  61 
Überschrift  lies  ri.l"'Ji,  so  richtig  ̂ j  i  ̂ 6  r,  auch  mehrere  MSS,  Vrs.  — 
Jos  7  17  wurden  sämtliche  drei  nnstJ^D  gedankenlos  riHBl^p  vokalisiert, 
während  das  erste  leicht  erkennbar  flhSti'p  zu  lesen  ist  (richtig  6 MSS).  — 

n"''?j;,  riTinn  Ri  i  15,  falsch  als  iT^Vj?,  n'^nnn  gefaßt,  dagegen  Jos  15  19 
richtig  als  ri1'v>j;,  ni^^nn,  es  mußte  also  Ri  i  15  T^V.,  n^riÖH  punktiert 

werden.  ^%W&  fassen  JlVj  ebenfalls  irrig  als  Sg.  —  1"'0'^'^^  Ps  9 15 

lies  (mit  Vrs)  ?I'*JD"Vnri;  —  *I0'3^'<  Ps  119  103  lies  (mit  5MSS,  (SSf)  ̂ J^JlI'IPK.  — 
n*n^  Ps  74  19,  gemeint  wohl  n*n^  (62;  Hier.).  —  nnK^n-^3  Ps  85  3  Hes 
(trotz  des  parallelen  |1J^)  wohl  besser  Dnt^tsn'Vs.  —  Die  für  ''13  gemäß 
Jes  9  2  (s.  u.  5  a)  vorauszusetzende  ursprüngliche  Schreibung  ""J  legt  die 
Vermutung  nahe,  ob  nicht  auch  die  ''t^,  \T  geschriebenen  Interjektionen 
ebenfalls  ""IK,  MH  meinten  und  nicht  "•«,  S"!.  —  Viell.  gehört  hierher  auch 
nn^V  Ps  92  16  ((2  und  viele  MSS  nri^]X),  wenn  r\rh^,  nnbiy  gemeint  war. 

Vgl.  auch  n.  pr.  m.  ]1tJ^^  Gen  3621,  ]tr^^1,  111^^"^  i  Chr  i  38.  41,  ebenso 
Sam  5,  dagegen  JB^^"^  Gen  36  26.  —  ̂ i^V"*^«  i  Chr  8  20,  d.  i.  nicht  ̂ i^»'"?« 
(MT),  sondern  ^T'S^'hi^  =  ̂ :^S?V^^  (richtig  6^).  Vgl.  2«''  i  Kö  i  19,  sonst 
njfjil^  und  t!>«^  2  Chr  24  i,  sonst  L5^«1\  —  nnv\  verschrieben  aus  my\ 

I  Chr  942  ist  nicht  nnj?^,  sondern  n'lj;';,  wie  der  Wechsel  mit  nnj^lni  836 
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lehrt  (Näheres  s.  HWB).  —  Und  s.  weiter  HWB  u.  nn.  prr.  m.  .1^^-!? 

statt  nnv.b  (Neh  12  17  richtig  nnv.io);  —  0)n:!V.o  statt  (^)nniy)3.  — 

schier  unglaublich  ist  die  Vokalisierung  des  Stadtnamens  n^"J.  (6  'Pe)a|ia(;, 
'Pa^ae)  Jos  19  21  statt  nb"!,  i  Chr  6  58  niO«T  —  auch  V.V,"?  Dl^P  (!) 
Nu  34  II  konnte  bei  einigem  Nachdenken  leicht  vermieden  werden,  ge- 

meint war  wohl  sicher  ]*y^,  ]1»y^  (s.  HWB). 

b)  in  Verbalformen:  Dn^öi  „ihr  sollt  euch  beschneiden  lassen"  Gen  63  b 

17  II,  vokalisiert  DTl^Oi,  lies  '^Tptl^  (Form  wie  nJD101|?;)  oder,  im  Hinblick 

auf  "PllSi  V.  26 f.,  nn'btei'.  Analog  Dmpi  Jes  511,  vokalisiert  Ori*]!?^,  lies 
^Tfip};  —  desgl.  nnöHi  EZ2423,  d.  i.  nicht  Dl^^n;,  lies  ̂ Tp'i}).  Beachte 
nnbj?;  Ez  2043  3631  sowie  QO^^^  (s,  u.  17  a,  <?).  —  ys:  iSa  13  n,  n^?2 

Gen  '9  19,  «?i  Jes  33  3  lies  p^,  H^S?,  ̂ ^S^  —  '^^Iinni  (!)  „und  ich  er- 
schrecke" Jer  49  37  lies  ''ni^nn'!.  —  bn^\  Gen  8  10,  falsch  hr}\\  punktiert,  lies 

^Ö*3  „und  er  wartete".  —  ̂ ^^ry^  Ri  3  25  lies  iV^Hh..  —  D^nbB'qi  Jer  24  6  lies 

D'^Fl^B^ni,  beachte  42  10. 
2.  fehlendes  "1  =  ii.  64  s 
a)  in  Nominibus:  bv.  lob  249  lies  (mit  Kamph.,  Hoffm.,  Budde,  Duhm) 

b^V.  —  1S55  lies  ISi?  und  s.  HWB  u.  ̂ ^S.  —  n^JOn  i  Chr  1 1  7  ("ISI?3),  in 

der  II stelle  2 Sa  59"  richtig  n™?,  wonach  auch  HiJoV  (n?r?b!)  i  Chr  129 
nnsa"?  zu  lesen  ist  (vgl.  u.  21  a).  —  iri'ph  lob  26 10  lies  (mit  Hoffm., 
Budde,    Duhm)    gemäß    &€   und    Pr  8  27    in    pn.  —  D^DO   lob  33  16   lies 

moo,  nno^D,  nicht  mob  (MT).  —  n^nnti^n  '^v  Jer  5 10  lies  wohl  n^nnti^s 
„auf  ihre  Mauern".  —  HDöö  1KÖ79,  warum  nicht  HDöö?  —  Vgl.  auch 
sn  Ez  1643  d.  i.  «in  (s.  48  b),  nicht  «n  (MT).   In  CO  unübersetzt,  (öS  ecce. 

b)  in  Verbalformen:  15*?  Ez  36  4  lies  tn^.   —   Dh;  Ps  72  13  lies  onj,  64  b 
D^;.  —  nn";  Pr  27  17  lies  (mit  £Ö)  in;,  inr  „es  wird  geschärft".  —  pS"'1 
I  Kö  22  35,  p>;^1  punktiert,  lies  p^^l"!  „und  es  (das  Blut)  ward  ausgegossen". 
—  dVs  Dn.iina  nsn  Jes  42  22  lies  (mit  Lowth)  insn  (inDW)  und  (mit  Dillm.) 

nnins.'  —  D^nao  Jes  25  6  lies  statt  D'.nop  besser  D^nOÖ  (D-^nOiiO)  „markig", 
von  nb.  —  D^lVn  (!)  Jos  5  5  lies  D'^'l^'in.  Ebenso  2  Sa  5  14,  richtig  D"'"!l'?^^n 
iChr  144.  —  nn^ini  Zach  5  11  meinte  nn^in^  (so  richtig  0),  nicht  (MT) 

nn^3ni(!).  —  ̂ b  „beschneide"*  Jos  52  lies  "?»,  ̂ 10  und  Part.  pass.  D^^O 
5  5  lies  n'hr^,  D^b^D,  nicht  D^^JO  (BH  richtig  D^"?»).  —  „der  Dornstrauch 

"73«  !|3r«  (!)"'  Ex  3  2  lies  "PDK  (^=S3«),  nicht  "PSSp,  wie  BH  vermutet.  —  rhv} 
Ob  I  lies  mit  Jer  49  14  rh)ä\rvh^).  —  Ita  Hab  3  17  lies  nn  (BH  ll^i);  — 

naj  Ho  8  5  lies  T\l\  (BH:  ""hniT  oder  nili?,  aber  diese  Verbesserungen  sind 
zu    gewaltsam);   —   IST,   Nu  22  32   lies  wohl  tST   (s.  HWB).  —  VpfcS'  2 Sa 

18  12  lies  b]>^.  —  l^^-^Vs  „gebraten"  Ex  12  8  f.  dürfte  besser,  ̂ ^f  ̂^iV^  als 

^   Ges.   bemerkt  zu  Dri7'?^=   "■^■^-  von  770,  einer  Nebenform  von  710".    Aber 
auch  von  770  müßte  die  Form  Dri1?0i  lauten.    Und  lehrt  der  Kontext  gar  nichts.? 

*  Ges.:  „Imp.  von  77ö,  einer  Nebenform  von  71D". 



64  Mißverstandene  scriptio  defectiva. 

'h'i  zu  vokalisieren  sein.  —  nnns  HL  7  7  lies  (mit  Hitz.)  V^^iy;^.  —  D'^IS 
2Chr  3  13  lies  D''b'1S.  —  2^^?^  Zach  117.  14  lies  besser  (s.  u.  52  b  zu 
n^Vipin  Pr  1 1  15)  D^Vari.  —  D^B':^{  DÖ^  Ez  24  17.  22  lies  (mit  Wellh.)  Q-'B^ifr« 
(BH:  lies  mit  m  D^il«  oder  D^"??«).    Auch  i  Sa  31  3  lies  statt  D^B^i«  (das 
1  Chr  10  3  fehlt)  wohl  D^B'JN  (^c.  D"»3n).  —  ninns  Ps  55  22  lies  besser  fiinnf 

65  3.  fehlendes  1  =  0  und  ?/. 

nnnir^O  (^^.  Jerusalems)  Thr  i  7,  MT  n;?ia^p,  lies  wahrsch.  (mit  Bickell) 

nriia^^,  n^riu^ti*^.  —  für  mon  =  r^'^n,  nn^on,  nicht  =  n-^^ö  s.  oben 
u.  63  a. 

66  a  4.  fehlendes  "^  =  i. 
a)  in  Nominibus:  ül.n  Ex  32  4  (Ges.:  „Meißel  des  Metallarbeiters, 

aber  immerhin  auffällig")  lies  t3"in,  I3''*in  „Geldbeutel"  (vgl.  D''P^"irT  „Taschen" 

Jes  3  22,  D'^pin  „Geldbeutel"  2KÖ  5  23).  —  "13  Jes  639,  als  "13  gefaßt,  lies 
(mit  ©C)  "13  =  "1^3  „Bote",  es  folgt  ̂ «^Ö.  —  t^j;  Jes  5  14,  gemeint  doch 
wohl  f^J^.  —  "INp.  „sein  Gespei"  Pr  26  11,  gewiß  1«{?  =  WJ?  zu  lesen,  richtig 

Jer  48  26.  Gleiches  gilt  für  'WW  Am  4  13,  richtig  "•nb'  lob  23  2,  —  HL  7  6 

hätte  schon  das  Hglied  l'?n'!^iP  ̂ ^"^  ̂ 0"13?  jeden  Gedanken  an  das  Gebirg 
Karmel  (MT  ̂ !?133)  ausschließen  müssen,  lies  ̂ ''^13?  (so  schon  JACOB, 
Das  Hohelied  43).  —  nnV3n  Zach  137,  gemeint  nn:;!?n,  Dn;j;!^n,  nicht 
Dnj^jfn  (MT).  —  Für  n«nD  Pr  3  25  7  22,  d.  i.  wahrsch.  n«n?,  falsch  als 

n^;;i£)  gefaßt,  s.  HWB.  —  Ö^^"l?  Jes  337,  sicher  falsch  statt  eines  Plurals 
auf  D— ,  nv,  II  Ö'i'?^  '?^^ö;  7MSS  richtig  D^— .  —  dV«  Ps  58  2,  d.  i. 
nicht  D^^?,  sondern  (so  Houbigant  und  die  meisten  Neueren)  D*?«,  0"*^« 
„Götter"  (zum  Sinn  vgl.  82  6).  —  DriD  TX;d  Ri  20  48  lies  nicht  Dh^,  sondern 

(mit  mehreren  MSS)  oni?,  D'^n^.  —  D"'3  Nu  24  24  Ez  30  9,  besser  n»3, 

n".3,  s.  HWB  u.  L  ̂ 3  „Schiff".  —  Vgl.  noch  b'^'2  2  Sa  3  36  statt  bi  ̂3,  s. 
13  c,   sowie   n.  pr.  in.  ̂ '^^)f>    i  Chr  8  33 ;   9  39,    geändert  in  ntI'2"tJ^''K  2  Sa 
2  8  u.  ö.,  also  ohne  Zweifel  ̂ J?a^«  d.  i.  ̂V.?"ti^^«  zu  lesen.  Eine  Ver- 

kürzung von  '/i  in  ̂ es  ist  ausgeschlossen.  —  Stadtname  irTl";  (!),  aber  in^T. 
lehrt,  daß  nur  die  Vokalisierung  iriT.  in  Frage  kommt. 

66  b  b)  in  Verbalformen:  nn^n^  Ez  5  15  lies  (mit  Vrs)  n^ni,  n^lOV  —  ""^^^ 

(^ini<!!)  „wir  sind  gekommen"  Jer  322  lies  U"!]!«.  —  '^T^'äi^)  Ho  139  lies 
(mit  S)  ̂ r\nB^,  l^nnB'.  —  ̂ ^\  Pr  13  17  lies  notwendig  "^s:,  ̂^B^.  —  ly^^^l 
Ez  194  lies  (mit  Hitz.  u.  a.)  ̂ y»^!5.  —  psn  I|  J^^S^ri  Jes  58  10  lies  p^Bn; 

—  "^IT  Ps  25  9  lies  ';i"'"!T;  —  15T.  (Duhm:  „poetische  Verkürzung"?)  Ps 

47  4  lies  T3"|\  —  tJ'^«""!^?:  Ex  22  4  lies  "IJ;5^  Tj;?:  (Sam).  —  nn;^  i  Kö 
1026  falsch  statt  Drfi'l,  wie  <58tS  und  die  || stellen  2Chr  i  14  9  25  richtig 
bieten.  Der  gleiche  Fehler  liegt  vor  in  DHiM  i  Sa  224  2K0  18  11,  lies 

beidemal  (mit  'AfSÖ  bezw.  mit  Vrs)  DHIlM,  für  2KÖ  18  11  beachte  noch 
besonders  17  6.  Wahrsch.  auch  lob  12  23,  aber  nicht  Jes  57  18.  —  ''iJ^'^B^'J! 
lob  9  20  richtig,  aber  "'ilS^pj;'"'  ibid.  falsch  ̂ i^|?y!l  (!)  statt  "'iB'pj^»]  (nicht  Fiel, 

BH)  punktiert.     Ebenso  Ipl*]!!  (!)   i Sa  1422  312;    iChr  102  falsch  statt 
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^paill;  Ri  2045  richtig  =lp''aT.l.  —  Q^^'l  ==  Dl|^  Jes  41  16,  aber  3022  wohl 

nicht  Dl|n,  sondern  nntri,  XS^S^.  —  ̂ 'tH^  *)D«  nj;-)  Ez  5  16  lies  f)pi<,  fj^pi«, 

nicht  «Ipk.  —  «IPIK  «■*?  „ich  werde  nicht  fortfahren"  Ho  9  15  falsch  statt 
•IptN  «^,  ebenso  'jpi^  «b  Dt  18  16  falsch  statt  ̂ )^  «"?.  —  IP«  *)b«  Zef  i  2 
lies  wohl  (vgl.  Jer  8  13)  1P«  ̂ b«,  ebenso  lies  »^p«  v.  ibis  f)p«,  *)"'P«.  BH: 

«)p«  f)b«.  —  ̂ VIDO),  //>'.  von  J?n,  iSa  1720  lies  ̂ IpD,  richtig  iriD  Ri 
15  14  Ezra  3  II.  Gleiches  gilt  von  Drii^^^HI  Nu  109.  —  VT^XS  Jer  6t,  auf 

Inf.  -I^i?n  folgend,  lies  nnpn  (nTJPn),  nicht  nipH.  —  npin  Inf.  cstr.  lob  13  3 
lies  riDin  (n^Din),  ebenso  15  3-  —  y^in(!)  Ps  86  2  lies  nj;^B^in  (vgl.  u.  21  b). 
—  «TT  iSa  23  15  (beachte  v.  16  f.)  und  iKö  193  meinte  nicht  ST^,  son- 

dern xn»!,  «7^1  (iKö  19  bieten  mehrere  MSS,  «S  etc.  das  Richtige); 

«T  Jer  17  8  nicht  ni<T  {Q,  t\  sondern  (so  auch  «S)  «T"!;  —  NTT  Ex  20  18 
lies  (mit  Sam  ®Ö)  ̂ «T1,  ISTM;  —  «"l"?  i  Sa  18  29  durfte  nicht  «'l^, 
sondern  mußte  «hS  =  \^'h  =  «'T;^  vokalisiert  werden.  —  für  SÜKI^  d.  i. 
S^n  «yi,  nicht  «!in  n«T,  lob  41  26  s.  u.  13  d.  —  1inX?2^n  „du  (Fem.)  hast 

uns   schwören    lassen"  Jos  2  17.  20   HL  5  9   lies    ̂ lanysi^ri.   —    ̂ üril'^in  (!) 
Jos  2  18  lies  =iini"5in.  —  i^  nn  rn/.  Dt  33  7  lies  Imp.  i\  nn.  —  ksio  Ps 
1357  ist  nicht  «;{10  (!),  sondern  «Slfi,  «'31Ö,  vgl.   || stellen  Jer  10  13;  51  16: 
«>:i'l.  —  rij;2o(!)  2Chr  3  II  lies  n^sD  (oder  nj;:o),  vgl.  raj?  (lies  nj;^ap) 

V.  II.  12.  —  Für  D^tyty'l  Jes  35  i  s.  u.  na,  D. 
5.  fehlendes  ^  =  ä.  67 

ni^?r\(!)    „es    gellen"   2KÖ  21  12    Jer  193,    richtig    ni'«|sri    iSa  3  n. 
Auch  das  Ni.  müßte  ny|sn  heißen. 

6.  fehlendes  1  =  b  und  "•  =  z.  68 
nSD«  Dt  32  23  lies  nicht  H^pN,  sondern,  worauf  das  davon  abhängige 

^j;  führen  mußte,  nDp«,  ns^pl«.  —  n*i1^ (!)  „Sidonierinnen"  i Kö  in  lies 

n^i'lS;  Formen  wie  j^JU  wird  wohl  niemand  zur  Rechtfertigung  der  mass. 
Vokalisierung  geltend  machen. 

Für    viele    andere  Mißverständnisse  von  scriptio  defectiva,   auch  im 

Auslaut  von  Nominal-  und  Verbalformen,  s.  B.  I,   i  und  2, 

D.  n. 

Falsche   Punktierung   von  Wörtern,  deren  (z.  T.  mißbräuchliche) 

scriptio  plena  nicht  verstanden  wurde. 

I.  mißdeutetes  1:  69 

m«  „Hitze"  Zach  146  besser  n^«.  —  "llip  lob  28  15,  II  ']D5,  lies  l^iD. 

—  niTK   niirj   Ez  23  IS    lies   '«    n^irj   (II  ̂nnp);   die  Annahme  eines  Adj. 
"l1in  ist  durch  nichts  gerechtfertigt.  —  T&O,  ''*i'S"lö2  Ez  1 2  5  lies  doch  wohl 
^XS^p?  (BH  vermutet  nbiaa  «;J1>5),  —   das  Ho.  «"IV  =  mr  Pr  1 1  25  d.  i. 

5 
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Nl^"*  bezvv.  ni.^^  gedankenlos  t<lV  vokalisiert  (die  in  BH  geforderte  Emen- 
dierung  in  HJT  oder  niT ,  die  nach  95  a  zu  beurteilen  sein  würde,  scheint 

nicht   notwendig).  —  Dh^,   (Aussage)    Ps  72  13    (||   T^Y)   lies    Din;.     Vgl, 
Pronomen    IT    d.  i.  ̂t,    nicht    IT,    Ps  132  12.    —    D'^linS   Jes  42  22   ist    nicht 
nnina,  sondern  D^lin?  von  ")in  =  nh  „Loch"  (II   n^«b5  ̂ r\'l%).  —  -m^  lob 
12  18  lies  (mit  fö)  IplO.  —  n^ipnn  Jes  303,  zu  erwarten  gemäß  v.  2  nionn. 

—  1X1=101  Ez  32  5,  gemeint  doch  wohl  'T'^plöl.  (oder  inS"!)  von  nöl.  „Fäul- 
nis".   Die  in  BH  vorgeschlagene  Änderung  in  l^l'lil  läßt  sich  nicht  recht- 

fertigen.   —    pT   Pr29  6   ist   nicht    \r\\,    sondern    pT  =  l'i;    (24  b).     Das 
Gleiche  gilt  von  IIB^^  Ps  91  6,   d.  i.  nicht  T^tJ^;,  sondern  llti'^^  ==  nlr;,  und 
von  ̂ tDIB^I  Ex  18  26  d.  i.  =113^^^  nicht  ̂ tSlBt^'UO-  —  'l^^l  Jes  30  14  lies  (mit 
Dillm.,  Duhm)  nin3  (Inf.  abs.).  —  l^BD  Jer  22  14  lies  ]1DD.  —  tJ^IV  Pr  23  21, 

tJ'nin  Gen  45  II   Pr  20  13  (SÄÖ  ̂ ä^m),  is'ni«  Pr  309  „an  den  Bettelstab  ge- 
bracht werden"   (aber  nicht  denom.   von  ̂   „arm",  wie  Ges.  annimmt), 

d.  i.  tS'nr  usw.,  nicht  ti^lf.  usw.  (MT,  gebilligt  von  BH).  —  D^DtS^O  D'iTlO 

Jer  5  8,  vollkommen  mißdeutet  als  D^3^0  D^iJ.}l?,  lies  Q'ptf'ö  Q^iT^lD,  s.  HWB 
u.  pr  Ho.  —  msip  „Locken"   d.  i.  niSilp  (s.  27  a),  nicht  niSJ1(?(!)  HL  52. 
II,  s.  HWB.  —  ̂ 2i:;n  Ps  31  II   meinte  (so   auch  6S)  ̂ iva  „durch  Elend" 

CilV,  schlechte  Schreibung  statt  ̂ J^^,  s.  26),  nicht  ""MS^a,  und  n^O  'linj^n  «"p 
Ru  2  8  meinte  gewiß  nicht  "'lO^J?  (!)  —  denn  wie  konnte  aus  einem  Vokal- 

anstoß  naturlanges   Ji   werden?   — ,    sondern   "'"laVP  =  ̂ 1^J^|]),   viell.   auch 

niiyn.  —  "iniiV  Ps  1836  konnte  im  Hinblick  auf  ̂ TS^\  2  Sa  2236  unmög- 
lich etwas  anderes  meinen  als  1i!11iS{,  aber  nimmermehr  ^HliJ?,  was  über- 

dies   sinnlos.   —    Umgekehrt  ist  das  "I  im  71.  pr.  m.   S1D   2  Kö  1 7  4  irrig 
als  Vokalbuchstabe  gefaßt   (i<1D),   während    wohl   sicher   «Ip,   ass.  Sab'i^ 
gemeint  war,  der  Sevechos  oder  Sabakon  der  Griechen. 

70  2.  mißdeutetes  ^: 

ni"?««  Ps  29  9  lies  ni'?''«,  schlechte  Schreibung  statt  ni"?«.  —  D'*?;« 
Thr  16  lies  (mit  6Ö)  besser  D'''?^«.  —  n^j«  Gen  49  21  lies  (mit  ®)  besser 
n^""«.  —  für  pTiy  d.  i.  doch  wohl  p'^rij;,  nicht  p'^HJ^,  und  verwandte 
Schreibungen  s.  u.  28  a.  Ebenda  siehe  für  irrig  als  '^J';^  gedeutetes, 
schlecht  ■^"'-TT-  geschriebenes  Nominalsuffix  der  2.  Sg.  fem.  —  für  die 
irrige  Vokalisierung  Ti  statt  T2  =  12  s.  HWB  u.  Tli  und  vgl.  u.  17  d.  — 

}^''S0  Pr  25  18,  schlechte  Schreibung  statt  |^Sö  „Streithammer"  (so  richtig 
6),  mißdeutet  als  |>^Bp.  —  D.Ti?  Ez  27  32  lies  (mit  i  iMSS,  Edd,  (S)  D-T^?, 
vgl.  32  16.  —  «inn  Imp.  Jer  17  18  lies  K^nn  ==  «nn,  nicht  «^2n.  —  für 

I^B^^D^    d.  i.   nicht  \\'ä^'Q\  Ps  1 1 5  7,  sondern  ]'\'^''r^\  =  "JsitS^»'!  s.   u.  30  b.  — 
n^n'ibn  "ii»n  Ri  15 16  lies  D^rinßn  "iion,  vgl.  ©bacl  und  s.  HWB  u.  II  ipn. 
—  ̂'V?.«  (!)  jer  48  31  lies  h'h^\^,  Mi  i  8  richtig  Thb^^. 

Hierher  gehört  auch  die  mehrfache  falsche  Ausdeutung  der  Endung 

D"*  als  Dualendung:  in  DinO";^!!  1  Sa  i  i,  lies  D^nö^n  (dieses  Mißverständnis 
der  Endung  D  geht  bis  in  die  Zeit  von  i  Makk  11  34  und  der  6  zurück); 
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—  höchst  wahrsch.  auch  in  Dn?0  Ägypten,  lies  D'^'l^O  (wie  D"'"n^3  Chaldäa). 

Ferner  in  Q'^ini,  MT  Dl'^ni,  u.  a.  m.    Und  was  will  gar  die  Dualendung 
in  Namen  wie  D^niD  (D'.ri'JO)  oder  D^ns  (D15"1S)? 

3.  mißdeutetes  N:  71 
Beispiele  von  Mißverständnis  des   Vokalbuchstaben  8  s.  in  31a — e. 

D.  III. 

Sonstige  falsche  Punktierungen. 

Die  falschen  Punktierungen  sind  teils  grammatisch-lexikaler  teils  exe- 
getischer Art,  doch  wurde,  da  die  Grenzen  nicht  immer  scharf  gezogen 

werden  können,  von  einer  Trennung  in  besondere  Rubriken  abgesehen. 
I.  von  Nominibus. 

nrjK  2Sa2  23fo.r,  wohl  auch  Ez  41  15,  lies  "'1^^5  „Hinterteil",  s.  HWB 

u.  nin«\  —  n)D"^«  Pr  12  28  lies  (mit  25MSS,  Vrs)  "Crh^.  —  n^«  Jos 
24  26  lies  nb«  Gen  35  4.  —  DO"'??^?'^  Gen  36  30  lies  (mit  ö)  Dn"'S^N.  Ebenso 
lies  Zach  9  7  iTJ^liTI  ']^i<|  statt  %«|  und  12  5  f.  Trfi:r\\  ̂ Ö^S  statt  ̂ ??>'X.  — 

^p«  Nn'b«  Jes65  i(ibis  lies  (mit  Duhm)  ]^«.  —  sjs«  ̂ 1.«^  Jer  15  15  lies 
'«  ̂ IN^.  —  für  DPI«  statt  DH«  s.  bereits  33  b.  —  nriB^  "1N3  Ps  55  24  lies 
l^  n«ä.  —  niJ^  ̂ 5«!  Hab  i  8  Zef  3  3  lies  ni^  ̂ 5N|  Steppenwölfe  (wie  n«r 

ninny  Jer  5  6).  —  statt  "l^na  „Jüngling"  (Verwechselung  mit  lina  „erlesen"?) 
läßt  der  PI.  D'^'l^na  doch  wohl  "l^n?  als  Sg.  erwarten.  Demnach  z.  B. 

^«"3^":  nin?  bb  2  Sa  109  (so  (2  und  ca  50MSS)  bezw.  '^^|  I^H^  "jä  (A7, 
iChr  19  10,  auch  2  Sa  61)  zu  lesen  ">im  bezw.  "im.  —  nsn  iChr8  38 

d.  i.  rt!^  (so  mehrere  MSS,  65),  MT  n?i  (!).  —  rr-jn  H^  „ein  fettes  Schaf 
Ez  34  20,  falsch  statt  .T")!?  =  n«n.5  (so  richtig  einige  MSS).  —  niDn2 
Ps  847  lies  (so  auch  Duhm)  ni3"l.?.  —  ni«^2  Ps  102  lies  ni«;!3.  —  D^ii» 
„Gruben,  Zisternen"  2  Kö  3  16  Jer  14  3,  doch  wohl  D''33  zu  punktieren.  — 

'^X^\  b'l^  „die  Größe  deines  Arms"  Ex  15  16  ließ  gemäß  Ps  79  11  'p'Til. 
—  «^5  St.  abs.  Zach  144  gewiß  falsch  statt  «^il  Jes40  4.  —  1^^;j3  lob 

20  7,  veranlaßt  durch  PI.  V  'h^l,  lies  ib*?:?.  —  rm  Pr  5  19  lies  besser 
(mit  Hitz.,  Oort)  n^^  (||  nn^n«).  —  n*pn  Ps  65  2,  sicher  falsch,  lies  ent- 

weder n;^^  oder  (mit  Ew.  u.  a.  nach  Vrs)  n»p'l.  —  n^l  Dj;sn  Ri  16  28 

lies,  da  DJ?S  stets  gen.  fem.  ist,  rtH;  —  7\\)\  "^nj^nii^  lies  n^H  Jos  2  17,  und 
s.  weiter  HWB  u.  T\\.  —  ]1"i:3t  Qoh  in  2  16  V?  nicht  besser  ]n3l?  — 

nnj  Jer  5 1  2  lies  (mit  J.  D.  Michaelis  u.  a.  nach  'Alt))  nnh  —  pm|  Jes 
40  10  lies  (mit  ötö)  p.th?.  —  n;?m3  Ez  34  4,  der  Kontext  fordert  njjma 

(richtig  6).  —  riNöHO  Ps  55  22  (was  wiederum  die  falsche  Lesung  >.p^n 

^   Klostermann's  von  BH  akzeptierte  Emendierung  von  iT'inn  "'IHNn  2  Sa  2  23 
in  JT'i^h«  ist  zu  gewaltsam  —  wie  erklärt  sich  das  2.'' 

5*
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Statt  p'?n  veranlaßt  hat)  lies  (mit  2MSS,  I  Hier.   «)  riKOno.  —  Dh  DÖ^ 
I  Sa  21  7  lies  on  'b.  —  „unverständig"  heißt  ;i!?""l9n,  aber  „Unverstand" 
Pri0  2i  müßte  2!?""1DÖ  vokalisiert  sein.  —  ̂ !Jnn  „die  Pfeile"  i  Sa  2036. 

37  h's  und  38  AT/  durfte  unmöglich  ̂ snn  vokalisiert  werden,  sondern  nur 
^snn   oder   ̂ ^nn.  —  ann    Dt  28  22   lies  (mit  Sam^ii)    31h,  ebenso  Zach 
II  17,  s.  HWB  u.  IL  nm  Auch  Thr  5  9:  namn  aiD  (Ges.:  „das  Schwert 

der  Wüste,  von  den  räuberischen  Überfällen  der  Beduinen")  wird  21h 

vorzuziehen  sein.  —  ̂ ''^'^D  J^^  44  ̂ '  ̂i^^  O'E^in  ( ||  l'^n^n)-  Umgekehrt  wird 
statt  D^I^'jn  I  Chr  4  14  und  in  dem  hiervon  benannten  'PI  t<''3  (s.  ?m.  prr.) 
D'^B'in   zu   vokalisieren   sein.  —  HM   lob  26  9  lies  besser  np3.  —  riinsn 
Ex  28  39  lies  niJ^sn,  und  nimn  39  27  lies  niinsn,  s.  HWB  u.  nih2.  — 

D>r\^^^  r^ns  Jes  1 1'  14  lies  f\Tß^.  —  DOn'?  Jes  47  14  lies  Dön^.  —  non^ö  n!|D^ I  Chr  5  18  lies  wohl  H^ö^. 

72  b  ^Dap  lob  28  II  lies  •'5?D  und  s.  HWB  u.  ̂ ni.  —  D3^0  Jer  49  i.  3  lies 
(mit  C5SÖ)  Dä^p.  —  ̂ 0???»  TOP'?  Ez  28  13  lies  lO??».  —  «l^P  „Darlehen, 

Schuld"  lies  H^!?  bezw.  (V)  ntS^pj  N  irrig  wie  in  N^i  „Gläubiger".  Näheres 
s.  in  HWB  u.  IL  HB^l  —  äußerst  bedenklich  scheint  natJ^I?  Jer  36.  8.  11. 

12,  s.  HWB  u.  nsiti')?.  —  D^np  lob  24  12  lies  (mit  S)  D^nö.  —  ni  Ps  33  7 

lies  (mit  Vrs)  T:3  (=  HKi).  —  n^.?  ni;  Ps  68  13  lies  doch  wohl  T\%  s.  HWB 

u.  ni«  A"/.  —  D'1.5i^n  ̂ 3  Ez  39  II  lies  (mit  Hitz.  und  Corn.)  D'12gn  ̂ 3.  — 

^JS;  "jJ!  i^?|  Ez  I  7  lies  (mit  Corn.)  n^iS^.  —  ly^  Jes  30  8,  wegen  des 
folgenden  DblJ?"lJ^  gedankenlos  *lj^^  vokalisiert,  lies  (mit  fif)  yph.  Auch 

lt>  Zef  3  8  lies  (mit  öS)  "IS?^.  —  D^"?^"?^  ]i;;  lob  31  n  lies  ]1?.  —  nns  Zach 
10  II  lies  (mit  Klosterm.)  »TliJ  „nach  Tyrus";  Wellh.:  DlitO  (vorausgeht 

DJ?)  d.  i.  Dnifp.  —  ̂ I^^ü-ni  Ps  145  7  lies  "nn  ((5).  —  31  Ex  23  2  lies  wohl 
Part.  31.  —  nisn  Dan  11  41  lies  (mit  Bevan,  Kamph.)  nl3").  —  D^j;3"l  ':? 
2KÖ  1030;  15  12,  warum  nicht  D^J^SI.  ̂ J??  —  ni<'l3  ̂ i^(!)  Jes  28  7  lies 
n«n  =  nn  Völlerei  (nebst  Präp.  3).  —  njjl  ]t?^  Pr  25  19  wohl  sicher  falsch, 

lies  nj;*!?  s.  HWB  u.  IL  VJ^"?.  —  V^T  'S  Ps  1092  lies  (mit  Houbigant  u.  a.) 
J^K^T^B  (neben  np"|p-'B).  —  nsb'  Pr  1 1  18  gibt  keinen  Sinn,  lies  wohl  13iy. 

—  "Ij;b'  Ps  6Z  22  lies  (mit  6  Hier.)  Ij;^.  —  n"?«^  Jes  7  11  lies  (mit  'AI0) 

rh\ffä.  —  r!?^  jer  4931  lies  'bt.  —  (npa^l)  npm'  Ez  35  7  lies  wie  in  v.  3 
(nSB^p!!)  npp^.  —  für  DB^  statt  Dti'  ((SU)  Ez  39  11,  richtiger  1ö^,  s.  u.  157. 

—  '•rili^'bs  „alle  meine  Jahre"  Jes  ̂ Z  15,  unpassend,  lies  wohl  'riliC;'  (von 
mt?'  „Schlaf").  —  n^iB'  „mit  Scharlach"  Pr  31  21  lies  D^.iB^  (öö)  und  s. 

HWB  u.  ̂ ':h.  —  l^^löifc.)  „für  deinen  Nabel  (!)"  Pr  3  8  lies  (mit  65)  ̂ na^? 

„für  deinen  Leib"  und  s.  HWB  u.  1KE?'.  —  D^pn  i  Sa  14  41  lies  (mit  'öü) 
D''t3r\.  —  D'^sn  Ex  2624  (Sam  ö  D"'13fc<n);  3629  lies  höchst  wahrscheinlich 
D^pin  (s.  HWB  u.  D^pi«ri).  —  Tr\pä>  und  nni^i  Ps  141  3? 

Ferner;  in^"!  ̂ «3  ]"«  Dt  H  26  lies  (mit  <&%m)  ̂.S?.  —  'pän  nUP!  Jes 
29  II,  unmöglich,  lies  TWVn».  —  "iriN  tsSB^p  Lev  24  22  neben  dem  richtigen 
im  t3B^p  Nu  15  16.  —  rn^\  riKöD  Zach  13  I,  die  V  zwecks  enger  Ver- 
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bindung  der  beiden  Wörter?  an  sich  nK^H  zu  erwarten.  —  IHiS^teb  Pr  164 

lies  ̂ niVJ^b.  —  ISlö':  Ps  66  9  121  3  lies  ̂ ^üh.  —  ̂ 'V!,)  Gen  3825  lies  B^^sb. 
—  D^B^isV  2Sa3  2o  lies  '«).  —  U^^vh   i  Sa  167  lies  'V"?.  —  ̂ ^0^   (i^tb) 

iKö  II 7  lies  "^bnih-  —  °"ii^^  Jes  42  15  lies  doch  wohl  'ifh.  —  nniisn  "^TO 
iSa  12  23  lies  "n?,  richtig  iKö  836.  —  ̂ n'^V  (l)  Ps  132  12  lies  ̂ n"!».  —  „ich 
werde  versammelt  werden  'QJ?"*?^"  Gen  4929  lies  ̂ ^V,.  —  nslsn  2KÖ  13  2. 
6  lies  riNön.  —  nt^  ""Bltyn  Jes  204  (Aramaismus  ?)  lies  "'Bltyri.  —  nDH^D  "'!?? 

Jer  5 1  20  lies  (mit  GieselDr.)  ̂ V?-  —  D'?^r"?  Zach  3  7  lies  D"'3'?no.  —  «äö 
2KÖ2311  lies  (mit  «Mt))  «ilJ?.  —  D^PB^IT  nbin  Neh  2  13  falsch  statt 
T  noin,  wie  einige  MSS,  «U  richtig  bieten. 

Ob  es  angesichts  aller  dieser  Fehler  berechtigt  ist,  an  Stellen  wie  72C 

Qoh  3  19:  nenan  nnj?»!!  nisn-^in  nijpö,  lies  (mit  ®5Ö)  beidemal  nn.j?n,  oder 
3  21,  wo  statt  des  Artikels  T]b)}T},  rrp}'T\  dem  Kontext  nach  (mit  6320) 

die  Fragepartikel  nb^H,  rilVn  zu  lesen  ist,  „dogmatische  Korrekturen" 
(Kautzsch)  anzunehmen,  erscheint  fraglich.  Für  falsche  Schreibung  des 

Artikels  n  anstatt  der  Fragepartikel  n  vgl.  noch:  Dl«n  Dt  20  19  lies  (mit 

«,  vgl  SfO)  nnnn  (Frage);  desgl.  ̂ ^^n  Nu  1622  lies  t!^^«n. 
Von  Eigennamen  beachte  ]1'3  Am  5  26  (tendenziöse  Punktierung  nach  72  d 

\>^pB^?  ebenso  n^lSp?)  lies  ]V3,  akk.  Kaiawän.  —  p1)95n  lies  p^lpsn  ((5  'A|a- 
ßaKOujn,  vgl.  ass.  hambaküku);  —  n^JÖ!  statt  n^tq'  (vgl.  V«"»!):]*);  —  für 

^T0!?_tJ^,  .T)a^ti^p(!)  "s.  HWB;  —  n;5^  statt  n*nv,  u.  v.  a.  —  ganz  falsch 
auch  ̂ i'b^  Neh  1 1  5  statt  ̂ ibg^.  -  ̂ *n^^  (!)  i  Chr  2  24  statt  ̂ in^n«  „sein 
Vater".  —  bri^'y}.,  vokalisiert  nach  ̂ J^^^V  unmöglich  anders  als  ̂511.1  (akk. 

Zer-Bäbü)  zu  "lesen.  —  nnnj;  lies  mit  (0)  n^^^j;,  u.  a.  m.  —  ]npj;  lies 
"]11J?j;,  6  'AKKapuJV,  ass.  Amkarrima;  —  Si  Theben  statt  fc<i.  —  Ernste  Rüge 
verdienen  die  läppischen  Wortwitze  z.  B.  bei  der  Vokalisierung  des  ara- 

mäischen Namens  ̂ ^'^^  (so  richtig  ©)  Jes  7  6  als  V^?ö  (/.),  was  Nichtgut, 
Taugenichts  bedeuten  soll,  sowie  die  mancherlei  Verhunzungen  fremd- 

ländischer Gottheitsnamen  nach  dem  Schema  DLS^a  „Schande",  dem  die 

uns  geläufig  gewordenen  Namen  lj|?J3  Moloch  (lies  "^J^O,  ass.  Malik), 
noV"?  (akk.  Lagamarä),  Hlht^^K  (akk.  Istartu)  u.  a.  m.  ihren  Ursprung 
verdanken.     Siehe  weiter  'jZfin. 

2.  der  Kopula:  \  falsch  statt  0,  1  und  umgekehrt.  72 

T^^'^X  ̂ '^^^1  {sie)  2K0  1923;  Jes  37  24  lies  «J,  ebenso  ̂ IHN']  bezw. 
nir»«!  2kö  1924;  jes  3725  lies  '«3.  —  "l""?«!,  T'll^l  Jes  10  13  notwendig 
(so  auch  Dillm.,  Duhm)  als  Präterita  zu  fassen,  also  "^V,  auch  63  3  lies 
vor  den  betr.  Verbalformen  zweimal  J  statt  \  desgl.  t.'.l  statt  ll'.l,  ebenso 

63  5  f.  fünfmal  '«^  statt  ̂   bezw.  V  —  n'?n^N1  lob  3026  lies  3.  —  n^B^«l 
Zach  8  10  lies  1.  —  da  mit  Ausnahme  von  iH^M  sämtliche  vier  Inipf.- 
Formen  Ps  109  17  f.  Optative  sind  wie  Niri  v.  19,  so  ist  das  ihnen  vor- 

stehende -5  (mit  ®,  Hier.)  durchweg  in  \  bezw.  1  zu  ändern.  —  Für  ■^  statt 

\  Gen  3039  s.  HWB  u.  Dn\  —  ̂ iV.»!  Ri4  2i  lies  *)S?;i  {^yr\  D-n-li). 
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74  3.  von  Verbis. 

^ni  (von  n-jn)  lob  3  6  falsch  statt  nn?.  (z«).  —  in:  (//"/•  von  inn) 
Pr  27  17  lies  in\  —  'jiÄM  iSa  1424  falsch  statt  b^l].  HL  von  II.  nV«.  — 
das  zweite  DJ^pil  Zach  14  5  richtig,  das  erste  (mit  MSS,  613:)  Dripil  zu 

vokalisieren.  —  I^T  Ps  49  15  lies  (mit  Klosterm.,  Duhm)  ̂ Tl^  (folgt  D'itt'''Ö3, 
sie).  —  Q^)^<  3^!1  „und  er  verscheuchte  sie"  (die  Raubvögel)  Gen  15  11, 

HL  von  aa^:  „wehen"  (!),  lies  2^=1  „und  er  wehrte  sie  ab".  —  sjn)?^  Ps 
13920  lies  wohl  (mit  Hupf,  Duhm  u.  v.  a.)  I^T?!-  —  das  ganze  Sätz- 

chen Pr  12  26:  p^"ns  ̂ njJIO  in^  ist  dergestalt  vokalisiert,  daß  kein  Sinn 
damit  zu  verbinden  ist,  lies:  'S  ̂ n^"ip  *ir)^  und  s.  HWB  u.  "IIH.  —  Gleiches 
gilt  von  Gen  23  13,  wo  die  Mißdeutung  von  nns  als  HPlK  anstatt  als  HR« 
auch  die  Mißdeutung  des  Folgenden  veranlaßt  hat,  s.  HWB  zum  Vb 

ni«.  _  '\\r\\  lob  39  8  lies  (mit  efö)  '\\T\\.  —  ?I^3n;  2  Chr  25  16  lies 

^!|irii.  —  ley  pni  PsSoiS  lies  (mit  6S(J)  TßJ?  pni.  —  ̂ 'jä^  Ps  1846; 
2 Sa  22  46  lies  doch  wohl  ̂ ib^'';  die  Vokalisierung  ist  eine  Folge  des 
Schreibfehlers  132  ''^2  als  vermeintlichen  Subjekts.  —  „von  (]P)  Wein 
und  Rauschtrank  Tr  soll  er  sich  fernhalten"  Nu  6  3  lies  T'r;  die 
Punktierung  wurde  dadurch  veranlaßt,  daß  der  betr.  Abschnitt  vom 
Tti  oder  Naziräer  handelt.  Aber  in  ebendiesem  Abschnitt  bed.  IMn 

nichts  weiter  als  „ein  Geweihter  sein"  {h  Jaho),  es  ist  unmöglich, 
mit  diesem  Hi.  ein  p  zu  verbinden  als  „der  Sache,  deren  man  sich 

enthält",  Tffl  kann  nicht  heißen  „sich  enthalten".  Auch  die  Grundbed., 
bis  zu  welcher  der  St.  Ifi  zurückzu verfolgen  ist,  ist  keine  andere  als 

„weihen".  —  für  die  Verwechselung  der  beiden  //"/.-Formen  n^in  und 
ri'^in,   z,  B.  Jes  30  32  Ez  37  I   40  2  44  30,  umgekehrt  Qoh  116,   s.  HWB. 
—  Falsche  Punktierungen  von  T/t'.-Formen  des  St.  SS^  als  Formen  von 

«^0  s.  HWB  u.  «^\  —  'i??^1  PS236  sicher  falsch*,  lies  wohl  (mit  @I) 

^nnK^l,  vgl.  274,  oder  'I?5B';;i  (vgl.  90a).  —  'pn^p  Ps  694  lies  (mit  6(J)  ̂n»p. 

— '  nij?  Ru  4  4,  besser  nij?  „kaufe  es"  {sc.  nib^n  np.^ö).  —  für  ̂ n^ijpn^ 
Ri  2032  s.  HWB  u.  pm  Hi.  —  ni^^tl  2KÖ  18  10  lies  (mit  loMSS,  ®I) 

m2^»l.  —  ̂ ns^n^^l  2K0  25  7  lies  gemäß  dem  Kontext  und  Jer  52  11  in«^?"!!. 
—  '^i^JJ'lO)  Jes  61  10  lies  "»itDr.,  'ißj?;!  (beachte  5917  Ps  10929).  —  ̂ D^O) 

„sie  pianen"  Gen  116  lies  ̂ öK  —  V^H  (!)  Ps  5  9  ö  Hes  nt?'^^  (^B'^'^?);  — 
nc^V.  Pr4  2S  lies  ntt'V.  («  n^l5^^,);  —  n^p?.':(!)  lob  24  21  lies  n^pV.  (besser 

2^ün?).  —  np.^n»5  (gemäß  Kimhi)  i  Chr  23  6  243  lies  Dp^D^.  —  ''l'??KO 
„wir  wollen  verwirren"  Gen  117  lies  nVil  —  'b\^  D'^'in  Jes  63  19  642 
richtig,  dagegen  falsch  ̂ ^n(!)  Ri  5  5.  —  np^i  Jes  193  lies  npbi  (.A7.  3.  f. 

von  ppS;  Ges.:  nj^i,  aber  vgl.  II.  ̂ ^\  NL).  —  HDpi  lob  10  i  lies  ntapi; 

^  Nach  Kautzsch  hat  die  Vokalisierung  'M?''!,  das  an  sich  eine  „Unform"  sei, 
„wahrscheinlich  nur  den  Zweck,  auf  ■'WB^^l  als  die  richtige  Lesung  zu  verweisen". 
Vgl.  62  Anm.  I. 
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mpi  Ezög  lies  ItDJJi  (richtig  ür}^p,^  2043  u.  ö.).  —  nnp21  £2417  lies 

napil.  —  nSB';  Ez  32  15  lies  (mit  Vrs)  nSE^l  —  rpC)  „speiet"  Jer  25  27 

lies  Vj?  oder  Vp  =  ̂ «''J?.  —  Vp_P\]  richtig  von  yp_)  Gen  32  26,  aber  falsch 
statt  yi5%  y^l?l  an  den  zu  Vj^i  gehörigen  Stellen  Ez  23  17  f-  22.  28  Jer  6  8, 

s.  HWB  u.  ypi '.  —  ̂ bnri  (!)  Ps  73  9  lies  als  Pi.-Fovm  (viell.  auch  ̂ ^«1^1»), 

ebenso  wohl  auch  "^'Vn;'.  91  6.  —  ̂ i^INlIl  (!)  Jes  i  20  lies,  wie  der  Gegensatz 
fordert,  'l'rpSh.  —  ̂ nS?ip«;?(!)  lob  20  26  (Budde:  „soll  wohl  als  Passiv  zu 
Qal  verstanden  werden:  es  wird  ihm  zu  essen  gegeben  Feuer"?)  lies 
(mit  7MSS,  65«t))  ̂ n!??«n.  —  niO  Hz.  richtig  lOJ^l  Ez  5  6,  dagegen 

grundfalsch  nisn*'?«  Ex  2321.  —  13^1  Nu  11  31  lies  tri  (Ges.  denkt  zwar 
nicht  an  \\i,  behält  aber  doch  die  Vokalisierung  bei).  Und  statt  der 

Unform  1^1::  Nah  i  12  lies  in:i  (n:i  Nz.).  —  ̂ n^l  „und  wir  verwelkten" 

Jes  64  s  lies  ̂ nil.  —  laiD":!  lob  31  15  sicher  falsch,  lies  ̂ ^TX-  —  '"^^O'^^O 
Jes  27  4  lies  na^l^S«.  —  mS3  „bewahre  ihn"  (sc.  nDlöH)  Pr  4  13 :  Hl?:  (!) 
—  welche  Imp.-Form  von  "liti!  und  ID^Q  gen.  f€m.\  (auch  das  folgende 
«\"T  ist  in  «n  zu  ändern);  lies  ini^l  —  nV^i(!)  i  Chr  3  5  lies  (mit  vielen 
MSS)  n^li.  —  große  und  mannigfaltige  Verwirrung  herrscht  innerhalb 

der  Verbalformen  des  St.  DH,  für  welchen  ein  Nebenstamm  D0*1  (!)  an- 

genommen wurde:  10*1,  andere  Lesarten  =1)3 "1  lob  22  12,  lö'l  (!,  auch  1011) 
2424  (®  lön)  lies  überall  ̂ lOI;  —  DHI«  1S1T  DOn|  „wenn  sie  (die  Keru- 

bim) sich  erhoben,  erhoben  sie  (die  Räder)  sich  mit  ihnen"  Ez  10  17  lies 
an«  !|01T.  nona  (=  nöinnS;  Ges.  faßt  nan  als  Inf.  ö«/!).  Ebenso  sind 

^öV]  Ez  10  15,  !!ö1T1  V.  19  „und  sie  erhoben  sich",  Imp.  lö'in  „hebt  euch 
davon"  Nu  17  10,  Inf.  I^lfcjsn  ̂ S^O  Dn"?  „sich  zu  erheben  usw."  Ez  10  16 
^O'l?.!,  ̂ O'in,  D1"l^  zu  lesen.  —  ein  einmaUges  Poel  von  ESDB'  soll  vorliegen 
in  ̂ ÜDtJ'p  lob  9  15,  während  (mit  Hitz.,  Hoffm.,  Budde)  einfach  ̂ pSK^O  zu 

lesen  ist  (®  ItSStf^D).  Auch  ''ö^tä'P  23  7  lies  (mit  8MSS,  @5Ö)  ̂ pstf'p.  — 

^«■•in(!)  Jes  52  5,  undenkbare  Form,  lies  |*Sip.  —  nD3n(!)  Pr  26  26,  als 
ob  dies  ein  Hitkpa.  (=  riDSI^in)  sein  könnte,  lies  Ni.  HpSW  (Or  HDDJI). 
BH  mit  Vrs  HpDP-  —  da  sich  n  niemals  an  i  assimiliert,  sind  die  ver- 

meintlichen Hiihpa.-¥ ovm^n  i^tS'in  Nu  24  7,  IK^r.  Dan  11  14  als  A'/.-Formen 
zu  punktieren.  —  für  Ez  23  48  ̂ lip^il.  wird  ein  Nzthpael  angenommen, 
während  sich  die  Lesung  Hpli]  als  die  einfachste  und  natürlichste  selbst 

darbietet!  —  wie  schwach  die  Punktatoren  in  der  Konjugation  der 
schwachen  Verba  waren,  lehren  die  folgenden  von  DOn  gebildeten  Formen: 
npn  Nu  1728,  ̂ ipn  Jer  4418  statt  i:bn  (ein  falsches  ̂ ipn  auch  Ps  64  7, 

lies  Tpn?);  WpPi  Thr3  22  lies  (mit  iMS,  ö^ompig^')  ̂ q;:,^  s.  hoc);  —  nrin 
EZ2411  lies  Di^n  {Qal)  oder  besser  nnn  {Ni.);  —  lori'l  „und  es  gingen 

^  Man  fragt  sich  erstaunt,  wie  Ges.  trotz  der  klaren  Stelle  Ez  23  18  beide  Formen 
J^pn  von  J^p^  herleiten  kann  und  diesem  Stamme  die  Bedd.  geben:  i.  sich  verrenken. 
2.  sich  entfremden  von  jem. 
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(waren)  zu  Ende"  Dt  34  8  ist  gar  keine  Form,  weder  Qal  noch  iV/.,  lies 
wohl  ̂ Bri*5;  —  ̂ pr\n2  Jes  33  i,  unwahrscheinliche  Form  des  Inf.  Hi.  DriH 

mit  Suffix.  —  T\:.  T«  Ri  5  13  lies  IT  t« ;  'T\\  ibid.  lies  nT.  —  ife^JT  „und 
er  herrschte"  Ri  9  22,  vokalisiert  unter  dem  Einflüsse  von  10*5,  "^l'l»  "^?*5) 

aber  der  Stamm  ist  lllS'  0,  nicht  *llti'.  —  |^DJ5  Ex  5  12  besser  l'D'V  —  „er 
salbte  sich"  IJDM  2  Sa  1220,  gewiß  besser  ̂ D*1  (s.  Ru  3  3).  —  l"?  D^l 
2  Sa  6  16,  aber  nj3  „verachten"  wird  nie  mit  \  konstruiert.  Lies  lV  TSri? 
„und  sie  verspottete  ihn",  was  auch  viel  besser  paßt.  Für  das  mannig- 

fache Mißverständnis  von  Formen  der  Stämme  T12  und  HTS  s.  HWB.  — 

Viril  Ri  9  53,  unmöglich,  lies  pril  (so  7MSS)  oder  ]>ir\l  (so  3MSS).  — 
|*ini  Qoh  126,  in  llismus  mit  lauter  iVz.-Formen  unzweifelhaft  ebenfalls 

als  Impf.  Ni.:  ''f\T\  (?  Ez  297)  zu  vokalisieren.  —  f^lT  Jes  42  4  lies  V''T.(?)- 
—  }>1i  Perf.  Ni  Qoh  126,  warum  nicht  p$?  vgl.  pOi  von  ppO.  -—  ̂hl?? 

Jer  5129  lies  ̂ nril.  —  lin^nn  Jer5i34  lies  (mit  Hitz.)  ̂ iPI^'nn.  —  ̂ ^?ni 
Ez  363,  was  weder  Ni.  (^^J^WI)  noch  (2«/  ist,  lies  wohl  ̂ S^Hl  (Ö^O-  — 
B^^^n  Inf.  M.  Jes  25  10  lies  tJ^l^n.  —  niiJ^Pi  Ru  i  13  lies  ni5j;pi;  ebenso 

njp«n  Jes  60  4  lies  naö«n.  —  ̂ ^npi  ̂ !in  Ez  30  16  lies  bin  (Inf  abs.).  — 

ryn  Fem.  nj3?n  Pr  7  13,  zu  erwarten  n^j;n.  —  l-'ip  Pr  174  lies  H?  =  H^?- 
—  !|äl?n  Ps  128  falsch  statt  «"isn  (Suff,  der  i.  PI.);  iiMSS  richtig.  — 

n;i^1^^  ?iri^1j;  Ps  20  4  lies  ni^l^^  (BH  vermutet  n^t^^^).  —  '?''Dr|^  nSIO  Ez 
23  32  lies  n2*]0  (vgl.  lö).  —  f)D3"nnp  2  Kö  1 2  9,  wohl  kaum  möglich,  lies 
rinp.  —  ̂ ViV\  „drisch"  Mi  4  13  lies  ̂ ^S-^.  —  ̂ ÜV  (!)  „faßt  einen  Ratschluß" 
Ri  1930  Jes  8  10  lies  \'i%  denn  es  ist  unstatthaft,  diesem  Lesefehler  zu- 

liebe eine  Nebenform  l^iy  =  ̂ y-  zu  kreieren.  —  p?  „gieße  aus"  2KÖ  441, 
zu  erwarten  piJ.  —  b\  Imp.  Ps  119  22  lies  (mit  Ew.  u.  a.  nach  Vrs)  Vü^ 

—  ty'""«  DDb"!n?  „wählet  euch  einen  Mann  aus"  iSa  178  lies  n2  (wie  ̂ 1«) 
von  Tia  „auswählen";  da  dieser  letztere  Stamm  feststeht,  bedarf  es  der 
Änderung  in  nna  (Weir,  Driver,  Budde,  BH)  nicht.  —  ̂ T^^r\}  HL  i  6 
Ni.  von  nin,  dessen  Part,  nini  lautet,  lies  lini  —  ̂ 1^5^  Zach  7  14, 

warum  nicht  DIJ^Dt??  —  DliübDri  „wir  rügten  sie"  iSa  25  7,  warum  nicht 

D^iJp^^n?  —  '"l'j5f^  iKö  1714,  natürlich  auch  als  Analogiebildung  erklär- 
bar, doch  besser  n|??]?.  —  ̂ ii13  Ps  37  23  lies  =li^12  oder  1i^l2?  —  für 

ni^pbipn  Am  4  3  s.  u.  IIb,  n.).  —  wenn  neben  "l12iriJ?  Ps  1827  das  "I2nn 
der  11  stelle  2  Sa  22  27  überhaupt  als  richtig  gelten  darf  (es  wird  wohl 

Schreibfehler  sein),  so  durfte  dieses  doch  nur  IS^^»  nicht  "1^^^?,  voka- 

lisiert werden.  —  ̂ nns  statt  ̂ nhS:  s.  HWB  u.  Il.'Vns  und  Ill.'SnS  B.  — 
bpin  iKö  16  31,  eine  schwere  Form,  aber  bpin  sicher  falsch,  s.  HWB  u. 

I.  'jbp  Ni.  Bed.  2.  BH:  „lies  mit  6  bpin".  —  das  Vb  nnn  „treiben"  Ps 
144  2  war  dem  Sprachbewußtsein  völlig  entschwunden,  infolgedessen  sich 
seine  Ableitungen  die  schlimmsten  Vokalisierungen  gefallen  lassen  mußten: 

'  Der  Fehler  viell.  durch  v.  18  mitveranlaßt. 
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nno  2  Sa  2248  d.  i.  nicht  T")b,  sondern  T}??;  Tl^  Jes  45  i  d.  i.  nicht  Tl^, 

sondern  th  (Wellh.  'n'*?  =  T"!in^);  HT  Jes  41  2  d.  i.  nicht  ̂ T,  auch  nicht 
'7')''  (BH),   sondern  Tl^  (so  schon  Ew.)   oder  nT;  und  s.  weiter  HWB  u. 

nn-j  //ö.  (T"]«  Ps55  3  statt  nn«,  nn^N;  Tiri  Gen  27  40  statt  nin,  nnw; 
femer  irrig  (D)nn?)  Jes  58  7  Thr  17  3  19,  TjlO  iKö  7  29).  —  ISI^B^n;.  Ex 

228  lies  (mit  Sam)  «^B^T-  —  TO?I  "^"^  ich  kaufte  sie"  Ho  3  2?  — 

beachte  noch  bv.  ̂ ^V  "«iin  Jes  38  5  statt  ̂ IpV,  ebenso  2914;  —  1?D^"lt 
I  Sa  156  von  ̂ ü^  Impf.  ')p\  also  zum  mindesten  das  Metheg  zu  streichen ; 

—  s;Jin  Qoh  7  26  statt  «S1D;  —  in  nth  2  Sa  24  n;  iChr  21  9  richtig  nth; 
—  BDK>  I  Sa  7  17  statt  ÖDU^;  —  H^n  Imp.  Ri  929  statt  nSI  (so  Var);  — 

DOIIÖ '(Part.)  Nehps  statt  DOIIP;  —  p^^O  lob  3616  statt  pSIO;  —  ']D|n 
nK'^an  Gen  43  12  statt  na^^ön  (so  Var),  richtig  Nu  5  8.  —  vgl.  endlich 

die  verdächtigen  Lesungen  Tl^nVl  Ps  94  20;  —  D?^?^to?  „wenn  ihr  findet" 
Gen  32  20;  —  'n^ü'pn  Jes  42  14  Ps  393;  —  ̂ tsi  i  Sa  147;  —  D^J^I  Ps 

39  12;  —  D''«^np  D«3D3  Nah  I  10,  u.  v.  a.  m.' 
a)  Verkannte   Passivformen    (d.   h.  iVi  etc.    mit    den   ihnen    eignen  75  a 

Bedd.)  =  : 
^pB';  PS8511  falsch  statt  AV.  ̂ p^%  —  Ipq^:  1|  ̂nBÜ]  lob  30  7  lies 

^pr\ir_  und  =inDD\  —  läbn  Jos  7  17  lies  npV"!  (so  richtig  v.  16  und  an  zweiter 
Stelle  des  v.  17);  die  irrige  Punktierung  durch  das  folgende  HK  veranlaßt, 

das  aber  bekanntlich  auch  bei  A7.  stehen  kann.  —  T\:\P\]  Thr  3  17  lies 

Nz.  (richtig  05).  —  n"'^J^  "Ip?^.  II  Jes  27  3  lies  (mit  Duhm,  Cheyne,  Marti) 

npB\  —  für  verkannte  iVz.-Formen  von  yii")  s.  bereits  u.  74.  —  'l'^^^ 
Jer  3823  lies  (mit  7MSS,  (6M)  ̂ ^wn.  —  n^'V^^  Jes  323  lies  n:>V.^ri;  BH 

nrvii'ri  ((2^/)  oder  ni^j;.B^n  (Ho).  —  n:ii?pn  Pr  1027  falsch  statt  ni"!^pp. 
und  noch  besser  np.^JJn.  —  «"Jp^  HiD"'^  Jes  44  5,  man  erwartet  «"l.|?^ 
nip-;.  _  in"!  Esth  3  6,  besser  als  A^z.  zu  punktieren,  s.  HWB  u,  HD  A7.  — 

Ißj;'  3tJ?n  n^j;  Ex  23  5  lies  doch  wohl  nij;n.  —  „nnDJ  -ins  ist  uns  ge- 
worden, 'Ci^'iy]  riKtJ'n"  Thr  3  47,  aber  es  ist  ohne  Weiteres  klar,  daß  in 

den  beiden  letzten  Worten  der  Artikel  nicht  enthalten  sein  kann,  lies 

"ine^ni  riNK'n.  —  ̂ S^tS'^.  ̂ l^^n  (!)  Dan  1 1  22  lies  (mit  Bevan)  tp^sn.  — 

]B^j;  ']^;n3  Ps  68  3  lies  'V  ll^ns  ( li  JilT  Dfsn?).  —  K'nn^  Am  6  12  lies  notwendig 
t^n;  (folgt  U\  np23).  —  «^öri  Ps  17  14  lies  (mit  ©S)  «!?ön  oder  «^pP.  — 
tysnri  Pr  30  28,  einzigste  Belegstelle  für  Pi,  lies  (mit  6)  tJ'Srir'-  —  Xp?^ 

ni"IJ?D  nn  Ez  13  n  lies  (mit  Hitz.,  Corn.)  Xp.S^?.  —  ̂ "'IB"!  Ho  4  14,  besser 
wohl  (ebenso  Öttli,  Marti)  nnS";.  —  "inö";!  i  Sa  28  20  lies  (mit  Klosterm.) 
nnB^V  Auch  Gen  43  30?  —  'llp':  Jes  609  besser  ̂ •lp\  —  nJ^TO  Jes  13  18 
lies  Ni.  oder  Pz^  —  J?i?!l  Ps  107  12  lies  besser  (mit  ö)  j;i3n.  —  pP<7  Zach 

'   Inff.  wie  TKlS'n  2  Kö  3  25  dürften  nicht  als  Fehler  zu  betrachten  sein,  da  der 
Übergang  von  ä  in  /  in  doppelt  geschlossener  Silbe  im  Hebräischen  sehr  beliebt  ist. 

^  Andere  Beispiele  s.  bereits  u.  34  b. 
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14  12  wohl  besser  pöil  (Inf.  A7.),  s.  HWB.  —  für  die  teils  als  PL  teils 
als  Hi.  von  Hü'i?  gefaßten,  als  Ni.  zu  lesenden  Verbalformen  Gen  35  16 
und  17  s.  HWB.  —  nSDl  d.  i.  Impf  Hi.  i.  PI.  Ez  26  2  lies  nspi  d.  i. 

Perf  Ni.  3.  f.  Sg.  —  nj5"lT  Ho  79  lies  npj.  —  ü^lb'  Jes  40  24,  einfacher 
ViSr^  (vorhergehen  ̂ J?öi,  ̂ V^^).  —  ̂Sy\  Ps  109  22  lies  (mit  (S5)  im  Hinblick 

auf  555  Vbh  „es  bebt".  —  n^i  Jes  30  24  lies  Perf  P«.  VT^  (so  auch 

Ges.).  —  ■1S?5'1  I  Kö  14  10,  aber  der  Kontext  verlangt  ein  Passiv,  lies 
ngb^^,  besser  als  etwa  ̂ Tl|r.  —  "irb^^(!)  Ho  133  lies  "iV-bV  —  ̂!?inri(!)  Ps 

90  2  lies  (mit  ö'AISg:)  ̂ binj?;  VViO";  v.  6  lies  (mit  de  Wette)  'j'^löV  — 
nyn^  Jes  49  7  lies  2j;h^.  —  isM.  I  Sa  4  2  lies  (mit  ®5Ö)  ̂ 3.^1.  —  B^nj?ön-'73 
iChr26  28  lies  tS^"lpJ?n43.  —  D"*n^B^l?n  2Chr32  3i  lies  (mit  ©ÖS)  D^nVc^pn. 
—  ̂ HD";  Pr  2  22,  sinnlose  Aktivform  statt  des  vom  Kontext  geforderten 
Passivs  WZ?.;  (so  richtig  ̂ %m).  —  TÖJJO  (!)  2Chr  1834  lies  mit  iKö  2235 

noSJD.  —  vgl.  noch  D"'3];»än  Jer  32  12  lies  trotz  Neh  10  i   (mit  ca  50MSS, 
'Axisö)  n^3r)3n. 

75b  b)  Umgekehrt  falsche  Passiv-  statt  Aktivformen: 

!in?^''.  lob  6  18  lies  (mit  iMS)  \T\'ft.,  besser  als  ms^V  —  ̂ S^HH  {Ni) 
„rüstet  euch"  Nu  313,  wohl  sicher  (mit  öS)  als  Hi.  '^'h'nT\  zu  vokalisieren,  da 
nön^öV  n^B^i«  Q3;?«0  folgt.  —  für  S^öII  Nu  14  21;  Ps  72  19  statt  «bp^.1  (trans.) 

s.  HWB  u.  K^o  ' Ni.  —  nnnnn  n«^ö«  Ez  26  2  lies  viell.  nnnnn  n«Vo«  „ich 
will  vollständig  machen  ihre  Verwüstung".  —  da  das  Ni.  ̂ •'^^\T\  N^  Jes 
4421  nicht  zum  Kontext  paßt,  auch  wohl  kaum  „du  sollst  von  mir  nicht 

vergessen  werden"  bedeuten  könnte,  so  lies  aktivisch:  ̂ itJ'iri  t^V  „du  sollst 
mich  nicht  vergessen",  ebenso  Oort,  BH  (die  Emendierung  ^2^I?n  —  so 
Klosterm.,  Cheyne  —  nicht  nötig).  —  l^^i??!  Pr  24  17,  vermeintlich  = 

l'p^sn^,  lies  Qal  1^^3^  (||  ̂Sia).  —  Dö^.  Dt  20  8  lies  (mit  Sam  ©St^Jö) 
Dp'J  vgl.  I  28.  —  vgl.  noch  \i\\^\  I  Sa  7  2  lies  ̂ Hi"!!?  Wellh.  nach  ®  ̂ i?M; 
Klosterm.  ^IS'.I,  Kahan  (BH)  nq^'l. 

76  c)  Falsche  Wahl  des  Verbalstammes  {Qal  statt  /"/.  usw.): 
^iip';  Jes  8  II  (was  Impf  Qal  sein  soll,  obwohl  dieses  sonst  nicht 

bezeugt  ist)  lies  ''i"3P\  —  1^^!!  Gen  41  56,   gegen  den  Kontext,  lies  Hi. 
—  «i',1  2KÖ  2334  iies  (mit  @ß^)  «3»5  (vgl.  @l  und  2Chr  364).  —  für 

•jh^V  Nu  34  18  Jos  1949  statt  ̂ ni^  (Nu  34  29);  ̂ ^q^^.  Nu  34  17  statt  ̂ ^m"! 
s.  HWB  u.  "jn:  Pi.  —  nr\:3:  Ps  142  8,  besser  nns"!.  —  n"l|?  Ez  36  8  mit 
intransitiver  Bed.,  sehr  unwahrscheinlich  (vor  allem  auch  im  Hinblick  auf 

den  nur  transitiven  Gebrauch  von  pD"!),  lies  m,j5.  —  in^B'^1  iSa3i9; 

iChri0  9  lies  (mit  Then.)  besser  ̂ n^^n.  —  1«1!1  1KÖ1312  lies  ̂ «"IM 
„und  sie  zeigten"  (@l  ̂ n«"IM,  scheint  nicht  notwendig).  —  l^l^riTIfc«  ̂ inni 

Jer  3  9  lies  (mit  'AGSÄt))  Hi.  'linnj.  —  H^.^n  „du  sollst  loskaufen  lassen" 
Nu  1815^/j.  16.  17  überall  in  n^Dri  zu  ändern.  BH  bleibt  bei  Qal.  — 

nili'!?  Ez  23  21  im  Hinblick  auf  v.  3  und  8  fllt^J^  zu  punktieren.  —  ̂ i"'V3 
Ps  90  9  lies  mit  v.  7  (und  ($)  ̂^'•^3.  —  1^3  Ps  72  20  ganz  falsch  statt  ?^3.  — 
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h^r\\  Nu  1725,  besser  ̂ Dril  „daß  aufhöre";  lies  DH^^'pr)  Sg.?  —  statt  der 
ganz  unnötigen  und  undurchsichtigen  /^/.-Formen  niS^V  (=  ms^n^)  und 

%lb  (=  b'B^n))  Nu  5  22  lies  einfach  Qa/  n^^b  und  (fi)  hh^h.  —  ̂ DITI, 

Unform,  Jer  9  2,  auch  'D"!"]»!  (s.  HWB),  lies  D-jTV  —  ̂ ^^fl^l  Jer  50  38  lies 
(mit  (Si'Aiaö)  ̂ bhr\:^\  bezw.  (so  2MSS,  BH)  ̂ ^iri^ry'.  (die  falsche  Vokali- 
sierung  viell.  durch  das  vorhergehende  irrige  D''0^N2  veranlaßt). 

Nominal-  statt  Verbalformen  und  umgekehrt.  77^ 

^n«  HL  4  8  tmt  lies  (mit  ®DS)  ̂ n«  (||  ̂«inn),  nicht  "n«  (MT).  —  nni< 

lob  31  32  lies  (mit  ö'ASSU)  Öl«  (|i  "13).  Gleicher  Fehler  Pr  10  17  (schon 
von  Ewald  richtig  gestellt).  Vgl.  lob  6  18 f.  falsch  ininn«,  richtig  ninni^ 
Jes  21  13.  Ebenso  lies  Ri  5  6  statt  ninn«  ̂ b^n  (mit  Moore,  Budde)  ̂ \^n% 

Umgekehrt  ̂ rlhn^^  Pr  22  25  statt  '"!«.  —  "in^^J  iKö  13  17  lies  (mit  (SS)  "1?^ 
—  noa  Ezra  10  I  lies  nba.  —  p^rf?  lob  17  5  lies  (mit  Budde)  p)>n).  — 

^^0^  ikö  142  lies  (mit  (S^5D)  f?1?b.  —  T.?tT^  Jes  49  17  lies  (mit  ÖiT  etc.)  ̂ ^iä, 
(ni3  stets  der  Gegensatz  von  üy),  das  unmittelbar  folgt).  —  „die  Hoff- 

nung der  Gottlosen  nn^J^  (!)"  Pr  1 1  23  lies  nn^r  „schwindet"  (s.  HWB  u. 
nij5fl);  die  Änderung  in  iTiafc?  (iMS)  war  nicht  notwendig.  —  zwei  231 

D''p!|D  2KÖ  7  14  lies  notwendig  (mit  6)  'D  "«nph.  —  nyi  Zach  ii  6  lies  inpi 

(II  13^0).  —  npm)  2K0  12  13  lies  ip|n^  (vgl.  ®ls®).  —  nin|  |^>sn-^3  n^j? 
Jes  6  3  lies  i<!?0  „es  füllt  die  ganze  Erde  seine  Majestät"  (vgl.  Nu  14  21; 

Ps  72  19,  wo  ̂ h^\  zu  punktieren  ist).  —  TSJ?  Ti  Jes  17  11  lies  wohl  'p  11 
„fort  ist  die  Ernte".  BH  1^  —  irä'D  Inf  iKö  144  weit  besser  als  D^^O 

(MT)  mit  Annahme  eines  einmaligen  n''ty  =  nn"'t?'.  —  HX^Ö?  Nu  15  28 
lies  wohl  Inf  n«bn?.  —  -^jb  ̂i^nn  birr  Neh  i  7,  warum  nicht  '?in?  — 
statt  Dj;?  iSa  I  6  lies  gemäß  Gen  31  15  Nu  16  13  Inf  abs.  0^3.  —  UMV 

Ho  14  4  lies  wohl  nin\  —  nsi'-^;?:?  Nu  24  17,  gemäß  ]M<^  ̂ :?  Jer  48  45  wohl 
nty  =  ns^  zu  lesen,  vgl.  HWB  u.  I.  nSB^  Hz.  nlX^n^  wechselnd  mit  (s.  14  c) 

nWrf:-  —  ril"?^5en  nnj;n  Jos  169,  aber  ein  Partizip  (so  auch  ®Mi))  ist  not- 
wendig, lies  (mit  Dillm.)  n'ib'lDöri  (auch  Schreibfehler  statt  ni^'l^i'»'!}  wäre  denk- 

bar). —  n^VtJ':p)3n  Ez  21 20  lies  (mit  6S)  n^bB^?Än,  vgl.  Jer  1823.  —  Q^npio  nib^io 

HL  5  13  falsch  statt  '0  nib"13)?.  —  nntf^D  jes  52  14,  besser  wohl  nn^'O.  — 
n^iV  Jes  1030  lies  (mit  Dulim  gemäß  (6£)5)  rfi»  „antworte  ihr".  —  vgl. 

noch  DH«  Psöoii,  gewiß  falsch,  lies  01*1«,  D'ni^?  —  Dj;3  Qoh  5  16  lies 
DJ^3.  —  ''^i  Thr  3  28,  sinnlos,  lies  wohl  bbi.  —  '^  nn  "l^pn  Mi  2  7,  besser 
adjektivisch  "»  nn  ispn.  —  ij^lj^n  2  Sa  1826  lies  (mit  (SS)  nv.^n.  —  '•nbi 

Jer  4  28  lies,  wie  das  folgende  «13)30  lehrt,  "»nöT.  Auch  Ps  17  3  lies  (mit 

(5' AI  Hier.  5)  \nöT  statt  ̂ nbr.  —  j;W  Ps  55  lo  lies  yb??  —  '•«  "151  ̂ 3«i)? 
Jer  23  17  lies  (mit  (§C5)  ">  -13*1  ̂ ^{«ip.  —  ni^i  (Imp.)  Ps  141  3,  aber  b)l  und 
der  Parallelismus  erfordern  ein  Subst,  s.  HWB  u.  Hl^Si.  —  ri13^1  lob 
33  13  (neben  ri^l  Thr  3  58),  eine  analogielose  Form.  Noch  dazu  ist  weit 

schöner  als  das  Perf  der  PI.  nU"*!:  „warum  die  Streitereien,  das  fort- 
währende  Streiten   mit   ihm?".   —    und   obschon   sich    auch  andere  Er- 
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klärungen  finden  würden   (vgl.  Barth,  Nominalbildutig  %   I22c,  Brockel- 
mann,   Vergl.   Gr.   I  358,   Nöldeke,    Matid.    Gr.  380,  vgl.   König  II  136), 

v^ird  für  y)T}  ̂ \n^   HL  3  8  die   einfachste  und  richtigste  Erklärung  doch 
die  sein,  daß  falsche  Vokalisierung  statt  Tl  V.Hfr^  vorliegt. 

77  b  Sonstige  falsch  gewählte  Verbalformen. 

1B«  njJB  ]^K  lob  35  15  lies  (mit  01)  IB«  nj^B  V«.  —  :irV  Pr  10  17  lies 

^\V,  da  7\}}T\  Hi.  niemals  sonst  „irregehen"  bedeutet,  auch  nicht  bedeuten 

kann.  —  n«"!^  ]^p;  ts^an  Ps  1425  lies  Inf.  abs.  ni<"3.  —  ff>)ä  Ps  1296  lies 

f^'^}  ̂ ^X^}  —  "^^n  Jes  146  lies  ̂ tl'n?  —  TJDm  nn»  2KÖ  21  13  lies  (mit 
Stade)  inff.  abss.  —  j^D^p  r\TXh  Pr  31  3  lies  (mit  Ges.  u.  a.)  'D  ninb^ 
(II  D^B^ib).  —  "r?«^  DD^l  Xl*"?  Vlj  ini)  Jes  55  10  lies  tyf>  und  ̂ b«^  (Inff.). 
—  statt  n;i.i?  Jer  8  15;  14  19  lies  doch  wohl  Inf.  abs.  ri1|5.  —  «^i  «^  Hag 

2  19  lies  (mit  (8)  D^J^lä'i  N^  (vgl.  8  a).  —  1B«  ̂ n^H  Pr  19  11  lies  (mit  S'A0) 
Inf.  ̂ n«ri  (II  1iJ|).  —  "ino  Zef  I  14  lies  inp  (vgl.  Jer  48  16)  oder  (BH) 
IHöp.  —  ̂ «ä  Jer  50  5  lies  (mit  6)  1«3  (folgt  \'b}\  ebenfalls  Perf.).  — 
n«n  "i  "»iiin  Ps  9  14  lies  n«"!  ̂   ̂ iijri.  —  n^^p-nty^  Ps  loi  3  lies  (mit  Vrs) 

wie  in  v.  7  nl?V.  —  "^E"!  Jes  28  16  lies  (mit  m%)  np^;  —  ID^  Ezra  79  lies 
höchst  wahrscheinlich  np\ 

Sonstige  Schnitzer:  n?S,^'l  Jes  39  4  statt  n5?B^^l.  —  ISJ^  p?  Zef  2  2 
lies  (mit  C5)  I^J^,  u.  a.  m. 

78  Angesichts  aller  dieser  teils  sicher  falschen  teils  höchst  fragwürdigen 

Punktierungen  scheint  es  äußerst  bedenklich,  den  Vokalisierungen  Hinnri 
Jer  125  und  ninnö  22  15  zuzustimmen,  wo  die  Vokalisierung  als  Hithpa. 

von  nnPI:  rrinnri,  ninnp  mit  der  Bed.  „sich  ereifern"  ungezwungen  sich 
darbietet.  Die  Masoreten  dachten  bei  ihren  vermeintlichen  Tiphel-¥ orva^n 

wohl  an  rabb.  H^inn,  jüd.-aram.  nni^nn  „Streit".  Oder  kann  unter  diesen 
Umständen  Part.  D";!?  Neh  13  21  statt  D"'i'?  Anspruch  auf  Glaubwürdigkeit 
erheben?  oder  der  Auslaut  von  7\lh\  Zach  5  4  statt  Hi"?!  oder  vom  Part, 
pass.  fem.  nil^n  Jes  595  statt  nniin?  Ich  für  meine  Person  glaube  nicht, 

daß  es  sich  verlohnt,  an  die  Deutung  so  vollkommen  regelwidriger  Vo- 

kalisierungen wie  1i^|5  „verfluche  ihn"  Nu  23  13  oder  ̂ ^V^l  „er  ist"  Dt  29  14 
I  Sa  14  39  23  23  Esth  3  8  Gelehrsamkeit  zu  verschwenden,  sondern  ziehe 

vor,  Wnj?.  (vgl.  naiiyi  „gib  es",  sc.  das  Schwert,  iSa2i  10)  und  13^?.  (wie 
!|3i^«)  zu  lesen. 

Eine  Menge  falscher  Punktierungen  findet  sich,  wie  bereits  in  72  d 

hervorgehoben,  innerhalb  der  Eigennamen,  z.  B.  H'^ltJ  statt  iT^IÜ,  doch 
sei  für  diese  auf  HWB  selbst  verwiesen'. 

'   Ebenso  für  andere  noch  nicht  ganz  sicher  zu  entscheidende  Vokalisierungen 

fragwürdiger  Art  wie  yVH  ''ritS'B  Jos  2  6,  nn^DS  Jes  5  25. 
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D.  IV. 

Falsche  neben  richtigen  Punktierungen. 

I.  In  Nominibus:  79 

^^on«  Jes  30  ii,  sonst  stets  ̂ 10^i<,  wie  (B'AZGSÖ  richtig  übersetzen.  — 
1^3  „Löwenjunges",  aber  zweimal  auch  "llü :  ""1.15  Jer  5 1  38  (einige  MSS 
"'"l.ia),  Vrilä  Nah  2  13.  —  B'^l  „Armut",  aber  zweimal  auch,  innerhalb  des 
nämlichen  Spruchbuchs  (28  19  und  31  7),  tJ'^l.  —  für  die  irrigen  „Neben- 

formen" 13  {y\\  usw.)  „Rücken"  neben  12 ;  —  Ity  „Mutterbrust"  Jes  60  16 
(Var  ne^)  66 II  lob  24  9  neben  1^^  s.  HWB.  —  b^n  „Macht,  Heeres- 

macht", so  durchaus;  nur  2KÖ  18  17;  Jes  362  HIS  ̂ ^DO»  wogegen  richtig 

153  '?";n  2KÖ  6  14,  ebenso  iKö  102.  Umgekehrt  lies  h'V)  (V)  statt  '^^n 
2Chr  133.  —  neben  "^ip  und  ̂ 2b  ist  eine  dritte  Form  "^Ilp  Gen  22  13 
äußerst  unwahrscheinlich.  —  wenn  die  „Strieme"  durchweg  niisn  heißt, 
auch  Jes  i  6,  hat  das  einmalige  ir^inn  Jes  535  keine  lexikale  Bedeutung. 

—  die  V  von  "'D^  sollte  neben  ̂ B^.  auch  ''D^.  Ez  28  7  gelautet  haben?  — 
und  die  V  von  nhKS  einmal  rilXS  Gen  26  18,  das  andere  Mal  ri'IN^  Gen 
14  IG?  —  >yyy^  V  „die  Quellen",  aber  Jes  123  'i':^.»  (!).  —  neben  n^«; 
„Schmähung"  sollen  gemäß  den  Vokalisierungen  des  Plurals:  ni3fcj!i  Neh 
9  18.  26  und  1''i;ii;uW  Ez  35  12  auch  die  Singularformen  nSSi  und  ns«i 
existiert  haben?  —  das  Lehnwort  aus  akk.  barraktu  „Smaragd"  sollte 
neben  dem  richtigen  njp.lli  Ex  28  17;  39  10  auch  rij512  Ez  28  13  gelautet 

haben?  —  iVvs  richtig,  aber  Jes  i  31  Jer  22  13  l'7I?S  falsch.  —  \^'ä\  pl^. 

Ps  372,  aber  "H  p"]^.  2KÖ  1926;  Jes  3727  gewiß  weit  weniger  gut,  da  pT 
sonst  nur  „Gemüse"  bedeutet.  —  "iin  „Schmuck,  Zier",  V  von  lin,  Jes 
35  2  Pr  2029,  warum  Dan  11  20  msblD  17.11?  —  vgl.  weiter  das  Schwanken 

zwischen  ^^^  (Pentateuch)  und  •"l"'^^-  (Josua);  —  zwischen  D'^n«  (ln«) 
iSa  13  20  f.  und  D'flS  Jo  4  10;  —  zwischen  '^^^  „Lilie"  und  (iKö  7  19  Ps 
601)  )^«y;  —  TD«  „Gefangener"  und  TD«;  —  1D«  „Enthaltungsgelübde" 

und  "ID«;  —  dVb'  (DiVb^)  „Vergeltung"  und  dVb^;  —  zwischen  nl"13^0  Jes 

16  2  Jer  51  32  und  ri1-|?ya  Jos  2  7;  —  zwischen  Vnn?n  Ps  96  8  und  Vn^srj 

1004;  —  P0"1?  „Ferne",  oft,  und  pH"!^  Ps  1386;  —  zwischen  nn^O,  der 
V  von  ns^D,  und  rin-^0  2  Kö  32  1027;  —  zwischen  ̂ po  und  bpo  als  V 

von  ̂ pö;  —  zwischen  ''pi  D"!  und  ̂ p3  Dl.  —  sollte  wirklich  neben  l???, 
JTl.^Dp  auch  noch  ein  IbDD  Ps  141  10  berechtigt  sein?  —  oder  neben 

n^p.K'P  Jes  28  17  auch  tb^'ätl  2K0  21  13?  Für  analoge  Fälle  s.  33a.  — 
warum  D^iB  «iS'O  „parteiische  Rücksichtnahme"  2Chr  197  statt  «^0?  — 

daß  neben  ̂ nhl«,  Drihl«,  Dö^nhlN,  PI.  von  niK,  auch  1'i[in"li<,  Trihlt^, 
Dnini^  in  der  Bed.  „deine  usw.  Straßen"  gesagt  worden  sein  sollte,  ist 
ausgeschlossen   (Näheres  s.  in  HWB).  —  wenn  der  PI.  des  architekto- 
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nischen  Ausdrucks  3V  wirklich  W^^^  Ez  41  26  lautete,  dann  kann  der  Sg. 

nur  2)},  nicht  3»  iKö  76  Ez  41  25  gelautet  haben.  —  ]a"!i?,  aber  Ez  4043 
)n-li:.  —  pj;n  2V.  Ex  199  lies  nj;?  beachte  V  nj;  Jes  184  Pr  16  15  und 
PI.  D"'2j;.  —  für  vermeintliches  Ti,  lies  Ti,  „Leuchte"  neben  "D  s.  u.  lyd; 
-^  für  vermeintliches  p"*]??^,  lies  p^rij;,  „stattlich"  neben  prij;  s.  u.  28  a;  — 

für  das  falsche  Np  „Gespei"  neben  X''p  s.  u.  66  a,  ebenda  für  inb'  neben 
^nb»;  IHT  neben  inn%  —  für  nnit:^  neben  nniE>  s.  HWB.  —  warum  ^iö 

Jes  $0  11  öis  statt  ''3Ö?  —  und  was  mag  der  Grund  sein  des  Schwankens 

der  Lesungen  b^  (so  richtig  15MSS,  Or,  Vrs)  und  '?«(!)  Jer  51  3*^/^?  — 
Vgl.  auch  das  Schwanken  der  Stadtnamen  1i^3  Am  6  9  und  ni^3  Jes 

109  ((ö  XaXdv(v)Ti,  ass.  Kullani);  b%}.  und  ̂ "jVri  (s.  HWB).  —  npbri 

(Stadtname)  und  npbn  (s.  HWB).  — '  DD^yn  und  DD^vn;  DniBDn  und 
Dnisnri;  sowie  den  Personennamen  |1i  und  (einmal!  i  Chr  7  27)  ]1i;  iTi2^ 
im  nämlichen  Verse  i  Chr  9  8  teils  n^in^.  teils  .Tin\  —  ̂ K10^  Pr  3 1  4, 

dagegen  h^\xh  v.  i.  —  auch  ̂ ISli<  „Aramäer"  neben  ̂ »n«  (H'-pn«)  dürfte 
der  Berechtigung  ermangeln. 

80  2.  In  Verbis: 

l^n^i^:  Ps  81  8  lies  doch  wohl,  da  ]ri3  im  Impf,  sonst  stets  a  hat, 

?;;n5i;?.  —  13-'?J??r>  lob  356  lies  ̂ X??)n.  —  DT[5j;r|  Ex  205;  Dt  5  9  neben 
richtigem  n7.?J?ä  —  ̂ öbp^.,  aber  2.  PI.  f  HiJpppn  Ez  1323?—  neben  tJ^nq^ 

einmal,  lob  5  18,  auch  t^5D?.?  —  neben  f]'lT  auch  ̂ 'l^,,  l'^T.  (!)  Ps  7  6? — 
^nn«ri  Pr  i  22,  neben  3n^;?l,  ]13n«ri  ebenso  unannehmbar  (23MSS  richtig 

sonsn)  wie  nnis*  Ps  119  167  neben  dem  korrekten  3n«  Pr  8  17.  —  wenn 
Jes  44  13  im  nämlichen  Verse  einmal  richtig  IHlsri^.,  das  andere  Mal  ̂ Hisn^. 
vokalisiert  ist,  so  wird  hier  so  wenig  ein  tieferer  Grund  vorliegen  wie  in 

der  Vokalisierung  von  IKin  mit  Suffix:  11^?fl,  Q^^?^,  aber  Jes  52  14  ̂ '^^^ 
Wie  unklar  sich  die  Punktatoren  in  bezug  auf  b,  "  waren,  lehrt  ]üp 

„kleiner  Finger",  s.  HWB,  und  vgl.  ebenda  den  PI.  von  nD2.  —  Dri^l"! 
(von  KT  „sich  fürchten"),  aber  Jos  4  24  DflKT.,  was  obendrein  falsch  ist, 

lies  nri«"!^..  —  n^^'?''«  Mi  I  8  und  ̂ h^r\  Jes  65  14  richtig,  dagegen  falsch 
b-'b:.':  Jes  15  2  f.  \^Tbis,  ̂ ^^:«  Jer  48  31,  'b'h)^  Ho  7  14.  —  «!?0  PL  Perf. 
richtig  «^0  Ps  127  5  1297,  dagegen  «Vo  Jer  51  34.  —  für  t3J^!5,  lD?ni 

I  Sa  1432  Q  1519  neben  richtigem  13JJJ5  (iSa25i4,  Impf,  von  tD^V)  s. 

HWB.  —  neben  l'p^l,  'pp^'l  einmal,  1KÖ315,  auch  |>p»l?  —  neben  ̂ pi 

„es  ist  gering",  dem  regelmäüigen  Perf.  Ni.  von  I.  ̂bp,  auch  "^pa  Jes 
496?  —  neben  ̂ piSiM  auch  IpK'l  Nu  11  30  Ri  2011?  —  wenn  von  7\\^, 

sonst  stets  regelmäßig  "'^''^p,  ̂ r'lp  gebildet  wird,  warum  dann  Jes  5  4  8  17 
^n^!|p?  warum  neben  n^Vs,  ̂ ^^^3  auch  ̂ n^b3?  neben  ̂ n«S-|,  ̂ i^S"!  auch 

D^ISB"!?  gerechtfertigt  ist  solches  Schwanken  der  Vokalisierung,  das 
auch  bei  n^3;  ̂n^V^l  und  ̂ rsh_\  statthat,  durch  nichts.  Vgl.  auch  PL  "«n^pi 

Jo  4  21  bis,  Ni.  n^p;  Gen  24  8.  —  TJ?n,  ̂ n'TX?n  öfters,  aber  2.  m.  nn^l^n  Ex 

19  23.  —  "IJ^SI   I  Kö  2  42,  dagegen  "IV^t;^  Jer  32  10,  —  sehr  zweifelhaft  ist, 
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ob  neben  der  2.  PI.  f.  rii^^^r^  Ez  16  55  die  3.  PI.  f.  ,^5^2^]?  z3zd.  bis,  vgl. 
nialJ^ril  i  Sa  7  14,  berechtigt  und  nicht  vielmehr  durch  das  Fehlen  des 

Vokalbuchstaben  "*  verursacht  ist.  —  ribnni  Nu  31  28,  QjDOi^LJ  1826  neben 
richtiger  Vokalisierung  mit  i;  ebenso  rii^C^ril  Dt  4  39  30  i,  D^i^H  i  Sa  6  8, 
initJ^ni  Dt  22  2,  sonst  richtig  /,  z.  B.  Nu  22  8  2  Sa  97.  —  Inf.  Hi.  richtig 

D"*K^n  Thr  I  II,  dagegen  D^H  lob  9  18,  —  kein  Grund  ist  abzusehen,  warum 
(?^)  Vp^,  von  Städten  und  Ländern,  2Chr  21  17  32  i  richtig  als  Qal 
vokalisiert  ist,  dagegen  Jes  7  6  als  Hi.  (viell.  tragen  die  benachbarten 

//"/.-Formen  die  Schuld),  —  SlÜ  „er  wird  zelten"  Jes  13  20  (=  ̂HN^), 
warum  nicht  wie  sonst  ̂ H!'.  (=  ̂Dl??*)?  —  warum  bei  vollkommen  gleicher 
Bedeutung  Ps  5  13  ̂ 31^yn  vokalisiert  ist,  sonst  stets  Pi,  z.  B.  init?ij;]p  8  6, 

ist  schwer  zu  verstehen.  Eine  Var  bietet  auch  5  13  richtig  das  Pi.  — 

vgl.  auch  das  Schwanken  der  Handschriften  zwischen  DS?")^  Ps  78  72  und 

dem  allein  richtigen  DSJTl.  —  ?I"'n"!5X>ni  Jer  174  neben  T^15.5^rj.  —  Part. 

Ni.  fem.  von  «^D  Ps  ii'8  23  ns^pi,  dagegen  n«!?W  Dt  30  n.  —  H^^B^^ 
Gen  1933,  aber  1??^4i  Dt  6  7.  —  ]|«  V^'^)  Ps  1845  und  ]))ä  VJ^^^  2  Sa 
22  45  mögen  gleichberechtigte  Varr  sein,  aber  lyo^  Jos  9  9  Jer  6  24  ist 
wohl  sicher  falsch  statt  IVP^^,  wie  viele  analoge  Stellen  beweisen,  s.  HWB 

u.  yßB^.  —  was  berechtigte  die  Punktatoren,  den  Inf.  cstr.  von  nii  neben 
VAl  auch  nii  (gleich  dem  Inf.  abs.)  Jos  3  13  zu  punktieren?  ebenso  neben 
das  richtige  J?1i  Ri  99.  11.  13  Jer  14  10  das  falsche  J^li  Jes  7  2  zu  setzen? 

ebenso  ili^  Jos  2  16,  ÖlD  Ps  46  3,  während  sonst  der  Inf.  abs.  Dlj?  aufs 

Strengste  von  dem  Inf.  cstr.  Dip  unterschieden  wird?  —  Ntsh  Part,  im  B. 

Ooh  (außer  7  26)  und  Jes  65  20  («^IH),  sonst  «tsin.  —  tSlVn  t:lVn  Jes  25  7 

statt  131  v"!!  '^n,  richtig  i  Sa  21  10  (Hia^  Part.  pass.).  —  für  das  Schwanken 
von  npsrin  und  njpsrin  „sie  wurden  gemustert",  beide  Formen  oben- 

drein ohne  Dagessierung  des  p,  s.  HWB.  —  ""^^inn  „habe  ich  auf- 
gegeben?''  Ri  99.  II.  13  (3Edd  ̂ il^^inn),  warum  nicht  ̂ J^^inn? 

Diese  und  andere  Unstimmigkeiten  beweisen  auch  ihrerseits  den 

wiederholt  betonten  Mangel  verlässiger  Überlieferung  bezw.  sicherer  Kennt- 
nis der  Sprachformen  auf  Seiten  der  Punktatoren. 

D.  V. 

Andere  Punktierungsfehler. ' 
I.    Falsche   Punktierung   bezw.    Nichtpunktierung    des   H. 

a)  n-7-  statt  n-p:   7h^\  Zach  4  2  lies  (mit  ö)  Th^\,   richtig  v.  3;   der  81  a 
Fehler  durch  das  unmittelbar  vorausgehende  n^3  veranlaßt.  —  HäS  Pr  7  8 

'  Auf  den  seltenen  Fall  des  Fehlens  eines  Dagesch  leve :  IHlTlp  Jes  34  1 1  statt 
in^l  sei  wenigstens  anmerkungsweise  hingewiesen. 



So  Falsche  Punktierungen  bezw.  Nichtpunktierung  von  n  und  c. 

lies  (mit  Vrs)   nSB;    der  Fehler  durch  das  parallele   r\JV2:  veranlaßt.   — 
rno  lob  119   lies  rrip.    —   nnoin  Nah  26,    besser  nnoin   „auf  die,  nach 

der  Mauer"?  —  nj;?1>  Lev  1823  lies  nj;5n>.  —   HO^a  Ez  2224  lies  Hö^il 
(II  iTJöß,  SIC). 

81  b  b)  n—  statt  n— :  nSX?  Jer  6  6  lies  (mit  6MSS,  ««5*'SD)  m-,  —  n^Jj;  statt 
nnjj;  2K0  8  6;  —  no^j;  Nah  39  lies  (mit  «5«)  n»:?^;  —  n^ni^sp  jes  45  6 

lies  doch  wohl  H— ;  —  nb^n  {\\  n^J^llip-l«)  Ps  48  14  lies  (mit  mehreren 
MSS)  Phv,  —  nnj;^  Lev  134  lies  (mit  Or)  H-  ,  richtig  v.  20;  —  rto^B^, 
nij?  lob  31  22;  —  nn^5p  Pr  21  22  (sc.  der  Stadt)  lies  H— ;  —  n^S  iSa 

2020  lies  iT^lS  oder  n'lS.  —  in  HinD  ̂ O"!  Lev  12  4  f.  ist  das  Pronominal- 

suffix der  3.  Fem.  genau  so  unentbehrlich  wie  in  H^nü  "'DI  v.  4.  6,  schreibe 
also  riin^  ̂ m. 

Vgl.  noch  die  ausnahmslose  Schreibung  des  Gottesnamens  n^  als  iT 
am  Schlüsse  von  Eigennamen,  desgleichen  die  beiden  symbolischen 

Namen  T]'7nVi  und  nS^brjK,  deren  auslautendes  H—  =  T\-^  ist. 

2.   Falsche  Differenzierung  des  ̂ . 

82  Für  die  ursprünglich  fehlende  Differenzierung  von  '^  und  ̂   beachte 
das  Nebeneinander  der  beiden  Lesarten  Ü^  (dies  das  Richtige,  vgl.  v.  3) 

und  Db^  (edit.  Bomber gianä)  2Chr  i  5. 

82a  a)  ty  statt  ̂ :    13b  Jes  19  10,   (55  wohl  richtig  "IDB^.   —  "ItJ^O  JesQSf., 

als  nib'p  (sonst  nicht  belegbar)  gedeutet,  wahrsch.  (so  GreC>mann)  "IK'O 

d.  i.  n'a'^p  meinend,  s.  HWB  s.  v.  —  "^T^  Ez  30  18  lies  (mit  Var,  vgl.  Vrs) 
^B'n.  —  D^b>«  Nah  I  14  lies  doch  wohl  DB'«  „ich  verheere"  i^TJä  Hz.);  — 

für  nb^»l  2Sa  12  31,  lies  wohl  DB'M,  s.  HWB  u.  DOB^  ///".  —  rb'O  i  Sa  1426 
lies  wohl  JI'^^O,  s.  95a;  —  für  biTj^'h  Ps  73  i  statt  *?«  IB^'V  s.  4a;  — 

■^•)5.  2^1  Ps  5023,  mehrere  MSS,  öS:  T  DB'),  lies  '"1  "IB^^^;  —  für  ̂ n^BJ? 
Pr30  9,  lies  ̂ niK'^nn?,  s.  u.  105  b. 

82  b  h)  V}  statt  iT:   Dn.j;^n  niö3  2K0  23  8,  Geiger,  Hoffm.,   Duhm  u.  a., 

auch  BH  Dnj;^n  '2.  —  Dnj^^  Gen  2612  lies  (mit  öS  u.  a.)  D^J;^?  — 
b^Stf'l?  -1133  Jer  509  lies  ̂ W»,  so  ̂ ^.  ̂ 5^;«^.,  ca  20MSS,  Edd,  6SI.  — 

«tr:  W^m  'ritr:!  Jer  23  39  d.  i.  (so  einige  MSS,  'AISÖ)  «b>i  DDn*?  'i?"^^! 
(=  'n«Vii),  nicht  «ti'i  DD^l^  '^'^il,  s.  u.  14  c.  —  a^B").  „Schlamm"  besser 
tJ'?!?  —  Für  nna^l  mB'  Qoh  2  8  statt  r\r\)ä\  TT])^  s.  104b.  —  ri'^Ntf'p 
durchweg  in  n-|.t<!^p  zu  ändern?  s.  HWB  u.  '\A^  „Sauerteig".  —  für 

^i™'n  2  Sa  22  44,  falsch  statt  'iO^b^ri  Ps  1844,  s.  61.  —  TT^^,  Q  ntj'ri 
(von  nmf)  Thr3  2o  lies  n^b'n?  —  für  biXtä\\  2Chr  11  23  statt  1:1  ̂ S^'l 

s.  5c;  —  für  TB'j;  Jes  539,  jedenfalls  ''iJ'J?  in  sich  enthaltend,  s.  u.  8a,  3;  — 
für  niy«  {nm)  Ez  23  44  statt  T\\i}V  s.  u.  136a;  —  für  DptJ^I?,  DpilS^  Dan  927 
s.  HWB  u.  DDB'  Poel;  —  für  rilpB'n  Jes  38  17  statt  i^iD^n  s.  u.  138.  —  n. 

pr.  n^nn  "l"")":  2KÖ  3  25  lies  tr  Jes  16  7. 
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E. 

Schreibfehler. 

E.  I. 

Irrige  Doppelschreibungen 

I,     eines    oder    mehrerer    Buchstaben    in    unmittelbarer     Auf- 
einanderfolge. 

a)  Eines  Buchstaben':  n'^rinnn'bs  „alle  ihre  Schwangeren"  2K0  15  16,  83a 
streiche  n  (eine  andere  Vermutung,  betreffend  das  Schluß-n  des  Wortes, 

s.  u.  2ia).  —  bii'p\  ]lOnri"^3  2Kö7i3a,  richtig  ]"iöq  Q  sowie  in  der 
irrigen  Dittographie  713  b.  Daß  b^'p]  falsche  Zutat  sei,  da  „nicht  die 
Menge  der  Menschen,  sondern  der  Rosse"  gemeint  sei  (Klosterm., 

Kautzsch),  ist  nicht  überzeugend.  —  „warum  ist  ̂ ^^2bb  D'lS?"  Jes  63  2, 
einfacher  wäre  IB'^i^,  beachte  das  ||  glied.  —  DV33  Nisnn";  Nu  19  12  ge- 

faßt als  ÜV2  12",  aber  12  gibt  keinen  befriedigenden  Sinn,  wie  es  denn 
auch  unmittelbar  darauf  fehlt.  —  li^V  ri522  Zach  2  12  viell.  irs?  nSS  zu 

lesen.  —  2r\D22  pins?  ̂ 3)  2Chr  25  4  lies  (mit  2KÖ  146)  2!|n33.  —  nil^ÖO 
Jo  I  17  lies  nn^p  (beachte  Hag  2  19).  —  QII^ÖP  Ez  23  21  lies  (mit  einigen 

MSS)  nn>*ia.  ®5Ö,  auch  iMS:  '0?.  —  vgl.  auch  Jos  3  15:  „der  Jordan 

war  Vrinr'?3"^J^  «!?»",  wogegen  iChr  12  16  übüü  («Vöp).  —  n'jpriK' Jes  19  10 

lies  r\^m  (vgl.  (6^3-).  —  ̂ imn^?  Ps  88  17  lies  ̂ i=inas.  —  n^^nn  Ez  29  4 
lies  D^rin  (Or,  Q);  —  D^^nns  Neh4  7  lies  D-'nn?  (0;  —  D'^nti'D  Ez  23  14 

lies  0^"^^?  (Q);  —  n.  pr.  vi.  n««T  Jer  37  13 f.;  —  ̂ ii-l2D^  (^i^n^lD^J)  „er 
ehrt  mich"  Ps  5023  lies  ''^1^1?^:  (vgl.  ""il^Dri).  —  ursprüngliches  32,  d.  i. 
■'S  12,  so  richtig  Jes  15  5,  irrig  in  222  verschrieben  und  dann  "'S  "'22  ge- 

deutet Jer  48  5.  —  nnis  lob  30  12  berechtigt?  25MSS  nnis.  —  l^^in"; 
Fr  13  13  lies  einfach  ̂ 211^  r 

b)  zweier  Buchstaben:  „sie  lasen  auf  IDynit^ö"  Ex  1622,  d.  i.  mB^D  83b 
ipvn,  verschrieben  in  IDymtJ'itJ'O  und  dann  gedeutet  als  nO^O  ̂ >^  ̂ ^f?-  — 

B^^2^}3n  Dn*?  «;jM  2KÖ  1022  lies  gemäß  dem  Kontext  15^12^,  der  Wechsel 
beider  Wörter  wäre  höchst  seltsam.  —  ̂ iriDJ^^  inpr;ip;^n  Jes  29  9  lies  gemäß 

Hab  I  5  und  dem  Kontext  ^noni  ̂ iniann.  —  ''?t?J^ri  jes  17  11,  zu  vermuten 

•»^Ipri  (II  ̂nnsri).  —  ,10^2]  '?^p3  tS'j;  r\)ä^  lob  9  9,  nach  Duhm  ̂ V  {^V^  Ditto- 
graphie. —  beachte  auch  Jer  7  25,  wo  in  dem  Sätzchen :  D^«''2in  .  . .  xbyi'^\ 

riTß^l  ÜSt^'n  nV  das  irrige  DV  der  versehentlich  doppelt  geschriebenen 

Pluralendung  D"'  seinen  Ursprung  verdankt;  das  Richtige  bietet  25  4  29  19 
35  15  44  4-  —  Und  vgl.  'Ul  .121  D^  :Dl'?B'"lto^  Jes  95/6? 

c)  dreier   Buchstaben:    12.1   12in«    (MT    12.1)    Ho  4  18    lies    einfach  83c 

*   Für  anders  geartete  Doppelschreibungen  eines  Konsonanten  s.  A.  IH. 
6 
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!innK.  —  nsn  n^r\^  Qoh  3  18,  ni^n  ganz  unnötig.  —  thp  "^iin  ̂ insn  nsp 
*2551Dri  Ps  32  7,   wo  das  vermeintliche  ''^l    (mit  Hitz.,    Cheyne  u.  a.)  als 

Dittographie  zu  streichen.    —    in*p1!J  ■^^0"';]'?d  Jer  37  i,  streiche   (mit  (6) 

>  ■ 
   

■ 

2.    eines  oder  mehrerer  Wörter  in  unmittelbarer  Aufeinander- 

folge oder  ohne  solche.' 

84  a  a)  Eines  Wortes. 

a)  in  unmittelbarer  Aufeinanderfolge:  streiche  b^  (MT  n^N)  iSa 

2  23yf«.,  folgt  b^  V.  24  /«zV.  —  streiche  (mit  6)  das  eine  nri-5  iSa  23;  — 
desgl.  ü^  2 Sa  6  2  (richtig  ®);  —  lü)ü  (lü^ü)  Jes  28  16;  —  ,T  38  11  (2MSS, 

5  lesen  m.T  statt  .T  ,T);  —  "rpp)  358  (fehlt  in  18MSS,  S);  —  ?I^i;}« 

Ez  II  15  (richtig  5MSS,  «CA);  — "  "-V??  Thr  i  16  (richtig  5MSS,  Vrs);  — 
Ü^bt  Jes  26  3  (richtig  ®S);  —  ̂ inqj  Ps  45  5  (fehlt  in  2MSS,  Hier.);  —  "Il-J5?l 
98  5  (fehlt  in  9MSS,  S);  —  HS«  2K0  6  21;  —  "^^T.  Jer  51  3  (richtig  Q,  viele 
MSS,  Vrs).  —  eines  der  beiden  nK3  Ez  76/7;  —  das  zweite  ypn,  d.  i.  Y^T\,  irrig 

als  ri?n  gedeutet  7  6  (richtig  ®).  —  "isnr  (MT:  MT  "i;?^)  Hab  2  18,  zu 
erwarten  wohl  einfach  ITJ";.  —  Ez  12  3  ist  (mit  6)  das  auf  nVlIi  folgende 
n!?J^  (urspr.  nbi  mit  übergeschriebenem  1?  vgl.  52  a?)  zu  streichen.  — ■ 

ebenso  (mit  ®)  das  auf  VB^"^!  folgende  VB^IS^  Hab  i  8.  —  ebenso  (mit 
650)  das  auf  '\V.^n  folgende  ly.B'  Ez  43  i.  —  Nah  2  9  wird  das  auf  D^ß 

folgende  O"*»  C^''??)  zu  streichen  sein :  „was  aber  Ninewe  betrifft,  so  gleicht 
es  einem  Teiche  von  Wassern,  welche  (eig.:  und  zwar  solcher,  die)  ent- 

fliehen". Die  in  BH  vorgeschlagene  Änderung  D^Dl  n"'ö''D  scheint  zu 

gewaltsam.  —  in  ''b^'^  by\  Jes  26  6  könnte  by\  (in  6  fehlend)  auch  als 
Var  von  '^b^'^  betrachtet  werden. 

84b  ß)  ohne  solche:   streiche  das  dritte  "IIS'K  iKö  128;  [[stelle  2Chr  128 

richtig;  —  das  zweite  ÜT]^^^2!^'0  2Chr  94;  ||  iKö  105  richtig;  —  das  zweite 
D^öp  Ex  3034;  —  das  zweite  ̂ ^\1pvb  2 Sa  16  13;  —  das  zweite  I^LTi  {]  IS^i) 
Ps  51  19  (S  richtig);  —  das  zweite  nijpöil  Qoh  3  19  (41MSS,  ®S«  lesen 
JTl.Jpp,  aber  wie  ist  dann  die  Kopula  in  den  Text  gekommen?);  —  das 

zweite  ""^ipT  Jer  19  i  (fehlt  ö^*');  —  das  zweite  nh«;  Ps  109;  —  wohl  auch 
das  zweite  ripN  Zach  8  16.  —  streiche  die  folgenden,  in  ®  bezw.  5,  5Ö 

mit  Recht  fehlenden,  zweitmaligen  Wörter:  'b\y\  2  Sa  1728;  —  rhi^ri 
Jos  23  12;  —  ̂ 1«  Ez  45  I  (richtig  v.  3,  desgl.  4MSS,  Edd,  SO);  —  n!?B^n''b 

Jer  3  17;  —  n^  5143;  —  D'.13  517;  —  p^  Jes  526;  —  "13r"l  oisi»5) 
I  Sa  9  27;  —  n^j;  2KÖ  1534  (fehlt  auch  2Chr  272);  —  I^S  2Sa  2247b 

(richtig  Ps  1847b),-  —  Dn«^3n  Jer  83  (möglicherweise  Glosse  zum  Suffix 

'  Die  Fälle,  in  denen  ein  oder  mehrere  Wörter  zu  früh  geschrieben  wurden 
und  darum  zu  streichen  smd,  siehe  in  loo  a— d. 
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von  D*nn^n).  —  riNin  n^iisn  r»«  richtig  Ez  3  i  und  3,  dagegen  ist  in  v.  2 
r\i<iT\  zu  streichen  (richtig  <5). 

b)  zweier  Wörter.  85a 

a)  in   unmittelbarer  Aufeinanderfolge:    nO"'?j;   lob  13  14,  irrig  wieder- 
holtes HD  "hll  V.  13  (vgl.  134);    die  Worte  fehlen  in  05   und  werden  auch 

von  Olsh.,  Budde  u.  a.  gestrichen. 

ß)  ohne  solche:  streiche  das  zweite  1«i'^l  ̂ '?X?M  2 Kö  18  17;  die  Ditto-  85b 
graphie  durch  das  beidemal  vorausgehende  D!?^^y.  veranlaßt;  —  das 

dritte  IS"!  n^2  2KÖ  5  18  (auch  dem  zweiten  geht  Tl'^innLi'n  voraus);  — 
das  zweite  "bs  nx  iKö  19  i  (richtig  655'^);  —  das  zweite  IH^^""?«  2  Sa  19  12 

(fehh  6);  —  das  zweite  in'l'l^"^?!  EZ43  11  (fehlt  in  einigen  MSS,  (5);  — 
das  zweite  N^  ̂ 3  Ps  9613  (richtig  989  iChr  1633,  viele  MSS,  S);  — 

das  zweite  VnbK'Dj;  i  Kö  14  31  (richtig  2Chr  12  16,  vgl.  iKö  1143);  — 
das  zweite  ''15b  npü)  Jes  26  15;  —  viell.  das  zweite  D^innt^önTlt^l  Zef  15;  — 
das  zweite  ""iD^  J^iSH]  2Chr  3427  (fehlt  in  der  ]1  stelle  2K0  22  19);  —  viell. 
das  zweite  r(&)l  IIJ'S  iKö  1627  (fehlt  in  <5^),  doch  beachte  2246.  — 
streiche  "J^^H«  ItJ'N  Ps  11948,  aus  v.  47  irrig  wiederholt,  da  beidemal 

?l^riisp  vorhergeht.  —  streiche  ni  ̂ S"*"??}^  Jes  41  i,  durch  Abschweifen  des 
Blicks  auf  das  nb  =1S'''?D^  des  unmittelbar  voraufgehenden  Verses  4031 
in  ganz  andern  Kontext  geraten.  Ebenso  urteilen  de  Lagarde  u.  a.  Was 

in  41  I  ursprünglich  auf  den  Vokativ  D^öxb  folgte,  läßt  sich  nicht  mehr 

ermitteln  (auch  (5  las  das  irrige  PID  isbn"').  —  streiche  das  zweite  "bj^l 
ni^lS  Jer  46  25,  dessen  Wiederholung  sich  durch  die  vorher  eingeschobene, 

ebenfalls  zu  streichende  Glosse  7\^^bü-b)l]  n^rf7^'h]l]  onp-'^V.l  vernotwendigt 
hatte.  In  6  fehlen  mit  Recht  Glosse  und  Dittographie.  —  streiche 

3:n"'>i5  Ezra  2  46  (beachte  v.  45) ;  es  fehlt  mit  Recht  Neh  7  48. 
c)  dreier  Wörter.  86  a 

a)  in   unmittelbarer  Aufeinanderfolge:    streiche  eines  der  beiden  'b^ 
n:ii}*nn  "isnn  Ez  44  19. 

P)  ohne  solche:  streiche  K'^|!"''^^21  T12  Ps  18  14,  aus  v.  13  irrig  wieder-  86b 
holt;  fehlt  in  «  und  2 Sa  2214.  —  vbj;ö  nb^rn^t?  2K0  2  14,  aus  v.  13 

zwecklos,  darum  wohl  irrig  wiederholt.  —  streiche  das  zweite  Hi^  niS;9"]5 
Jes  65  20  (ebenso  urteilt  Duhm);  —  streiche  (mit  einigen  MSS,  ®5)  das 

zweite  nD??"?  ni"in  nßB^  Ez  I  20  (vgl.  u.  8  b,  H);  —  das  zweite  (bereits  von 
(5  vorgefundene)  VS  nr>B^.  «bl  Jes  537;  —  das  zweite  )~"!!n  "0  liTlDi  Jos  4  7 
(fehlt  (5^^^),  aus  den  eine  Zeile  höher  stehenden  Worten  wiederholt 

d)  von  vier  Wörtern.  87  a 

a)  in    unmittelbarer  Aufeinanderfolge:   streiche  das  zweite  "^b   "10j<1 
'in   "H'TO   Ezi6  6    (fehlt  in   5MSS,  <6ä);   —    das   zweite   ̂ ^2^)A   mn-^3   "• 
Ps  92  IG   (vgl.  ©B). 

ß)    ohne    solche:    streiche    (mit  ®l)    das  zweite    Dj;n   ]^5^   ̂ I^ÖH   ]^5^  87b 

2K0  II  17,   der  Blick    des  Schreibers  auf  ein  früheres  Hin"'  abgeschweift 
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(2Chr  23  10  fehlen  die  Worte);  —  streiche  das  aus  v.  12  wiederholte 

•»ip-'V^n  nY!r'^V.  ai*P  Jes  38  13;  —  das  aus  63  19  wiederholte  I^^BO  nil] 
^Vb  tann  642;  —  das  aus  V.  14  wiederholte  nij?  ̂ b^B';;!-«^  ̂ ^.li]  Ez  3615 

(fehlt  6).  —  streiche  ̂ ^  nn^ö«  |5-^J?1  Ps  80  16,  der  Blick  des  Abschreibers 
war  auf  das  zweite  li^ö"!  in  v.  18  abgeschweift. 

88  a  e)  von  fünf  Wörtern. 
streiche  das  aus  dem  Schlüsse  von  v.  12  am  Anfang  von  Jes  17  13 

irrig  wiederholte  ]^»^)  0^31  D^D  jl^tf'S  D^ö«^;  das  ursprüngliche  nn."'33  bei 
der  Wiederholung  in  D''2T  variiert.  Die  Worte  fehlen  in  8MSS  und  S.  — 

streiche  das  zweite  n^«-n«  «)«r  1^i<  15^''«  Lev  20  10. 
88b  f)  von  sechs  Wörtern. 

streiche  (mit  6^)  nj;???  1^«  ̂ 1^'?«  rY-^O  ins^^l  nB^lH  2  Sa  6  3/4; 
der  Blick  des  Schreibers  war  von  n'?ij>n    auf  rhi,V  in  der   ersten  Vers- Tl=j  IT  TI-; 

hälfte  abgeschweift,  wobei  die  Worte  '^b'n  i^\V  vor  D\"l"'?|!?n  ]nK  DJ?  verloren 
gingen  (so  schon  Then.). 

88  c  g)  von  sieben  Wörtera 

b^")^)  110n*'?33  Dan  na-n«^i  ̂ ^■^?  2KÖ  7  13;  der  Schreiber,  der  11^n■"lt?^^| 
schreiben  sollte,  war  auf  das  unmittelbar  vorausgehende  erste  "1^^5  ab- 

geschweift und  hatte  dann  dieses  mitsamt  den  ihm  folgenden  Wörtern 
in  unmittelbarer  Aufeinanderfolge  noch  einmal  geschrieben.  Die  Worte 

fehlen  in  ca  45MSS,  6S(ti).  —  ̂ yt^Ti  Db«-n«  ̂ DJ1  llT}^  n^\>  rilSHD  EZ408/9, 
irrig  aus  v.  7/8  wiederholt,  indem  der  Blick  des  Schreibers  von  dem 

unmittelbar  vorausgehenden  "ij^^n  Dbx  auf  ebendiese  Wortverbindung  in 
V.  7  abgeschweift  war.    Die  Worte  fehlen  in  vielen  MSS,  Edd,  (8SiJ. 

88  d  h)  von  neun  Wörtern. 

DHiiiav.n  ̂ :?"bj;  1^«  nhnlpn  niVa  ̂ n^f'n^  niD?^  1K0742;  2Chr4i3, 
aus  V.  41  bezw.  v.  12  irrig  wiederholt,  nur  mit  Veränderung  von  'J^n  U'iSiT^J/ 
in  irriges  yn  •'if^j;  (doch  bieten  12MSS,  5Ö  auch  hier  ti'XI). 

Anders  geartet  sind  Wiederholungen  ganzer  Verse  wie  i  Kö  15  16  = 
15  32,  diese  werden  literarkritisch  zu  beurteilen  sein. 

E.  II. 

Auslassungen  und  Umstellungen. 

I.   Auslassungen 

89a  a)  von  Buchstaben.^ 
a)  eines  von  zwei  gleichen,  einander  unmittelbar  folgenden  Buch- 

staben: rn  Dn3j;n  iSa  14  21  lies  Vnn  (der  Artikel  =  "l^«  und  mit  letz- 
terem  wechselnd);    ®  übersetzt    richtig   relativisch.     Die   Einfügung  v^on 

^   Mit  Ausschluß  von  H,  1,  ""  in  ihrer  Eigenschaft  a's  Vokalbuchstaben. 
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"ltJ'^^  (BH)  scheint  zu  gewaltsam,  wenn  eine  einfachere  Erklärung  des 

Schreibfehlers  sich  darbietet.  —  'Ul  D'^ÖB^  inili""*?  Jes  559  lies  (mit  Klosterm. 
u.  a.  nach  den  Vrs)  131  Hip  "'S  (vgl.  Ps  103  11).  —  H^n^  Jes  5  24  lies 
doch  wohl  nn-lVb.  —  nj;  1^  nn^b  iChr  17  21;  2Sa7  23  richtig  Dj;^.  — 

nJ^niV  n^]  "l^N'l'Cen  12  7,  so  Sam  ®SÖ.  —  "lil  niy^  [^V]  'riO"*TJ^  „wie  lange 
mache  ich  mir  noch  zu  schaffen  mit  dieser  bösen  Gemeinde?"  Nu  1427, 

beachte  Ho  14  9.  Ges.  nimmt  den  „Ausfall  von  nbp«  o.  ä."  an.  —  nitS'j^b^ 
Ps  141  9  lies  (mit  6)  niB^IpbOI.    —    DD^^Vj;»   Zach  i  4   lies   DD^!?^j;?3p    (vgl. 
53  a).  —  ̂ ictj^i?  Gen  27  39  lies  doch  wohl  '3ö^ö».  —  nn^ip  ̂ ns^nnn  Ri  2043 
lies  mit  p  privat.  nnii)?p  («^  dirö  Noua  =  nniiö!).  —  ̂)!hr\  ni^o  no  «^ 

2Chr  815  lies  (mit  6Ö)  ni^föp.   —  Dnin^^ö  ̂ ^'ll  Ho  4  19  lies  (mit  einigen 

MSS  und  vgl.  (8sa:£)  Dnin^jiso.  —  in^^pöi?  nn  ̂ li^^ö  h'^r^\  Dan  115,  so 
wird  gemäß  dem  Kontext  und  im  Hinblick  auf  v.  3  statt  iPl^B'lpO  zu  lesen 

sein.  —  "=llt*J?  "'I.P""?  ̂ nrisnn  Jes  522,  besser  wohl  "'IPIJSÖ  (sich,  se,  lösen, 
sich  losmachen,  befreien  von).  —  3tf1ö  2  Sa  23  20;  i  Chr  1 1  22  lies  not- 

wendig nsiöp.  —  nj?  "P^i:!!  ̂ "n^p  Zach  14  10  lies  doch  wohl  ̂ "n^SO.  — 
DDfll  Gen  38  14  lies  (mit  Sam)  DSI^lHl  gemäß  24  65.    —    „Kuh  und  Bärin 

n^TO"  Jes  II 7  lies  (mit  Lag.,  Duhm)  nrj^n;;in  (IL  nj^n).  —  niBV  Di?  ̂ ^t^ 
Jer  6  29  Q,  Kautzsch:  „lies  mit  Graf,  wie  Sinn  und  Zusammenhang  fordern, 

Dhn".  —  D^in  PS4420  lies  D'^iari?  —  s.  auch  loga. fin.  —  ''aOÖ  Ps  140  10 
lies  ''55bp,  s.  HWB  u.  nno  Poel  Bed.  2.  —  für  nOD  (npO)  iKö  629  lies 

2200  (n^non,  (S  kukXuj);  ebenso  für  D^JB^n";  ̂ 5pp  2KÖ  23  5  lies  '^\  n^nso? 
s.  HWB  u.  üpt?  (nno).  Vgl.  Inf.  nbp  Nu  214,  dagegen  nb  Dt  2  3.  — 

n^B^t?  Jer  3  6.  8.  II.  12  lies  nn^^p  (nnab^l?)?  —  ̂ n!|ti'5  Ps  92  12  lies  (mit  Vrs) 
nniV?  (oder  zu  109  a  gehörig?).  —  D1^  Ps  882  lies  DOt^  (1|  rfyk%)-  — 

Oipi?'?  I  Sa  12  20  d.  i.  nicht  lOlp^b  (MT),  sondern  DOlpp"?  (richtig  12MSS, S).— 
für  Dn"?  Ho  9  4  lies  DOö'?  s.  106 a.  —  'Ii:i0m  (MT:  ̂ i;!1öril)  Jes  646,  ge- 

meint war  doch  wohl  lii^öfli  (so  6««).  —  n-'inn  2  Kö  1 1 10  lies  rih^inn 
(für  2  Chr  23  9  s.  u.  95). 

Ebendieser  Fehler  zweimal  innerhalb  Eines  Wortes:  "l"'bjjpi (!)  Pr  14  14 
lies  (mit  Cappellus  u.  a.)  vb^J^iettl  (||  VDnp  wie  Jer  17  10  Zack  i  4)- 

Auslassung  von  zwei  gleichen,  einander  unmittelbar  folgenden  Buch-  89b 
Stäben  liegt  vor  in  lOS^D  Ps  17  10  lies  (mit  Dyserinck,  Wellh.  u.  a.)  D^n 

103^.  —  das  sinnlose  D"*^'^  ptJ^yi  Vi")  ")5^  Pr  28  3  dürfte  sich  so  erklären, 
daß  in  dem  ursprünglich  pt^V^V^I^^  geschriebenen  Wortkomplex  das 

erste  der  beiden  Paare  J?1  ausgelassen  und  dann  falsch  ti'^  "Q^  statt 
J^ia^  inj)  gelesen  wurde.  BH  vermutet  statt  ̂ '\  nach  dem  Kontext,  aber 
ohne  nach  der  Möglichkeit  einer  solchen  Verschreibung  zu  fragen,  TB^J^. 

—  vgl.  auch  2  Chr  21  15:  D"'1^n2  HJ^Kl,  notwendig  zu  erwarten:  Nbn  nrifc?! 
HD,  urspr.  O^^n^nSl  geschrieben.     Für  Sn  =  ̂ '2T\  s.  i^c  ßn. 

ß)  eines  sonstigen  Buchstaben  (mit  Einschluß  der  Kopula  1):  D'*'?^pö  QOa 

nn^   (MT  nn^)   iSa3i3  lies   (mit  6)   doch   wohl   DH'?«  (D\n"^«)!    —   "^IJ 
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nin«n  iKo  7  8,  nb'\i:^n  nsni  7  12  lies  i?fnn;  —  ̂ m^n  -i;in  Ez  4028,  sonst. 
z.B.  V.  19.23.27,  'BH  'riH;  nilS^nn  isn  4031,  sonst  stets,  z.B.  V.  17.20. 
34-  37,  'nn  'nn.  ■ —  ribn^n  ]2^  i  Sa  6  18  ('S  obendrein  in  b^i^  verschrieben) 
lies  '3)1  'i^T\,  richtig  in  v.  15.  —  Ü^b^  2  Kö  9  19  lies  (mit  vielen  MSS, 

Edd)  'B'n;  richtig  v.  18.  22.  —  nn  Dl?  Ri  15  5  lies  n^n^  '3  (oder  mit  «: 
flT'^J^P-  —  ̂ '?"''  J^-^^--  Ezra  2  6;  Neh  711  richtig  3«1^"l.  —  "11^  ̂ Mb  Pr  27  24 

lies  (mit  Q)  inj  in^.  —  nn3^ri-n^  1KÖ  13  n  lies  notwendig  (mit  SU) 
T\^].  —  DK  iKö  96  lies  notwendig  W]  (richtig  ©SO  und  2Chr  7  19);  — 

nhn  2KÖ  72  lies  nsni.  (richtig  V.  19).  —  ''rii?n  1KÖ96  lies  (mit  15MSS, 

^^^s\),  vgl.  2Chr  7  19)  ̂ npn).  —  1«^  nn  Dl'n  Ri  19  n  lies  nT.  —  mt^'-DN 
}^l!St3  !l3^p  Jer  42  10  lies  (mit  «0«)  nit^\  —  Dn.j;  nnj?  Ezra  2  25,  «  und 

Neh  7  29  richtig  nn.j;v  —  liTIDp  l  Chr  26  14  lies  (mit  ©lö)  'iVl-  —  l'^H  "rn"! 
2 Sa  1531,  sinnlos,  lies  (mit  ®^^)  nan  TlT^I.  Vereinzelte  MSS  richtig.  — 

HjJ  Ez  17  5  lies  np*?  d.  i.  inj-^;  —  nnj?  Ho  1 1  3  lies  nnpb  d.  i.  Dnp'V  (Part.)- 
©S  Dnj?^.  —  -insn  ?I?^  ?I^5b';  2KÖ  14  10;    2Chr  25  19    richtig   nnsn"?,  aber 
falsch  vokalisiert  n^3?n^.  —  '•n^B'p  nnni  Jes28  6  lies  ̂ n^B^^'?.  —  inbni 
Ez  46 16  lies  (mit  ©)  ln':mp,  richtig  in  v.  17.  —  Dn^  JT'a  2Sa  2324; 
I  Chr  II  26  richtig  'b  n^SP  (ebenso  6MSS,  ©l).  _  nnn  2  Sa  22  41;  Ps  18  41 
richtig  nrini.  —  yij^  2KÖ  17  21,  unmöglich  richtig,  lies  wahrsch.  A7. 

Pipi.  —  D^an  Neh  5  2  (MT:  D^S-),  sinnlos)  lies  (mit  Houbigant  und  Böhme) 

D^nnJ;,  wie  v.  3  richtig  bietet.  —  uy,^"]  npj;  Ps  55  4  lies  wohl  (mit  Olsh. 

u.  a.y  nps^S  (II  n:.1«  b^p).  —  „fürchte  dich  nicht,  Wurm  lakob,  b^'^\^\  ̂ nö" 
Jes  41  14,    alter  Schreibfehler  für   nsi..    —    ̂ lIQ  Ps  10528  lies  (mit  Hitz.) 

gob  "  'i^  Ps  89  48  lies  ̂ i'lfr^.  —  DpM  I  Sa  20  25  lies  (mit  ®)  n^J?"!!.  — nniJ??  I  Chr  203  lies  nnt^ISS,  siehe  2Sai2  3i.  —  n^2ih  2KÖ2512 

lies  gemäß  Jer  5216  D^n^^^'(ö  Q'?^"i'^)-  —  ̂ ^^^^  (^^^rini!)  Ex  2  4  lies 
as^nni.  —  n^nö  Gen  37  36  statt  W^'^lp  (vgl.  Vrs).  Auch  HP  Gen  25  2; I  Chr  I  32  wird  als  urspr.  falsch  geschriebenes,  sofort  richtig  gestelltes 

];-!P  zu  bewerten  sein.  —  nnyoa  i  Sa  17  23  statt  niDn^öO  {Q,  m).  — 
ibT  Ps  71  13  lies  (mit  mehreren  MSS)  ̂ ^b^],  s.  HWB  u.  D^3.  —  l^^iOlpm^ 
Ps  139  21  lies  (mit  4  MSS)  ?I^!?m(?JlP5!l.  —  D^tJ^n  (D^B'n)  Nu  3217  lies 
(mit  69)  W^^n.  —  ̂ ribl  Ps  92  II  lies  (mit  S)  viell.  (denn  s.  oben  46  a) 

^in'Va.  —  D"jS^?  2Sa20  24  iKö  12  18  (2Chr  lO  18  iDn'iq)  lies  (mit  ©^^S) 
überall  DTili^,  richtig  i  Kö  4  6  528.  —  ÜT}bVi^  i  Kö  1228  lies  (mit  ©) 

Dj;r;-^.S.  —  rinyn  (nn»n)  2K0  u  12;  2Chr23ii  lies  (mit  Wellh.  und 
vgl.  Kahle  83)  nnj;;^n,  s.  HWB  u.  rnj;^  (insbesondere  die  Stelle  2  Sa  i  10).  — 

nno  (n^ytp)  Neh  9  17  lies  (mit  7MSS,  ©)  D^^ö.  —  nt«'!'?  in^^'l  I  Sa  6  13 
lies  (mit  ©)  inNnj?'?.  —  r\'^'p  Ex  2822,  wogegen  39  15  richtig  TTW^l^i^.  — 
^«1»^  {Q  ̂10^)  Neh  1238  lies  (mit  Reuli  u.  a.)  '?1«0i?''?,  beachte  v.  31 

]'^ü^b'.  —  n«0  (nsi?)  Neh  5  u  lies  (mit  Geiger,  Guthe  u.  a.)  n«tS^O.  — 
Dllf  Neh  5  14  lies   (mit  ©ß^)  Drins.    —   ̂ Bfin  (^snn)   2Sa  2227,    richtig 
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VpiB^n  Ps  1827.  —  n.  pr.  m.  av  pr)  Gen  4613,  richtig  1\Vi\  i  Chr  7  i 
Nu  26  24  (ebenso  Sam  6).  —  für  eventuelle  Annahme  der  Auslassung 
eines  y  s,  auch  i6.  ̂ 

TD  iKö  2042,  besser  ̂ TD  (ö^^fit)),  doch  wäre  auch  H'^ö  (so  einige  90c 

MSS/eA-S»')  möglich.  —  B'K'i?  Ez  1643  lies  (mit  3MSS,  6S)  ̂ lJ^Kh2.  — 
WDJjn]  Jer  15  14  lies  (mit  8MSS,  6£5)  ?I^TOSni,  richtig  174.  —  'H-B'^« 
2Sa23  2o  lies  VVT'ä^^it,  (Q).  —  H^  "b^'S»  Ez  13  18  lies  (mit  wenigen  MSS, 

M)  Dn;  S.  —  Dj5i  'h  Dt  3235  lies  (mit  Sam  (6)  'i  D1^^  (||  nv)).  — 
*]OtJ^  tsi:^  (MT:  !]^^^  tsia')  Jes  28  15.  18  dürfte  alter  Schreibfehler  sein  für 
;^Qtjf  f]t3E?'  (so  6£e).  —  ̂ n  I  Kö  2 1  23  statt  p^n  (so  9  MSS ,  OSa:), 

richtig  2  Kö  9  10.  36  f.  —  ̂ pr^«  lob  22  30  statt  ̂ prtJ''«.  —  ''F^^^'bl  Ps  141  3 
lies  doch  wohl  n5?'=l.  —  ''1^  ITip  Neh  3  30,  sonst  stets,  z.  B.  v.  19—21, 

m^  'D.  —  ]p;ia  j;?^  Ri  20  u  lies  '2  nj;na;  ebenso  I  Sa  13  16  (richtig  v.  15). 
b)  von  Wörtern. 

a)  eines  von  zwei  gleichen  oder  gleichgeschriebenen,  einander  un-  gia 

mittelbar  folgenden  Wörtern:  ^^nr\  ̂ :in  [Tl^];;!«!  2KÖ47,  falls  man  nicht 

"^^i?^  m]  (so  Q  und  viele  MSS)  vorzieht.  —  [Q'tä^PD]  2'lS^pn  iKö  184; 

richtig  13MSS,  (SSa:L  und  v.  13.  —  „höret  nicht  auf  DD'^rib'bn"  Jer  27  9, 
nach  dem  Kontext  notwendig  zu  erwarten  'n  ̂ p^h  (vgl.  (8).  —  "«'? 
[b^h]  bhni,  so  doch  wohl  Dt  24  6  zu  lesen.  —  tn«l  t[TnK1]  iChr  941/42, 

richtig  835/36.  —  ühri)  [nbril  "rj^'i  iSa  14  16  (vgl.  6).  —  n^i^r)  [n-'ip]  n'-^p 

nsnn-nx  Gen  6  14  (Philo).  —  [n:^]  n:B^  Q^IP"!!,  so  lies  Ps  905"'  —  EZ72 
lies  (mit  2MSS,  ft))  N|  zweimal,  vgl.  v.  6.  —  D^n^«n  tJ^^K  [inp]  nnp.n 

2KÖ  23  17?  —  p'^?  I  Chr  7  6  lies  (mit  mehreren  MSS,  ®H)S)  ]^p;;n  p:?].  — 

'131  "js  ["bvi]  1D«  Ru  3  17,  richtig  Q,  z.  —  n^mr^'b^  [°0'!?^]  ̂ ''^%.  ̂ ^ 
I  Sa  4  7,  so  richtig  ©.  —  ̂ i?p,i  ̂ ^IXJS'bj;  Thr  5  5,  nach  I  (mit  R.  Jischaqi, 

de  Wette,  Matthes  u.  a.)  'r'?j;  (b);].  —  oni?«  \'l'b^  Dj;  [oy]  ̂ DD^i  Ps  47  10.  — 

^'.nn  [Dj;]  isj;  o^m.  iSa  1026'^  e  p:?].  —  vgl.  auch  Dn.jj '  [nnj;^j  nnp 
Jos  18  28  (richtig  ̂ ^^). 

Auslassung    eines  von  zwei    ähnlich    geschriebenen  Wörtern    liegt  gib 

vor:    1'?   V«!  Dan  9  26,    sicher   unvollständig;    v.  Gall:    1*?  []1.S]   ]^«1,    — 
•»3  [HNll]  :nin^  2Sa  7  11/12,  richtig  (5  und  i  Chr  17  lo/ii.  —   mn^-'?j;  D??=!a^? 

"!i1  DD^n«  [^\T]  2  Chr  309.   —    pV«]  Nn"*?«  2 Chr  18  13,   richtig  6Ö   und  vgl. 
iKö  22  14.  —  [dd!?]  od'?  'Dl^r^r*  J^^  lö^-'  ®  °0^  dIs^n"?.  —  nyii  [onns] 
Ex  22  19  (richtig  Sam  6^^).  —  ̂ 5^^  [''?'?^']  i  Chr  10  11,  richtig  i  Sa  31  11, 
desgl.  (S.  —  Ps  37  28,  wo  hinter  Vl'^DH  der  mit  Buchstabe  V  anlautende 
Vers  beginnt,  lies  (mit  Duhm,  ähnlich  Venema,  Hupf.  u.  a.  nach  ö**-^ 

dvo|Lioi)  np^:  d'?1J?^  i^'^W]-  —  "W.  ['^^J'^i?  '^'«"3  i  Sa  9  16,  richtig  m.  — 

T??  [D"'']  V'i  QÖ^  Neh  5  15,  so  zu  lesen?    Ö:  in^  DV^  \\:]  'b  (vgl.  v.  18). 

'  Wie  erklärt  sich  TT^im  Zach  9  8  statt  des  zu  erwartenden  ^rihini.^    finim 
verschrieben  in  Him  und  dieses  dann  in  Dini  geändert? 
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92  ß)  eines   oder  mehrerer  sonstiger  Wörter:    [D"'i?a]   D'^D^  nt^Ti  Jer  31  38 
Ä/  (48MSS,  Q,  Vrs  richtig).  —  ̂ i^T«  ]yo^  Dan  9  17,  6  «  ̂ l^^?  IV-?^,  oder 
lies  wie  v.  19  ̂ ij?»^?  —  HSn  no  [n^5]  ̂ 3  Ez  27,  richtig  2  5  f.  39-  26  f.  u.  ö., 

desgl.  27MSS,  Edd,  (6S.  Auch  446  lies  (mit  <S)  n»  [n^5].  —  f]ri|P 

n^iO^^n  [n^2n]  2  Chr  4  10,  richtig  I  Kö  7  39,  desgl.  7MSS,  (8.  —  •^^^?  [-^D}] 
nb^j;  I  Kö  1627  (richtig  43MSS,  05)  2KÖ  14  15  (richtig  loMSS),  siehe 

2X0  1034  138.12  1428.  —  Yl^n  [n»n]"'?3?  Gen  126  (richtig  S),  vgl. 
V.  25.  —  '»"l'l  ["ja]  Jer  32  12  (richtig  ca  loMSS,  «S),  vgl.  v.  7 ff-  —  DHPIT 
T*??^  ['^'?]  iSa  24  II.  Oder  lies  (mit  mS)  Dn«1?  —  [Hin^]  n^^<  Pr  22  n 

(richtig  ®,   vgl.  SÄ).  —  n^n^    [mn^]   n«")i   2  Chr  31   (richtig  (ö).  —  nphi 

[niiT?]  Pr  1432?  —  [«^nin]  ini■'^^?,  so  3MSS,  65,  2  Sa  12  i.  —  [ni^  ̂i?]"i 
"lai  I^IV  I  Chr  I  17,  richtig  «^  und  Gen  1023.  —  ̂ iSTl^l  i  Sa  246  lies 

(mit  8MSS,  6SÖ)  p'^V.^n]  ̂ l^^'m.  —  3nt  nSDl  2KÖ  2333;  2  Chr  36  3  lies 

(mit  ÖLS)  'T  n??  [i^j;]]!  —  'lii  [^^isn  «s'i]  Tj;n  j;i?3r\i  2K0  25  4;  Jer  52  7,  so 

lies  gemäß  dem  Kontext,  «l  und  Jer  394.  —  ̂ "^^i  [^'H'^«]  Hin^  nriN  Jes  3720; 
richtig  2KÖ  1919.  —  [tyo?)?]  f^^O^P  D"!'?  i  S a  1322  (so  6).  —  [nni]  D^D 

Jes  3725;  richtig  2  Kö  1924.  —  'n!?K^!lT2  [^böD]  ...  ̂ inTp^^l  2  Chr  363, 
beachte  2KÖ  23  33  Q-  —  D'i?^"??  H?  [""lV-1]  i  Kö  5  i;  richtig  2  Chr  926.  — 
[^iri«]  "lj;an  ]^«"^3  Gen  4431,  so  lies  mit  Sam  ©  etc.  —  [vns]  nniiT; 
2  Kö  I  17,   so  lies  mit  «ls0.    —    D^B^ii<   [n^n:?]  ̂ riilO^  (so  6)   I  Sa  2  33.  — 

nB^nn  [niö]  ni^n?  2  Sa  21 16.  —  Q^noini  [ni^™]  ö-^jp^no  Neh  410,  so 
ergänze  (mit  Reuß)  gemäß  v.  7.  —  DJ^O  ̂ i}?^»  [^Pi«  ri?'?!l]l  Jer  19  i,  so 
lies  wahrsch.  mit  ©Sa  und  vgl.  v.  \oßn.  —  21tS  D«  [IN]  i  Kö  21  2  (vgl.  v.  6).  — 

3J3  [■'?j;]  lipB^B  I  Sa  30  14.  —  'i:n  n«  lynin^  [1^?;;]«^  Ri  i  19.  richtig  2MSS, 
(gaU  und  vgi.  Jos  15  63  17  12.  —  'Syhl^rb  [3K^n]  "'S  2  Chr  1 1  22;  richtig  ®.  — 
b  nn  [nn]  "pd^I  „David  sehnte  sich  zu  — "  2  Sa  1 3  39,  so  lies  (mit  Wellh., 

briver,  vgl.  ®l)  statt  )  1^,  ̂ m.  —  '^^J?'?  ̂ ^ÖH  [l^J^]  nint^  lOi  ̂ än 
2  Sa  2423?  —  [12*1]  («)  Ri  l6  2mit.  —  [n^JI.]  als  erstes  Wort  von  Ps  70 

(v.  2)  zu  ergänzen  gemäß  dem  Paralleltext  Ps  40  14.  —  Jes  37  2ißn.  fehlt 

das  unentbehrliche  Schlußwort  ^^Vl'^'^ ,  richtig  2K0  1920.  —  D''i^Nn 
nsn«  ['i^lTI^]  2  Kö  10  I,  so  richtig  «L.  —  []1"l^t!^?  ̂ 5i5!5]  2  Kö  14  29 
hinter  VnbN-Dj;,  richtig  ©l  und  v.  16.  -  [T^??]  '0?JI  '^i'^«  Ps  119  24, 

so  lies  (mit'Baethg.)  nach  «.  —  [^^«tt^ll  n^n'B^^«]  1^«*1  2  Sa  37,  vgl. 
einige  MSS,  6Ö;  —  ebenso  ̂ 1NB^-]5  [Vl^a-tJ'^«]  yc^'l  4  i  und  [HB'rtJ'^«^] 
^!|NU^"]3  V.  2,  vgl.  CSSÖ.  —  hinter  E';'.  2  Kö  10  15  ist  gemäß  Kontext  und  6  ein- 

zufiigen  [«in:.  10«^1]-  —  ̂ 1^"!^  [0?^  '^''^^!?1]  ̂   Chr  17  21,  richtig  2  Sa  723.  — 
[•»yain  l^lhS]  zu  ergänzen  am  Anfang  von  2KÖ  253  gemäß  Jer  526 

(vgl.  39  2).  —  [riSJ."'i?  n^N]  hinter  W'\tr\  ">?«  Gen  10  5  einzuschieben  ge- 

mäß V.  20  und  31.  —  n^Nl  IDÖ  [^öj?  n^Sj;i  ''1]  I^V  2  Sa  1520  (richtig  «), 
der  Schreiber  war  vom  ersten  "^13^  auf  das  zweite  abgeschweift.  —  hinter 

^Ö-p)  Esth  3  7  ist  ausgefallen  (vgl.  v.  13  und  (S):  "lU'j;  TS^'b^^'W  ̂ ni3n  ̂ bn] 
n^J^-D^iB^  \p'p^  Qt',  der  Blick  des  Abschreibers  war  auf  das  zweite  IJ^lh^ 
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abgeirrt.  —  vgl.  noch  Gen  48:  „und  es  sagte  Kain  zu  Abel,  seinem 

Bruder:  [n'I.tS'n  HD^i?],  siehe  Sam  ÖSÜ;  —  desgl.  tiHb  Jer  3  i,  vor  welchem 
doch  wohl  ̂ h^  ''"15T  ̂ k^''.}.  (in  21)  weggelassen  oder  ausgefallen  ist, 
weshalb  es  dann  in  (83  (auch  in  iMS)  ganz  unterdrückt  wurde. 

T)  größere  Auslassungen:  [nb^üb  fjpDT  2n\  D^«^np]  ̂ l^C  ̂ "i"?^  93 
I  Kö  10  15;  richtig  2  Chr  914.  —  hinter  Ps  464  ist  der  Kehrvers  v.  8 

und  12  ausgelassen;  ebenso  hinter  Ps  495.  loa  (hinter  *liy)  16  der  Kehr- 
vers v.  13  und  21;  desgl.  hinter  Ps  80  11  der  Kehrvers  v.  8  und  20,  vgl. 

v.  4  (abgekürzt  v.  15  a).  —  hinter  Ps  145  13  fehlt  die  mit  3  beginnende 

Strophe,  die  gemäß  iMS,  SS  Hier.  S  gelautet  hatte:  vn^'^-'p^^  '"*  ]I3«2 

Vte>I?p"'?32  Tp^I^  —  größere  Auslassungen  zwischen  "l^3i?|  und  HT  Ex  138;  — 
hinter  üT]''b^  "i^N'l  1925;  —  zwischen  Ri  16  13  und  14  (siehe  BH), 

Eine  größere  Auslassung,  die  späterhin  nachgeholt  wurde,  ist 

Jes  38  21  f.,  zwischen  v.  6  und  7  gehörend,  wie  2  Kö  20  7ff.  lehrt.'  — 
ferner  Jos  21  36  f.  beide  Verse,  welche  die  Levitenstädte  innerhalb  des 

Stammes  Rüben  nennen  (vgl.  i  Chr  6  63 f.),  sind  im  MT  ausgelassen, 
obschon  die  meisten  Codices  und   alten  Ausgaben,  desgl.  60  sie  bieten. 

b)  Absichtliche  Auslassungen,  d.  h.  Lücken,  die  ursprünglich  gelassen  94 
waren,  um  später  die  genaue  Zahlenangabe  in  sich  aufzunehmen,  liegen 

1  Sa  13  I  vor:  „niB?  [  ]-|5  war  Saul,  als  er  König  wurde,  und  ni^  [  ]  T,tJ^ 
regierte  er  über  Israel".  Die  Lücken  blieben  späterhin  unbeachtet,  und 
man  schrieb  sinnlos:  Hi^^'l^  und,  n:K^  in  D'':t2^  abändernd,  D'^iU^  "ijna/. 

2.  Umstellungen 

a)  von  Buchstaben.  gga 

a)  innerhalb  Eines  Wortes :  b'jn  ̂ 2^)]  Jes  38  1 1,  sinnlos,  8MSS  richtig 
n^n,  auch  PS492  richtig  n^n  ̂ 2^V  (iMS  falsch  hm).  Die  gleiche  fehler- 

hafte Um.stellung  lob  1020  (s.  u.  10  b,  "').  —  n'lbs-^N^  Nah  24  lies  (mit 

Gressmann,    Ursprioig  der  isr.-jüd.  Eschatologie  \'j'j)T\^liTXi^l^.  —  in'?(?"'1 
2  Sa  20  14,  schon  von  Q  in  =l^r|($M  richtig  gestellt.  —  ̂ h^  (jetzt  ]1"'^)^) 
iKö  98;  2  Chr  721  lies  "^yh  (so  i  Kö  9  8  richtig  £5).  —  ni^j;  Ho  109 
statt  n'j'jj;  (vgl.  v.  13),  wie  auch  viele  MSS  lesen,  doch  könnte  auch 
Metathesis  vorliegen,  s.  HWB.  —  "^^hT.  j,sie  schlürfen"  lob  39  30,  gewiß 
ein  Schreibfehler,  lies  ̂ VJ^V:  (vgl-  t>y  —  ''Ij^'l  Hab  216,  sinnlos  (Ges.: 
„seine  Vorhaut  zeigen",  aber  sie  sind  doch  beschnitten),  lies  (mit  6) 

hT)T]  (St.  bv^  „taumeln").  —  DK^^  JJBO  Ez  3429  lies  üb^  '0  (65  DI^B^  V^Ü).  — 
]i1«  mos  ̂ !?ga  Nu  2 1  28  lies  (mit  6 :  KareTTie}  nj?^3  ?  —  für  nihn  neben 
rhin  im  Namen  Tiglathpilesers  s.  HWB.  —  nmp  (D^lp)  Ps  49  12  lies 

(mit  Olsh.,  Duhm)  Dinp  (Dirj?),  vgl.  (6M:  Üi:^p.  —  inä  i  Sa  2030  lies 

(mit  «)  "inn.   Für  ins  (lies  ̂ "50?)  2  Chr  346  s.  unten  am  Schlüsse  dieses 

'  Etwas  anders  findet  sich  der  Fehler  bei  Kautzsch  (zu  Jes  38  21  f.)  beurteilt. 
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Abschnitts.  —  "IHT  Qoh  94  lies  (mit  Q,  22MSS,  «S«-»)  ̂ 'in\.  —  imno 
Ez  17  21  lies  (mit  vielen  MSS,  vgl.  SJ)  Vnn^p  oder  besser  linsp.  — 

^omnn  (^pn-inn)  ?i.  pr.  2  Sa  2331  lies  gemäß  I  Chr  11  33  ̂ »"inan  bezw. 

(mit  Driver)  ̂ Pinan.  —  man  n.  pr.  i  Sa  27  8  lies  ''"!|ari  (0.  —  «.  //'.  m. 
^B-ia^  (2,  nötJ^  iT/  I  Chr  2729.  —  \T\X}\  Ps  1846,  wofür  irrig  \'m\ 
2  Sa   2246.    —   nn*!^  Jes  24  11    lies    (mit    Houb.    u.  a.,   vgl.  ©S«)    n^ny 

(li  n^a).  —  in-ißn  nnny  2  Sa  15  28  lies  mn-jj;  (ö,  Vrs).  —  naxrip  Pr  14 16 
2617  lies  (mit  «sa  bezw.  SO)  aij;;;ip.  Auch  202  wird  so  statt  112X^10 

zu  lesen  sein.  —  "ly^'l  2^Chr  28  3  lies  (mit  iMS,  (5S  und  2  Kö  163)  15^^..  — 
^\yiTr  Jer  8  13  (23 MSS  DHaj;^)  lies  Dns?5^^.  —  urspr.  geschriebenes  «myo, 

d.  i.  S\n  n"3j;p  (Wellh.),  verschrieben  in  «nyio  und  dann  als  «^IH  nj;"jp 
gedeutet  Nah  2  12.  —  ̂ a^Dnj;;  lob  6  4  lies  (mit  6)  ̂ an?V.^^.  —  X\i^\ 

Jes  155  lies  doch  wohl  (mit  Lag.,  Cheyne)  ly^l"!.  Duhm,  BH:  ̂ '^''i^T..'  — 
VriNnb  Ez  318.  12  f.  lies  (mit  vielen  MSS)  Vn'lSS  (richtig  v.  sf.).  —  "j^'l 
I  Sa  1739  lies  (mit  6^^)  s^n.  _  «nn-"?«  Pr  i  10  lies  (mit  ca  60MSS,  ö) 
n^xn-"?«.  —  IlSi  Ps  765  lies  (mit  0,  vgl.  £)  «ni3,  richtig  v.  8.  13.  — 
n«0  (n«P)  Ps  31  12  lies  (mit  Duhm)  Slb  (in  Verb,  mit  nns  wie  Dt  11  25).  — 

vyy  niKini  i  Sa  14  27  lies  gemäß  v.  29  (mit  einigen  MSS,   SSti)   n:-i«m 
d.  i.  niii<rii  ((2  nani^rnj.  —  rnnpa  lob  5 13  lies  nnona?  s.  HWB.  — 

n.  pr.  in.  nailS  2  Sa  2416  statt  nans  (ni)"!X);  zudem  mit  Verwechslung 
von  1  und  ̂ :  .TilN  statt  mns  v.  18.  —  mm«  Pr  i  19  lob  8  13  lies  (mit  ®) 

viell.  nnq«,  s.  HWB  u.  Vri^fin.  —  für  Dnnnß^  i  Sa  3017  vgl.  HWB 

u.  II.  "ipn.  BH:  D)3inn^.  —  nsi  Ez  21  27  lies  (mit  6)  ms  „Geschrei".  — 

ins-in  Ps  624  lies  wohl  (mit  Duhm)  ̂ nni*n.  —  l^^n  iSa  1523,  zu  ver- 
muten psn  d.  i.  ilSl.sn.  Dagegen  rechtfertigt  es  der  Sprachgebrauch 

(s.  HWB  u.  I.  pD  und  "1^2)  nicht,  ir^^f-ISn.  i  Sa  28  23  in  U-n^^'T  (so 
Kautzsch)  zu  ändern.  —  misnn  Pr  23  26  lies  (mit  Q,  ©SSU)  m"isr\,  gewiß 

besser  (beachte  das  Subj.  ̂ ''rj?)  als  ni'^^Jin,  was  Ges.,  Kautzsch  für  das 
Richtige  halten.  —  lOB'ril  (so  richtig  ©500)  verschrieben  in  "lOntJ'l 
und  dann  geändert  in  "lö-^ti';!  Mi  6  16.  —  !iönnn")S  Jos  6  18  lies  (mit  ©) 

npnri"I|5;  eine  andere  Erklärung  dieses  Schreibfehlers  s.  99  b_/?«.  — 

DDNiiJ^(!j  Nu  3224  lies  (mit  40MSS  und  Sam)  M^Hif^.  —  niOK-tr^OP] 
Ez  42  16  statt  niSp-tl'ttn  V.  17-19.  Richtig  Q,  MSS,  Edd.  —  «^b  lob  38  27 

lies  (mit  Wright,  Buclde  u.  a.)  «OS  (oder  n«p2).  BH:  n»!ip.  —  nsty«'?3 
Dan  7  I  statt  und  neben  "iS.SK^^n.  —  "l^U'^D'^n  Dan  10  i  statt  und  neben 

1S«ö^p^5.  —  ̂ nno  lin  (MT:  '?n,np)  Pr  13  n  lies  (mit  61)  ̂ ilip  11.1, 
vgl.  2021  Q.  —  7r\mj)\  Ez  297  lies  niV.lpni,  vgl.  Ps  6924.  —  inj^iö? 

Jes  14 31,  zu  vermuten  in^Sj;^,  s.  HWB  u.  l^Sj;.  —  D^sy^T  Ri  8  15  lies 

gemäß  V.  ̂ {.  besser  n'S"'.ä^n.  —  IVIS''  (^V^:)  2  Sa  2242;  Ps  1842  richtig 

\'^\)ä\.  —  n.  pr.  VI.  ̂ fe^VO  iChr  912  statt  und  neben  ̂ ^ÖJ(,  s.  HWB.  — 
n^nj^npn  Mi  39,  Perles  ansprechend   D^n^y.pn.  —  ̂ nä  Ps  2216  lies  wohl 
sicher  (mit  Ew.  u.  a.)  ̂2)1  (||  ̂iiti'?).  —  mann  onjnn)  2K0  6  8  lies  mmn.  — 
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ni^  Jes  23  10  lies  doch  wohl  Thö  (vgl.  S).  —  3^'''??^  ̂ ^"  II  ̂   'i^s 

DiTD^i.  —  na^^pi  Jes  76  lies  (mit  Ges.,  Duhm)  n^il^'^i^,  vgl.  292.7.  — 
VS-^i^  IT-i'b'O^Nl  I  Sa  14  26  lies  wohl  tJ^^30  (Klosterm.,  Driver,  Budde, 

vgl.  «f :  2'p12).  —  für  ̂ K:tyo  Ps  9  14,  lies  ̂ «b»:»,  s.  u.  150  d.  —  Tl"?:]  p^V 

Jes  3012  lies  ':i  ̂ 0.  —  "l^j?.  2  Kö  174,  besser  nj?.^  («b^).  —  Hin?': 
Pr  2715  lies  nni^i  (A7.  von  I.  mc^).  —  n3tf^n  Ps  1375  lies  (mit  Grätz, 
Krochm.,  Cheyne,  Duhm)  tJ^ö^n;  der  Schreibfehler  war  durch  das  un- 

mittelbar vorausgehende  "^HS^JS:  begünstigt.  —  '''7^^^  Ez  36  14  lies  "'Vs^ri 
(Q),  vgl.  V.  15,  wo  obendrein  falsch  '^b^^r\  vokalisiert  ist  (in  Q  nicht  bean- 

standet). Richtig  in  v.  13:  n!?3U^p.  —  Q"'i^on  i  Sa  159  lies  doch  wohl 
(mit  VVellh.,  Driver,  Budde)  Q^iOt^n.  —  Dtr:n  «3  ]p]  i  Sa  17  12,  gedeutet 

als  CDB'JS)  D'B'i^^,  lies  (mit  ̂ ^S\})  D^r^n.  —  D^i^yan  2  Chr  267  wahrsch. 
verschrieben  aus  D"'3'iJ2J?n  fso  richtig  v.  8);  5MSS  und  Ö  auch  in  v.  7 
D^JIöyn,  —  umgekehrt  wird  statt  D>:iöj;n  2  Chr  201  (mit  «ß-^)  D^i!!V!?n 

zu  lesen  sein.  —  für  ynn  (Vjri)  Ez  38  14  statt  "l^J?  (®)  s.  u.  104b;  — 
für  n^K^n?  2  Sa  6  5  statt  U^yü^  s.  147;  —   für  2r\ü^  (MT  |  n^'^))  lob  38  11 
statt  n^^i  s.  5c.  —  ob  mit  n^Dönnainn  2  Chr  346,  Kt  2'2ü  DH^nn  nn2, 

«2  D  Dn"'ri!;'!n3  („mit  ihren  Schwertern"),  fast  alle  Neueren:  Dn^nnin^, 
womit  schwer  ein  Sinn  zu  verbinden  ist,  viell.  3"'3Dp  D<Tri3  3"in  (ihre,  sc. 
der  Priester,  Häuser)  gemeint  war?  —  beachte  schließlich  noch  das 
durch  und  durch  falsche  crilK  rtN^lSI  Ezra  8  17  ÄV,  das  urspr.  gewiß 

weder  n«^1«J  (so  BH),  noch  auch  (so  Q  und  viele  MSS)  n?3«1  meinte. 
Vielmehr  war  die  ursprünglich  beabsichtigte  Wortform  DHIK  I^KI,  daraus 
entstand  irriges  NlSt^l  mit  Hinzunahme  des  folgenden  fc<,  und  letzteres 

wurde  dann  in  H  korrigiert,  wobei  jedoch  J<  stehen  gelassen  wurde. 
Aus  diesem  falschen  HNI!}«!  wurde  dann  entweder  durch  Korrektur  oder 

durch  bloße  Umstellung  von  IS  in  31  die  vom  K^  gebotene  Lesart. 

ß)    innerhalb    von    zusammengehörigen   Wörtern:    «'I'^'IB'    "I^JiSO    IDj;!  95b 
Dan  II  7   lies    (mit  Bevan  nach  (5)   tS^p  1^:.  —  "l^  D'.T.T^  l'?J^|  Jes  459, 
zu  erwarten:  T^^  DIT.T^  "1^J?I-  —  »ich  entferne  M22pb2Bü"  Ps  81  7,  besser 
loDts'p  "rnp.  —  .Tr»  ij"iEa  nb^ni  2K0930,  besser  'ya  "^^is?  —  pn^2  n?i 
Ps  89  38  lies  wohl  (mit  Duhm)  pH^  1^5^  (besser  als  'l^n).  —  ü^Xh  ]T\'2r] 
I  Chr  27  5  lies  'in  ]nä.  —  und  beachte  die  irrige  Vertauschung  der  Plural- 

endungen in  ni:3an"nN"i  Q^n^innTI«  2  Chr  239,  sonst  stets  Hinein  und 
D^iJa  (in  BH  nicht  beachtet). 

b)  von  Wörtern.  QÖa 

a)  von  zwei  unmittelbar  auf  einander  folgenden  Wörtern:  ni'S  y^n^^ 
n)}2V2^  Ex  99,  richtig  v.  10:  'B    «  'ti^  (ebenso  «S  in  v.  9)-  —  ̂ D").  D^D-"?! 

Vß^Söl  nV"!?  Ex   149,   richtig   (vgl.  15  19)  1423:    '3=1  12?"!  ni^lB  D^D-'jS.  — 
D^in^n   D*l^n  Jer  3321,    sonst  stets  'Vn  'sn.  —   ̂ mr.l  DÖ''!?i^  Ez  4042   lies 
nri^!?«  ̂ n^ili  (bezw.  d^^!???).  —  onp  njisn  ̂ 13  Ez  47  2  lies  (vgl.  ©s)  n^iBn 

■p  T  (bezw.  ni2''ip).  —  in  npsn  Ez  45  21  lies  'sn  Jn,  vgl.  Ex  34  25.  — 
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D«ia^  nity^^  Ri  20 10  lies  (mit  «als*»  etc.)  nib>r^  D''«aV.  —  ̂ n«  D^rip 

Ez  24  17  lies  wohl  '»  '«.  —  "l^l^J  ̂ ^p)ü  Dt  32  13  lies  doch  wohl  wie  8  15 
B^'^pVn  "1^:1.  —  n^B^n  nisj;  Ru  i  22  lies  naj;  tä'n.  —  „die  und  die  Männer 

waren  '2  "lOf  p  D^P^B^  D^"1P^  Torhüter,  die  (da  und  da)  Wache  hielten" 

Neh  I2'25  lies  Dnpb^'nnyiB'.  —  nipv;:  'nnrn^  WDH  Lev26  42  lies  not- 
wendig TlK  ''n"*12;  die  erstmalige  Fehlschreibung  hatte  die  beiden  andern 

gleichen  Fehlschreibungen  zur  Folge.  Die  gleiche  (zweimalige)  Um- 

stellung von  riK  '•n^lSl  in  "»nnaTli^  findet  sich  Jer  33  20,  wo  sie  durch  die 
falsche  Fassung  von  isn  als  1"isr\  (lies  gemäß  v.  21  mit  $^  isri)  veran- 

laßt ist.  Der  urspr.  Text  ist  herzustellen:  ^nn^S  Dl^nTli?  ̂ 0^2  IDH-D« 

n^^^n-n«.  —  nfc'^b  ̂ p^j;  nj5?^  Ps  1026,  verständlicher  wäre  n^a  pn^l 
■"p^j;^,  ebenso  urteilt  Duhm.  Der  Fehler  viell.  dadurch  veranlaßt,  daß 
man  nb^^il  ̂ p^j;  zu  sagen  pflegte,  s.  HVVB  u.  nü^3.  —  rny,lf^  H*??  i  Kö  8  37; 

2Chr  628,  BH  gemäß  (8S:  '^  *in«2,  aber  nn«  in  pN  verschrieben?  darf 
(trotz  Dt  15  7  u.  Ö.)  IUI«  nj>B^3  vermutet  werden?  —  If^p^^l  nnöH  i  Chr  183, 

zu  vermuten  'n  (iri^ipä ;  das  2  Sa  8  3  fehlende  'n  könnte  auch  eine  an 
falscher  Stelle  in  den  Text  aufgenommene  Glosse  zu  '^2  sein.  —  vgl.  noch 

Am  5  26:  Ü^^Tjh^  D2^P^3  ]i;3  ni^]  D?|^P  n^lBp  JIX  lies  '1i1  'S  D?Nn^«  ]3^3  ̂ «1; 
unglücklicherweise  geriet  dann  noch  zwischen  K  if  das  Wort  2D13,  das 

(als  2D13)  urspr,  gewiß  nur  (so  Moore)  eine  Glosse  zu  ]V3  gebildet  hatte. 

45:  Kai  t6  acTTpov  toO  eeoO  ujliüjv  'Paiq)dv,  Toijs  TUTTOug  autdiv  etc.,  sie 
las  also  ebenfalls  ̂ p^?  als  letzten  der  Akkusative. 

96b  Vertauschung  von  zwei  Wörtern  innerhalb  eng  zusammengehöriger 

Wortfolgen:  rf^B'^j;  nn  '5^^  ̂ ^^^-  I  Sa  25  23  lies  (mit  05)  iT^N-bj;  *7n  '•iB'?.  — 
'lii  ̂ nsn-ii«!  nnipn  ̂ ^sp  2K0  65  lies  'äni  ■i?^-n^?  d.  —  Ez  1723  sind 
die  beiden  Verba  »\^i  und  H^j;  umzustellen,  richtig  v.  8.  —  in^i?"]?  ̂ XV) 
I  Chr  2734  lies  (mit  2MSS)  VT'''?!']?  ̂ ^^^V  "o^h  Ges.'?  verkennt  diesen 
Fehler. 

96c  ß)  innerhalb   größerer  Wortfolgen':    "^^  '^""inn  iTH  "1B^^|  Jer  141  lies 
-b^  n)T]  ̂ ^^5  '^-in^.  —  nipps  i^an  •^^^<  2 Chr  3  i  lies  (mit  (ßB\})  'n  '«  Dipps.  — 

y'pp  b)n  -1123  ,Tn  B^^«m  2KÖ  5  i,  zu  erwarten:  V'P^  '^1>^  'n  'Ü  B^'^Kri).  — 
Vio«"i5  «'?^n  in^yB^"!  2K0 192,  richtig  'in  'n-h  injyB^";  jes  37  2.  —  ]«3i  in^vi!?  QJ? 
IT  Ps  957,  gemäß  7913  1003  (vgl,  741  Jer  231  Ez  3431)  wahrsch.  in 

Wy-ip  ]«iJl  M)  ÜV,  zu  ändern.  Ein  MS,  S:  '0  ]«iI1  ItSj;.  —  nriB^  Ps  35  7 
gehört  (mit  Houbigant  und  den  meisten  Neueren)  als  Objekt  zum  später 

folgenden  n^H;  vgl.  S,  —  "I2n  (12'1)  Dt  159  gehört  hinter  ?|22^'Dy,  lies 

'  Diese  Wortumstellungen  könnten  vielfach  auch  als  Wortauslassungen  be- 
trachtet werden,  die  dann  vom  Schreiber  an  späterer  (und  ebendamit  unrichtiger) 

Stelle  nachgeholt  wurden.  Wieder  in  andern  Fällen  geben  sich  die  Umstellungen 

ganzer  Wortfolgen  als  Zufrühschreibungen,  z.  B.  ITlBTl«!  "iti^«VrHSl1  Lev  I  12,  ge- 

mäß V.  8  hinter  DH«  gehörend;  —  KNIH  ni^'2  2  Chr  27  5,  erst  hinter  das  dritte, 
nicht  zweite  ]1J3J^  ̂ 22  gehörend. 
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(wie  Ps  loi  3)  '?V.!b2"n27.  „Nichtswürdiges".  —  2KÖ  717/18  haben  IB^fcJS 
13'^  und  das  in  der  nächsten  Zeile  folgende  1310  (lies  l?']?  statt  "l?13) 
ihre  Stellung  vertausclit.  —  Iti'^  2  Sa  2  4  (mit  Driver)  hinter  lON^?  zu 

stellen  und  wie  i  4  die  or.  dir.  einführend  (=  "'S).  —  tJ'S"^  Gen  43  11  wohl 
hinter  die  drei  Spezereinamen  gehörig  (beachte  37  25);  „ein  wenig  Honig" 

wäre  auch  gar  zu  kärglich.  —  IC^'^IH^  '"^J^"]^!  J^s  41  22  an  den  Schluß  des 
Verses  gehörend.  —  ̂ fHI  Ez  7  16  hinter  D'^inn'^K  gehörend.  —  nC*!*!?! 

Jes  28  4  vor  rn^3n3  {sie)  gehörend.  —  'h  «in  n|«;;ip-^3  IHII  «i"^V^  ̂ ^  '? 

2K0  5  7  lies  'i:n  '0  "^x  ̂ 3  ̂ «1^  «r^y^-  —  'i^v'Tn^l  r\r^yä-ht  d^'  Gen  21 14 
lies  (vgl.  65)  •^-b^,  Db»  n^»n-ni^1.  —  /T^j;  ans  DSm  (^zV)  2KÖ  625  not- 

wendig an  den  Anfang  des  Verses  gehörend.  —  vgl.  auch  iChr29ii: 
„alles  im  Himmel  und  auf  Erden  ̂   ist  dein,  Jaho!  (so  doch  wohl  zu 

verbinden), -t^N-l^    Vd^   «t^irißni   HDbpön,    unmöglich   richtig,   lies   «t^insn 

Verschlagung  eines  Wortes  aus  einem  Vers  in  den  andern  beobachten  96  d 
wir  Ps  141  6,  wo  das  unerklärbare  ybp  in  die  unmittelbar  folgende  Zeile 
des  V.  7  hinter  Vp.ä  gehört  (Duhm). 

E.  III. 

Falschschreibung  von  Buchstaben  und  Wörtern,  durch 

Benachbartes  veranlaßt. 

I.  Buchstaben 

a)  durch  einen  andern  Buchstaben  zu  ersetzen.  o^a 

a)  der  Schreibfehler  durch  Folgendes  veranlagt:  ^ItJ^O  ̂ 3  Ho  139 

lies  (mit®5)  ̂ D.  —  j;ä^5n  nn  2  Sa  I  21  lies  (mit  (SLÖ)  '5n!  —  n^in  ̂ -jj:? 
Ezra  95  lies  ̂ J^IJO.  —  «13?  X^""^  '^5!^'^  2K0  12  10  lies  ̂ P'D  (0.  — 
Hin  1313  iKö  1334,  richtig  .1^1  13in  1230  («ß^B^S  auch  1334).  — 

i:£>'n  mi3  1131  Jes  32  19  lies  1T1  oder  11?.l.  —  D3  ̂ ri'?j;3  Ter  31  32  lies 
doch  wohl,  vor  allem  im  Hinblick  auf  14  19,  (mit  C5£5)  D3  ̂ i1^J^2,  denn 

für  diese  einzigste  Stelle  ein  Vb  "PJJS  =  Jjo  „nichts  von  jem.  wissen 
wollen"  anzunehmen,  empfiehlt  sich  nicht.  —  h\2)  n^l  Ez  47  13  lies  (mit 
einigen  MSS,  ®fl>)  ̂ n^T  HT;  nr  richtig  in  v.  15.  —  «TH  phl^n  Jer  48  27 

lies  (mit  <§Sö)  ph^b.  —  in^:rT  ̂ n  i  Sa  177  lies  n  |>y  (so  Q,  m,  desgl. 

2  Sa  21  19).  Vgl.  iChr  205.  —  'Iin"'?3  hyr^  Ps  119  14  lies  (mit  Wellh., 
Duhm)  bj;D.  —  1^  pB^:i  l'?  pMnn]  2  Sa  15  5  lies  (mit  ca  30  MSS)  statt 
des  ersten  l"?  vielmehr  13.  —  "[^b]  "j^S  Jes  6619  lies  (mit  6««)  tS^S.  — 
1Dt?^a-'?3p  Pr4  23,  (SBtJ  richtig  "^33.  —  -^V.  1t^  Ps  89  20  lies  (mit 
Hupf    u.   a.    unter    Vergleichung    von    v.  40)    "^j;    in.    —    D'^'pilS    pl? 
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Jes  654  lies  plö  (0.  —  viell.  gehört  hierher  auch  2^  n;38  l^f'^i^'?'*? 
Ps  ̂ 6  6  statt  l^^l^lf'n.  —  12«  tKO  (l«e)  Ps  ̂ t  8  lies  (mit  Grätz, 

Wellh.,  Duhm)  tj?0,  i^P  (und  vgl.  u.  136a).  —  b\1'^S  h^llT^  D'H  Jos  1547 

lies  (mit  Q,  64MSS,  öSiTD)  ̂ HSn.  —  Ü?tf^«'7  ri«?  ISpn  sb  (MT:  \ti^7\) 
Lev  1927,  zu  erwarten  ^IS^n  «^  (von  pp).  —  ̂ j^p  f)St?'a  Jes  548  lies 

■p  llitJ'a.  —  nm^JHD  2Chr  5  12,  sonst  stets  nn!JSnö,  s.  HWB.  —  3^S|0 
isy  njyn  nij;  l"?  Ex  23  5  lies  n^ro.  —  „ich  mache  dich  nMab  :in^"  Ez  25  7 

lies  'aV  n"?  ((2),*  richtig  265.  —  nä-iri^?^«  ̂ JZ  Jos  17  14  lies  l^«-"?«;  auch 
die  Streichung  des  ersten  "Ij;  wäre  möglich  (es  fehlt  in  der  Tat  in 
5MSS).  —  T.?'??0  "^D^S  HL  49,  wohl  durch  das  folgende  inxa  veran- 

laßt, <2  richtig  rin«3.  —  nn^n^ns^  n^>]  2  Chr  21  n  richtig,  dagegen  —  unter 

dem  Einfluß  des  m—  2Kö'i7'2i  !?«"1^r^«  «TT  (0  ca  20MSS,  ®  HTl); 
der  Schreibfehler  erweist  das  auf  ST»!  folgende  üj;nT  als-  Glosse.  — 
m«  m«1  I  Chr  246  lies  ?n«  nni!?l  (MT:  zweimaliges  tn«).  Im  1.  Satz- 

giiede  tn«  [nnt?]  nn^  zu  lesen?  —  nip  np»;.  Nu  161  lies  Dp»5.  —  '^•)."7.  7 
1  Sa  4  13  lies  1^  (<2J.  —  T^J^  ̂^''^  2  Sa  24  12;  1|  stelle  i  Chr  21  10  richtig 
'J?  nt?:.  —  Dn^'?nn"'?j;  Jes  1025,  besser  wohl  nj;  (wie  auch  2MSS  lesen), 

vgl.  jer  44  27.  —  "^«^l?"^«  I^Jl  Ho  12  5  lies  (mit  Wellh.)  "nt^;  vgl.  v.  ä,fin.  — 
auch  das  einmalige  ni^S!Jsb  'T'K^  Ps  121  dürfte  nichts  als  Schreibfehler  sein.  — 

cn«  DniVs-lj;  i  Sa  15  18  lies  (mit  (8«S)  l^ll^S.  —  n'K^i^?  n^B^'?^  Jer  38  10 
lies  (mit  Hitz.  u.  a.)  '«  n^Vtf^  oder  '«  r\xhx^  (schon  der  PI.  D^^ifc?  führt 
auf  eine  Zahl  unter  10).  —  vgl.  auch  n^ni<  i  Kö  10  20  statt  ni"«'!« 
(2  Chr  9  19),  durch  das  unmittelbar  folgende  D'^IPif  veranlaßt? 

In  dem  Berichte  von  dem  Sonnenuhr  wunder  2KÖ  20 ;  Jes  38  scheint 

ein  alter  Schreibfehler:  m«  niVx^ßn  ti'l^^n  nnV  l^t?  ni'pj^an  statt  tJ^O^n 
dazu  geführt  zu  haben,  tJ^ötS^5  Jes  38  8  an  falscher  Stelle  unterzubringen, 
dagegen  in  2  Kö  20  1 1  ganz  wegfallen  zu  lassen. 

Von  Eigennamen  beachte  n^^5  T^^^'^  2K0  2012  statt  '2  '^1«'^I? 
Jes  391;    mehrere  MSS    und    (5    auch    2  Kö   richtig    D.   —  '"^^SJ?"]?  ̂ ^D 
2  Sa  2329;  I  Chr  11  30  richtig  H^n  (auch  2  Sa  ca  20MSS,  Ö  richtig  I^Ö). 

Ez  57:  IP  DDiön  ]j;;;  hat  die  Präp.  ]p  den  vorhergehenden  Schreib- 
fehler DSiön  (MT  D?ißq)  verschuldet,  lies  gemäß  v.  6  (mit  Com.)  D2;;inpn. 

97b  ß)  der  Schreibfehler  durch  Vorhergehendes  veranlaßt:   DD^^«  "^1^1 
-1211  D^3^«  Jer  25  3  lies  (mit  16 MSS)  D3lf^n,  wie  7  13  35  14  richtig 
bietet.  —  "llDOn  (Tpnn),  durch  das  vorausgehende  lÖOn  (=  "1BJ31?)  ver- 

schuldet, Am  47,  lies  (mit  (5)  Tpp«.  —  D^:b^«n3  l^^p  ''0^3  2  Sa  21  9  lies 
in  (so  auch  Ges.).  —  1'''<ä\  3in  inVsn  Ez  187  lies  31t!^,  oder  streiche 

3n  als  Dittographie.  —  ninn  ySIKS  ̂ "D  Zach  2  10,  zu  erwarten  J?3nK^, 
vgl.  Ez  17  21.  —  ̂ ^■^  -iS-^b  :miTb  2KÖ  5  17/18  lies  gemäß  V.  187?«.  IS-^S.  — 

statt  des  zweiten  D?^3^  i  Sa  22  7  lies  (mit  6)  D?^31.  —  nöS"?  Hb'^B^  «3>5 
2  Chr  I  13  (vgl.  V.  3)  lies  (mit  60)  niSSnp.  —  U^'hS  D^inäb  Jes  66  21  lies 
0!"!^?  (vgl.  Jer  33  18).  —  ■^l'=in-^i<  n^^«  B>1  Gen  38  16  lies  (mit  «:  rnv  öbov) 
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■ni?.  —  Ülb  "^B^rx^  Vl«^  Nu  3533  lies  Ü'^'2  (richtig  unmittelbar  nachher 

D12).  —  ̂ p-npc^'  2  Sa  18  12  lies  (mit  wenigen  MSS,  ©OÖ)  'h.  —  viell. 
gehört  hierher  auch  Nu  102:  n1i^ö^■n^<  yDO^^i  n"]??.!  «"^ipp^,  zu  erwarten 
J?Dn^,  das  D  durch  das  parallele  H1J?D  veranlaßt?  oder  liegt  Schreibfehler 

von  0    statt  H    (s.  129a)    vor?  —  'TÖn"!   nr\")  Ez  245    lies  (mit  Sniend, 
Com.  u.  a.)  n^DriJ,  s.  v.  4.  —  bi^'):]:]  ihii^r[r\)  Ez  43  15/«//.  lies  (vgl.  (050) 
VkiNH  ('?^«1Nn),  wie  zweimal  unmittelbar  folgt.  —  «n  «3  Jer  46  20  lies 

(mit  lOoMSS,  ®5  etc.)  na  «3.  —  yi'l^  l  Kö  11  33  lies  (mit  15MSS)  D^i'lif. 
Y)  der   Schreibfehler   durch  Folgendes  und  Vorhergehendes   veran-   970 

laßt:    «?nn5  mnnM  Dan  107,  zu  erwarten  «nnn^.  —   lirin  n^b'^ri^ 

iChr  6  35  lies  (mit  einigen  MSS  und  6^)  n^tyx^O.  —  'IST  ̂ N3  b':>^  nn'^S? 
Gen  23  18  lies  (mit  21  MSS,  «J)  b'^).  —  üh^^m  ̂ 7^^  (gehen  2  3  vorher) 
2  Kö  23  33  lies  (mit  Q,  ©iJ)  "^^ÖO;  beide  Wörter  übrigens  als  Glosse 

(s.  160  a)  zu  streichen.  —  ̂ n'bv.  D.t!?S^  7]rhv  «^ni  Jos  2  8  lies  D^^i?^? . 
b)  zu  streichen.  98  a 

a)  der  Schreibfehler  durch  Folgendes  veranlaßt:  Vl^^O  ̂ J^O  ''-^ 
Ez  45  16,  richtig  V.  22:  ̂ l«n  Dy-^3;  —  non^ön  nj^n-'ps  Jos  8  n,  richtig 
v.  1.3:  'an  Dj;"'?3;  —  ri^nin  nsian  2K0  16  14,  sonst  stets  (auch  in  v.  15) 

'3n  ■»;  —  DMsn  ni3^i;;in  ̂ iD  i  kö  1424;  —  Dn2?n  poyn-'rs  jer  31  4°.  — 
DlT^n    IK^n  Ez  4028,   20MSS,    £,    auch   unmittelbar  vorher  richtig   IJJB^ 

■?inj  __  -ir??n  pii^n  iSa  41,  sonst  richtig  yn  ]n^;  —  nt?':an  ta^^n  ̂ i'n, 
Jos  137,  richtig  'ßn  '^  1 12;  —  «n^n  nfe^  nsbn  2K0  25 19,  richtig  isb  ©ß 
und  Jer  5225;  —  "^l^isn  n"';nn  1  Sa  2622,  schon  in  Q  verbessert;  — 

^Ipn    niDtf^Vn   Ez  4619,    richtig   'pH    'h   4213;   —   nsjpßn  12Dn  jer  3212, 
richtig  'Bn  'D  v.  n.  14;  —  "r^iin  inij^n  Zach4io;-  nisbpn  nn^psn  2K0 1617;  — 
sisn  nn^^n  Ri  16 14;  —  nn.iaan  «n^n-'?3  2  Sa  107  lies  (mit  eLj  u.  a.) 
'sn  xnr^s.  —  ̂ pn^i  ̂ ip^?^(!)  u.  ä.  2  Sa  2416.  -    D^x^tsn  nshn  Dipps 
Jer  19  13  lies  doch  wohl  nsh  (s.  HVVB).  —  ]j;i?  H^  Nu  342  das  zweite 

Mal  richtig,  das  erste  Mal  falsch  '3  «H,  weil  als  übernächstes  Wort 

V)«n  folgt  (Sam  richtig  '«).  —  ninnipn  .^l^^  Jer  38  11,  Q  richtig  'D  '2, 
der  Blick  des  Schreibers  auf  v.  12  abgeirrt?  —  D^xn^n  n^^  tS^^.n  ̂ riO'^V. 
Jer  23  26,  streiche  das  n  (65^0  ti^.''.).  —  ob  auch  die  falschen  n  in  iniilll 

n?n  ]10nn-n^  2Chr  31  10  lies  (mit  S)  "inlä'j;  —  in  ̂ n21^r\  „der  es  ge- 
schlagen" Jes  912  lies  ̂ nso  (iMS  n^i2r\);  —  in  «^n  ninb}?  iih  n^ 

Ez  2224  lies  (mit  (5)  ni^ö  (||n»tJ^il,  .y/^)  ebenso  zu  beurteilen  sind?  desgl. 

das  anlautende  N  von  ̂ n"?«:«  (MT  'nfiN^i?!)  Jes  633,  lies  'r>^«S,?  —  n^t^ 
'i:i  «bl  rih^]  OS^ni  nD^!?t5  jer  26  5  lies  (mit  vielen  MSS,  öSI)  D?B^n, 
richtig  254  2919  3515  442.  —  2n\n  natp  n^]  2Chr  419  lies  gemäß 

der  II stelle  i  Kö  748  riN,  es  folgen  zwei  'r\i^).  —  '^V.)  i  Chr  524  lies 
(mit  SO)  y,  es  folgen  sechs  ].  —  "j^^B^I  "n-^JJ^T  n^nn  i  Sa  283  lies  (mit 

einigen  MSS,  (öö)  1TJ??.  —  vS?  Q*]«^  'l^J^li^'  Pr  249  lies  ons  'n.  —  inn^ 
nonb  Ps49  lies  nna?  —  ""jD^  2  Chr  7  21  lies  (mit  iKö  98)  "^3,  wie  statt 
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2^3^  Qoh  9  4  2)2  zu  lesen  ist?  —  IDHO  S«nöntyty  Ez  45  13b,  meinend 

l^h^  ns''«np  n'\li^  (nicht,  wie  MT  bietet,  ri^^i^n  nr}''^),  lies  (mit  Vrs) 
n^'t^n  n'W-  —  l'^V'l  l^«?"^  lob  21  23  lies  ]iKB^.  —  nmöi  iSa  159  lies 
(vgl.   6a;5D)    npi,    das    irrige   0    durch    das    folgende    DDil  veranlaßt.  — 
n^jn  nij;?^'  lob  42  13,  richtig  nj;?B'  iiMSS,  desgl.  1 2.  —  D£3Dno  (DBpn^i) 

Ex  16  14,  gemeint  Dsni?.  —  ̂ ^n'  'bhp^]  Ez  28  23  lies  (mit  4MSS)  H  ̂sil.  — 
^nsii?'?  ̂ n«ani  rinnp  iSa  2534  lies  ̂ «bni  (nicht  n«irii  ̂ i).  —  b^:  nT^ 

iniKSn  ''5?  Jes  284  statt  '1i1  ̂ ""S  V.  i   in   ganz  gleichem  Kontext;   dem 
Abschreiber  dürfte  wohl  das  folgende  Wort  W"l«sri  vorgeschwebt  haben. 
Ges.:  „Blume  des  Welkenden  =  welkende  Blumen"! 

g8b  ß)  der  Schreibfehler  durch  Vorhergehendes  veranlaßt:  nbni?  Ri  18  i 

lies  n^W,  das  3  durch  vorausgehendes  ^in3  veranlaßt.  BH  läßt  ̂ ^1^1 

vor  'i2l  ausgefallen  sein.  —  »"tl?"]??  Ps  72  3  lies  '21,  das  2  durch  v.  2  ver- 
anlaßt, so  richtig  DUHM.  —  n«C;;i?=l  Pr  15  6  lies  (mit  8MSS)  nsu^l^, 

das  erste  Wort  des  ersten  Halbverses  ist  T)2  d.  i.  IV2  (=  n"'53).  —  ̂ inni 
i^tü  iSa  1720  lies  (mit  Wellh.)  «?\  —  U'^^^ü  D^sbfcjn  n^  i  Chr  1525 

lies  (mit  «^)  D^S'?-  —  ]%Ü  ̂ l^H  ̂^'^^'3  Q',n  Ez  47  15  lies  ̂ 1^..  —  ̂ '» 
^'p«"|b''.)l  Lev  24  10,  verschuldet  durch  das  vorausgehende  n''bfc<"lb'»n,  lies 

(mit  Sam)  ohne  Artikel.  —  Döb'O  |»1p^n  Dan  11  31  lies  y^'p^,  es  gehen 
vier  mit  H  beginnende  Wörter  voraus;  vgl.  12  11.  —  l^lßn  ̂ ö"13n  Tliii}] 

Jer  426  lies  (mit  ®)  la*]!?.  —  ̂ .TniDb'q)  Ez  148  lies  (mit  Vrs)  in^ri^fe'], 
unmittelbar  vorausgeht  i<=inn.  —  '=I1"7.'T^^1  Neh  9  19,  HN)  statt  des  allein 
möglichen  "n«  (loMSS,  ©SO,  auch  v.  12  richtig  ohne  ])  durch  das  vor- 

ausgehende nN]  veranlaßt.  —  '^V.^]  Ez  48  32,  durch  unmittelbar  voraus- 
gehendes Dnj;i^?  veranlaßt,  lies  (mit  ilMSS,  Vrs)  Ip.^.  —  D^^S^  Dj;^ 

Ps  7414  lies  (mit  Cheyne  u.  a.)  D"3  Dj;^.  —  nS?yö^D  non^ön  Ri  813 

lies   (mit  ̂ H^B\  auch  'AI)  n^S^öp.  —  T3S^n^  ̂ n^n^  2KÖ  23  10  lies  (mit 
4MSS)  "i^3S?n.  —  n^^'bph  t3j;p2  nn^  ̂riri:i  2  Chr  127  lies  wohl  na\!?^.  — 

OV-^  ril"?!?^  Hab  3  16  lies  Dj;.  —  nvn  nii^si  Jes  60  19  lies  viell.  nail ;  vor- 
ausgeht "IIK^  (DOr  mit  Duhm  zu  streichen).  —  ̂ i?"?!  i  Chr  7  i  lies  "'i?^, 

veranlaßt  durch  das  in  Kap.  6  wiederholt  (v.  42.  47.  56.  62  u.  ö.)  vor- 

kommende "'i?'?.  —  ̂ iöö  C'iöP)  lob  23  17b  lies  ''iB,  das  0  durch  das 
unmittelbar  vorausgehende  ^iBö  (^i?Ö)  veranlaßt.  —  nTj;^0  riHK  ]!(?. 
Dan  8  9  lies  notwendig  HTJ^S  wie  7  8,  das  0  durch  zwei  vorhergehende, 

mit  ]P  beginnende  Wörter  veranlaßt?  —  '):)  'i?"l?^i  1^«  DB^"13^J  1^« 
Ez  69,  sinnlos,  lies  ̂ n"ini^.  —  ̂ «P«^?  Ho  46,  das  dritte  «  (mit  Q  und 
vielen  MSS)  zu  streichen.  —  nsbq^nO)  Mi  4  7  lies  (mit  Grätz)  ni<):ir\.  — 

-jnKnn  (?ii;iNinn)  lob  2221  lies  l«i2ri;  18MSS,  (ö5ft)  r|;;iscri.—  nri'"!nr)^P(!) 
Ez  816,  gemeint  DM.nntf'p  (15MSS  richtig).  —  nB^'B^ini  na^'V«  i  Chr  17 
lies  (mit  ö)  ti^^B^ini,  richtig  Gen  104.  —  ̂ BSn  ̂ 2  n^pn?  Ez  297,  schon 

in  <2  richtig  gestellt,  auch  viele  MSS,  Edd  (vgl.  2)  ̂ 33.  6S  053?.  — 

D'^B^ti'  D^^pn-l^  2KÖ  I  13  lies  (mit  (Sl^li))  ̂ \^)^.  _  disis  n^D  D";}??  Ez  47  4 
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lies  (mit   ca  30MSS,   (T)  '2  'Q;  —   0^31.  D^J^B^T  ]1»n  Ps  37  16   lies   (mit  «S 
Hier.)  3T  (opp.  öj?!?);  —  D^rin  D^äa  n^j?.  iSa  24  lies  nnri;  —  D^ntf^^?^ 

Dw^i  iSa  311;  I  Chr  10  i  richtig  ̂ ür6^.  —  "p^i^n«!  n^"?«??nj!n  Dj;rnK 

n^bl?-13n  ̂ arn^S*  i  Sa  27  3  lies  (mit  (§)  '''^J?"l3n,  richtig  30  5  2  Sa  22. Y)  der  Schreibfehler  durch  Folgendes  und  Vorhergehendes   veran-  98  c 

laßt:    "1:1  ntJ^«  ?I^^J«  na^«  I  Kö  108;   2  Chr  97  lies  (mit  «CS  bezw.  6L) 
Tfi^i.  —  D'«'^2n  B'a^n  tJ^-isn  £293  lies  tJ^3^,  richtig  v.  11.  102.  6  Dan  12  6f.  — 

n^pnn)  b^b«i  npi?^  Jer  14 14  lies  (mit'braf)  b^"?«.  —  nj?";i  nip,"?  ̂än-ni?fi 
1  Kö  1426  nach  vorausgehendem  n«"!,  aber  einfaches   n\>h   b''3T\'r\^  (so 
2  Chr  129)  dürfte  den  Vorzug  verdienen.  —  ]10'T!  ]';j;'!  .  .  ■]  Jos  1532 
lies  (mit  ®  und  Neh  11  29)  n  |^J?.  —  n^?  Ülö^  ]j;o^  Ez  21  20  lies  J^O.  — 

on^n'^l  2  Sa  163,  schon  in  Q  richtig  gestellt,  veranlaßt  durch  nach- 

folgende und  vorhergehende  b;  ca  30MSS  richtig  2Ö>'<I!V  —  Ü?''^"!9^1  2^3^ 
I  Sa  64  lies  D3b.  —  D^l^^^  Jes  32  i  lies  Ü'^'i^];  b  folgt  und  geht  vorher;  — 
ebenso  n^lb  Jer  249  lies  nj;*!.  —  ̂ 0^b  U^ip^bi^b]  Ps  6923,  streiche  das 
erste  b,  außer  dem  mit  b  beginnenden  nächstfolgenden  Worte  gehen 

zwei  mit  b  beginnende  Wörter  unmittelbar  voraus.  —  ̂ ^^I^O  Lev  2723/5;^, 

]'rf3T\  ̂ 31.^13  V.  12,  beidemal  gedankenlos  (wegen  des  häufigen,  in  diesem 

Kap.  vorkommenden  ?I|njJ)  statt  ̂ "irn  bezw.  "^1???.  —  D^S^niV.H  „die 
Araber"  2  Chr  17  n,  sonst  stets  D^3"!J^n,  veranlaßt  durch  vorausgehendes 
und  unmittelbar  folgendes  D''«'*3Q.  —  vielleicht  gehört  hierher  das  irrige 
Schluß-n  von  nn«  ,T3n«  Ps  817  statt  3ns  ̂ 3n«  (Q,  Vrs). 

b)  der  Schreibfehler  durch  sozusagen  innerlich  Benachbartes,  z.  B.  98  d 

andere  gebräuchliche  Wortverbindungen  u.  dgl.,  veranlaßt:  "^!?I3^  *lt?^t?  V^'^b^n 

2KÖ  72,  an  sich  richtig,  aber  bei  folgendem  1T"^JZ  ]]l^^  natürlich  in  "^I^an 
(so  einige  MSS,  Edd,  Vrs)  zu  ändern.  —  H^'l^J  DIpV  u.  ä.  Jer  33  20.  25 
statt  nh''^]  Q1V  —  das  irrige  ]nän  in  ]n^n  pn?"]^  ̂ nntr  I  Kö  4  2  statt 
einfachem  ]~ä  war  doch  wohl  durch  |nlDn  pHS  i  34.  38.  39  verschuldet.  — 
V^N  "l?"!"!!  ])ll]  2KÖ  I  II,  beabsichtigt  war  wohl,  wie  v.  9  und  13  richtig 
bieten,  ̂ J?*l  (so  auch  ®l);  v.  10  und  12  lehren,  wie  nahe  es  lag,  sich  zu 

verschreiben.  —  vgl.  noch  I^'l^V  Ri  18  7  lies  ̂ ^^V,  das  n  durch  das  vor- 
stehende n3"lp3  veranlaßt?- — sowie  Dri*p"|ri  Ps  119  118  lies  (mit  60  Hier. 

S)  Dri'^J^^n,  durch  das  unmittelbar  vorausgehende  "If?.^  veranlaßt? 
In  allen  u.  98  genannten  Stellen  handelt  es  sich  um  je  Einen  falschen 

Buchstaben.  Zwei  falsche,  zu  streichende  Buchstaben  liegen  vor  in  "'S 
DN  Ru  3  12,  DN,  durch  das  unmittelbar  vorausgehende  DiOi?  ̂ 3  verschuldet, 
schon  von  Q  gestrichen  und  in  vielen  MSS  fehlend.  —  Drei  falsche,  zu 
streichende  Buchstaben,  durch  Vorhergehendes  veranlaßt,  liegen  vor  Jes 

171:  nb^ü  ̂ yo  nn^ni  TJ;D;  streiche  ̂ VO  (MT  ̂ J?»),  das  in  6  mit  Recht 
fehlt. 
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2.  Wörter. 

99  a  a)  durch  ein  anderes  Wort  zu  ersetzen. 

a)  der  Schreibfehler  durch  Folgendes  veranlaßt:  ̂ "'^T15  rilcnr)?  ̂ '^'?^ 

2Chr  1118  lies  (mit  Q,  6»)  'TTI?.  —  ITH  «"?  TT/H  ITH  ̂ St"«^  Jer  48  33 
lies  (mit  Xi)  ̂ l'nn  ̂ 'IT"«'?,  vgl.  Jes  16  10.  —  DS-lNTli!?^  ni3n«n-b-nyi  Jes 
37  18;  2KÖ  19  17,  auch  13MSS  Jes  37  richtig  D^.l^n  statt  r\Vr\^T\.  —  "h:^T} 
nio  Ps  18  5  lies  gemäli  2  Sa  22  5  niO"''"l!lB'p,  der  Fehler  durch  das  folgende 
blSB^  'h'in  veranlaßt.  —  VB^i  Jer  44  9,  durch  weiterhin  folgendes  DD^B'; 
veranlaßt;  6  D3^1^,  doch  wäre  auch  vn^  denkbar.  —  n2D^  Jes  58  13,  aus 
TDÖJ?  (?  so  Duhm)  ||  iii?  verschrieben  unter  dem  Einfluß  des  unmittelbar 

folgenden  irinapV  —  ersetze  das  erste  ']9|Jes  55  i  (mit  Oort)  durch  uvb 

(Duhm  vermutet  nlD).  —  l^^i  :i3?"3^  p^Sn)  Jes  58  10  lies  (mit  i  iMSS, 
(g'f'5)  'Jon'?,  der  Fehler  durch  das  unmittelbar  folgende  B'Sil  veranlaßt. 
—  iKö  2227;  2Chr  1826  wird  das  erste  ̂ nb  durch  1^  zu  ersetzen  sein, 

wie  2Chr  18  in  der  Tat  5MSS  bieten.  —  '^p.^n  "pnrp.Vn?  Jes  576,  das 
erste  ̂ pbn  doch  wohl  aus  einem  andern  Worte  verschrieben.  --  D''J?'?^ 
I  Kö  6  34  das  erstemal  richtig,  an  zweiter  Stelle  unter  dem  Einfluß  von 

ybj?  in  V.  35  in  n"'J?^(?  verschrieben  (Vrs  richtig  'S).  —  D"'"!?^'?  Jos  7  18 
richtig,  aber  in  v.  17  müßte  es  heißen  D^J^a"?  (so  richtig  loMSS,  «Sl)).  — 

vgl.  viell.  auch  Jes  554,  wo  das  erste  DIDS"?  (später  als  D'^ISI«^  gedeutet) 
lediglich  durch  das  parallele  D"*!?«^  verschuldet  sein  könnte  und  in  D^BV.^ 
(so  Vrs)  zu  ändern  ist.  —  bsi<"iD3  lob  10  22,  urspr.  gewiß  ein  anderer 
Vergleich  als  dieser  auch  am  Versende  gebrauchte.  —  ihre  Altäre  und 

ihre  Ascheren  nini|n  niV^r^J?  ])t^  '^T^V.  Jer  172,  das  erste  bv,  Fehler 
statt  nnn  (S).  —  nnSiT^j;  riiri^l,  so  stets,  dagegen  Lev  9  10  insD'lP 
wegen  des  unmittelbar  folgenden  ni^tsnn"]!?.  —  „sich  heilen  zu  lassen  in 
Jezreel  ]ö  von  (den  Wunden)"  richtig  2 Kö  8  29;  9  15,  dagegen  in  der  || stelle 
2Chr22  6  falsch  ""S,  indem  der  Blick  des  Abschreibers  zum  weiterhin 

folgenden  b«JJ!"ir.?  abgeschweift  war.  Ca  1 2MSS  OS  auch  in  2  Chr  richtig 
]0.  —  =liO"'ti>ri  Ps  44  14,  durch  ebendieses  Wort  am  Anfang  von  v.  15  ver- 

anlaßt, aber  gemäß  der  ebendiesem  v.  14  entnommenen  Glosse  794  in 

^i''in  zu  ändern.  —  J^V^  Jes  25  7,  durch  das  V\^  am  Anfang  von  v.  8  ver- 
schuldet, aber  notwendig  durch  ein  anderes  Vb  (nVi?)  zu  ersetzen.  — 

Thr  3  43  ist  0«^)  nri13p  durch  das  nnip  am  Anfang  von  v.  44  veranlaßt, 

auf  das  der  Blick  des  Schreibers  abgeschweift  war.  Lies  nni3p?  — 

DD'1  Tl^ipi"!  Jo  421,  durch  das  sofort  folgende  ''n^j5i  veranlaßt,  lies  (mit  6S) 
"r>Pj?iV  —  nn^?^.«?  nii  Esth  9  16,  veranlaßt  durch  das  Hli  v.  n.  18  und 

das  Dn''5^.«0  Wi  V.  22,  lies  ]P  DJ?:.  —  l'?"p|'nt;  Jes  53  12  a  lies  (mit  (6,  Duhm 
u.a.)  ib""??:"!,  folgt  im  Hglied  p^n^^.  —  \T"l  (W)  iKö  145,  durch  das  drei 

Wörter  später  folgende  \T1  (\'1^.5)  veranlaßt,  lies  n\11.  Die  Bemerkung 
von  Kautzsch  zu  dieser  Stelle  läßt  unerklärt,  wie  das  auf  MM  folgende 
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n«i5  in  den  Text  gekommen.  —  nnnv.-n^  bil^]  n^r)^P\  b^.t^l  Ez  23  18, 

das  erste  '^^P^),  das  allerdings  schon  <6  las,  doch  wohl  verschrieben  (vgl. 
V.  19?).  —  D?p  riDin  n^21'-nD^  100625  lies  b-'jri'-no!!  „aber  was  nützt"?  — 
]if)im  (Subj.  y^»:))  Psi8  8;  2Sa22  8,  aber  Q  an  letzterer  Stelle  irrig 

K^gan*5  mit  Abschweifung  des  Blicks  auf  das  später  folgende  ̂ U^äjaJ^:^.  — 
das  Schlußwort  jli^V?  Ho  146  durch  ebendieses  Schlußwort  in  v.  7  ver- 

anlaßt; lies  n«3r  (BH:  D'^t^S)- 

ß)   der   Schreibfehler   durch   Vorhergehendes   veranlaßt:  T!l.~?  ̂ '*i.'^.5  99  b 
Dt  2  27  lies  gemäß  Nu  20  17   21  22   "^^ÖH  '^ll?.  —  ̂ lo  ̂ IH^  Ez  26  15  lies 
(z.T.  mit  «)  3").iri  iiq2.  —  nOD^I  nööti^  Ez  35  7  lies,  wie  v.  3  richtig  bietet, 
desgl.    16MSS,    Vrs,    HBU^p^    noo^    (auch   Umstellung    von    Buchstaben 

könnte  hier  vorliegen).   —   J^lpi??  l^pH  Ez  7  14  lies  (mit  (8£5Ö)  IDItJ^^  Tl. 

—  D^p^•^  n^T  nspo  i  Chr  27  24  lies  natürlich  (mit  (8)  'H  -  T^D,  der  Fehler 

durch  das  unmittelbar  voraufgehende  "ISpÄH  veranlaßt.  —  "ni<  "in^n  j2;5 
^nsn  2  Sa  146  lies  (mit  Wellh.  nach  «l)  vnKTit^:  in«n  "^>v  —  i^^i  "ly.ani 
I  Sa  I  24  lies  (mit  <6)  DJSJ?  "ij^^ni,  doch  ist  im  MT  der  Kontext  verstümmelt. 

—  Dn.j;|nö  ini^-lj;:  i  Sa  25  14  lies  wohl  (mit  Klosterm.)  D'^^^np,  vgl.  v.  7. 

In  (ßBA  fehlt  -Ij;5.  —  Q'II  riDS.^ö?  Jes  i  7  lies  (mit  Ew.  u.  a.)  D'ip  '»?;  D^ni 
geht  vier  Wörter  voraus.  —  niDTi^*!}?  Jos  15  49  lies  wie  sonst  "lBp"'p;  der 
Fehler  ist  durch  das  unmittelbar  vorausgehende  Hi'^  veranlaßt!  ö  richtig 
"IBD-'(?.  —  ̂ ^bV^n  Ri  I  36  lies  ̂ ö^xn  (vgl.  6^^^^  etc.),  der  Fehler  durch 

'''\t^T\  in  V.  34  und  35  veranlaßt.  —  Ps  35  8b  ist  das  irrige  nKIB'^  statt 
nne^?  o.  dgl.  (BH  nmtS^?j  durch  nsity  in  v.  8  a  veranlaßt.  —  llf>  Ps  78  48, 
veranlaßt  durch  1132  v.  47,  lies  (mit  iMS,  I)  n^lb.  —  ersetze  das  zweite 

n3T  (n2?)  Ex  34  25  gemäß  23  18  durch  n^H.  —  j>;s»n  i  Kö  6  6  lies  (mit  (5) 

gemäß  V.  8  J^^sn,  der  Fehler  ist  durch  V.^T,  in  v.  5  verschuldet.  —  «J?»! 

'rV.an  nn^O  n«  2K0  1027  lies  (mit  Stade)  wahrsch.  an  m\p  n«,  vgl. 
iKö  1632  und  zum  Vb  yr\^  Stellen  wie  Ex  34  13;  der  Fehler  durch  n^ifD 

in  v.  26  veranlaßt.  —  ersetze  das  zweite  D"]«  (||  D"1«)  Pr  3  13  durch  B^"'K 
(®);  —  das  zweite  b0Ki  2  Sa  21  16  durch  "ppt?^  (richtig  «l);  —  das  zweite 
mu^-ino  (inu^nnn)  iSai3  2o  gemäß  0  (öpeTravov)  durch  li^l^;  —  das 

zweite  VriiS!  Gen  37  4  (mit  5MSS,  Sam  6)  durch  Vi3;  —  das  zweite  1''^Ö 

Jes  44  16  durch  vbm  (vgl.  v.  19  und  65) ;  —  das  zweite  1«P2"'?V.  Zach 
613  durch  irp^D  (richtig  «);  —  das  dritte  1?3?  Jes  42  19  durch  tJ^nn.  — 

"^«^sn  2K0  6  33,  desgl.  I  Chr  21  20  (||  stelle  2  Sa  24  20  sowie  6  richtig  "^^öij) 
lies  "^lipön,  der  Fehler  beidemal  durch  das  in  den  vorhergehenden  Versen 
wiederholt  vorkommende  ^«^0  veranlaßt.  —  T^n  ̂ in?  i  Sa  9  14,  durch 

das  vorhergehende  ^V.  veranlaßt,  lies  (mit  ®)  wie  v.  18  1J?tS^n  ̂ iri|.  — 

D;?B^n^2  O'^n^  ■'IJ'  °!?li^^T;  'in^;;i  Zach  12  6  lies  etwa  DI^B^^  (so  auch 

Kaut'zsch);  in  vielen  MSS,  <6^£^  etc.  fehlt  D{?B'n^a.  —  nTi7  Nu  15  39  statt 
nl«^  o.  ä.,  vgl.  das  zweimalige  15  in  v.  38.  —  lEpn  Ps  147  5  aus  v.  4 

irrig  wiederholt,  lies  wohl  "!|?.n,  s.  Jes  4028  und  vgl.  lob  9  10.  — Jes  32  17 

7*
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ist  das  zweite  HUl^n  (mit  Duhm  u.  a.)  wohl  in  laBt^'ön  zu  ändern.  —  TJ/^ 

''r\«ö  Tnpni  ̂ rh^I^  "l'pn'^'i?  Ps  66  20,  das  ̂ nVsri  durch  das  'r\  am  Ende  von 
Z.  19  verschuldet;  durch  ein  Wort  wie  WON  (Duhm:  irisnri)  zu  ersetzen. 

—  n))br[]  mri:^n  nn|  Neh  1329  lies  (mit  iMS,  ©i-SA)  D^inän,  der  Fehler 

durch  das  fast  unmittelbar  vorhergehende  nsnsn  veranlaßt.  -  '^?^"'i? 
Ps  1846;  2 Sa  2246  durch  13i"'^3S  in  v.  45  verschuldet,  wahrsch.  ein  Ob- 

jekt (Geschenke  o.  dgl.)  zum  Verbum  1^2"*  d.  i.  wohl  1^Zl\  nicht  (MT) 
^b^\.  —  lob  17  15  das  zweite  ̂ njjpn  (®  ̂ nnitS),  41  15  f.  das  dritte  p^T  (lies 

"1«;?)  wohl  Schreibfehler.  —  St^pS  lob  41  21  (vgl.  v.  20  \i^i>h)  lies  (mit  ®) 

n;j?|.  —  vgl.  noch  1K0718,  wo  das  fehlerhafte  n^Jbl.  in  "\r\  ̂ »'^'bv, 
statt  Dn^J^n  (so  richtig  ca  50MSS)  eine  vorhergegangene  Auslassung 

verrät,  die  gemäß  v.  20  zu  ergänzen  sein  wird.  —  ̂ ^?  statt  ̂ J^  (ö)  Jer 

3623  Ez  178  wegen  des  vorhergehenden  b^.  —  2Chr  627:  "^l'in'^W  Clin, 
wogegen  ||  stelle  i  Kö  8  36  richtig  "IH'^^ ;  biA  durch  das  vorausgehende 
b^'p^  veranlaßt?  —  nTnn  ^i?0  Nu  33  8  (geht  zweimal  ̂ if  voraus),  lies 
'nn  ̂ sp,  richtig  17MSS,  Edd,  Sam  sm^).  —  Ü'b^rib  nnnn  Jer  38  12,  durch 
das  vorhergehende  nnri  verschuldeter  Schreibfehler   statt  b  ̂J^ö  „über". 
—  ersetze  das  zweite  n3  Gen  36  2.  14  (mit  Sam  (§5)  durch  ]2 ;  —  das 

zweite  "lON^l  Zach  4  2  durch  1ö«]  (Q,  Vrs);  —  das  zweite  "^b^),  Ezra  106 

durch  a^?l  oder  (6)  )^»1;  —  das  zweite  «Tn""?«  Ez  2  6  durch  nnr)-'?« 

(©HS);  —  das  zweite  «TJ^'^^  Ps  392  durch  nn^K'«  (vgl.  141  3)  oder  nO'^«; 
—  das  zweite  V^P\)  Jes  379  durch  ̂ '^%  richtig  2KÖ  199;  —  das  fünfte 
«ÖD  («OlS)  Lev  5  2  durch  j;i;,  s.  v.  3  f.  —  ̂ «i^^  Ps  24  9,  durch  das  vorher- 

gehende ilSb'  veranlaßt,  lies,  wie  v.  7  richtig  bietet,  und  mit  mehreren  MSS 
IN^ini.  —  yoi^n  2KÖ  20  13,  durch  das  kurz  vorhergehende  V^^  veranlaßt, 
lies  HDiS'^l,  wie  die  |1  stelle  Jes  39  i,  desgl.  einige  MSS  und  ÖS  richtig 

bieten.  —  V^^)  Pr  18  20  wegen  des  V^^^  im  ersten  Parallelglied,  lies 

^p«^  und  vgl.  zum  Parallelismus  i  31.  —  ̂ »"»inr)'!!?  Dinn"|P  Jos  6  18  lies 
nönri"|2 ;  eine  andere  Erklärung  dieses  Schreibfehlers  s.  u.  95  a.  —  '?^sn^ 
Ps  106  27  lies  y^Tf?  (vgl.  Ez  20  23),  in  v.  26  ist  b^Bnb  richtig.  —  "^"l^ü 
]*]«^a"I5  n?^5  2KÖ  20  12;  Jes  39  I,  der  richtige  Vatersname  {Eriba-Marduk) 
durch  die  irrige  Dittographie  leider  verloren  gegangen. 

99  c  T)  der  Schreibfehler  durch  Folgendes  und  Vorhergehendes  veranlaßt: 

„begrabet  mich  "'ribN"'?«"  Gen  49  29,  sonst  stets  "DJ^,  beachte  unmittelbar 

vorhergehendes  und  folgendes  ■^^.  —  Hirn  )1in  Jer  25  38  verschrieben 
statt  n  ̂ lö  (richtig  40 16  50 16),  da  IIIH  folgt  und  vorhergeht  (ca 

20MSS,  65^  2nnn).  —  ersetze  das  zwischen  \Tm^\  und  «^S^^l  stehende  »^S;! 

iKö  620  durch  t^j;'.!  (®);  —  das  zwischen  D^B'«'!  v.  43  und  D^B'xnn  v.  44  b 
mitteninne  stehende  D^B^Nin]  Ri  9  44  a  gemäß  dem  Kontext  durch  L^^Kini 
(60).  —  infolge  der  folgenden  und  vorhergehenden  Femininformen  falsch 

nn*;.!!  Nu  5  27  statt  iTHI  (Sam).  —  «i  d.  i.  «J  „Theben"  Ez  30  v.  14  und 
16  richtig,   aber  v,  15  lies  (mit  Corn.  nach  (S)  »*)i.  —  pjl  ""i^S  Ri  i  5  lies 
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höchst  wahrsch.  p'l.r'^'lt?.  -  ''?«"l^!n  «"Ji?'.  (da  Vxn^";  vorhergeht  und  folgt) 
2 Sa  1725  falsch  statt  ̂ ^NS?pB^^l  (richtig  6\  desgl.    iChr2i7). 

ö)  der  Schreibfehler   durch   sozusagen  innerlich  Benachbartes,    z.  B.  99  d 

andere  gebräuchliche  Wortverbindungen  u,  dgl.,  veranlaßt:   ''B?  in  K^K 
?I^jnii?p-^>s'  ̂ B?  Ps  1 19  48  lies  "iE.  —  a^m  y^^n  fjinr)  ̂ un  «iVn  Jer  3  i,  wo 
das  «\nn  verrät,  daß  fl«rt  ein  Schreibfehler  ist  statt  nmn,  wie  m  richtig 

bieten  (ebenso  urteilt  Giesebr.).  -  3K  ID^Q  D3n  ]3  Pr  13  i  lies  (mit  Dy- 

serinck)  Dn«  "1D1Ö  (vgl.  z.  B.  12  i);  der  Schreibfehler  wohl  durch  das 
dem  Schreiber  vorschwebende  2K  Ipiö  4 1  vgl.  i  8  15  5  veranlaßt.  — 
V^J^    2Chr  25  3    statt  VT?  2KÖ  145   (so  auch  loMSS,  65  richtig  2Chr). 

—  'ppl  D1i*3  n3?.SJ  PS6911  lies  (mit  Olsh.  u.  a.  gemäß  OS)  nsj;«!  (oder 

richtiger  ohne  auslautendes  H— ).  —  ''ins  IS"]")  Ri  3  28  lies  (mit  ö,  dem 
Kontext  entsprechend)  Hl.  (Imp.  von  TlJ). 

In  allen  bisher  u.  99  genannten  Stellen  handelt  es  sich  um  je  Ein  falsches  99  e 
Wort.  Zwei  falsche,  zu  ersetzende  Wörter  liegen  vor  Jer  399  im  zweiten 

D^")t|!t?*3n  nj^n,  lies  IJSfrfn,  siehe  5215  und  vgl.  u.  33  a.  —  Drei  falsche 
Wörter  T*^)!  ''t?'!  ̂ä  2KÖ  25  30,  aus  dem  vorhergehenden  Verse  eingedrungen 
und  dann  auch  in  Jer  $2  34  übergegangen,  zu  ersetzen  durch  die  in  Jer 

52  34  erhaltenen  richtigen  Worte  ini»  QVIV.;  in  6  fehlt  V»n  ̂ l^]  h^  Jer 
5234. 

b)  zu  streichen.  100  a 

Dieser  Schreibfehler  ist  zumeist  durch  Folgendes  veranlaßt,  sodaß 
das  Falschgeschriebene  als  zu  früh  geschrieben  bezeichnet  werden  kann. 

a)  Ein  Wort:  streiche  in  nri^  «lli  nj^l«  Ps  768  das  erste  nriS.  —  ebenso 

streiche  das  erste  D'^ihns  Gen  332;  —  das  erste  "lö^<'^  iKö  2028  (richtig 

S) ;  —  das  zu  früh  geschriebene  ""in«  des  Wortes  Dn'^'irjK  Jos  2  7,  welches 
die  unmögliche  Konjunktion  "1^N3  ''"ini?  verschuldete  (3MSS  richtig:  1^^?^); 
—  das  erste  ̂   von  nin^^  )n  bn  «^  ]^"^  Jer  5  28;  —  das  erste  nj;n  iSa 
136  (fehlt  in  ®);  —  das  erste  Vl^JH  Lev  1929;  —  das  erste  "I^N  2Chr 
18  19  (der  Blick  des  Schreibers  war  auf  das  zweite  ÜT  abgeschweift),  es 

fehlt  in  (5^^  und  iKö  22  20;  —  das  erste  Q''31'S  2 Sa  21  19  (vgl.  i  Chr  205); 
der  Blick  des  Schreibers  eine  Zeile  tiefer  abgeschweift.  Das  Wort  fehlt 

in  (SL;  —  das  erste  n«nQ3  (in  nNI»?!!)  Ez  43  3  (©  richtig:  nt^lön));  — 

das  erste  "^3  Jer  7  15  (fehlt  ©C);  —  das  erste  "^3  in  nn«-'73  i^T}-^2  "^J« 
Ps  396,  richtig  v.  12  (auch  v.  6  fehlt  es  in  mehreren  MSS);  —  das  erste 

nj;5B'  Zach  4  2  (fehlt  «);  —  das  erste  ]V.'Qh  Neh  6  13;  —  das  erste  "^«  (als 

•!?«  vokalisiert)  Jer  10  2 ;  —  das  erste  "^'j;  in  -bv,  11303  njiT  HTH^!?)?  D5I DJpB'^T  Zach  12  2;  beachte  auch  sein  Fehlen  in  der  auf  122  zurück- 

gehenden Glosse  14  14;  statt  n^.T  lies  iT.<7ri?  —  das  erste  "'S  i  Sa  12  21 
(fehlt  (SO);  —  das  erste  ̂ 7')  iKö  17  5  /m/.  (fehlt  ̂ ^);  —  das  erste  Hi^^« 
Lev  II  26  (exegetisch  wichtig,  vgl.  Dt  146);  —  das  erste  ]ri3i?3  bezw. 
ori?^^  Ez  I  17  (fehlt  Ö55);  —  das  erste  «bn^  Ho  8  n;  —  das  erste  Ij^laa 
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Ps  90  5  f.  —  streiche  (mit  Wellh.)  das  aus  der  nächstfolgenden  Zeile 

(v.  8)  in  2Sa23  7  eingedrungene  n^t^^  (nitt'a).  —  streiche  iChr242i 

das  zu  früh  geschriebene  'inj^n'l  samt  seiner  Präp.  b. 
100  b  ß)  zwei   Wörter:   streiche   das    erste   l'n^J^TI!!«    i  Chr  17  18   (fehlt  8), 

richtig  2  Sa  720;  —  das  erste  D''*|3  U)\ffh  Ez-2i  27;  —  das  erste  II^B'  I^V 

bezw.  n^B'l  >2)  Jes  55  I  (BH  streicht  das  zweite  'tif 'b);  —  streiche  nV-nO^ 
DJ^n  Jer  52  15;  der  Schreiber  war  auf  ebendiese  Worte,  die  in  v.  16  wieder- 

kehren und  dort  ebenfalls  auf  D^nSÖ*;!']  folgen,  abgeschweift  und  hatte 
sie  zu  früh  geschrieben,  das  urspr.  y^.^i)  unter  dem  Einfluß  des  folgenden 

DJ^n  ebenfalls  in  DJ^H  ändernd.  In  399;  2KÖ  25  11  fehlen  beide  Worte,  — 
Ein  Vergleich  von  i  Chr  17  24  f.  mit  2  Sa  7  26  f.  lehrt,  daß  in  l  Chr  1724 

der  Blick  des  Schreibers  auf  das  nifr<I2S  '\  das  in  v.  25  kommen  sollte, 

abgeschweift  war  und  er  infolgedessen  ̂ 4?"!^^.  ̂ H^j!?  irrig  schon  in  v.  24 
brachte.  Der  Wortlaut  des  v.  25  lehrt,  daß  er  selbst  auf  seinen  Irrtum 

aufmerksam  geworden  war. 

100  c  T)  drei  Wörter:    streiche    najßil'^j;  b'in  i  Kö  1232,  kehrt  in  v.  33/«. 
an  richtiger  Stelle  wieder.  Eine  zu  naiöH'^X  gefügte  erklärende  Glosse: 
^K-n^ns  n^j;-nf  ̂ ^  'sn-^j;  hatte  vielleicht  zur  Folge,  daß  zwecks  ihrer  Auf- 

nahme in  den  Text  ein  am  Anfang  von  v.  33  geschriebenes  "^n"!!  („und 
es  geschah  am  15.  Tag  usw.,  da  machte  er  ein  Fest  usw.")*  eigenmächtig 

in  bV3.  geändert  wurde  (6  fand  die  Änderung  bereits  vor).  —  '^StS^f'^"': 
rcV-Ti)  "^Vo  2KÖ  8  16 a,  zu  früh  geschrieben  (die  Worte  fehlen  in  «Lsssh 
und  wenigen  MSS)  und  mittels  vorgesetzten  falschen  1  (DBB'iriM)  in  den 
Text  einbezogen;  am  Schlüsse  des  Verses  folgen  die  nämlichen  Worte 
an  richtiger  Stelle. 

100  d  ö)  vier  Wörter:  streiche  das  erste  "r^n  nfc^V  '"  r*?-  Ps  118  15  (BH  ist 

für  Streichung  des  zweiten);  —  das  erste  ̂ bj^  D^r^?  JT?D  "1?^«  Nu  1427. 
100  e  Seltener  ist  die  Falschschreibung  durch  Vorhergehendes  veranlaßt. 

So   ist    das    dritte  «"r  als  falsch  zu  streichen  Ez  5  7  (richtig  ca  30MSS, 
einige  Edd,  S) ;  —  desgl.  (mit  ©)  1«  Lev  5  24,  es  gehen  drei  1«  in  v.  23  vorher. 

loi  c)  das  zu   streichende  Wort  gleichzeitig  durch  das  richtige  ersetzt*. 

DWnsO  (folgend  auf  nni'lH^)  Ez  46  18  (fehlt  6),  sofort  richtiggestellt 

durch  mmsö.  —  n«no?^  Ez  43  3,  sofort  richtiggestellt  durch  ni!?"lön,  lies 
(mit  ®)  'öni  -  -  für  zu  streichendes  rnil^  Jes  28  25  s.  u.  16.  Auch  das 
unmittelbar  folgende  nöD21  ]Opi  viell.  ebenso  zu  beurteilen.  —  n^|5»  n^JJO 

Jes  3  24  streiche  das  erste  Wort  (Duhm).  —  streiche  ijl?.  vor  l^^iiTli^  Jes 
3  12.  —  streiche  1  ]rin  Gen  19  12  (37MSS,  Sam  richtig:  'J^iS).  —  nns  ̂ i? 

^  Zu  einer  solchen  Einleitung  der  ganzen  folgenden  Erzählung:  „und  es  geschah 

am  15.  Tage  des  8.  Monats"  usw.  würde  das  rückweisende  „und  er  gab  an  jenem 
Tage  ein  Zeichen  an"  usw.  gut  passen. 

"  Nach  Duhm  {Jesaia  S.  26)  hätte  man  diese  Schreibfehler  stehen  gelassen, 

„um  die  Abschrift  nicht  zu  verunzieren  und  dadurch  zu  entwerten". 
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Tn«  2KÖ  1824;  Jes  169  streiche  nns.  —  ]1SS0  pJfö  i  Sa  145,  das  erste, 
in  6  fehlende  Wort  (MT  p^SO)  zu  streichen.  —  „ich  mache  Ägypten  nimn^ 

nODtJ'  31^"  Ez  29  10,  das  irrig  geschriebene  ilh  (fehlt  (S^S)  sofort  durch 
das  richtige  HDOB'  ersetzt.  —  D^ll^HTlN  Ez  39  14  (durch  das  unmittelbar 

vorhergehende  D''12i?  v^eranlaßt)  sofort  durch  das  richtige  D'^iniSHTlK  er- 

setzt; fehlt  ©5.  —  ̂ t?Si^  Jer  469  (durch  das  vorhergehende  po  "'tS'Sh  ver- 
anlaßt) sofort  durch  das  richtige  "'DI.'^J  ersetzt.' 

E.  IV. 

Falschschreibung    von    Buchstaben    und   Buchstabengruppen   in- 

folge  äußerer  Ähnlichkeit   oder   von  Undeutlichkeit   bezw.  Un- 

genauigkeit. 
So  natürlich  es  wäre,  daß  schon  bei  der  Umschrift  der  alttestamentlichen  102 

Texte  aus  der  althebräischen  Schrift  in  die  Quadratschrift  allerlei  Ver- 

schreibungen  von  Konsonanten,  etwa  von  d  in  r  und  umgekehrt,  statt- 
gefunden hätten,  so  läßt  sich  doch  meines  Wissens  ein  sicheres  Beispiel 

hierfür  nicht  beibringen.  Vielmehr  datieren  alle  die  in  diesem  Abschnitt 

aufzuzeigenden  Konsonantenverwechselungen  aus  der  Zeit  der  Quadrat- 
schrift. 

I.  Verschreibung  von  Buchstaben 

a)  infolge  äußerer  Ähnlichkeit. 

a)  Verwechselung  von  1  und  ''  und  umgekehrt.  Dieser  Schreibfehler,  103 
der  ausschließlich  bei  Quadratschrift  erklärbar  ist  (denn  die  althebr. 

Formen  der  beiden  Buchstaben:  y  =  1  und  "^  =  "^  sind  nichts  weniger 
als  zu  verwechseln),  aber  als  außerordentlich  häufig  schon  für  )  und  "» 
als  Vokalbuchstaben  nachgewiesen  wurde  (s.  C.  III  und  V),  kehrt  als 

ein  Hauptschreibfehler  auch  bei  1  und  ̂   in  ihrer  Eigenschaft  als  Halb- 
konsonanten wieder.* 

1  statt   \    onil?   „Eselsfüllen"  Jes  306  statt   nn;s>  (0.  —  mt5^n  lob  103  a 

3022  lies  (mit  0,  Q)  n-B^n.  —  ̂ )%  Jer  38  iidts  lies  \^>?,  s.  HWB.  —  D'^JH 
Jer  16  16,    Q   D^äJII.   —    l^nKri   nnplO  Jes  40  21   lies  H^n  n^D^Q  (BH  ver- 

mutet wohl  weniger  gut  PI.  nnD"«»).   —    für  ini"Vj?ö  Am  96' lies  in'^VS  s. 
loa,  0.  —  \))}  I  Sa  18  9,  Q  richtig  i:.V.  —  ntS'l«  Jes  45  2,  Q  (auch  ÜT/  v.  13) 

'  Andere  Fälle,  in  denen  korrigierende  Randnoten  bezw.  ausgemerEte  Fehler 
in  den  Text  selbst  eingedrungen  sind,  s.  155  bezw.  161. 

*  Obwohl  das  einmalige  ib).  {ib))  Gen  1 1  30  statt  und  neben  "h'^.  sehr  bedenk- 
lich ist,  scheint  man  doch  auchikö3  26  f.  zwischen  anlautendem  1  oder*  geschwankt 

zu  haben;  siehe  für  das  dortige  unmögliche  1^7*n  58  b. 
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richtig  1U^:K.  —  nSTT  Ps  lO  lo  lies  nST  (0;  —  DltJ^I  Pr  il  3  lies  (mit  Q, 

S»)  D'HB^I;  —  nsm  Pr  13  20  lies  (mit  Q,  StÖ)  DSH^.;  ~  i«tJ^"l  Jes  529  lies 
^^'0\  (Q);  —  ̂ 'V^  (auch  ©JSäÖ)  Pr  23  5  lies  f\^V)  (0;  —  p^l  (auch  öS) 

Pr  2  7  lies  (mit  Q,  ÜÖ)  |b^\  —  ̂ ^^[>]  Ex  5  7  lies  'p^  —  ̂ ^^^]  Jer  6  21  (2 
lies  nn«^  Kf.  —  ̂ b^2]  Nah  3  3  (2  lies  ̂ bv^T  Kt.  —  vgl.  auch  Pr  20  4 

ii7,  »  ̂«B^*:,  0  5a  '?«i^1.  —  ySj?]  Ps  46  10,  doch  wird,  da  zwischen  "laB^"! 
und  ̂ ^\  stehend,  ̂ ^^p"!  den  Vorzug  verdienen.  —  ̂ ^1|^1  Ps  52  7,  ungleich 

besser  ̂ B^l^'V  —  ISni  Ex  28  7  lies  (mit  Sam  ®)  lanv  —  ̂sn^  Jes  10  27 
lies  wohl  (mit  Duhm)  "jnnv  —  n^i^lj?!  Ez  32  16  lies  wohl  n^liili?*;.  —  1.11325:^1 
EZ4424  lies  (mit  0  Vrs)  inta^^V  —  n^j;i  Dan  11  17  lies  (mit  düeSJJÄ) 

ntyj?^.  —  D^l  Ps  50  23  lies  '\^\  und  s.  u.  131,  n/D.  —  flSH  niDI  IS  Am 
311,  gefaßt  als  Vl^O  ̂ "'??''  ">?  (•^"''?9  ̂   kommt  sonst  nirgends  vor),  lies 

(mit  Steiner,  Gunning,  Wellh.)  Vl^O'  1'lt\  -|S.  —  '^  ̂iin"!  y.nr  ̂ ö  2  Sa  1222 
dürfte,  da  auf  XIV  ""P  sonst  Impf,  unmittelbar  folgt,  den  Vorzug  von  "'iäni 
(0  verdienen.  —  «noi  («ntpl)  Jes  116  lies  1«^^:  (vgl.  19  c)?  —  vni  Jer 
1823,  zu  erwarten  IN^;);  das  1NT1  des  ̂   erklärt  sich  viell.  so,  daß  über 

das  anlautende  1  korrigierend  (s.  58  a)  ein  ""  geschrieben  war.  —  iTll 

Ez  25  13,  sinn-  und  sprachwidrig  als  n^l'll  (!)  gefaßt,  lies  (vgl.  05)  ]1T'  d.  i. 
^-ir,  „sie  flüchten".  —  nilt^j;  i  Sa  25  18  lies  n^#J>  (0.  —  min  i  Sa  30  24, 
Q  richtig  *T1N"1.  —  Von  nn.  prr.  vgl.  innil  2Chr  2037  lies  ̂ iTIII.  —  nmn 
Neh  7  43  lies  iTTin  (0.  —  Radikales  ^  irrig  als  Vokalbuchstabe  1  ge- 

faßt in  np.^10  2K0  4  5  0  weit  weniger  gut  als  nj?.^:»  ATif  (s.  HWB).  — 
Das  Suffix  "*  der  i.  Sg.  zweimal  von  Q  irrig  als  Kopula  1  gelesen  lob  1020 

(Näheres  s.  u.  10  b,  ̂).  —  Nl"!  richtig  Ezra  i  3,  dagegen  2  Chr  36  23  in'' 
und  dieses  als  niiT  mißdeutet  (©  richtig,  Näheres  s.  BH). 

103  b  ^  statt  1:  3T  Q_  2  Chr  24  27  lies  mit  Kt  n'l).  —  ̂ n«n  lob  6  2  lies  (mit  0 
(gSJÖ)  *'Jlin-  Vgl.  auch  30  13?  —  n*!>?  Döl?  lob  15  23,  sollte  nicht  viell.  besser 

ni«  '"?  zu  lesen  sein?  —  liijj;  Ps  20  10  lies  (mit  (8  Hier.)  liJJ^I.  —  nir-IJ?! 

Pr  17  27  Kt  richtig,  (2  nivipV  —  „es  wird  nicht  sein  Hitze  \\\fS:'^''  nnjpy 
Zach  14  6  lies  (mit  6SI)  ]1KB(?1  nnj?l,  das  letzte  Wort  auch  in  Q  richtig- 

gestellt. Statt  mpl  lies  TC^V:  gewiß  besser  als  fllj?].  —  "ITO^  i  Chr  4  7 
lies  mit  Q_  "IHSI.  («./r.  ;«.).  —  niOT"  Ezra  1029  lies  mit  Q  niDni  («./r.  ;«.). 
—  ̂ 3«>  Qoh  5  16  lies  ̂ ?«1.  —  «n^  Pr  1817  lies  «31  (0.  —  IHSS^  Jes 

49  13"  lies  in?S1  (0  34MSS).  —  ̂ 31^^  Jer  48  18  lies  (mit  vielen  MSS,  0 
«5)  ̂ nB^I.  —  ItJ^n^"'  Ez  42  14  lies  (mit  0  Vrs)  «2^5^],  s.  44  19.  —  Dil'  Dan 
II  12  lies  0*11  (0;  erklärt  sich  das  1  in  D1T  aus  übergeschriebenem,  ^ 
korrigierendem  1,  das  dann  in  das  Wort  selbst  aufgenommen  wurde? 

oder  liegt  lediglich  sa\  pl.  des  falschen  DT  vor?  —  n.  pr.  ?n.  nan"» 
I  Chr  7  34  falsch  statt  nani.  (0.  —  Radikales  1  irrig  als  Vokalbuchstabe 

*<  gefaßt  in  D^??  Zach  56  lies  (mit  ®)  Dill?;  -  un^V  Ho  10  10,  Q  Dnilj;, 

lies  wahrsch.  (mit  C55Ö)  Dni"lJ|.  —  Für  den  umgekehrten  Fall,  daß  der  Vokal- 
buchstabe 1  irrig  als  radikales  "»  (ni3  als  "t^?  Jer  41  9)  gefaßt  wurde,  s.  u.  147. 
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Große  Verwirrung  hat  die  Verwechselung  von  T  und  ''  innerhalb  der  103  c 
beiden  Adjektive  D-^li^  und  D^^iP  angerichtet.,  ̂ ij;  Zach  9  9  Ps  1828;  2Sa 

22  28  lies  lij;.  D'*;X{  Pr  16  19  lies  (mit  Q),  3  34  (mit  Q,  (ß£Ö)  D^liS^.  Um- 
gekehrt lies  statt  D^liJ?  Jes  29  19  Am  2  7,  wohl  auch  Jes  61  i  Ps  343,  Q'*4?. 

so  richtig  (2  Jes  32  7  Ps  9  19,  desgl.  lies  statt  D^IJS?  (2  Pr  14  21  (mit  Kt, 

Vrs),  wohl  auch  Ps  9  13  10  12  (mit  Kt)  D^'i^.  n^J'^^-^J^-  Jes  n  4  lies  \*2J?, 
richtig  ""'iS^  (2  Am  8  4  lob  24  4  (s.  für  letztere  Stelle  BH).  Näheres  s. 

in  HWB.  '  Jer  17  13:  niD^  (^ID;)  Kt,  niDI  Q  (ebenso  viele  MSS)  liegt  Text- verderbnis vor. 

Die  leichte  Verlesbarkeit  von  1  und  ''  macht  es  verständlich,  daß 

die  Ven-vechselung  von  1  und  \  von  1  und  i  (]),  von  "l  und  T,  von  1  und 
i  sich  auch  auf  ''  ausdehnte;  s.  hierfür  unten  u.  109  a — iiob  nebst  112b. 
Und  vgl.  ferner  116  a.,  119  a,  126. 

ß)  1   statt  1:  "in«  Gen  22  13  lies  (mit  ca  40MSS,  Sam,  %%W)  "in^;   104a 
—  ebenso  Neh  5  15  (lies  ']m  Dl^?  oder  mit  0  in«  DV^?).  —  in«  Gen 
43  14  lies  (mit  Sam  (5)  in«,  richtig  42  19.  Genauer  Sam  an  beiden 

Stellen:  in«.!.  —  1J?1J?  Nu  24  17,  Sam  und   H stelle  Jer  48  45  richtig  Ij?*]!?. 
—  nan-^na  Pr  19  19  statt  'n-bia  (0.  —  "I^D  Jes  272  lies  (mit  einigen 
MSS,  6)  non  (s.  HWB).  -"  n«^  ein  Raubvogel  Lev  11  14;  Dt  14  13  H«! 

(loMSS,  Sam  (5  richtig  "l).  ̂   «T1  Ps  18  n,  wogegen  loMSS  und  2 Sa 

22  II  «Tj,  doch  bieten  viele  MSS  auch  hier  richtig  n.  —  ni^l  '^V.  Mal 
212  lies  nj?  (so  auch  Wellh.);  auch  ®  (eujg)  las  nj?.  —  nl:t»  nj;i  Mi 

7  12  (auch  «)  lies  notwendig  'ia-'\V.\  (il  "inrij;!),  vgl.  u.  134  d.  —  "l??^^ 

Jes  172  lies  (mit  6:  eig  TÖv  aiojva,  Lowth,  Duhm  u.  a.)  1J^"'''7i^.  —  Jlll^l^ 

lob  1326,  Hofifm.  gut  nn'-ip.  -  rfm^  Jer  31  40  lies  (mit  vielen  MSS,  Q, 
'A)  niönB^,  siehe  2K0  23  4.  —  D^l^  Jes  5  17,  «  wohl  richtig  DH^,  s.  HWB 
zu  D^np.  —  ont  Ps  54  5  (auch  «)  lies  (mit  einigen  MSS,  S)  D^I.T  gemäß 

86  14  (und  vgl.  Jes  13  11);  —  nnt,  ®  Dni  Jes  25  2.  5.  —  ons  nj?^?  Ps  37  20, 

besser  (Wellh.)  0^3  Tp"'3.  —  für  mn  (D"nn),  schon  zur  Zeit  der  0  in 
Din  (Din)  verlesen  und  [dieses  weiter  in  D'^inn  geändert,  Ez  i8  6.  ii.  15 
229  s.  u.  rr\  Bed.  I,  a.  Richtig  3325.  —  n»^i  Ps  37  28  lies  (mit  ®) 

n»ti^i,  beachte  v.  38.  —  '^I^S^n]  Jer  15  14  lies  (mit  Or,  27MSS)  "'^'l  — 
bezw.  (s.  90  c)  'J^niDS^ni.  —  11*13^*1  Jos  9  4  lies  (mit  ca  loMSS,  (SSSÖ) 
n»D:s»1,  richtig  V.  12.  —  pVl  Gen  14  14,  Sam  (vgl.  auch  (S)  wohl  besser 

pTl.  —  D(T"!«  Ps  1843,  wofür  11  stelle  2  Sa  2243  (auch  is«)  richtiger  nj?!« 
(für  die  Var  DJJj:-!«  s.  150  d).  —  nniün'.  Ho  7  14  lies  (mit  12MSS,  vgl. 

«)  n-Jliiri:.  —  "113.?«  Jer '•2  20  Kt  (vgl.  (SS),  «2,  ̂   falsch  "II^S«.  -^  ̂ V'l 
Jes  8  9,  schwer  erklärbar  (keinesfalls  „tobt",  wie  Duhm  übersetzt) ;  besser 
scheint,  vor  allem  im  Hinblick  auf  das  Hglied  1i''l«n,  das  1^^  von  6£.  — 
p«"?  ̂"llj?  Jer  142,  darf  ITHJ?  vermutet  werden?  —  die  Verschreibung 
von  ID"'^  in  "ID"*^  hatte  Jer  2  21  eine  ganze  Reihe  von  Lesefehlern,  wie  es 

scheint,  im  Gefolge:  npDi  ]2Jn  n^lD  ̂ b  ̂ ^S^i  T^*»  viell.  zu  lesen:  "p^^  'i '« 



Io6  "I  statt  T  und  umgekehrt. 

'i  '^H;  lü)  II  yoi  wie  Jes  51  i8.  —  Mi  5  4  veranlaßte  die  Verschreibung 
von  inoiKl  d.  i.  ̂ inO^«|l  .(vgl.  (5S  sowie  v.  5:  li^^Jn)  in  ino-|«3  die 

irrige  Lesung  des  MT:  ̂ rri1i^"|!S!a.  —  für  HIDB^  Jes  47  11  s.  eine  Ver- 
mutung in  HWB  u.  "iriB^  P/.  —  für  ̂ Ö'inJ?  Jos  6  18  statt  H^Dn  s.  u.  95  a. 

—  für .  ni23  statt  "13^  s.  131,  n/3.  —  s.  auch  u.  125  a.  —  Von  nn.  prr. 
vgl.:  D1S  2 Sa  8  12  f.  lies  gemäß  iChr  18  11  f.  Ps  60  2  D'TK  (OHN),  wie  auch 
mehrere  MSS,  (S5  richtig  bieten;  —  ebenso  Ez  16  57  (vgl.  25  12.  15,  richtig 

viele  MSS,  S);  —  nnso  2Chr20  2  (auch  6)  lies  (mit  iMS)  D^T«»  und  vgl. 
V.  10. 22;  —  höchst  wahrsch.  auch  2KÖ242  und  dementsprechend  Jer 

35  II   DI«  (mit  S)  in  Dl«  zu  ändern;  —  Q'3«(^)   2K0  166^/5-  lies  D'T«(^^); 
—  D^on«  ibid.  lies  D^Oli«  ((2,  <5£L).  —  fiir  "lTj;"lin  (viele  MSS,  6SÖ) 

falsch  statt  "ItJ^llH,  s.  HWB.  —  ̂ ^Ö"?*!«  bezw.  V^önn«  lies  viell.  ̂ ^ä^- 
w^/z/^r  —  ,-ny^  (nnj^:!)  lChr9  42  lies  (mit  ca  15MSS)  mT  d.  i.  mvl, 
wechselnd  mit  mj?"in^,  836. 

104b  T  statt  "I:  nn«  lies  in«  Ez  11  19  (1|  Htthrr)  177  195;  richtig  6C  bezw. 
(SSt),  (5;  —  auch  in^n  I  Kö  18  23  b  lies  höchst  wahrsch.  "in«n  „der  andere". 
Dagegen  scheint  es  unsicher,  ob  statt  nrii?  Ma  2  Sa  723;  iChr  17  21  (mit 

Geiger,  Wellh.,  Driver,  Kautzsch  im  Anschluß  an  6)  in«  "»la  zu  lesen  ist. 
Man  muß  nur  nicht  übersetzen  „Ein  Volk",  sondern  indefinit  „ein  Volk", 
analoge  Redeweisen  in  den  Amarna-Tafeln  bestätigen  die  Richtigkeit 

von  nn«.  —  Ij;  oder  "»Ij;  richtig  Nu  21  28,  wogegen  7MSS,  Sam,  (SS 

falsch  nj;.  —  nn^,  H  na^|?^  Ezra  9  8  lies  "1^1^  —  D'^S  Ri  2  3  lies  wohl  Dns 
(so  Var,  6i^D),  denn  es  ist  nicht  einzusehen,  wie  aus  D3^n^2  D^i^V  Nu 

33  55  (so  vermutet  Kautzsch)  D^S^  werden  konnte.  —  DIO  (MT  D^O) 

Ho  6  8  lies  ÖIO  d.  i.  nö"lÖ:  BH  vermutet  D^önö.  —  nnn^O  Jes  144  lies 
(mit  ©S'f)  gemäß  3  5  nann.O.  —  nnipö  Jer  25  34  lies  (mit  Grätz,  Giesebr.) 
löh.  —  ninK'l  XK^yi  Qoh  2  8  lies  unzweifelhaft  —  denn  nur  so  erklären 

sich  Sg.  und  PI.  nebeneinander  —  nilb^l  nn'B^.  —  nna  Ps  18  30;  2  Sa  22  y^, 
besser  113  (|1  1115'),  ebenso  Klosterm.  u.  a.  —  D^ISl?  Qoh  9  14  gemäß  Dt 

2020  in  nniS^  zu  ändern;  richtig  2MSS,  @SIÖ.  —  für  HTpr)  lob  39  13, 
Hoffm.  nipn  bezw.  niDn,  s.  HWB  u.  lOn.  —  für  T?  statt  113  s.  u.  147. 

—  für  1«^  Ps  31  12  statt  «1b  s.  u.  95  a.  —  ''Ijpb'  Jes  29  20  lies  (mit 
Hoffm.)  nipty.  —  nj;n^  {ed.  Bomb.,  mehrere  MSS,  6),  wogegen  MT  H^^^lia 

Jes  15  2,  letzteres  das  Richtige,  s.  Jer  48  37.  —  •'H^^'?  J^^  3032  lies  (mit 
einigen  MSS)  niDIO.  —  Vv.  ma^  Ps  94  21  lies  wahrsch.  (mit  f)  bj;  n^a; 

„sie  lauern  auf",  beachte  594.  —  'pnri  lob  41  14,  doch  wohl  zu  lesen 
V^ir\  (so  iiMSS,  W).  —  TD^«  Ez  3416  lies  (mit  ®5Ö)  1b^^.  —  ̂ liy«, 

Q  ̂TJ?«,  Thr  2  13  lies  (mit  Meinhold  gemäß  Ö)  IJIIJ^«.  —  in'yi?  lob  33  24 lies  (mit  einigen  MSS,  Hoffm.,  Duhm)  inns.  —  nri«;;in  Ez  21  21  lies  mit 

einigen  MSS,  dem  Kontext  entsprechend,  ''in«^;«!.  —  Hlla^l^.  Jer  5  7  lies 
(mit  2MSS,  ®C)  nnan\  —  J?in  (yin)  Ez  38  14,  verschrieben  statt  V^n 

und   dieses  aus  lyn  d.  i.  I^ri  (so  lies  mit  Ew.  u.  a.   gemäß  ®).  —  Von 
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7in.  prr.  vgl.:  H?  lies  (mit  6)  p"33i  —  Q^"1?V!^  richtig  iSa  133  14  21,  aber 
(8  beidemal  irrig  01  boOXoi;  —  für  im  2  Sa  1944  statt  113?  s.  131,  1/D, 

—  Stadt  nion  (MT  n:pi!)  Jos  21 35   statt  nioi  d.  i.  nibi,  vgl.  19  13 
1  Chr  6  62. 

Für  die  Verwechselung  von  *l  und  T  vgl.  noch  in  Gen  41  den  104  c 
Wechsel  von  mj?!  und  JTIpl  in  bezug  auf  die  sieben  Kühe,  von  nipl  und 

nipl  in  bezug  auf  die  sieben  Ähren.  —  ferner  den  Wechsel  der  Lesungen 

B^li^'^in?  Ps  HO 3  (MT)  und  Y^T^^'^  (viele  MSS,  I  Hier.);  —  in")5J^ 
Pr22  8  und  inii?  ((5);  —  W  Mi  2  4  und  112^.  (6).  —  TT  Ho  12  i  lies 

1-1?  _  -in?  Jes  293,  (5  -in?.  —  Jes  4612  3^  n;?«,  «  ?^  •'l?^;  auch  lob 
24  22  las  e  DnnN  statt  Dn^?N.  —  "IpÖ  Pr  28  22,  (5  TOn.  —  J?"]?^  Ez  5  1 1, 
Or,  loMSS,  IfÖ  ̂ 1^!?.  —  11«  Ps  42  5  (ni^^,  verschrieben  in  Dll^),  wenige 

MSS  Dil«,  ®  11«  (eaufiacTTng).  —  Von  nn.  prr.  vgl.  D^il"!  Gen  10  4, 
dagegen  wenige  MSS,  Sam  (5  und  l  Chr  i  7  ö'illl;  —  risn  i  Chr  i  6, 
dagegen  ca  30MSS,  Edd,  «0,  auch  Gen  103  HSn;  —  nppl  Nu  33  i2f., 

©  'Pa9aKa,  auch  S  '1.  —  l^rT'öj;  (Vater  des  Königs  von  Geschur)  2  Sa 
1337,  mehrere  MSS,  Q,  Vrs  ll.Tfij;;  —  ̂ «^J^l  wechselnd  mit  %\T\\  — 

lin-j?,  wogegen  ©  uiög  "Abep;  —  den  Volksnamen  |lJ?n,  wofür  iChr  i  41 
]10n;  —  und  s.  ferner  in  HWB  die  nn.  prr.  Hl,  i"!""?'  ̂ '^'^'^^  ̂ ^-  P*'-  '^^• 
hx^:p\  u.  a.  m. 

T)  ̂   statt  ri:  Dj;n  niS  Ri  7  8  lies  ni;j;  —  1S«  n»ll  Jes  42  25  lies  (mit  105  a 

©SD)  nOH;  —  l^pn  rh^  Nu  28  3,  sonst  stets  'n  nbV  (so  auch  Sam  28  3);  — 
TOri  nmp  Lev6i3  lies  nmp;  —  iöj;n  naip  Jer  5221  lies  nölp  (0,  wie 

die  II  stelle  iKö  7  15  richtig  bietet.  —  Hö^«  Gen  15  12  lies  wohl  HO"'«.  — 
ntyn  ̂ ?«  ni?j;  Ri  8  34,  richtig  lii  ni?j;  6  24.  —  1.120  (MT  inap)  Ps  68  24 

lies  (mit  Hupf,  und  Olsh.)  inil?  (oder'nniJ?).  —  D^nn«  Ps  49  14  lies  (mit Wellh.)   Dn^n«.    —    n^in?  S^?^  1KÖ  15  21   lies  (mit  Klosterm.  nach  60) 

nn™  i^^\  (vgl.  loa).  —  nnns  (MT  n^Dri?)  Mi  5  5  lies  nnnD  d.  i.  nhn? 

„gezückte' Schwerter".  —  ni«li1  "^S^^J^  2Sa723;  i stelle  i  Chr  17  21: 
ni«iiii  niVia,  lies  'ii  ni'r'if  —  n»'?^'?J^n  ni  (Vok.,  von  Jaho)  Jer  32  19 

lies  '(mit  ®si)  T\'b'h'^r\,  besser  als  nV^'pSjn  (BH).  —  103^^  ntOO  (n;30)  Jes  9  3, 
besser  Hüb  oder  nbb  (||  VV).  Vgl.  intSO  Nah  i  13  lies  iHöb?  —  Hin  (.Ith!) 

Jes  28  15  lies  gemäß  v.  18  nin  (nim);  (ö^'Q  pactum.  —  nnisn  Ps  116  15 
lies  (mit  Olsh.)  nn^nri,  auch  nn^on  wäre  möglich.  —  Dirsn  In^B^  B^^« 

Neh  4  17,  alter,  aber  sinnloser  Schreibfehler,  lies  wohl  D"'Dn  „fertig"  (zum 

Gebrauch).^  —  ]i:3^?  H«  ItJ^^ni.l  verschrieben  in  '\y\  It^Kilin  und  ge- 
deutet als  '3  tl«  lltS^«  Hin  Ez  31  3,  sehr  alter  Schreibfehler,  wie  6  zeigt: 

löou  'Acrcroup  KUTrdpicrffog  ev  tlD   Aißdviu.     Beabsichtigt   war   wohl   Hiiri 

*  Kautzsch:  li'^O''^  oder  1^13^3;  „nachdem  1i  zu  D  geworden  war,  meinte  man, 
durch  Voranschickung  des  Artikels  einen  besseren  Sinn  zu  gewinnen".  Unbefriedigend, 
denn  wie  wäre  der  Wegfall  von  'h  bezw.  "'S  zu   erklären.''     Rödiger's  "ilj?   (nach 
2  Chr  23  10)  läßt  den  Schreibfehler  D^öll  erst  recht  unerklärt. 
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]1i2^S  "l^tJ'i?^!,  wozu  T").^  erklärende  Glosse,  die  dann  in  den  Text  auf- 
genommen wurde.  Schon  Ewald  sah  in  IIJJ^K  eine  Verschreibung  von 

n^lS'«]?.  —  '^"n^  nyn.  Jes  n  9  lies  besser  (vgl.  Hab  2  14)  nj;"!.  —  sj^iB  ns"1 
Gen  48  II  lies  nj^"]  {Q  niS"!).  —  '^3  mKlV  „um  ihre  Lust  an  dir  zu  sehen" 
Ez  28  17  (MT  njKn^,  was  Inf.  Qa/  sein  soll!)  lies  "^2  ni«1>  (iMS  ni«lb).  — 
nninb  „zu  erscheinen"  Ri  13  21  lies  nsnn^.  —  pna  ny.TH  ]j;o^  Ez  21  15 
lies  n\-.  —  D/T^ti'  Ps  35  17,  sinnlos,  ich  vermute  DnlXti^  (s.  HWB  u.  II. 
ilKB^),  vorzuziehen  den  sonstigen  Vermutungen  Dri5^.ti^  (Olsh.,  Dys.,  Grätz), 

U'^M  (Wellh.),  n^S«tI'  (Hai.)  —  Hö^n-nip^  Pr  16  16  lies  (mit  6  und  iMS) 
nijp  (iiMSS  nij?),  im  gleichen  Verse  richtig  rilij?,  ebenso  17  16.  — 

'lityi  nnriS"fc<^  Jes  48  8  lies  FlDOS;  auch  6  las  n,  obschon  weniger  gut 
^wnriB.  HB:  nn;;i?;(?),  empfiehlt  sich  nicht.  —  nbj;  'V.^^)  Gen  49  4,  zu 
erwarten  nbj;  d.  i.  nbj;,  n^b^;  (so  richtig  ©Söt^).  —  nbvn  Ex  25  37  lies  (mit 

Sam,  ®)  n^yn  d.  i.  n'bpri.  —  nn  nrhv  Jes  152  verschrieben  in  r\2n  rhv, 
was  wiederum  die  falschen  Lesungen  IWII  ri^in  verschuldete;  lies  T^rbv 

"TTSl.  —  n^B^ipn  lob  39 16  lies  wohl  (mit  2MSS)  n^B'jpn.  —  statt  ̂ '2« 

1pÖ«rin  Jes  63  15  ist  (mit  Oort,  Duhm)  besser  zu  lesen:  pBN]|in"bi<.  — 
n!S!i1  (1  zum  mindesten  wäre  HSil  zu  erwarten)  i  Sa  2021  lies  (mit  Driver) 

r|N5=l.  Die  Lesung  ̂ ^^i  ohne  1  (BH),  an  sich  wegen  des  vorausgehenden 

13ÖI?  möglich,  empfiehlt  sich  weniger.  —  H^ni.  Gen  38  S,  sicher  falsch, 
lies  wohl  riMl  d.  i.  nriini,  nach  (5  (auir)  öe  11  v)  vermuten  Kautzsch,  BH 

«%"1,  aber  wie  erklärt  sich  der  Schreibfehler?  —  NN!  n^3  i  Sa  20  33  lies 

«\n  n'?D  d.  i.  K^n  nn^a,  ebenso  BH  nach  ®.  —  ob  die  unklare  Stelle 

Ps  74  1 1  zu  sanieren  ist  durch  Änderung  von  n^D  (nVs)  in  H^D  d.  i.  tfi'Z  ? 
s.  HWB  u.  «^3. 

105b  n  statt  H:    "IDW   Ex  34  19  lies   (mit  ©02:)  13^n.    —   'i??^'?nJ?  Jes  38  16 
lies  ̂ iO^'pnn  (folgt  "i^^.nni);  BH  liest  beide  Verbalformen  mit  anlautendem 

n.  —  ̂ J?j?r>  iSa  31  io|^  iChr  10  10  lies  (mit  Lag.)  !|j;pll  (s.  HWB  u.  V^) 
HL).  —  der  6  noch  unbekannte  Zusatz  D3^msm  (MT  Dp-^ni^lBn^!  Var 

DD"'m!|Bn!|)   Jer  25  34   meinte    urspr.   wohl    DD"'ri1^''Br|1    „und   ich   zerstreue 
euch".  —  •^tJ^en  Ez  1225.28  lies  ̂ ti^ön  (BH:„'^i^!^^  vgl.  5").  —  ribSnni 
Neh  12  31  ließ  gemäß  v.  38  n^Vhni.,  rationellere  und  einfachere  Emen- 
dierung  als  die  Annahme  eines  Ausfalls  von  riS^Jl  r\n«n  nninni  hinter 
nb^nni  (Kautzsch)  oder  die  Änderung  des  Wortes  in  ri?^n  tV\^7\\  (vgl. 

BH).  —  D^nnr»  2  Sa  246  lies  (mit  «l)  D^nnn.  —  ni^  Var  ni^  Ps  1324, 

warum  nicht  n:t?^  (||  na^il?)?  ebenso  nitf^  „das  Jahr"  Ps  65  12  lies  doch 
wohl  niC'.  —  n^nin  (ni^nsn)  Ez  344  lies,  wie  der  Kontext  fordert,  (mit 

65iJ)  n'^rian.  —  niDbl?D-^D^  1KÖ  1020  lies  (mit  «)  nD^l?ö-^5^,  richtig 
2Chr9i9.  —  nnt!>on"in  (MT:  n^n^sn-in)  2K02313  lies  wohl  (mit  3": 
S^m,  Talm.  und  einigen  MSS,  s.  Perles,  Analekten  31  f.)  nni?^en-in, 
Name  des  Ölbergs  (s.  Hoffm.  in  ZAW  II  175,  Nestle  in  TLZ  1896,  129).  — 
ein    alter   Schreibfehler   nODH   statt  nosn   (HD^n)   dürfte  Pr  i  20  91    die 
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Deutung  als  mODn  (niopri)  veranlaßt  haben  (s.  u.  33  a),  obwohl  der  Kon- 

text einen  Singular  erheischt  (niODn  mit  Barth  als  Sg.-Form  zu  deuten, 

ist  unmöglich);  man  erwartet  notwendig  riDSn.  —  ■^"'^'75  Jer  158,  «SD 

n^na.  —  np  lob  8  6  lies  wohl  n\i.  —  nnD*?»  (Ono^??)  Jer  107,  besser 
(so  Duhm)  D.Tp^e.  —  rh\^  Dt  32  36  lies  wohl  nVtN.  —  n2^]  £24617 

lies  wohl  nSB^l .  —  nn'}'^  Jer  4  29,  besser  (mit  6£5)  nrnj.  —  Stadtname 
r\^V.^  Jes  13  13  lies  nSP??.  —  zwar  nicht  absolut  notwendig,  aber  doch 

empfehlenswert  ist  die  Änderung  von  ]^"1]  rh'^S,  Jes  35  2  in  n^^5,  wie  ja 
auch  336  statt  ny.lj  nD;:n  23^133  no^n  lesen.  —  nn^,  d.  i.  Inf.  abs. 
nh'Ü^  „trinken",  verschrieben  in  nnSJ'  und  weiterhin  ninu^  vokalisiert 
Jes  22  13;  folgt  im  nämlichen  Verse  IHB'  =  nhU^.  —  H^iriNI,  so  lies  höchst 
wahrsch.  (mit  Dillm.,  Grätz,  Duhm  u.  a.  nach  ®:  dvaYTcXüj)  lob  13  17, 

verschrieben  in  mn&^l,  das  dann  falsch  als  ""njÖSl  verstanden  wurde.  — 

imn  :mtJ^«  Ps  8  2,  d.  i.  (so  Duhm)  ̂ 1^7}  «^"/Tia^S,  verschrieben  in  initi^N 
und  dann  gedeutet  als  ̂ I"]!.!  Hin  1^«.  Doch  s.  u.  145*.  —  Für  «Ü'i  nstr: 

2  Sa  1943,  lies  «ti>i  fflXÜ'J?  (so  auch  Klosterm.),  s.  HWB  u.  i<'m  Ni.  fin.  — 
für  ̂ nnqT  lob  33  20  lies  nDnt.  —  und  darf  Pr  309:  „daß  ich  nicht  ̂ i^ä'Dri" 

\n'VN  DB^  statt  ntysn  vermutet  werden  nt^nn  d.  i.  ̂ nitJ^^T?  —  Aus  Korrektur 
von  irrig  geschriebenem  T\  in  H  dürfte  sich  nnssnn  (nriSSrin!)  Jos  6  17  er- 

klären, lies  nS"'3rin,  s.  bereits  58  a. 
Beide  Schreibfehler:  H  statt  7\  und  n  statt  H  in  Einem  Worte  niJin 

(MT  nsin,  Sam  nmnn)  Lev  2634b;  V.  34a  richtig  nra.  BH  vermutet 

(nach  Sam)  nn^^n. 
b)  n  statt  ri:  nr^b  Ho  9  4  lies  (mit  KuENEN,  Hibbert  lectures  p.  3 12  ff.)  106  a 

nori'2.  —  T^pn  •n'?n;;i  ?I^  Ps  71  6,  besser  wohl  (so  Wellh.  nach  I)  ̂J?^ni;i.  — 
l^ri'^n;  Ez  322  lies  '^^O'^n?  o.  ä.,  s.  HWB  u.  n^i  Qal  fin.  —  für  Tj;n 
2KÖ204  lies  1?n,  s.  io8a.  —  HTS^  Jes  ii  i  lies  (mit  ö:  dvaßrjCTeTai) 

nn9\  —  n^rni  Ri  19  2  lies  wahrsch.  (mit  Ew.  u.  a.)  niTRl,  ebenso  ©^^g^^Ö  etc. 

„sie  wurde  zornig  auf  ihn"  (Kai  lup^icrGri).  —  vgl.  auch  iioc  zur  Stelle  Qoh  2  8. 

n  statt  H:  rbr\T\7\  tj'«-!  Neh  II  17  lies  (mit  «l)  nVnjjin  "1.  —  n^ione  106  b 

Thr  I  7   lies   n^lbqDr   —   Dhn'^l  Dan  924  a,   lies    (mit   Q,    54MSS,   Vrs) 
onn^!!.  —  nn^n  Pr  9  i,  besser  ®  nn^^n  (uTinpeiaev).  —  nn^n-«'?  ni^n 
Hab  3  17  lies  (mit  ®)  ni?n  (1|  b\'2.\  ]^«).  —  nin  (als  n"in  gedeutet)  Jer  2  12, 
verschrieben  aus  2"in  d.i.  TV^T},,  richtig  ®£.  —  n^n^O  Pr  20  21  lies  (mit 
50MSS,  vielen  Edd,  Q,  %%%"!))  rhrpf^. 

Vgl.  noch  für  die  Verwechselung  von  H  und  H:  ̂ iö^n^  (auch  ̂ iü'^n'l)  106  c 
HL  I  17,  Q  liP'nn.  —  1TT\  Jes  60  5  richtig,  einige  M3S  nm.  —  ni'pn 
Pr  I  21,  (S  weniger  gut  nioh  (BH  urteilt  umgekehrt).  —  ̂ VVn  Jer  31  5, 

<8  las  anlautendes  H.  —  Von  «?^.  prr.  vgl.  "l^rT'faj;  2  Sa  13  37,  ö  "'^'^"'1?X;  — 
in^n^  iChr  8  7  lies  doch  wohl  ni.TH^  (Nu  34  27).  —  .THin,  andere  Lesart 
HNTin,  Neh  38;  —  DI.Dn  Tj;  Jes  19  18  (dies  die  bestbezeugte  Lesart;, 

<ioch  auch  D"inn  T>:. 
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io6d  n   statt   H:    ̂ F\p  bM^^b  Ps  49  15,    Grätz:    ̂ HB^    (von  n^tJ^j,    besser   als 

Baethgens  'irin^  —  niöB^  Ez  36  3,  sicher  falsch,  doch  Emendierung 
(niOb^?)  ganz  unsicher. 

106  e  n  statt  ri:  pnT  (pnT,  priT?)  Qoh  126,  <2  und  39MSS:  pnT,  lies  am 
besten  .  (mit  5Ili,  vgl.  (ß)  prir. . 

107  a  €)  3  statt  D:  It?*«  ̂ l3|  2  Sa  722  richtig,  dagegen  in  der  ||  stelle  i  Chr 
1720  falsch  1^«  Vb:?  (doch  auch  hier  viele  MSS,  65  richtig  ?).  —  Hb? 

I  Kö  22  20  ̂ /j;  2  Chr  18  19  dis  richtig  n^S.  —  N33  d.  i.  «S  ̂ 3  (richtig  Nu  21  i) 

verlesen  in  «i|  Nu  3340,  lies  (mit  (8)  1«3  ̂ 3.  —  jltJ'K'IS  Jo  223  lies  (mit 

«SO)  ]lB^«n3  oder  n:Tti'«')3.  —  U'O^n  Dh^  I  Sa  II  9  lies  (mit  34MSS,  0 

Dh|.  —  in^n  ni^rs  Jos'6is  lies  (mit  Q,  39MSS,  vielen  Edd  und  vgl. 
I  Sa  9  26,  wo  auch  Kt  3)  '^n  ni"?J>3,  s.  weiter  HWB  u.  IHB^.  —  ni^V3 
D^iq^n  Jos  418,  besser  (so  Q,  18MSS,  ®)  J?,?.  —  23J>)?li'?  Jos  65  lies 

(mit  Q,  12MSS)  '?.  —  niS"^,^ö3  Jer  345  lies  notwendig  '(folgt  ]3)  mit  «Ö 
'0?.  —  B^N5  Nah  24,  zu  erwarten  t!'«^.  —  T"!"!  3n53,  nbV^'  3ri5ö5  2  Chr 
35  4  lies  beidemal  besser  3  (so  auch  einige  wenige  MSS  und  Vrs).  — 

whhp^  Ex  21  22  lies  wohl  B?  (vgl.  S  und  v.  30).  —  ps^^ti^;«:;!  lob  3436 
lies  (mit  3MSS,  (ß)  besser  ?.  —  nn.?n  |>")«  Ez  30  5,  beabsichtigt  W?n  N?  — 

ansprechend  vermutet  DuHM  Ps  103  5  31tS  "^V^S^sn  statt  31193  V.^S^ön.  — 
1^3^  (1^5^  ̂ b2\)  lob  21  13  lies  (mit  Q,  Vrs)  ̂ ^3^^;  36  11  auch  Ki  \by.  — 

13"jy^.  Ho  94  lies  (mit  KuENEN,  Hibbert  lectures  31 2  ff.,  Wellh.)  0"1J^\  — 

n3  (MT  n3)  2KÖ  7  13  {bis)  lies  (mit  6)  n"3  (oder  n£).  —  für  T?"?  Ez  365, 
verschrieben  aus  pb,  s.  u.  145. 

107b  3  statt  3:  p"?»  2  Sa  1231  lies  ]3^Ö  {Q).  —  '?3N''  "^^HS  Qoh  5  16  lies 
(mit  6)  ̂3NJ  ̂ ^n?.  —  nnSB^NI  Jes  636  (|1  D^3«)  lies  (mit  vielen  MSS) 
D13^t?1,  beachte  1425:  D^3  1|  13^^.  —  nn?ri^  2  Sa  335,  iiMSS  falsch 

niT?n^.  —  13^  2K0  324,  d.  i.  i';.  =  1«b*1, '  Q  und  ca  40MSS  falsch 
^3^5.  —  )3r\  Jer  40  13,  wo  «  richtiger  pH  gelesen  zu  haben  scheint;  der 
Schreibfehler  durch  das  in  v.  12  vorausgehende  ]3J|^  begünstigt.  —  11.  pr. 

\^X^%  nicht  {ed.  Bomb)  J^-llS,  s.  Baer  zu  i  Sa  3030. 
107  c  Vgl.  noch  für  die  Verwechselung  von  3  und  3:  Hö^^^  nl33  Ps  43,  6: 

na^  3^  n?3.  —  das  Schwanken  der  Lesarten  Dn^b3n  und  (6MSS)  Dn^'??^ 
Jes  1025;  —  n^i3ri  und  (ca  20MSS)  n^2?ri  Ez  4310;  —  D^ij;  ̂ri^s 

Thr  36  und  (iMS,  6^°)  'V  '0?;  —  sowie  der  mi.  prr.  .t;3^  und  n;;?^;  — 
nb^3n  und  nb^SH;  —  .T3iä>  und  .T?^;  —  n!!3J  und  1^31;  —  ̂ 3^  und  ̂ "H?!;  — 
•»ST  und  ̂ 3t. 

108  a  l)  V  statt  S:  ?inj;  i  Sa  28  16  ((5s -.  ̂ yrDV)  lies  1^.^.  —  „ich  lasse  auf 

sie  fallen  ni'pnsi  Ty  D«i;iB"  Jer  158  lies  ni^,  "i^p  o.  dgl.  (und  am  Schlüsse 

nbn?).  —  ̂ a'?"Tj;p  rip^  Jes  252  (||  7r\^^  nnp)  lies  iisd  (s.  HWB  u.  "i:{»), oder  T1V0?  keinesfalls  Tj;n  (BH).  —  D^Sn  Vs«  i  Sa  21  8  lies  (mit  Grätz, 

Driver)  gemäÜ)  22  17,  vgl.  22  9.  18.  22,  wahrsch.  D''?5']n-  —  niit  gleich- 
zeitigem Schreibfehler  n  statt  H:  njb^nn  TJ^ri  2KÖ  204  lies  (mit  19MSS, 
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Q,  Vrs)  nn  "Ijjn  (zum  Fehlen  des  Artikels  s.  u.  90  a).  —  mit  gleich- 
zeitigem Schreibfehler  D  statt  n.-  nrij?i  Jes  918  lies  höchst  wahrsch. 

(mit  m)  nn?;.  —  Stadtnamen  DJ?Dp^  statt  DU:ip  (D^S^p),  s.  HWB. 

S  statt  V:    l^i^J^    "l'J?n"n«    D"*"!^    Din   „siehe,    sie    regen    (wiegeln)   die  108  b 
Stadt  wider  dich  auf"  Ri  9  31  lies  (mit  Frankenberg)  cnj?^  ÜhTi.  —  n^»5 
(BH:  ni{;5?)  2K0  12  II  lies  nj;»l  „und  sie  leerten"  (den  Kasten)?  beachte 
2Chr  24  II. 

b)  infolge  von  Ähnlichkeit  oder  Undeutlichkeit  bezw.  Ungenauigkeit. 

a)  \  ̂'  statt  1:  IV.  '^H'  Gen  4926  lies  (mit  6)  IV.  '™  (W^^^V  ̂ V?^)-  —  ̂ °9^ 

r\]V^:  I  Sa  2030,  6  las  nnVi  (nhj;i  xopaaiiuv,  Wellh.,  Driver:  n"!J|i).  — 
für  "^W  2  Sa  3  27  statt  "^1^.  s.  u.  124a.  —  Mnn  Gen  36  2,  gemäß  v.  20 ff. 
falsch  statt  nhn.  —  für  i^«1  (pSp  i  Sa  219  lies  n«1  s.  u.  133  c.  — 

its^^n  "IV.U^  d.  i.  nia^"!!*!  1J;b^  verlesen  in  ili^l"  'B^  und  irrig  gedeutet  als 
jlB'Snn  'li^  Zach  14  10.  —  D^»V  Ps  729  (|i  )''2^}^)  lies  (mit  Olsh.  u.  a.)  nns 
oder  (wie  BH  vermutet)  VIS.  —  y_  Jer  493  lies  (mit  GraQ  wahrsch.  "IJ? 

d.  i.  nj;,  s.  HWB  (fm.  J>rr.).  BH  vermutet  'PT^^  statt  ̂ ^^"ni^K^,  wenig 
wahrscheinlich.  —  D^D:  (D^Di)  Ps  35  15  lies  (mit  Ölsh.  u.  a.)  mDi  (D^.^i).  — 

nn''2n]  2  Kö  9  7  lies  (mit  «)  besser  nnnpn]  (vgl.  2  Chr  22  7).  —  vgl. 
noch  "*3  Ez  45  14,  aus  einer  verbessernden  Glosse  1D  (1ä)  entstanden? 

(ähnlich  Smend).  —  Und  vgl.  ;/.  /r.  m.  ̂ N^X?  neben  ̂ «"!1S>  (s.  HWB  u. 
••^OJI  3);  —  desgl.  den  Namen  des  Hermon  ]i^^^  Dt  4  48  neben  jntJ'  (zur 
Vokalisierung  s.  HWB). 

Ob  ̂ n^tJ^S  Ps  92  12  statt  ̂ n"!tJ^:f  (so  Vrs)  und  Dn«  D^^n  Esth  8  11, 
lies  doch  wohl  Dl.llsri,  hierher  oder  zu  89a  gehören,  ist  schwer  zu  ent- 

scheiden. An  Zusammenziehung  nach  Art  von  Ht  Jes  16  =  ̂ "l^j  ist 
wohl  kaum  zu  denken. 

n  statt  \  ̂':  üb'^V^  (ü'VlJ!??)  Ez  32  27  lies  (mit  6£Ä)  nh^V^/,  der  Schreib-  109b 
fehler  war  begünstigt  durch  das  in  diesem  Kap.  oftmals  wiederkehrende 

ß'Vl?.-  —  Q^IIP  lob  379  lies  (mit  Voigt,  Budde)  D^l.ip?  —  V:Py.  i  Sa  1447 
lies  (mit  6)  V.y^T.-  —  niSSI  (Hn^lKJ)  Neh  13  13  lies  (mit  (S«l)  ni?«],  richtig 

72.  —  3^0  ?i{Vj^  ̂nn^l  Jes  293  "lies  wohl  'm]  {\\  ̂nb'pn}).  —  2^^)  «i^jn Ez  I  14  lies  W.  —  Dn«a  Jes  2415  lies  D««3r  —  D^j;  Jes  14  21  lies 

D^'J?.  —  Dntay  (on^J?)  i  Sa  "23  26  lies  D^taj;  (von  ̂ ^V)-  —  Vgl.  auch  fi.pr.  m. 
i^ll'QlQ-)  lies  HMö;:  {sie,  nicht  iTm^). 

ß)  1,  •>  statt  i  (]):    im  verschrieben  aus  und  korrigiert  in  "IHi,  aber  iioa 
trotzdem  stehen  geblieben  und  weiterhin  als  i^ii)]  mißverstanden  i  Chr  5  26.  — 

vbv  (^"75;,  das  erste  der  beiden)  Dt  33  12  lies  viell  y^bv  (l^^J^),  vgl.  6  Geo? 
der  6;    nach  BH   ist    eines    der   beiden   vbj;    zu  streichen.  —  ISil    (IB^) 

lob  1522,   besser  (so  Ew.,  Duhm)  ]&)i  d.  i.  ]1B^  (=  <S:  evTeiaXiai  ?).  — 

^  Für   die  immer  wiederkehrende  graphische  Vereinerleiung  von   "1  und  ■*  s. 
103,  103  a— c. 



112  1,  "  statt  3;  1  Statt  3;  1  Statt  t  und  umgekehrt. 

^nnifrii  ap  i3j;ii?3  (MT  öj?)  Ez  1647  lies  -nntf^ri  ]üi?  aj;^??  —  ?^. /;-.  m. 

\T\li  (]"in^2)  Neh  107  12  16,  dagegen  im:  (MH^a)  124.  —  2:1«  (121«)  ver- 
lesen in  21"l«  und  mißdeutet  als  Hip«.  —  vgl.  auch  das  unmögliche 

Q'''!nDn  i  Chr  1 1  46,  worin  doch  wohl  der  Stadtname  D"!2np  enthalten  ist.  — 
DTI  (D"'?n)  Ps  38  10  lies  (mit  Houbigant  und  fast  allen  Neueren)  D2n.  — 
D^^i2  Pr  3  15  lies  (mit  Q,  Vrs)  D^2:?,  D'i'i?,  richtig  811.  —  ,Tn  Ez  13  11 
lies  (mit  Com.  nach  5)  nJiri;  der  Fehler,  den  schon  6  vorfand,  verschuldete 

zugleich  das  1  vor  Hin«  (mri«j,  das  (mit  Wellh.)  njriJ^  (so  iMS  und  ö) 

oder  ]J?«  zu  lesen  ist.  —  "inDM  (iriBI'!)  Pr  223,  Q  IPp^l,  wie  an  der 
II  stelle  27  12  auch  Kt  richtig  bietet  (Näheres  s.  u.  7  b,  1).  —  ̂ V  Pr  1022 

lies  '"Ipli?  (oder  '']',D^?  ein  Passiv  doch  wohl  zu  erwarten).  —  "'S  Jer  49  19; 
5044,  besser  ]3?  —  für  "3  statt  ])?  2  Chr  226  s.  u.  115b.  —  n.  pr.  m. 
^0«  (^p«)  Ezra  2  57  falsch  statt  ]b«  (richtig  ]l!2«  Neh  7  59). 

iiob  2  statt  1,  \  i;2i?B'l  2  Kö  19  28;  Jes  37  29  lies  wohl  ̂ 21«^^^.  —  vgl.  auch  ̂ 2j; 
Cij;)  Ez  18  17  lies  (mit  (ö)  ̂IJ?,  vgl.  v.  8.  —  in:]  I  Kö  13  3,  zu  erwarten  \m. 

110  c  Vgl.  noch  für  die  Verwechselung  von  1   und  2  das  wahrsch,   durch 
Korrektur  von  i  in  1  entstandene  irrige  lipri  Thr  3  22  (lies  ̂ sri)  und  das 

möglicherweise  auf  ebendiese  Weise  zu  emendierende  mi^Dn  (nii'^isn) 

Qoh  2  8,  lies  nnöH?  —  für  die  Verwechselung  von  ■*  und  2  71.  pr.  m, 
b^'\^\  und  "^Nlöi;  desgleichen  die  Fehlschreibungen  des  Namens  H^D^'D: 

teils  n23^n  teils  —  mit  Belassung  des  in  ''  korrigierten  2  (s.  58a)  — 
iT2aB'n(!).  Ebenso  urteilt  Olsh.  %  27"/,  h?  Da  das  2  Neh  310  auch 
von  den  Versionen  dargeboten  wird,  möchte  KÖNIG  n^2^B'n  für  eine  Kon- 

traktion aus  n;211Ä'n,  „gewürdigt  hat  mich  J."  halten. 
III  1  '^   statt   2   (])    und  umgekehrt :    Dl.n  Mi   7  2  lies   (mit  Perles)   besser 

D2n;  —  ebenso  lies  D2n  statt  D"1D  (D1"1D,  ©:  dirö  uijiOU<;)  Ps  563:  — 

?;^n-in?  Jes  4810  lies  (gemäß  dem  iglied  ?I^ri^n^)  T^^D?.  —  für  pHT 
Qoh  126  lies  pnr  s.  106 e.  —  lOTIH  (IDTIin)  Ps  59 11  lies  (mit  S) 

iDTXj.  —  "iri^l  2  Sa  22  33;  Ps  18  33  richtig  ]rin  (©l  ebenso  auch  2  Sa  22).  — 
^mm  Ho  II  8  besser  ̂ )^n^  (||  ̂^^).  —  ?I2t«  Dt  23  14  (62MSS)  lies  zweifels- 

ohne (mit  ©:  Z:iJuvii)  ̂ '})^.-  —  "^iJ""!?!»  "V)}.  Jos  1929  richtig,  dagegen 

®B£L  falsch  yv.  —  nD2Dn"  Ez  5  7  lies  DTO'T  (s.  v.  6.).  —  ]n;-«^  Gen  6  3  lies 
*in^/«'p  ?  (® :  ou  \ir\  KttTaiLieivr)).  —  Vgl.  noch  den  Wechsel  von  n.  pr.  m. 
nin"!  und  Din2  (s.  HWB).  —  auch  ■|^«2*]5!132  statt  und  neben  "l^«!"!?^; 
ist  vielleicht  nur  graphisch  zu  erklären. 

112a  T)  "I  statt  t:    n«1  (n«])  Ez  47  17—19  lies  (mit  einigen  MSS,  5,  v.  i8f. 
auch  «)  n«t,  wie  v.  20  richtig  bietet.   —  IplHD  (Ip^n?)  Pr  8  29  lies  (mit  6) 

112b  T  statt  1,  ̂^■.  n6j;  (nr'?j;)  lob  3621,  verschrieben  aus  r\f>y,  =  n"?!];:-  — 

^  Siehe  109/110. 
*  Siehe  103,  103  a— c. 



D  Statt  3  und  umgekehrt.  1 1 3 

n^«!?  Jes  50 II  lies  (mit  Knobel  u.  a.)  n;«p  (vgl.  «S).  —  n.  pr,  Wj; 
I  Chr  7  28,  mit  Baer  nach  den  besten  MSS  und  «^  JTJ^  zu  lesen. 

T  statt  T  und  umgekehrt:  für  IHH,  verschrieben  statt  tnn,  s.  u.  145.  —  nac 

pt2n  Ez  I  14  lies  (mit  Smend,  Com.)  Y^"*). 
i^  statt  t  und  umgekehrt:  für  den  Wechsel  von  ]iyö  und  llj^ö  (von  112 d 

Py  und  n^)  s.  HWB  (beachte  insonderheit  Ps  71  3  gegenüber  313).  — 

für  tlV  Ez  36  5  statt  ]3^  s.  u.  145.  —  das  unglaubliche  n^i^ll^'j^l  Jos  1 5  28 
statt  n^rili?  (so  lies  mit  ̂ ^^  und  Neh  11  27)  dürfte  so  zu  erklären  sein, 

daß  das  über  t  korrigierend  geschriebene  i  in  ̂   (s.  iioa)  verlesen  wurde.  — 
beachte  noch  Jes  44  14:  Kt  H«,  Q  |1K  (<5  KupiO(;),  sowie  das  «. /^.  Tn?i, 

wofiir  einige  MSS  und  Jl  ]nil;  —  n.  pr.  ni.  nri  i  Chr  23  11,  wofür  W'*! 
(lies  «n)  V.  10.  —  für  ]^^n,  andere  Lesart  6^n  s.  HWB. 

ö)  1  statt  J:  bni  Ex  23  3  lies  'r'ia,  s.  Lev  19  15.  —  nn  n«OT  (nn  n«p^)  113  a 
Ru  4  5  lies  (mit  ÖS)  "\'T\^  03  (so  richtig  v.  lo) ;  der  Schreibfehler  war 
durch  die  dem  Abschreiber  geläufige  Redensart  n«ö  ni{5  begünstigt, 

aber  die  einzige  Verkäuferin   war  gemäß   v.  3  Noomi.  —  n.  pr.  m.  ̂ ^Y- 

1  Chr  3  22,  wofür  (b^^  ̂ «V,  ebenso  ̂ «^  2  Sa  23  36,  wofür  i  Chr  1 1  38  ̂«1\ 
13  statt  i:  rinij;  Ez  1637  lies  (mitGrätz,  Hai.)  sicher  :;i55X^  (vgl.  23  5). —  113b 

für  13h1  lin  Jes  59  13  s.  u.  145. 

i*  statt  i:    für  den  Ortschaftsnamen  3i  2  Sa  21  16    wahrsch.   statt  1130 
nii  s.  HWB. 

e)  0  statt  n:  D^B^n^p  2  Sa  5  13;  I  Chr  143  richtig  D^B^IT?.  —  HOlpp  114a 
Nah  I  8  lies  (mit  Buhl,  ZAW  1885,  S.  181,  nach  Vrs)  VÖJ5?  (für  den 

Auslaut  s.  43b),  opp.  in  ""Dh  v.  7b.  —  1''3'3"^P  ̂ ^ll']  Jes  23;  Mi  42,  zu 
erwarten  "12.  —  '^  n^5  Dnj??  Jer  29  26  lies  (mit  ®ZS,  n^ni?  42MSS)  n^{?S 
'"•  n^na.  —  ̂ |?np  lob  23  12  lies  (mit  «Ö)  ̂ J5n5.  —  tonn  Hab  I  17  lies  besser 

(mit  Giesebr.) 'is-in,  s.  HWB  u.  pn  Hi.  Bed.  4.  —  D'inni  Jes  ii  15  lies 
(mit  «:  dpniuuicrei)  n^jini.  —  öDS^I  (^»3^!1)  I  Sa  926  lies  (mit  «)  MB'»! 

und  füge  das  Wort  an  den  Schluß  des  v.  25.  —  Stadtname  Oyop''  statt 
DSnp  (Disnp),  s.  HWB. 

2  statt  0:    *1V.K^"IJ?  .  .  .  IV.K'?  2KÖ  14  13   lies  ly.^O,   wie  die  ||  stelle  114  b 

2  Chr  25  23  richtig  bietet.  —  '^^^V'a  a^ia  Ez  27  18  lies  i'ip,  so  v.  16.  — 
nxni  (n«3^)  Zach  6 10  lies  n«^^  —  Öniip?  Thr  3  15,  abhängig  von 

J?''3b'n  „sättigen",  das  an  keiner  gesicherten  Stelle  mit  2  konstruiert  wird, 

lies  besser  mit  lob  9  18  D^hpO  (3MSS  auch  hier  'On).  —  Dn?p|  . .  .  n^M 
iKö  12  2  lies  (mit  «^S''»  und  2  Chr  10  2)  'SO  '2,'^\  —  „der  Knabe  wurde 
ein  nB'i?  ni'l"  Gen  2120  lies  n^j?  np'l,  so  Jer  429.  —  3«  (MT  ̂ n«) 
2  Kö  5  13  lies  wahrsch.  D«  (vgl.  6).  —  2ri3p  Jes  389  lies  oripp.  —  für  das 

'  Siehe  lOg/lIO. 
*  Siehe  iio. 
3  Siehe  log  a.  b. 



IjA  ts  Stau  3  und  umgekehrt;  *  statt  n. 

sicher  verschriebene  n2''n:  Pr  I2  28  s.  eine  Vermutung  (im  Anschluß  an 

das  ̂ vncTiKdKUiV  der  6)  in  HWB  u.  nOjJJ  „Rachsucht". 
114c  Vgl.  noch  für    die    Verwechselung    von    0    und    2:     Dn«2   Jos  3  16 

{Ki  und  25MSS),  <2  D"]«?  (oder,  da  *li<t?  unmittelbar  vorausgeht,  zu  97b 

gehörig?).  —  desgl.  den  Flußnamen  ^in^5  und  HiOfc^. 

115  a  O  statt  D^  „alle  Völker  1^-^21?^^^  IH^J  DBI^D"  Jes  4017,  unübersetzbar, 

zu    erwarten    notwendig    Dßt<?.     (ies.:    „vom    nichts,    nichtig"!    —    ns^. 

Jos  1930  lies  (mit  ®  und  Ri  i  3O  "iSS- 

115  b  3  statt  0:    in  3  von  iri»"11?  Ps  90  n  wird  man  gemäß  dem  Hglied 

das  Fragewort  ''0  erwarten  und  zwar  mit  um  so  größerem  Recht,  als  ® 

ein  0  las  (ri«TO  dTTÖ  toö  q)6ßou).  S.  weiter  u.  4c.  —  "'3  2  Chr  22  6  lies 

p  (so  ca  12MSS,  «5  und  2  Kö  829),  oder  liegt  reine  Gedankenlosigkeit 

vor?  —  lÖlpISÖ  .  .  .  "Jjna  Ez  3  12,  sinnlos,  lies  (mit  Luzzatto,  Hitz.  u.  a.) 
n^"l2l;  der  auch  von  den  Vrs  wiedergegebene  Schreibfehler  war  be- 

günstigt durch  das  unmittelbar  folgende  "''^13?. 
c)  infolge  von  Undeutlichkeit  eines  Teils  des  urspr.  Zeichens. 

116  a  a)  \  "^  statt  H:    iib]  Ex  8  22,  wohl  sicher  übri  zu  lesen  («  übersetzt 

dem   Sinne    nach).     Dann   wird    aber   auch   für    die   beiden   ersten   ̂ b] 

1  Sa  20 14  iibn  wahrscheinlich  und  erscheint  besser  als  die  auch  von 

Geiger  vertretene  Lesung  ith]  von  (ö^^  Ob  auch  Gen  5015  in  den  urspr. 

"'ipöfc'^  Vn»«"*"!  geschriebenen,  als  "lil  1^  1"1^«*Ü  gedeuteten  Worten  ein 
alter  Schreibfehler  ̂ 1  statt  bn  d.  i.  «Vn  vermutet  werden  darf?  —  nsjp^JI 

Nu  2120  lies  notwendig  (mit  Sam  ©DS)  ̂ Ijj^an.  —  statt  D^O  Lev  11  34 
lies   DHO?    unsicher.  —   =in3:    2KÖ  829;    915    lies    msn,   wie  die  ||  stelle 

2  Chr  22  6  richtig  bietet. 

116  b  '  statt  n:    n))'\  Ps  6612  lies  (mit  Vrs)  nnn. 

116  c  ■>   statt   H:    "ina    Ps  103  II   lies   gemäß   dem  Kontext   n?ä.  —  "ll^J? 
I  Kö  22  49  lies  (mit  vielen  MSS,  Q, «)  n^)l  und  vgl.  2  Chr  20  30.  —  ob 

statt  "^a^n-fj'n.']^  Vn":i<]  Nah  I  £  besser  *)'nri^.,  vgl.  lob  18  18,  zu  lesen  ist, 
wie  BH  vermutet,  muß  dahingestellt  bleiben. 

n6d  T*  statt  n?  inn  yv  Lev  2340  lies  wohl  inn   (s,  HWB  u.  n?).  — 

Q'll^'n?  Jes  452   lies  viell.  ̂ ^"^7^7]),   oder  war  (gemäß  «:    Kai  öpn)  Q''*l!!n] 
gemeint? 

117  ß)  "'  statt  r\:  b»i\  Ru  44  nach  richtigem  ̂ «^n  lies  (mit  vielen  MSS, 

Vrs)  b»^n.  —  «njJ'V  Gen  38  29.  30  lies  (mit  3MSS,  Sam  öS^J)  «njpRl; 

ebenso  (mit  12MSS,  Sam  ®J)  v.  3,  richtig  v.  4.  5-  —  1'^«  "I^O'I  (MT  nnpn) 
2K0  112  lies  1n^^  "lJ?pri5,  2  Chr  22  n  inv^pril  (ebenso  Vrs).  —  n^V^^ 

Ex  2631  lies  (mit  6MSS,  «5)  n\^VJ^.  —  ItJ^i  Jes  i  29  lies  notwendig 

(mit  3MSS,  S)  115^3^1  (II  nsnn).  —  '11?^"D«  lob  9  27  lies  (mit  (SSJ))  "^rinoiÄ-D« 

Siehe  107. 
Siehe  104. 
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(vgl.  713).  —  IS^'l.lJ-'l'Tria  Ps  HO  3,  sonst  pTinin?.  Viele  MSS,  IHier. 
nnn.  —  n>T:  ̂S??  2  Sa  62  lies  n^J?n  d.  i.  rhh  bezw.  (s.  iChr  136) 

nn^^2,  doch  bleibt  das  vorstehende  0  ('''?»SP)  rätselhaft.  Korrektur?  —  auch 
der  Schreibfehler  «13  i  Sa  17  52  statt  na  (richtig  (5^^)  wird  so  zu  erklären 
sein,  daß  zuerst  na  in  ''J  verschrieben  und  später  zu  letzterem  K  hinzu- 

gefügt wurde. 
Y)  2  statt  D:  n3  (n2)  2K0  7  13  lies  (mit  «)  nb.  Doch  s.  auch  u.  107  a.  118 a 

—  D^a^nan  Nah  2  4  lies  (mit  «5)  D^B^Isn.  —  ̂ tS^a^  2  Sa  7  7  lies  ̂ ÖBkJ^,  richtig 
I  Chr  17  6.  —  Vi2^  2  Kö  8  19,  durch  vorgesetzte  Kopula  1  (ca  60MSS, 
Edd,  (S^^S^a,  auch  2  Chr  21  7)  dem  Kontexte  angepaßt,  falsch  statt  V^^b 

(beachte  i  Kö  1 1  36).  —  „ohne  Rinder  "IS  Dia«  ist  die  Krippe  rein", 
soll  heißen:  leer  Pr  144,  was,  selbst  wenn  „rein"  so  gebraucht  würde, 
ein  allzu  trivialer  und  obendrein  zum  Iglied  gar  nicht  passender  Gedanke 

wäre.  Lies  (mit  Krochmal  u.  a.)  12  Dsyi  „gibts  kein  Getreide".  —  „die 

.lunge  der  Weisen  nj;n  3^tt^ri"  Pr  15  2  lies  (mit  Dyserinck)  »"j^ßn  (1|  ]t^: 
n!??«).  —  2^b  (nnb)  lob  263,  lies  n^lh  (s.  HWB  u.  .TB'in)  oder  (so  ver- 

mutet BH)  ̂ "D*??  —  die  Wiedergabe  von  n^pT\)  Ri  8  4  durch  Q^?ns 
(igALfL^h)  dürfte  mehr  durch  den  Kontext  als  durch  graphische  Gründe 
veranlaßt  sein. 

3»  statt  S:    "'S  Ps  71  23  lies  (mit  Wellh.,   Duhm)  "'S,  wegen  des  fol-  ii8b 
genden  "'K'Sil  notwendig.  —  ̂ «  Zef  i  18  lies  (mit  Grätz,  Wellh.  gemäß  ®3) 
*)«.     Ebenso  (mit  Olsh.,  Wellh.,  Duhm)  Ps  759.     Auch  Gen  95? 

ö)  1,  ̂  statt  b:  nna  nnj  l^^^«?"!  ̂ '^5*.3  i  Sa  183  lies  nn^  (ebenso  BH),  119  a 
besser  als  (mit  Wellh.)  HHI  zu  streichen.  —  nl30  2  Chr  2  9  lies  (mit  ö) 

nbä»;  II stelle  i  Kö  525  richtig  n^äö.  —  inB^Ö^  lob  41  21  lies  (mit  Duhm, 

Budde  u.  a.)  ib  SU^na.  —  1«  Pr  31  4  ((2,Ö  ''«)  lies  ̂ «?  BH  vermutet  niK 
(n?.«).  —  Vb)  Pr  2025,  sicher  falsch,  zu  erwarten  Vh)  (s.  HWB  u.  V.^b).  — 

•»iV  (^ij;)  Ez  18  17  lies  gemäß  v.  8  b)^.  —  nVO  Ex  i  19  lies  ni^n  (doch 
wohl  besser  als  ni'n,  wie  BH  vermutet). 

T  statt  b:  nn«  Jes  21  8,  sicher  falsch,  lies  wohl  "''?«;  ̂ bü,  zuerst  in  iigb 
^")N  verlesen  und  dann  (wie  ''1«  „Löwe")  am  Schluß  mit  n  versehen. 

Andere  Vermutungen:  HN"],  ̂ ^f'^«,  n^'^Tj.  —  für  nb^V  statt  ̂ VpV  s.  u. 
131,  Vl^-  —  ob  Dn^O  nn;  Gen  15  18  statt  '0  ̂Hi  hierher  gehört  oder  ob 
ein  Unachtsamkeitsfehler  vorliegt  (es  folgt  zweimal  "Uli),  muß  unent- 

schieden bleiben. 

e)  1  statt  D:   beachte   hierfür   die   während   bezw.  nach  der  Vokal-  120  a 
buchstabierung  gemachten  Fehler:  nnj;ö  iSa  1723,  Q,  «2  richtig  nbn.j;p. 

—  ̂ ^ön  nm  I  Kö  22  37  lies  (mit  «)  notwendig  sn  np  ̂ 3.  —  V^*,)  Jes 
391  lies  (mit  (5  und  2KÖ  2012)  VDB^  "'S. 

^  Siehe  107. 
^  Siehe  109. 
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1 16  3  statt  Di  n  statt  ts;  n  statt  \ 

120  b  i'  statt  3:  iri"^^5  Jes  33  i  lies  ̂ iff^^.  —  ]VJ^)  Ez  23  21  lies  (vgl.  v.  3, 
auch  «Ahsö)   ijyo^.  _  ]n^n\  Hab  2  17  lies  notwendig  (mit  Vrs)  ̂ F\n).  — 
vgl.   auch   ]Dpi  Jes  28  25,    nach   Wellh.,    Cheyne  verschrieben  aus  ril^M; 

—  desgl.  die  Verschreibung  des  ;/.  pr.  m.  '*5?P  in  ''^^0  (^3?0)   2  Sa  2327. 

121  l)  i  statt  0:  V^^  (VB'i:)  Zach  99  lies  (mit  05)  yt^ö  d.  i'x'B'IO.  —  S?» 
2Sa  23  14;  llstelle  iChr]iii6  richtig  r?i.  —  n;|  13i  i  Sa  23  7  (lies  mit 

Wellh.,  Budde  nach  ®)  ")?Ö.  —  Din  (ÖliPi,  nur  hier)  Ps  99  i  lies  63ön  d.  i. 
Ölön  oder  DIBn.  —  vgl.  auch  n2pi  2Chr  10  15,  wechselnd  mit  nsp  iKö 

12  15,  lies  nap^?  —  :n3V  (^il?J^)  Jos  5  I  Kt  lies  (mit  ca  35MSS,  Q,  «SAD) 

D'iaj;.  —  ̂ 30)?  iSa  2021  lies  wohl  DÖi?,  auf  D''^nn  bezüglich;  da  Jonathan 

vorgibt,  sich  auf  ein  Ziel  einschießen  zu  wollen  (v.  20),  darf  D"'Snn  nicht 
etwa  wegen  des  folgenden  ü  in  fnn  geändert  werden,  beachte  auch  das 

Pi.  tSjP^  V.  38.  —  iKI  .  ,  .  n  (vokalisiert  |''«1)  Jes  44  8  lies  wohl  (so  auch 

Ges.)  a«V  —  nv  Thr  4  17,  gefaßt  als  n^^nj;  K(,  als  ̂ i^lV  <2  Or  «0, 
lies   wahrsch.    (mit   Dys.  nach    de  Hoop-Schefifer)   nö  1J?,  T]^"1V.-     Bick.: 

122  a  ri)  n  statt  O:  T]hri  2K0620  lies   notwendig  (mit  ©L^g-L)  Qirij  ebenso 
(mit  wenigen  MSS)  v.  25.  —  f)^«  TTlb^y  Ez  45  i  lies  (mit  Hitz.  u.  a.  nach 

«)  '«  trpV,-  —  n^3  (n^l)  Gen  18  21,' zu  erwarten  D^.  —  nWO^lVn  "inj^l m^V,  d.  i.  mi^TI«  D*l^n  n^V)  (richtig  5),  verlesen  in  und  mißdeutet  als 

'y-n«  «!in  "'l^n  laj^l  Nu  1823.  —  niri'l  Ps  35  s  Hes  (mit  6)  nn\  beachte 

DB^S  v.  6.  —  •^l]?^?^  Jes  19  II  lies  wohl  D"|^?i;  H^??  sonst  nie  „Rats- 
versammlung", wie  DuHM  annimmt.  —  •T^t^^Ö^  Ex  29  29  lies  wohl  (mit 

6)  nrpT^b. 

122  b  n  statt  0?  ̂ ü\  d.  i.  «?P^  verlesen  in  ̂ tn^  (H^n:)  Jes  3028?  —  ̂ ifV)  «"? 

Jes  28  16,  passender  wäre  V^'^ipi  i^b. 
d)  infolge  scheinbarer  Undeutlichkeit  eines  Teils  des  urspr.  Zeichens 

(a — n  die  nämlichen  Verschreibungen  wie  in  Abschnitt  c,  doch  um- 

gekehrt). 

123  a  OL)   n   statt   V    ynK'ri   Nu  30  3   lies  notwendig  V^^\.  —  1«?  1^51  Jes 
6i  lo  lies  (mit  Bredenkamp,  BH)  ]''p\ 

n  statt  1:  n'h'jl  Ob  I,  der  Kontext  fordert  V^V,- 
123  b  n   statt   T:   nb'j;   2Chr4i4^/j  lies   gemäß   der   |  stelle   1KÖ743  das 

erste  Mal  "pV,  das  zweite  Mal  ntJ^y  d.  i.  n"^^äj.     Vgl.  ®. 

123  c         n  statt 'i":  ̂n^sn  Jer  51  30  lies  (mit  6®t))  ̂ ni^i  (||  n?^i). 
123  d  n  statt  T:  ini  n'l2  ny.it  Jes  6s  i  lies  (mit  li))  1^. 
1236  n*  statt  1:  n^mn    i  Sa  136  lies  (mit  Ew.)  wahrsch.  D^in,  vgl.  14  11. 

124  a  ß)  n  statt  ••:  ̂ W"^^  2 Sa  327  lies  (mit  6;  TiXaTiiuv)  ungleich  besser 

^«is-"?«,  _  nb{R  Jes  26  3  lies  n^l  ?  —  '^i;?')^?:  Jes  3  25,  notwendig  zu  erwarten 

^   Siehe  iio. 
^  Siehe  106  a- 
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•^^122  (!|   "^^n^)».  —  l^K  n^i«»?  JesQiS,  Duhm   gewiß  richtig:  "b^ii  1ö3 

IS^^«.  —  -n«1  I  Sa  26  16  lies  ̂ «'v 
Vgl.  noch    für    die   Verwechselung  von   r\   und  "*  die   beiden  gleich  124  b 

guten  Lesarten  iniSj;^  br}P,]  Ri  16  19  (MT)  und  m^b  bm  ((gALjgh  gtc.). 

7)  B  statt  3 :  D''")5?  2  Chr  20  25  lies  (mit  7MSS,  t))  D''ni2 ;  der  Schreib-  125  a 
fehler  durch  Ü^^iS  in  v.  24  begünstigt  —  für  ''Rb'Bri  Pr  309  lies  "'ri1tJ'''13n?, 
s.  105  b.  —  Q'*TP?  Ps  34  II,  sicher  falsch,  geändert  in  D''T?5,  gemeint  viell. 
D^13??  s.  HWB  u.  nns  I.  Bed.  3.  —  vgl.  Jer  23  9,  wo  statt  dViv  nsnn^ 
d.  i.  V  'll^in^  (so  richtig  MT)  ö  y  risnn^  las.  Kautzsch  und  BH  halten 
das  letztere  für  richtig,  aber  23  40  beweist  nichts  und  der  Kontext  spricht 
für  die  Lesung  von  MT. 

Vgl.  noch  für  die  Verwechselung  von  2  und  E  das  u.  pr.  m.  '^'2'\V} 
und  ̂ 21tJ^. 

S  statt  3*:   vgl.  die   beiden  Varr   inB'''1"jn  und  inan^H  Ri20  43.  —  125  b 
ob    der   Wechsel    von    ̂ pll    2Sa24i3   und    HBpi    iChr2ii2    auf    einem 
Schreibfehler  des  letzteren  Wortes  beruht  (statt  nDDi,  (5lJ),  scheint  nicht 
ganz  sicher,  s    HWB  u.  HBD  Ni. 

ö)  b  statt  "1,  V  plllj'  firi?  (könnte  höchstens  p'^Th  heißen)  2Chr34  7  126  a 
lies  wohl  plT\\  nri3,  wie  es  in  v.  4  heißt:  'p'^Ti)  "laB^.  —  n^?2  Jes  34  15  lies 

(mit  Duhm,  Cheyne,  Marti)  TT^'l  „ihre  Eier".  —  nb'ri'?  Pr  1630  lies  (mit 
(g)  2b^D^  —  T\pb\  2  Kö  14  14  lies  notwendig  t\^%  —  liri^Hil  Ex  349,  Ew., 

Dillm.  ansprechend  ̂ iri''n^1.  —  vgl.  auch  ̂ 1^^2  Jes  2  6  statt  (so  Hitz., 
Duhm)  "'T21?  irriges  "'1^2  in  "iTi  korrigiert,  das  b  dann  aber  doch  mit 
aufgenommen?  s.  HWB  u.  pBb>  Hi. 

b  statt  1:  VniiO^«  Jes  13  22  lies  'm  126  b 
€)  D   statt  1:  «3  ̂ 3  Jer  37  16  lies  (mit  (S^A)   «^»5.  _  njJB-^S  1  Sa  2  21  127  a 

lies  (mit  ®5)  1|5?5».5.  —  j;n{5-^3  2  Kö  17  21  lies  Vlp^X 
D  statt  3:  D2  Ex  17  16,  Bezug  nehmend  auf  "'Di  v.  15,  lies  Di,  also  127b 

iT  Di:  der  MT  schwankt  zwischen  .T  D3  und  .TDD  (6:  iTD2,  BH  TD3  = 

n;  «D3).  —  nisni  EZ2732  lies  wohl  (mit  Grätz)  Hö-Ji;  vgl.  Oi).  —  HSn 
2KÖ  14  10;  2 Chr  25  19  richtig  Hin  (Kautzsch,  BH  urteilen  umgekehrt).  — 

Tl^^.l  Ezra  106  lies  (mit  ©  9  2)  ]^«1;  wohl  nicht  als  Dittographie  des  ersten 

^b^y  zu  erklären.  —  «|^*  Neh  3  18  statt  ̂ li^^  (||  ̂ Oi)  wird  sich  aus  Kor- 
rektur eines  irrig  statt  i  geschriebenen  D  erklären,  das  dann  doch  trotz 

der  übergeschriebenen  Korrektur  stehen  blieb  (vgl.  58  a). 

l)  D  statt  i:  m«^B»  lob  37  16  lies  (mit  Budde)  n1«^?l  —  «niöb  Ps  128  a 
7612  lies  (mit  (5:  tuj  (poßepuj)  «niib?  —  U'p.io  Pr  12  13  lies  (mit  ©)  ti^j?1ij 
ebenso   lies    (mit    Sät)    29  6.     Die  von  BH  daneben  freigestellte   Lesung 

tJ'p^D    wird    durch    den    Sprachgebrauch  nicht  gerechtfertigt,  —  "^pö  Jes 

'   Ges.'  Rettung   des  textus   receptus;  „abstr,  pro  concr.  (vgl.  Lag.,  Ü.  150 f.)" 
ist  sprachlich  unmöglich. 

*  Siehe  107. 



Ii8  ö  statt  n  und  n. 

19  14,  nach  29  10  "^03  zu  erwarten.  —  DDi  Dbips  Jes  10  18  lies  Db33?  — 
Opay  (Dj:pj;)  Jer47  5  lies  wohl  (mit  05)  Dpiy  d.  i.  D^piJJ  (so  auch  Ges.); 

ebenso  wahrsch.  auch  D^i?OX^n  iChr  12  16.  —  „unsere  Feinde  lö^'^iljV^" 
Ps  80  7,  zu  erwarten  ^ih,  wie  auch  2MSS,  @  Hier.  S  lesen.  —  05^*11  Jes 

33  2,  nach  dem  Kontext  notwendig  ̂ iX?'l|  zu  erwarten  (richtig  einige  MSS, 
«3»).  —  nnian  Mi  7  19  lies  (mit  ®)  lynNön.  —  OD^O  (D'?^«?)  Ps  144  10, 

verschrieben  aus  IdVo  d.  i.  ̂i"»?^)??  —  D;-^J;  Ps  1067  («  Q^V)  lies  (mit 
Venema,  Duhm  u.  a.)  ybv  d.  i.  ]V^J^.  —  ̂ 31^ri  DlP^n  Ps  12  8  lies  (mit 

etlichen  MSS,  «,  Hier.)  ̂ :"l.^l?^r\  und  darauf  ?iSsn  (so  richtig  11  MSS).  — 
ys  d.  i.  ]^5  verlesen  in  Ci  und  mißdeutet  als  DI"*!  Lev  14573/.?  (ebenso 
Perles).  —  vgl.  noch  DOH  Jes  28  28,  sinnlos  („antreiben"  bed.  das  Vb. 
nicht),  lies  pn  d.  i.  ]1on. 

128  b  I^ü^  <^i^  Verwechselung  von  0  und  i  beachte  noch  DSII«  (^  Ö?''1t^) 
Jer  5044,  dagegen  in  der  ||  stelle  49  19  ̂ ä?'''^^5.  ®Ö  beidemal  DS'^li!?.  — 
desgl.  n. />r.  in.  ]np3  2  Sa  19  41,  8MSS,  «  (Xa^adju)  Dni?3. 

129  a  n)  Ö  statt  H:   „Jaho,   euer  Gott,  DdV    n^3p"    (folgt  DD^  ]n:i)  Jos  i  13 
lies  notwendig  (mit  <S)  n''3n.  —  3''SÖ  i  Sa  15  12  lies  (mit  (5)  y'^7\.  —  für 
yB»?  Nu  102  statt  J^DH  s.  u.  97  b.  —  n.  pr.  m.  njlfr*  (so  Chron.  und  «, 
2Chr  13  2of.  in»nN)  und  D^5«  (iKö  15  i.  yf-);  iKö  14  31  schwanken  die 

Lesungen.  —  Ö'!<1|?!1  2KÖ  19  14,  folgt  ̂ nt^'^S*!;  Jes  3714  beidemal  richtig 
n  (^n^;  für  das  beidemal  vorausgehende  irrige  D^IÖDH  statt  ISDH  s.  u. 
11  a.  —  Auch  der  Vokalbuchstabe  H  unterlag  der  Falschschreibung  als 
12  bezw.  D:  vgl.  Dipö  Gen  i  9  lies  (mit  ®:  auvaYOUYn,  und  vgl.  v.  10)  nipQ. 

—  D^i^p  Ez  2  10,  wogegen  6  (Sprivo?)  CJ  n^p;  —  n^;in  nfs  nn^H"!  nV^rt 
D^pi^ti^  Jer  13  19,  lies  die  beiden  letzten  ganz  unverständlichen  Worte 
no^^  Tbl  (vgl.  Am  I  6.  9  und  ö:  dtroiKiav  reXeiav).  —  DHJ^i  Jes  9  18  lies 

nrii^i,  s.  108  a;  —  D"7.1^  Ps  42  5,  wohl  verschrieben  aus  H'vt'nK.  —  vgl. 
auch  den  Wechsel  von  D^^i  Pr  20  16  (auch  Ö)  und  .Tiai  Pr  20  16  ö,  t, 

nn^i  2713,  wogegen  6  Ö''"!?^;  —  des  ?/. /r.  7;^.  HNlpa'  und  DSIpB'  iChr 

832;  938;  —  desgl.  D'^asn  IJ^B'  Zach  1410,  sonst  stets  HäSn 'l!^  (vgl.  129  b). 
—  die  Veriesung  von  D^ViniJI  UiD  in  no^J^J  Diil  *)i|  lob  39  13  hat  nicht 
nur  die  unerläßliche  Singularform  der  Straußenhenne,  sondern  zugleich 

das  Fragewort  H  verloren  gehen  lassen. 

129  b  ö  statt  n»:  D^B^V^n  iKö  68  lies   (mit  4MSS,  S)  n^B^b^n.  —  da  ein  PI, 
D'^SD  von  .1313  „Wunde"  ausgeschlossen  ist,  wird  03ön  (D"»?»!!)  2KÖ  8  29  ein 
Schreibfehler  sein  statt  nSDH  (r\l3fin),  der  sich  dann  auch  den  Stellen  9  15; 

2  Chr  22  6  mitteilte.  —  vgl.  noch  die  Wiedergabe  von  D''3Bn  in  'BH  "1J?B^  Zach 

14  10  (s.  129  a)  durch  Tujv  y^viujv,  wonach  «  niSH  'K^  gelesen  hat, 
129  c  0  statt  n^:  für  DIO  (ülip)  Ps  563,  lies  D3n?,  s.  oben  u.  iii. 

Siehe  105. 

Siehe  106  a- 



sporadische  VerSchreibungen.  ng 

9)  Ö^  statt  r\:  i]TVC)  Jes  146  lies  (mit  Cheyne  u.  a.  nach  Ä)  nTVa.     130  a 
n  statt  fi:  rilSj?^   2K0  1032  (auch  «)  lies  (mit  Then.  u.  a.  nach  l)  130  b 

e)  sporadische  Verschreibungen,  von  131 

1  und  T:  ̂ Dj;|i  lob  17  i,  loMSS,  S«  ̂ Dj;i;.  —  m«  iChr  246/^^,  8MSS, 

«B^si,  ̂ ni<.  —  Vgl.  «.  /r.  ;;/.  ̂ «nj|  neben  ̂ «"Jl|>  (s.  HWB  u.  "'fc'OJJ  3). 
T  und  i:  ̂ Vhl)  Ps  109  10,  nach  (8  höchst  wahrsch.  eine  Form  des 

Stammes  B^IS  enthaitend  (BH:  ItS^l^l^,).     S.  u.  8a,  ö. 

n  und  2:  ]0  no«  Ps  618  lies  "TOn  '«  (|1  D^IV);  richtig  40  12.  —  ]t20 
Pr  2921  (Berth.,  Strack:  IHO),  viell.  am  besten  in  1130  „Flucht"  zu  ändern. 
—  für  die  Lesung  von  ]0«  Otö«)  Pr  8  30  als  ton  (Tön)  s.  HWB  u.  Tpn. 

T  und  D:  nm  2  Sa  1944  lies  (mit  ®)  ni3?.  —  TISD^  (®  n|?^)  iChr 

17  18  lies  gemäß  2Sa7  2o  "lan^.  —  und  beachte  Hitzigs  Konjektur  lon 
(n^pri)  statt  30n  (MT  ̂ ^pW)  Ps  16  5. 

"1  und  D:  'Paiqpav  («)  =  1^3  d.  i.  |V3.  |)»3  Am  5  26.  —  D^Ö-mtS^n 
2 Sa  22  12,  «'^'^  und  Ps  18  12:  D'^DTlSB^n.  —  vgl.  auch  die  beiden,  viell. 

zu  identifizierenden  Ortsnamen  2r\)f  ("?jr)^)  und  irij^  (s.  HWB);  —  und 
siehe  für  13^  statt  "ji^n  u.  7  a. 

"1  und  p:  yi))  Ri  721,  besser  Yp%  —  3^"^1|)n  Ri  5  16,  wogegen  v.  15 
^!?''p.|?n  (5MSS  njpn). 

V  und  D:  VB«  Jes  41  24  (|1  T«)  lies  (mit  O)  DS«.  —  ̂ j;)?"IDp'?  Nu 

3 1  16  lies  (mit  Dillm.)  'h^Q^.  —  ni^pl?  Ps  84  6  lies  (mit  Baethg./  Duhm 
nach  05:  dvaßdcTeK;)  ri1^J[0,  von  großer  Wichtigkeit  fiir  die  Bed.  von  TB^ 

J^  und  "):  vgl.  den  von  6  ]iyöK^  gelesenen  Stadtnamen  inOB^  (s.  HW^). 
—  nyiöb  Jos  8  14  lies  Ty^rshj 

V  und  \ä:  nM  Ri  8  16  lies  gemäß  v.  7  fmit  Vrs)  K^TJ.  —  H^.?«  lob 
40  5  lies  (mit  Hitz.  und  vielen  Neueren)  wahrsch.  Hit!'«,  vgl.  29  22.  — 

vgl.  noch  I^IJ^  Ps  13920  (einige  MSS  T'^V),  sicher  falsch,  lies  (mit 
Böttcher,  Duhm)  ?1D^?     vgl.  Ex  207. 

V  und  t3:  Dbiy»   I  Sa  278  lies  0*7^00,  s.  BH. 
ty  und  ü:  \ifV3.  iSa  1432  lies  (mit  Q,  den  meisten  MSS,  6  etc.)  ̂ V.% 

D  und  ri:  ''näD  iSa  2222,  6  (ei|ui  aiTiog)  ''Pö,T\  „ich  bin  schuldig".  — 
Vgl.  auch  n.  pr.  m.  Dnin,  wohl  Korrektur  (s.  145)  von  mn  in  D"in,  wechselnd 

mit   "lOn    (nipn) ;  —  sowie   das    grund verkehrte   ^^D  ̂aä  Neh  1 1  8,   worin 
GUTHE  scharfsinnig  verschriebenes  "j^n  ̂ Iba  furspr.  '7ma3)  erblickt. 

1  und  D:  Dl?;i  (!)  Ps  85  14  lies  "l^^l  (||  p^^);  —  "^Jl^.  ti^\  Ps  5023  lies 
"^  ̂ ^\;  —  und  s.  u.  132  b. 

'  Eine  Verschreibung  von  H  in  f)  würde  sich  leichter  erklären.  Aber  da  sich 
nirgends  eine  Verwechselung  von  D  und  D  nachweisen  läßt  (außer  in  jüngerer  Zeit, 

vgl.  n.  pr.  m.  Dnin  2KÖ  22  14,  30MSS  D— ),  so  scheinen  für  die  Frage  der  Schreib- 
fehler die  Finalbuchstaben  besser  beiseite  zu  bleiben. 



I20  Verschreibung  von  Buchstabengruppen. 

D  und  0:  n.  pr.  m.  ''520   verschrieben   in    'iSO    C^^P)   2  Sa  23  27.  - 

S^^W  Din  Jes  304,  (ß,  auch  18MSS,  falsch  Din  (und  darauf  folgend  IJ^^*;). 
—  «.  /r.  m.  D'''?J|2  Jer  40  14,  andere  Lesart  D**???- 

D  und  0:  VXn^  Jes  3727,  wogegen  TStTW  2KÖ  1926,  s.  HWB. 

n  und  K':  n^B'":5  2  Sa  182  lies  (mit  Klosterm.  nach  «l)  Ü^Vb'^;.;  inhalt- 
lich vgl.  iKö  16  21.  —  niB^ü?  oaif'n  2K0615  lies  rinnst?. 

n  und  y?  D"'lS'OV  Neh4ii  lies  dem  Kontext  entsprechend  (mit  «: 
Iv  ÖTrXoiq)  D^B^en? 

j;  und  n:  ySt  11K  Ps  97  II  lies  (mit  iMS,  <8  Hier.  %%)  mj. 

D  und  ̂ :  D?^  Tj;  d!?E^  Gen  33  18  lies  (mit  Wellh.,  Ball)  wohl  sicher 

DDB',  obwohl  6  ei(;  ZaXrm,  Sam  D'ibK'  bieten.  BH  vermutet  (da  2  vorauf- 
geht) D^B'l,  was  sich  wenig  empfiehlt. 

^  und  l!^?  n.  pr.  X^L  Jos  21  16  statt  IB'j;,  s.  HWB. 

2.  Verschreibung  von  Buchstabengruppen. 

132  a  a)  n  statt  ̂ "1:  insn  2K0  9  27  lies  (mit  «)  notwendig  ̂ n3*5.  —  ̂ nB''*l"in  (!) 
Ri  20  43  lies  ̂ ns'^l^l,  dementsprechend  auch  die  Var  inS*'')']«'!.  —  Kb*l 

'•IJT  «in  "15V  niqf.n'llpa  Ri  8  4  lies  (mit  «SÖj  «!in  "lij^^l  ̂ -ItH;  oder  besser 
in*l.5V.M?  —  nniPr  1722  lies  n»"!|  (vgl.  M);BH  steUt  auch  n3;!(h  anheim. 

132  b  '1  statt  n:  «ri  n^«'!  1K0  3  27  lies  (mit  Klosterm.  gemäli  «)  li;?  TO«n. 

—  nip"!]  iKö  15  13;  in  der  ||  stelle  2Chr  15  16  richtig  nTpn.  —  dW'I  2K0 

9 II  lies  iK'n  =  Y^\n  (s.  u.  131,  "I/O).  —  n"»?^^!  2 Sa  19 41  lies  n^?srj  (ö); 
«BA  nach  dem  Sinn  [nn.^J;.  _  ̂   ,  .  .  '?^nj^  SIO  Thr  3  26,  sinnlos,  lies  310 
^  .  .  i  ̂""nh.  —  vgl.  auch  Thr  3  5,  dem  Verständnis  viell.  näher  zu  bringen, 

wenn  statt  ̂ jpy  gelesen  wird  f^T\  (nS/;;i  ""B^Kh  ̂ (?n?);  —  desgl.  Jes  44  14, 
wo  die  Lesung  l^''P«»n  statt  ypH"!!  die  Konstruktion  sehr  erleichtem  würde. 

132c  '1  statt  D»:  für  ''iS  statt  D3  s.  u.  145. 
132  d  V  statt  n:  viell.  aus  npn  2KÖ  1 1  15;  ||  stelle  2  Chr  23  14:  np^"'  zu  folgern, 

doch  könnten  nur  Varianten  vorliegen.  —  "'  '^VB^")  ̂ W  2  Kö  6  27  lies  ̂ S^lS'Jl 
„ist  J.  zu  schwach  (Perf.  von  ̂ ^«!),  dir  zu  helfen". 

132  e  V  statt  D':  V13J|"!?3p  „von  allen  Seiten"  Jer  49  32,  zu  erwarten  "^30 

D"!3S>  («SD«:  Dri''13);?).'—  ViD^  Neh  2  i  lies  D^iB^.  —  inb3P  Ps  141  10,  zu 
erwarten  D^bsp  (vgl.  Jsi.  —  Jes  3  12  war  das  urspr.  geschriebene  ''PJ? 

VryPtyii  mißverstanden  worden  (s.  10  a)  als  ̂ ^"iyp  O^Ji  und  wurde  dann 

verlesen  in  "riplVP  1'^fi,  lies  ̂!?lj;  Dfe^A'J  'PV.  (ebenso  Haupt).  —  vn"^«}  0^15 
2  Sa  7  23,  notwendig  zu  erwarten  D'*n^t<1:  ,,zu  vertreiben  vor  seinem  Volke 
Völker  und  Götter".  Kautzsch,  BH  emendieren:  vr6«^'  *13  ein  (anderes) 
Volk  und  seinen  Gott  —  denkbarst  unwahrscheinlich.     Auch  «  las  zwei 

^  Siehe  122  a  und  129  a. 



-  (Makkef)  statt  '  und  umgekehrt.  121 

Plurale,  obschon  sie  falsch  übersetzt:  IQvx]  Kai  aKY\ViX)^aTa.  —  vgl.  auch 

Ps  127  i:  13  Vi13,  «  statt  beider  Wörter  D-'iia. 
ö  statt  V:  D^B'nn  (auch  (5)  Jes44ii  lies  notwendig  VtS^^r).  —  n^V.^^V^  132  f 

Pr  8  30,    ®5   VJ^iiU'äJa^.   —    03m   \2fpyi    (so  urspr.  geschrieben)  Pr  28  6,  MT 

D'.?'31(!),  ̂   C'?^"l, 'lies   (mit  M)  m\  ebenso  D^Dm  ti^jJJfi  v.  18.  —  D-'^ltpti^ 

Jos'saa  lies  (mit  8MSS,  S«)  V^^if. b)  n  statt  i1:  während  (ß  Lev  423.  28  noch  richtig  Vni)  vorfand,  d.  i.  133  a 

nj^llil  (Kai  yvuuctG^  outlu  f]  djiapiia),  wurde  dieses  Vl:t^  weiterhin  in  yin 

(Vlin,  besser  IJ^nin?)  verschrieben.  Warum  man  dann  aber  als  allerdings 

unentbehrliche  Partikel  ein  1«  vorsetzte  statt  eines  ],  bleibt  unklar.  — 

Vgl.  H.  pr.  VI.  nö^^  RU420,  dagegen  v.  21  richtig  llO^b^  (iChr2ii 
machte  dann  aus  Hö^U^  gar  5<0^^). 

n'  statt  i1:  nriD^  2Chr  149  lies  (mit  (8)  HilSS.  133  b 

n  statt  il'r  vgl.  den  Wechsel  des  Stadtnamens  ptDp  (]11^|?)  mit  ntsp  133  c 
(ni3i?)r  s.  HWB. 

31  statt  H:  1S3j?i1  3''2Dp  Jo  4  n,  aber  ein  Imp.  ist  mit  Notwendigkeit  133  d 
zu  erwarten,  lies  l^^i?*^- 

i^  statt  .1:  1^0  tJ^**«,   Q  pö  K'^«  2  Sa  21  20,  beides  falsch  statt  rt^p  '«  1336 
iChr  206  (@:  dvrip  Maöujv).  —  T^')ä\.  X'^\  i  Sa  21  9,  sicher  falsch,  urspr. 

wohl  irNl«"!  geschrieben,  von  (ö  richtig  gedeutet  als  iÖ€  ei  effiiv  d.  i.  HK"! 

B^l^n,  später  verlesen  und  verschrieben  in  "^^  )''«1? 
r  statt  ß:  ]^«1  Jes  448  lies  D«1.  i33f 

Anhang. 

Verschreibung  von  "^  in  Makkef  und  umgekehrt. 

Aus  verhältnismäßig  später  Zeit  würden,  wenn  sie  sich  bewahrheiten, 

die  Schreibfehler  stammen,  die  in  der  Verlesung  eines  "'  in  "  und  um- 
gekehrt bestehen.     Ein  solcher  Schreibfehler 

"  statt  ■'  dürfte  anzunehmen  sein  für  anlautendes  V  N^J?"]?  2  Sa  206  134  a 

lies  «^Pl  II  («^p^.-]?).  —  Dj;b3-n«  I  Chr  6  55,  beabsichtigt  wohl  DJ^^ni  nfc? 
(wie  auch  einige  MSS,  (B^^  lesen),  Näheres  s.  in  HWB.  —  vgl.  auch 

B'"13^  l^.l.p  Ezra  2  25,  das  urspr.  Dnj^"'p  (=  nnj;":  'p,  so  richtig  Neh  7  29) 
geschrieben  gewesen  sein  dürfte.  Wohl  von  90  a  hierher  gehörig,  ebenso 

wie  Jer  42  10.  —  für  auslautendes  ^  D«T*1X?  2KÖ  9  18  lies  DiTHj^.  —  n»"^j; 
lob  13  14  Dittographie  von  HO  'hyi^  v.  13. 

Die  folgenden  Fälle  könnten  ebensogut  nach  Analogie   der  in  20  e  134  b 

besprochenen  beurteilt  werden:   ̂ «''»']p")5  Neh  1224  lies  gemäß    8794 

*  Siehe  105  a.  b. 
^   Siehe  109  a.  b. 



122  "  (Makkef)  statt  ■■  und  umgekehrt. 

10 14  usw.  'p  'i2.  —  nin-||  iChr  2  so,  '??3^ni  3  ̂9,  n^^itJH  3  21.  J^nxril 
3  23  lies  (mit  ®,  z.  T.  auch  5,  auch  MSS)  durchweg  ''J2;  —  "T^IJ^'ll  4  i7 
lies  (mit  mehreren  MSS,  «»)  'J?  ̂ i3,  richtig  v.  igflf.;  —  Dbn-|a  7  35  lies 
(mit  «L|j)  'n  ̂ iS;  —  VK"«n«-]3  iSa  14  51  lies  '«  ̂ J2.  —  ob  nicht  auch 
2K02212;  2Chr34  2o  statt  ̂ ^ön'H^y  vielmehr 'öH  ''7.5X?  zu  lesen  ist?  die 
Annahme  eines  besonderen  Beamtentitels  ^5?'?D"^5J?  ̂ ^  dieser  einzigsten 
Stelle  bleibt  sehr  mißlich,  wogegen  'J2«T  H.^J^  als  Apposition  zu  allen  vier 
letztgenannten  Namen  leicht  verständlich  ist.  —  die  Stelle  2K0  10  15: 

It^l  ?l52^"nN  ̂ '^,'n  wird  gewöhnlich  (so  auch  Ges.^^  vgl.  ®bl)  geändert  in: 

[^nn^-nj]  IB^^^  tjnn^  ti^:.n,  aber  sollte  nicht  die  Änderung  von  "n«  in  'm hinreichen  ? 

134  c  "^    statt   "  dürfte  anzunehmen  sein  für  anlautendes  ■•:  b)l'^  ni^oa  7)1^ 
D^B^"!  Jes  59  18  lies  doch  wohl,  da  auch  nach  dem  zweiten  ̂ J^|  ein  Subst. 

unerläßlich  ist,  dVb^"'?J;2?  —  2  Kö  1933:  «'3:  "1^^5  ̂ -5  (jetzt  «np^«^)  lies 

(mit  der  1|  stelle  Jes  3734,  desgl.  ca  15MSS, '  Vrs)"  «3  1^«.  —  niOT  Hi? 
(jetzt  mit  Makkef')  Jos  2 1  29,  zu  erwarten  niOTnt;?  («^  Pe^naO).  —  n« 

Ü)l^\>)    (jetzt   mit   Makkef')    iChr6  53,   richtig   wohl   D";S5(?-ni^  Jos  21  22, 
allerdings  auch  (5  iChrö  kK|Liaan.   für  auslautendes  "*:  D''sVs  n^^^ 
nnj  •'133  I  Chr  29  4  neben  ̂ D3""I33  D^D^«  ̂ ^3^  im  nämlichen  Verse.  — 
einem  Manne  beiwohnen  HB^K  ̂ SSK'ps  Lev  1822  2013,  aber  warum  der 
PI.,  der  überdies  in  Maskulinform  sonst  nicht  vorkommt?  denn  Gen  49 4: 

'I"'?«  ''33B'0  n^bj;  ist  der  PI.  erst  recht  anstößig;  lies  beidemal  wohl  ■33B^p. 
—  irii  n3j;3  Jes  7  20,  zu  erwarten  "inr*13Vf  —  3«10  ""riKS  Nu  24 17, 
richtiger  scheint  'ÖTIKS  der  nächstverwandten  Stelle  Jer  48  45.  —  „zu 

Raupten"  heißt  durchweg  nti^«10  (MT  ntS'wni?,  lies  nt^^^(-lö),  dagegen  i  Sa 
2612:  b^if,'^  Tlti^Kno.  Nach  Barth  in  Orient.  Studien  793  „forman- 

gleichender Dual".  —  „meine  Stute  nJ;iS  ̂ 3313"  HL  i  9,  aber  33").  kommt 
sonst  nie  im  PI.  vor,  und  hier  ist  am  allerwenigsten  ein  PI.  zu  erwarten. 

—  B^^«"^3"!T'?3  Pr  162,  richtig  B^^«  TO"^^  21  2.  —  Hi^ön  '•iq^  2KÖ  23  4 

lies  (mit  t)  notwendig  IHb  (vgl.  25  18;  Jer  5224).  —  •'i^irrP)  •'Slp  Ps  116  i 

lies  (mit  ©  Hier.  %)  '?1p.  —  für  "''?«  Jes  6-}^  15  statt  -^K  s.  u.  105  a. 
134  d  Die  folgenden  Fälle  (wie  viell.  auch  einige  der  vorstehend  genannten) 

könnten  ebensogut  nach  Analogie  der  in  38  a — c  besprochenen  beurteilt 

werden:  l^l«!  ̂ i3  Nu  16  i  lies  (mit  (S)  '^\  —  ebenso  lies  ̂ 45  (mit  ö)  "]|  i  Chr 
2i\ter;  —  VTini  "«i3  2  Chr  2425  lies  (mit  ®)  gemäß  v.  21  "1|,  viell.  auch 
nach  II  b,  "'  zu  beurteilen,  wie  dies  auch  für  '"'  ̂"l.3'l  Jos  3  9  gilt,  lies  (mit 

«Ö^LPr)  's-inri,  _  n313  0^0  I  Sa  14  47  lies  (mit  6)  'r"^^^.  —  ̂ ?3  n^  ̂S^"?» 
2Chr32  3i,  einfacher  wäre  '??3-'lb'  (oder  nach  38  f  zu  beurteilen?).  — 

nj;|?3l?  Tj;  ̂ K13^3  („wie  man  eindringt  in  — ")  Ez  26  10,  notwendig  «13I?3 

'  Daß   einem  Wortpaar,   dessen  Makkef  in  ̂   verlesen  worden  war,  weiterhin 
abermals  ein  Makkef  zugefügt  wurde,  kann  nicht  befremden. 



-  (Makkef)  statt  '  und  umgekehrt.  I23 

(-«inj?3?)  zu  erwarten.  —  IISÖ  n^^T  Mi  7  12  (auch  «)  lies  '0  n»1  (so 
Kautzsch),  aber  wohl  noch  besser  'Ü'IV.)  (II  "inrTj;]).  —  vgl.  noch  \'15a 
D'Oa^  lob  1 1  8,  einzigste  Belegstelle  für  einen  PI.  von  r\2l,  lies  wohl  'B^'n^i ; 
Hier.  9  't^Q  nnä^  (wegen  des  ||  gliedes).  —  ntJ^i?.  ̂ intötSD  „etwa  Bogenschuß- 
weite"  Gen  21  16,  ̂   jedenfalls  irrig  (gemeint  nita03?).  —  ni3"iyn  y^n  "»Pi^B 
Jos  2  6,  zu  erwarten  ein  PI.  fem.  V  auf  ot/i  (an  D^ritS'B  „Lein"  zu  denken  ist 

ausgeschlossen).  —  in^'Sfc'O  ■'l'jn?  tS^''«  Ez  8  12,  sollte  nicht  11112  vorzuziehen 
sein?    BH:  im 

Daß  die  abermalige  Hinzufügung  eines  Makkef,  das  vordem  in  ' 
verlesen  worden,  nicht  befremden  kann,  wurde  bereits  in  Anm.  i  zu  134c 

bemerkt.  Es  würde  dies  für  die  folgenden  Stellen  zu  beachten  sein: 

Pr  16  14:  n^.0■^5^^^D  ̂ ^l?-non,  urspr.  wohl  niD""^«^»  lautend:  „der  Zorn 

des  Königs  ist  ein  (gleicht  einem  oder  dem)  Todesengel".  —  Q^H")!  «''2 

Jer  7  31  f.  196,  aber  2  Kö  23  10  AV  D3rT"'in  "'^,  Q  und  viele  MSS  'n"]5.  — 
Ct2'"''itr\l  Jer  3  6,  zu  erwarten  ']]P^]. 

Wenn  sich  die  Verlesung  eines  "  statt  "  und  eines  "^  statt "  bewahr-  135 

heitet,  könnte  gefragt  werden,  ob  sich  nicht  auch  einerseits  das  seltsame  " 
hinter  131  Ez  33  30,  statt  dessen  notwendig  1131  ((§S5)  zu  erwarten  ist, 

und  andererseits  das  fehlerhafte  =i  in  H^ri'^^pö^  ̂ J^l  i  Kö  7  36  auf  ebendiese 
Weise  erklärt;  Q:  'O'^KI-  Indes  könnte  auch  h)l]  als  Glosse  auszu- 

scheiden und  '01  zu  lesen  sein.  Im  Hinblick  auf  die  Verschreibung  von  1, 
'  einer-  und  H  andererseits  (116  a)  könnte  da  und  dort  auch  für  H  ein 

Gleiches  gefragt  werden.  Vgl.  einerseits:  ia^"«l(5  Gen  2934  statt  HN^j? 
10?^  (Sam  «^^5),  richtig  v.  35;  —  '^h^'h^  i  Sa  1432  lies  bbf^n  (0;  — 

DN'I'^N-dSt  2  Sa  723  lies  (mit  «:  6  eeö?)  W,  wie  die  ||  stelle  i  Chr  17  21 
richtig  bietet  (zum  Vb  s.  37b).  —  andererseits:  ?|^3«  nVll  1S>n,  Pr  2710 

(Q  V.1)  lies  «TO.  —  „ich  werfe  dich  niö«  y^^n  bv." ]Qr  22  26  lies  n?"'?^: 
(®:  €is  THV). 

E.  V. 

Falschschreibung  von  Konsonanten  und  Wörtern,  durch  Gleich- 

oder Anklang  veranlaßt.^ 
I.  Konsonanten. 

a)  V  statt  fc5  und  umgekehrt*  (vgl.  16).  136a 
nnXl  I  Kö  I  i8b  lies  (mit  ca  250MSS,  Vrs)  nn«t  Ebenso  lies  statt 

nnj;    2  Sa   183    (mit    2MSS,    6^^^))    nn«.     Umgekehrt   ist    statt    nn«! 

^  Es  ließe  sich  hier,  wie  bei  143,  auch  an  Hörfehler  als  Grund  der  Verschreibung 
denken,  aber  der  Fehler  kann  auch  ebensogut  entstanden  sein,  indem  der  Schreiber 
das  mit  dem  Auge  Gesehene  leise  vor  sich  hinsprach  und  dann  falsch  wiedergab. 

»  Während  das  hebräische  V,  sowohl  Vi  =  t  ̂'^  Vi  —  h  '^  ̂^^^^  ̂ ^^  ältester 



124  J'  statt  H  und  umgekehrt.    Vereinerleiung  von  bv  und  b». 

I  Kö  I  20  (mit  ca  120MSS,  ®^^)  besser  nrij;i  zu  lesen,  und  statt  nri« 
I  Sa  2S  2  (mit  (»0)  nrij?.  —  vgl.  Ps  6914,  wo  statt  des  sicher  falschen 

pn  n?  (mit  Wellh.,  Duhm)  ̂ i^Jn  nn«  zu  lesen  sein  wird;  —  desgl. 
1  Kö  124,  wo  von  nrij^  nri«l  eines  der  beiden  Wörter,  wahrsch.  nrij?, 

sicher  zu  streichen  ist  (s.  2  Chr  104).  —  '?«'3^1''?J?  DN"!"^^  Ps  6835  lies  ̂ « 
(vgl.  Dt  3326)?  —  tS^sr^ti^S  Jes  19  10  lies  (mit  Nöldeke  in  ZDMG  40727) 

^e;ij^.  —  Dnnn  ^^^«  iKö  1015;  2  Chr  914,  Klosterm.  gemäß  62:  an- 

sprechend ^i^^j;.  —  VI?  Jes  114  lies  (mit  Lag.  u.  a.)  V'IJ^  (II  V^*3)-  — 
„das  und  das  TJ^^^  "Tl^^  sollst  du  verbrennen"  Ez  5  2  lies  wohl  sicher 
"11^2  statt  11«2  (die  Lesung  ti^«3  —  so  BH  —  müßte  nach  97  a  ver- 

standen werden).  ■ —  D''^nn  11W2  llfr^b  lob  33  30  lies  *1iv!?  „sich  zu  regen"? 
(in  diesem  Falle  auch  möglicherweise  zu  97  a  gehörig,  wie  tt^O  Ps  768 

statt  Tj;o  dorthin  gestellt  wurde).  —  nipm  ntJ^K  (als  nW  gedeutet)  Ez  23  44, 

Schreibfehler  für  TW)^  d.  i.  Ht^V,  ©  las  noch  y.  —  ̂ KHö  „verabscheuend" 

Am  6  8  lies  3J?ritf).  —  "W^)  n«"!^  ÜFT'lÜt^  Ps  3737  lies  (mit  Krochm.,  Duhm): 

"1^^  nn^l  Di^-lötf'  (ni?l  und' n^^  gemäß  6  Hier.  5,  vgl.  i  Kö  94).  —  n«ri^ö Gen  24  21  lies  nj;riB^p.  —  ebendeshalb  könnte  man,  wie  einige  tun,  statt 

T]'hyT\  (iT^J^n)  I  Sa  9  24  «T^^n  „der  Fettschwanz"  lesen ;  —  desgl.,  wie 

ich  tun  möchte,  statt  iri^fc^O^  i  K^ö  831;  2  Chr  622  "^ribp^b  vermuten 
(s.  HWB  u.  II.  n^«  ///.).  —  beachte  noch  die  irrige  Wiedergabe  von 

'jbVO  2K0  5  24  als  ̂ S«ri  und  umgekehrt  von  H«"]  i  Kö  12  16  als  H??")  in  Ö5.  — 

^j?  Ez  95  statt  Prohibitivpartikel  V«  (Q).  ' 
136  b  Der   außerordentlich   häufige   Gebrauch   von    b)l   statt  "?«  und  um- 

gekehrt läßt  sich  an  einzelnen  Stellen  verstehen  und  rechtfertigen,  in 
vielen  andern  Fällen  dagegen,  in  denen  z.  B.  ̂ «  „auf  Grund  von,  von 

wegen"  oder  „auf,  über"  usw.  bedeutet  (Näheres  s.  in  HWB),  liegt  unver- 
kennbar nichts  als  Vereinerleiung  beider  Präpositionen  vor  —  vgl.  in 

Einem  Verse  2  Sa  2  9  dreimal  falsch  b^  und  dreimal  richtig  b)l;  bi^  falsch 

statt  b)l  2  Sa  20  23 f.  (einmal  falsch  V^,  dreimal  richtig  b)l)  21  idzs;  DiT!?« 

Ez  4039.  41 -f.  statt  D<T^i|  (richtig  (i5Ö),  usw.'  —  und  zwar  erstreckte  sich 
diese  Vereinerleiung  möglicherweise  bis  auf  die  Aussprache  des  Vokals, 
indem  auch  b)l,  nachdem  V  in  der  Aussprache  zu  i^  geworden  war,  wie 

bi^  gesprochen  wurde  (vgl.  ''^^n  und  "^b^T)  u.  a.  m.). 
137  b)  3  (Spirans)  statt  n  und  umgekehrt. 

(amoritischer)  Zeit  seine  ursprüngliche,  der  arabischen  entsprechende  Aussprache 

bewahrte  (vgl.  die  Amarna-Glossen  wie  ̂ inä  „die  beiden  Augen",  ferner  Ilazzatu  =  jt'tt, 
njj^,  Vdla  u.  a.  m.),  vereinerleite  es  sich  in  der  Zeit  der  späteren  Abschreiber  mehr 
und  mehr  mit  S.  Ansätze  hierzu  finden  sich  bereits  in  älterer  Zeit  (s.  16).  Viell.  ge- 

hört hierher  auch  die  Behandlung  des  Stammes  j;^S(?n  als  ri^i^T),  s.  HWB  u.  II.  J?S(? 
Nt.  „abkratzen". 

*  b^  statt  ̂ J^  auch   I  Sa  I434  (33MSS  richtig)  2  Kö  8  3 ins  (richtig  v.  5)  9  3 

(viele  MSS,  Edd,  Vrs  b)!^  Gier  Ez  2,  15  10  i  13  20  43  sdz's. 
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"Dhü^)  (0^^!1)  2K0  1025,  zu  erwarten  notwendig  nS^»!.  —  DPl3i 
Jer  2  22,  von  F.  Perles  sehr  ansprechend  in  ÜF\T}^  geändert.  —  rifrj!  Ps  49  8 

lies  (mit  Ew.,  Duhm  u.  a.)  ̂ «  (und  dann  niQ)  statt  n^?^.);  8MSS  tj«. 
c)  j?  statt  3  und  umgekehrt.  138 

nptyn  (npB^n)  Jes  38  17  falsch  statt  riDB'n  (richtig  (SD).  —  "pl?  statt  b's 
Jer  39  (so  Perles)?  —  n|51?-p  Pr  11  19  mit  Kautzsch  (vgl.  BH)  in  "Ü'n)^^ 
zu  ändern,  scheint  (trotz  Ho  122  Ps  373  Pr  1514)  graphisch  unmög- 

lich. Lies  viell.  Hij?  (unter  Vergleichung  von  Stellen  wie  Pr  i  5  45  6ü 

1532  18 15   198)?    iMS,  m  -|5. 
d)  p  und  3  statt  i.  139 

^pS!l  2  Sa  15  24  statt  mi);  —  ebenso  DpS^I  Jos  7  23  statt  D3^M  (vgl.  «S).  — 
^nnsp  Jes  194  lies  'rinäp?   BH  vermutet  ^niDO. 

e)  p  statt  n  und  umgekehrt.  140 

mp«   Ps   52  II    lies    (mit   Hitz.,   Wellh.)    nm»,    inhaltlich    vgl.    54  8. 

Baethg.:  «IpX.  —  npB^  t^*?!  „und  sie  werden  nicht  vermißt  werden" 
Jer  23  4,  wenig  passend.  Grätz'  Emendierung  in  nrr?^.  iih]  hat  viel  für 
sich,  zumal  wenn  es  (in  «  fehlend)  als  Var  zu  ̂ nn^«^"!  gefaßt  wird.  — 
D^nma  i  Sa  8  16  lies  (mit  «)  D3"lp:?. 

f)  Verwechselung  der  Zischlaute,  141 

DDpB^ia  Am  5  ir,    beabsichtigt   D?pDD?    (Pol.  von   D^ia   in    der  Bed. 

„niedertrampeln":).  BH:  DDpi|!l.  —  ̂ PiW  „ich  plünderte"  Jes  10  13  statt 

^n^p^,  s.  u.  60b.  ~  1D  (ID)  I  Sa  22  14  lies  nfc'  (<S  dfpxujv):  tjnyo^ö-^i«  1^ 

(^  statt  h)l).  —  nrjD  n!|ly^  Ho  9  12  statt  n.^D? .  —  "^nt  Jes  29  s  lies  (mit 
Grätz,  Cheyne,  Duhm)  ̂ n^.  -  nt>  lob  30  13  lies  wohl  (mit  Duhm, 
Budde)  ISV.  -  für  ̂ Sjr  statt  tV  2  Sa  6  5  s.  u.  146.  —  1^  Ho  5  11,  gemeint 

1^  d.i.  art^  (so  ©as)?  —  rK'n^  2  Sa  83;  i  Chr  183:  ̂ '50^  (so  (S  auch 

2''Sa  8).  —  D  statt  21?  s.  HWB  u.  |SD,  auch  u.  Ipfc^  (^iS^  „Schätze"  = 
]BS?).  —  rnbB^«  Ps  59  lo,  wogegen  Var  v.  18  falsch  rnstt?.  Ebenso 
urteilen  Wellh.,  Duhm. 

g)  Die  sehr  vokalische  Aussprache  des  Halbvokals  t  macht  es  ver-  142 

ständlich,  daß  mit  «.  /?r.  vi.  ̂ "^^  i  Chr  2  12  unmittelbar  darauf  in  v,  13 
Iß'"'«  wechselt.  Vgl.  ferner  die  enge  Zusammengehörigkeit  der  beiden 

Subst.  'pnv  Jer  17  8  und  "jn!»«,  "j?«  Dan  8  2f.;  —  den  Wechsel  des  n.pr.  m. 
n^sntS'K  I  Chr  252  mit  H^HIty^  v.  14;  —  die  Wiedergabe  des  n.  pr.  m. 

V«1«  ('J«^«)  Ezra  10  34  durch  luitiX,  und  beachte  in  143  die  beiden  Zitate 

Jes  61  6  und  Zach  11  13^«.  —  auch  ̂ OW«.  'P  Jes  51  19  statt  ̂ om^,  ̂ P 
(®Sa:ö)  wird  so  zu  erklären  sein. 

2.  Wörter. 

^mn-"?«  Jes  44  8,  sicher  „fürchtet  euch  nicht",  lies  ̂ «IP"^«.  —  ̂ "IS^^i?  HS 

Jes  61  6,    wohl    sicher    falsch;    S«Ö:    \*mX)^    („sich    erheben,    rühmen"), 
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Cheyne,  Marti:  n^n;;in,  Meinhold  (ZAW  21  206 f.):  lOJJ^f^;  zu  vermuten 
^^BXnj|\r  vgl.  umgekehrt  das  zuerst  falsch  statt  112  geschriebene  lyj^ 

I  Sa  4  18  (s.  145).  —  "l?|"i»n  Zach  11  13^"  lies  (mit  Ä«)  "I31«n,  vgl. 
Matth  27  3  ff.  —  nrt^a^y  n^2  It^n^  i  Sa  319  lies  (mit  ««^G)  y^^^  ̂ yie  die 
il stelle  ̂   Chr  109  richtig  bietet.  —  "b^i^  Nu  2233  lies  (mit  «»5)  «!?1^, 

'h^b.  —  l"»??  "l'3|  toVoil  lob  22  30,  notwendig  zu  erwarten  (vgl.  0)  ril?'?Oil, 
urspr.  läbp^)  beabsichtigt: 

E.  VI. 

Allerlei   sonstige   Schreibfehler   aus  Unachtsamkeit   bezw.   ohne 

erkennbaren  Grund. 

144  I.  unverbessert  gebliebene:    ̂ 22  "^!?ÖI1  2KÖ  25  11 ;  Jer  52  15  richtig 

'1  ̂ ^p.  —  l^^nni ...  1'?0  Jos8  33  lies  entweder  *m] . . .  ̂̂ Pin  oder  V^ÖI . . .  V^T).  — 
nii^ri   Ex  26  26;  36  31    richtig,    da  vb^  gen.  fem.,    nnt^rt.    —   ̂ !?iq 

2Chri8  5  lies  (mit  «  und  i  Kö  226)  ̂ !?«n  (folgt:  "rnDS-DK);  um- 

gekehrt lies  2Chr  iS  14  statt  "^^n^'DK  (vorausgeht  "^byy)  ̂ ^m'D«,  richtig 
1KÖ2215.    «6  liest  beide  Vbb  im   Sg.    —   J^^B'ln   2  Sa  318   lies    (mit  ca 

35MSS,  Vrs)  v.^B^iK.  —  nini^n  nij;;?  ̂ v.  Jer  172  lies  T\^7^^.  —  ̂ k^^is 

2  Sa  1821  lies  (mit  Wellh.)  wie  sonst  stets,  sogar  in  v.  21  selbst,  ""B^DH. 
Vielleicht  erklärt  sich  der  Fehler  so,  daß  das  H  von  'Sil  irrtümlich  als 
zu  dem  vorhergehenden  Worte  inJ^B^^I  gehörig  angesehen  (vgl.  3  a)  und 

dann  mit  Recht  unterdrückt  wurde.  —  loVn'HK  Gen  41  8  (trotz  des  darauf- 

folgenden Dn«)  lies  Vrib'Vn.  Es  ließe  sich  viell.  an  VO"bn  denken,  doch 
beachte  gleich  in  v.  12  l^riö^n,  sodaß  es  sich  kaum  empfiehlt,  einen  PI. 

D'^oVn  (vgl.  Sam  VD^n)  anzunehmen.  —  iKö  94  richtig  nib^^,  aber 
falsch  ''j?n;  2Chr  7  17  (auch  Vrs  iKö  9)  richtig  *'j5n^,  aber  falsch  nily^^V  — 

nnnäni  rilViini  2Chr4i2a  lies  ri'inän  n"V;i"!  (bezw.  scrr.  pll.),  wie  1KÖ741 
und  2  Chr  4  12b.  13  richtig  bieten.  —  b'jlV  ̂ 1^^  ̂ ^^'b^  Pr  23  10  lies 
statt  'y  wegen  des  Hgliedes  D''D'!n'!  notwendig  Hiö^K;  gedankenlose 
Reminiszens  an  22  28.  —  ni?B^n^n^  rT[\'n\  ̂ :?V  Neh  13  16  lies  (mit 
iiMSS,  SÖ21)  D^B'^Tl.  —  "^SJ?  Zach  145,  notwendig  zu  erwarten 

löj?,  wie  «S  richtig  bieten.  —  "^Sl^  Ho  2  8  lies  r\y\l  (vgl.  (S5).  —  ni^2 
irü^D  Jer  52  31;  2K0  25  27  richtig  ID^D  'tS^2.  —  streiche  (mit  Wellh.  u.  a.) 
1^^  2Sa4io;  was  der  Schreiber  ursprünglich  schreiben  wollte,  bleibt 

dunkel.  —  nD^N^"?  IlB'n;  ̂ b  f^p|  V«  iKö  1021;  in  der  |1  stelle  2  Chr  9  20 
fehlt  «•?  mit  Recht  —  streiche  (mit  e^«)  ]n  hinter  m?T  i  Chr  15  18 

(vgl.  165).  —  streiche  (mit  Com.)  das  sinnlose  ri''^D"'3p  Ez  1657  (fehlt 
i,  aber  von  6  gelesen).  —  S^ni  2  Sa  17  10  lies  (mit  Klosterm.  nach  ©l) 

n\n^    —    statt   p"*"!?  Jes49  24  lies   (mit  SO)  gemäß  v.  25  }>n.j;.    —   p«^ 
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niB'^O  Ps  143  10  lies  (mit  MSS)  entweder  m«5-<s.  2^  11)  oder  ̂ TO-  — 

statt  ̂ ■'03  Pr  19  I  lies  sicher  TB'J^,  wie  5  und  die  ||  stelle  286  richtig 

bieten.  —  n^n-^2  pfr?  nn|n  ]nt<  Jos  3  II  lies  *  statt  an,  richtig  v,  13.  — 
'm'^h  «^  "IDIÖ  Jer  230  lies  (mit  ö«)  besser  D^^Dj^V.  —  IV"!^?"  2  Sa  723; 

iChr  17  21  richtig  \ä'\h  (vgl.  «).  —  1«'*?^^  D'H  nnr  Jes  42  10,  Zitat  aus 
Ps  98  7  (96  II;  I  Chr  16  32),  bei  welchem  dem  Schreiber  unglücklicherweise 

die  Worte  D^'^  "^^^V  von  Ps  107  23  in  den  Sinn  kamen,  lies  (mit  Oort, 

Duhm)  nj?T 'statt 'nir.    —    r\y\%r\  T^;  2Sai226  lies  (mit  Wellh.)  T^ 
D^ßn,  s.  V.  27.  —  ob  na^D  in  n^Vo  «nn  n^«  iKö  1233,  (2  richtig  inj>ö 
(vgl.  Neil  6  8),  aus  2^0  verschrieben  wurde  unter  dem  Einfluß  von  ̂ <^i 
oder  in  gedankenlosem  Hinschreiben  der  Präp.  HD^ID,  oder  ob  ein  später 
Schreibfehler  von  lU^D  (T  statt  1)  vorliegt,  wird  schwerlich  zu  entscheiden 

sein.  —  ̂ "i^i^r)  ̂ 5^0  ̂:B^  Jos  24  12,  lies  (mit  (8^^)  "lU^j;  D^i^;  der  Schreiber 
dachte  an  die  zwei  Amoriterkönige  (Sichon  und  Og)  des  Ostjordan- 

landes. —  Vgl.  auch  n.pr.  ̂ ^!?  iChr  i  17  statt  t!^D  (6MSS,  S,  Gen  1023);  — 

TWnb".  "^^9  2Chr2i2yf«.  lies  (mit  ca  40MSS  Vrs)  m\r\\  D.  —  ̂ Tnu^ 
2  Chr  22  6  statt  ̂ n^n«  (so  15MSS,  Vrs,  2K0  8  29).  —  n^j;-n2  2X0826 
lies  (mit  ®l)  nsnSTia.  —  DIV)  9  14  lies  «^n?.!.  —  TJ^^in  "iHt?  Ri  7  3  un- 

achtsam statt  J^i^Sn  "inp.  —  da  der  Schreiber  kurz  zuvor  wiederholt 
^^J^in  geschrieben  hatte,  verlas  er,  seine  Vorlage  nur  oberflächlich  an- 

sehend, b\^T\'^X\  in  V^pT^  2KÖ101;  ©Lö  richtig:  bt<1  Tj;n.  Oder  noch 

besser  ̂ !^  'PK'n^:? 

2.  verbesserte:  IJ^B^n  T  |  nj;^  i  Sa  4  18  lies  'tJ^nT?',  vgl.  v.  13.  —  145 
•»J«  1NB^«i](!)  Ez  98  lies  (mit  MSS,  SJ)  n«^i?3;  der  Schreiber  hatte  wohl 
zuerst  ISti':)  zu  schreiben  im  Sinne.  —  "inn  (MT:  JT^pH,  Kautzsch  mit  Ö: 
ninn  „den  Berg  aufwärts"!?)  Neh  3  20,  sofort  verbessert  in  \T\T\  d.  i.  in 

die  drei  Anfangskonsonanten  von  p'^irip;  der  Schreibfehler  wohl  durch 
das  vorausgehende  V'in«  mit  veranlaßt.  In  7MSS,  (SÄ  fehlt  das  irrige 
mnn.  —  tnb  iyih,  sinnlos)  Ez  36  sy?«.,  sofort  366  init.  korrigiert  in  pb.  — 

Tin^  Ps  4  9,  sofort  korrigiert  in  n^n^,  das  allein  möglich.  —  das  aus 

0:1  verlesene  ''U  sofort  richtig  gestellt,  daher  p'^'^^'D?  ""liin  Gen  20  4  (vgl.  ® 
l6vo?)  zu  lesen  p'^^^'DJn.  Ebenso  ist  zu  beurteilen  Da  "»lH  Zef  2  14.  — 

«./r.  m.  omn  (Dnin),  beabsichtigt  gewiß  D"in,  daher  wechselnd  mit  "lOn 
(rnpn),  «  'Apd?.  —  «ri?;p  Ezra  2  44,  gemeint  «j;*»?,  wie  Neh  7  47  richtig 
bietet.  —  D'1"11D  '1D  D^3  (MT  ̂ D!)  Jer  6  28;  wollte  der  Schreiber  D^np 
schreiben  und  wurde  er,  noch  bevor  er  das  Wort  zu  Ende  geführt  hatte, 

auf  seinen  Fehler  aufmerksam?  ®C  lasen  ̂ D  nicht.  —  ̂ SV'^ll  ISJ^TI  Ri  108 
(oder  Varr?).  —  laT^l  2KÖ  1828  (in  loMSS  fehlend)  sofort  in  l^«»!  ver- 

bessert, richtig  Jes  36  13-  —  "'"l^H  '^^?.l  Ri  17  \ofin.,  sofort  17  11  init.  korri- 

»  Sollte  nicht  das  unübersetzbare  "^pOJ^  1\  D^pOS^S  Jer  49  4  (®:  ̂ v  toT?  itebioK; 

'EvaK6i|u)  ähnlich  zu  erklären  sein?  "JpOVn  |  DpDVn'd.  i.  (l.?)  D'p0g3,  verbessert 
durch  "Jj^pD^a? 
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giert  in  ̂ ipn  hvi^"\.  Schon  ®  fand  diesen  Fehler  vor.  —  'pn  nhSK'p  tsn^TIK 
Nu  4  i8,  'W  durch  nns!^p  (sie)  verbessert.  —  Ez  8  i8  hatte  der  Schreiber 
irrig  geschrieben :  ̂113  h^p  ̂i|fr<?  J^^J?!,  und  dieses  sofort  in  9  i  richtig  gestellt 

durch  'i  'p  '2  ̂ "^i^'l-  Aber  das  falsch  Geschriebene  war  trotzdem  stehen  ge- 
blieben lind  von  einem  späteren  Abschreiber  frei  ergänzt  worden  zu  'p  1  ̂fc<"|i51 

Dni«  VID^fc?  «^1  '3!  (5  las  diesen  ganzen  Halbvers  8  i8b  noch  nicht.  — 
Ez  39  18  scheint  das  falsche  HM  aus  zuerst  falsch  begonnenem,  dann  richtig 

gestelltem  TD321  entstanden  zu  sein.  —  vgl.  auch  1^*11  1"lh  Jes  59  13,  wo 
das  zweite  Wort  das  erste  wohl  korrigieren  sollte,  das  dann  doch  stehen 

blieb ;  Näheres  s.  HWB  u.  I.  Hin  Qal  ßn.  —  ähnlich  wird  das  sinnlose 

]Jia  inil  «nni  "inn  iChr  5  26  statt  'Ü  nni  'n  zu  erklären  sein:  das  falsche 
"ini  wurde  in  iri2  verbessert,  blieb  aber  stehen  und  wurde  dann  in  dieser 
Weise  notdürftig  dem  Kontexte  angepaßt  (in  6^^  fehlt  «im). 

146  a  An   manchen  Stellen    hat    es   den  Anschein,    als  ob  der  vom  Ab- 
schreiber vorgefundene  und  verbesserte  Schreibfehler  am  Rande  notiert 

und  späterhin  von  neuem  und  zwar  unmittelbar  hinter  der  richtigen 

Lesung  in  den  Text  aufgenommen  worden  sei.  So  Ex  229:  I^B'i'lfc« 

nii^i'IK,  streiche  (trotz  ®)  das  zu  v.  10  ganz  und  gar  nicht  passende 
nai^i'l«,  —  ferner  Qoh  10  i,  wo  der  Schreiber  das  Vb  des  ersten  Halb- 

verses ganz  richtig  ̂ ''^y,  schreibt,  während  er  y^i^  (viell.  tJ'^3''  be- 
absichtigend) vorfand  —  und  nun  folgt  doch  innerhalb  des  Textes  dem 

richtigen  V^''^T  das  sinnlose  V.'^'^V-  ®5I  lasen  dieses  ̂ 3''  nicht.  —  ganz 
ebenso  dürfte  sich  ̂ "in  21i<n  Ri  2038  erklären  (3*in,  in  S^J  fehlend,  in 

®BA  als  niö  gedeutet!).  —  desgl.  TM^bn  ni«n'"(n«StJ  Ö^i«i?)  Ez24i2/wV. 
(fehlt  8),  unmittelbar  folgend  auf  nril|<^p  D^i?  v.  11  ßn.  —  desgl. 

^nn^-"|!|i{  hinter  dem  richtigen  ̂ nn^l  n«^  Ps'  73  26.  —  desgl.  "ID^3 (nn^Dl  rhl)  Jes  49  21  (fehlt  ®),  hinter  dem  richtigen  TTlMi^i]  in  den  Text 

aufgenommen.  —  ferner  H^^BK'^  n35?"'Sß'l  Jes  26  5  (die  2.  Verbalform 
fehlt  mit  Recht  in  ®).  —  Hl^^i  ni*?än3  2Sa62o;  da  bei  der  zweiten 
Verbalform,  mag  man  sie  auch  in  »TV^i  ändern,  an  einen  Inf.  abs.  nicht 

gedacht  werden  kann,  wird  ni^ii  die  urspr.  geschriebene  falsche  (oder 

nur  weniger  korrekte?)  Form  des  Inf.  constr.  sein.  —  "'B'J«  "'tJ'K'1  2KÖ  106 

('«  fehlt  in  17MSS,  ̂ ^).  —  nij:-]!  |ini%  so  richtig  2K0  25  23  Jer  40  13. 15 
41  II  428  u.  ö.,  dagegen  hatte  Jer  40  8  ein  Schreiber  sich  versehen  und 
]r>i1^  geschrieben,  was  am  Rande  vermerkt  wurde.  Später  wurde  das 
fehlerhafte  Wort  dennoch  in  den  Text  aufgenommen  und  dieser  nun 

redigiert:  Dlj^-^i?  ]rii1^1  ]ini;! 
146  b  An  allen   bisher  genannten   Stellen   folgt    der   (urspr.   ausgemerzte) 

Fehler  unmittelbar  der  richtigen  Lesung.  Anderwärts  fand  der  Fehler 
an  beliebiger  Stelle  Aufnahme.  So  dürfte  der  sonst  ganz  unbekannte,  in 

(5  mit  Recht  fehlende  Volks-  und  Landesname  213  (2^3)  Ez  30  5  urspr. 

falsch  geschriebenes  ̂ ^2   (Ö^SI  3^3)   gewesen  sein,    das  dann   zwar  ver- 
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bessert,  aber  weiterhin  doch  noch  mittels  1  in  den  Text  aufgenommen 

wurde  —  in  dem  unverzeihlichen  Wahn,  daß  nichts,  was  auch  nur  an 

den  Rand  der  vermeintlich  „heiligen"  Schrift  vermerkt  war,  verloren 
gehen  dürfe.  —  ebenso  wird  T\pnb  (ri|5n^)  i  Sa  1920,  in  6  durch  xriv 

^KKXricTiav  wiedergegeben,  also  wohl  etwa  n^rtj?  gelesen  (vgl.  auch  S.^^S), 
nichts  anderes  sein  als  das  urspr.  verschriebene  ITlpb  d.  i.  I^Tipb  vier 

Wörter  zuvor.  —  andere  Beispiele  s.  161. 

E.  VII. 

Häufung  von  Lese-   und    Schreibfehlern    bezw.   größere  Text- 
verderbnisse. 

«^n  i.T^iri:!  ̂ ^r}  jer  41 9  lies  (mit  ©)  «in  bmn  man  n^n.  —  nj;  147 
Tö«ri]  I!^1hnn51l5>3  l^^yo  Jes  179,  (mit  Lag.,Duhm  z.T.  nach®)  herzustellen  im 

^xnn)  '-p^n  rbm  nbr^  ijnj;.  —  n^y^^^  ij;-'?;^  iChr  13  8  richtig  (vgl.  6), 
wogegen  2Sa  65  vollkommen  unüberlegt  und  sinnlos:  D'^B^lia  "'^fj?  ̂ 33.  — 
Jer  20 12  herzustellen  nach  der  ||stelle  11 20.  —  iChr6  46  herzustellen 

nach  Jos  215.  —  urspr.  geschriebenes  mSÖHS^  in  Ps  31  3  richtig  ver- 

standen als  nn^i^  r\^2),  dagegen  Ps  71  3  mißverstanden  als  n^l^  n^öH  «12^. 
®  hat  nichts  von  Tön  i^ia  gelesen.  —  vgl.  ferner  Jer  393  gegenüber  v.  13; 
Ps  53  6  gegenüber  14  5  f. 

Der  in  9MSS  fehlende  Vers  Ez  i  25  ist  aus  einer  doppelten  Ditto- 

graphie:  ]n^s;D  ny?"]];!  Dipj;^  (s.  V.  24)  und  Da'«'!-'?!;  n^«  j;"«!?"!^  bvM 
(s.  V.  26)  sowie  der  Var  b)p-^r^''\  statt  'PlpTi«  V^^^]  (v.  24)  erwachsen. 

Schlußfolgerung. 

Trotz  der  außerordentlichen  Mannigfaltigkeit  der  in  den  Abschnitten  148 

A  bis  E  besprochenen  Lese-  und  Schreibfehler  im  Alten  Testament,  die 
gewiß  nach  der  einen  und  andern  Seite  hin  noch  zu  erweitern  sein  wird, 

dürfte  nunmehr  doch  eine  gesicherte  Grundlage  gewonnen  sein,  von  der 

aus  dem  zügellosen  „Emendieren"  ein  heilsamer  Riegel  vorgeschoben  wird. 
Die  „Emendierungen"  zerfallen  in  zwei  Klassen:  i.  in  solche,  die  weder 

lexikalisch  noch  exegetisch  gerechtfertigt,  also  völlig  willkürlich  und 
darum  a  limine  abzuweisen  sind;  2.  in  solche,  die  ein  sicher  falsch  über- 

liefertes Wort  bezw.  eine  Wortgruppe  betreffen  und  darum  not- 
wendig sind. 

9 
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148  a  Die  erste  Klasse  gehört  eigentlich  nicht  in  den  Bereich  unserer  Be- 
sprechung und  mag  deshalb  nur  kurz  gestreift  werden.  Am  verwerf- 

lichsten unter  diesen  willkürlichen  Emendierungen  sind  jene,  welche 
seltenere  Wörter  oder  Wortschattierungen  ohne  jeden  Grund  ausmerzen 

und  sich  dadurch  an  der  hebräischen  Lexikographie  schwer  versündigen. 

Ich  meine  Wörter  wie  D1^  2  Kö  9  13  (Grätz:  D1"1Ö);  —  ri1Dj;in  lob  22  25 

(Budde:  innw,  Duhm:  niSölÜ);  —  "nifö  „Wacht"  Hab  2  i  (Nowack: 

ns?P);  —  DÖ"IO  Jes  28  18  (Duhm:  imö);  —  HDS  Ps  72  16  (Lag.,  Grätz, 
Cheyne:  nv.pp,  Duhm:  npp);  —  ̂ i^i^p^  Jes  22  21  (Giesebr.:  ̂ JWV.tf^p); — 

?|^^PD5  Pr3  26  (Lag.,  BH  nach  «•  ?|\ri1'pp-'?D^) ;  —  )nns  Jes  3  17  (BH 
]M"in);  —  Ö'T?  Jes  45  16  (Cheyne,  Marti  h^ph'^);  —  n?12l  Ps  42  11 
(emendiert  in  2])^^);  —  b^il  HL  5  10  (Cheyne:  bh^);  —  ym^^  i  Sa  21  9 

(Klosterm.:  ̂ "3™,  Smend:  ym  oder  tJ^im);  —  "ingn  2  Sa  12  21,  s.  HWB 

u.  II.  "TliJJ,  wohl  allgemein  wegen  v.  22  in  11^3  geändert;  —  nib  „empört, 
voll  Zorns"  2KÖ1426,  vollkommen  korrekt,  s.  HWB;  —  nni!JJ  Jes  18 
(Cheyne:  ns^fj>);  —  «3ni  (von  der  Stimme)  lob  29 10  (Siegfr.,  Stade: 

D*?«:,  Duhm:  «b?i);  —  D^J?  Ez  1631  (emendiert  in  |^ij?,  Öj?"?,  BH  Di?);  — 
)^l3|j;^,  Jo  2  7  (Wellh.,  BH:  ]^n!!j;^^,  Grätz  ]m:,  Sievers  ̂ iV-O;  —  'T-  J^s  52  15 
(Moore:  ̂ y,,  Cheyne,  Marti:  ̂ IDI?^'!);  —  ̂^^^.  Ho  12  15  (Marti: ^S^i?!);  — 
ni3n;p  lob  39  14  (BH  nnäPi);  —  n«?ri  2  Kö  3  19  (Klosterm.:  n?«Jp,  Grätz: 
5|«^pn);  —  p:«n  Ez  24  17  (Com.:  pS«];in);  —  n'p  Jes  56  10  (Grätz,  Cheyne, 

Marti:  Dnqi!);  —  D^ön^;;^p,  das  an  zwei  Stellen  Pr  18  8;  26  22  aus  D^jPripö 
(!  Löhr)  verschrieben  sein  soll.  Sogar  ein  viermal  bezeugtes  Wort  wie 
l^üb^  wird  mit  erschreckender  Willkür  aus  dem  Wege  geräumt,  indem 

es  z.  B.  lob  30  3  in  10^5  „sie  schrumpfen  ein",  wohl  auch  in  10"1J  (Schwally) 
geändert  wird.  Zu  fragen,  wie  dann  das  1  in  den  überlieferten  Text  ge- 

kommen sei,  scheint  keinem  der  Emendatoren  in  den  Sinn  gekommen 

zu  sein.    Vgl.  ferner  Textänderungen  wie  von  i^'Cib  Ez  21  20  in  Dan  (!BH). 
148  b  Nicht  minder  verwerflich  sind  die  Emendierungen  des  richtig  über- 

lieferten Textes  individueller  Exegese  zuliebe.  Vgl.  Änderungen  wie  von 

DnDp  2  Kö  20  12;  Jes  39  I  in  D''p1D  (Duhm,  Cheyne);  —  von  Dl^j;  Pr  14  24 
in  Hö'^j;  (nach  ®);  —  von  ''n''^n  Jes  33  24  in  "'JlS^n  (Grätz  u.  a.),  von  n^VO 

57  10  in  n^in  (Klosterm.);  —  von  riSö  (oder  D^n-llSp)  Ps68  24  in  n-^»t?;  — 
von  npi«  Ps  91  9  in  rilDS  (!);  —  von  p^V,1  lob  40  23  in  VU^\  (Gunkel, 

Budde),  p\^l  (Duhm),' Vb'p':  (BH);  von  pWvb  in  ̂ py^  (Ges.  ̂ 7),  ̂ Pv!t 
(Wellh.,  BH);  —  von  tsinn  in«  IS^I  Ex  324^  (s.  66a)  in  t^nn?  ini<  p)i% wie  BH  auf  Grund  von  i  Kö  7  i5a(!)  vermutet;  —  und  hundert  andere 
mehr. 

148  c  Die   meisten  dieser  Emendierungen  sind  durch   die  Übersetzungen, 

obenan  der  (5,  veranlaßt.  Aber  obwohl  6  in  zahllosen  Fällen  den  alt- 
testamentlichen  Text  teils  in  besserer  Verfassung  vorgefunden,  teils 
richtiger  verstanden  hat  als  beides  vom  MT  gesagt  werden   kann,  darf 
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doch  niemals  außer  Betracht  bleiben,  daß  die  <5  sehr  oft  auch  nur  ge- 
raten hat  und  daß  es  Verzicht  auf  philologische  Methode  bedeutet, 

lediglich  der  (8  zuliebe  zu  ändern.  Vgl.  z.  B.  lob  24  12,  wo  ̂ p^^\  durch 
das  llglied  Vl^P^  gesichert  sein  dürfte,  während  BH  im  Hinblick  auf  das 

eEeßdXXovTO  der  (5  ̂ Klpi  „sie  wurden  ausgespieen"  emendiert,  während 
Budde,  Duhm  auf  ̂ "^y  oder  ̂ n"Ty  raten;  —  oder  Zach  2  10,  wo  es  ver- 

wegen scheint,  ''Pii'lS  mitsamt  seiner  abhängigen  Präposition  in  ]p  ''i!l^?p 
oder  ]P  ̂ riBD«  (BH)  zu  ändern,  nur  weil  6  glaubte,  die  betr.  Worte  so 
deuten  zu  sollen.     Die  Beispiele  ließen  sich  bedeutend  vermehren. 

Aber  bei  der  oben  so  genannten  „heilsamen  Schranke",  welche  dem  148  d 
prinziplosen  „Emendieren"  durch  dieses  Büchlein  gezogen  werden  möchte, 
handelt  es  sich  obenan  um  die  zweite  in  148  erwähnte  Klasse  von  Textver- 

besserungen, nämlich  um  alle  jene  in  der  wahrsten  Bedeutung  des  Wortes 
zahllosen  Fälle,  in  welchen  der  Text  in  der  Tat  verderbt  überliefert  ist 

und  Richtigstellung  erheischt,  die  vorgeschlagenen  Änderungen  aber  als 
unannehmbar  zurückzuweisen  sind,  weil  sie  die  Frage  nach  dem  Grunde 

des  Textfehlers  völlig  unberücksichtigt  lassen  und,  schlechterdings  will- 

kürlich, jede  Methode  verleugnen  —  Textemendierungen,  welche  es  nicht 
verdienen,  in  Wörterbüchern  oder  in  den  kritischen  Noten  der  BH  er- 

wähnt zu  werden,  schon  deshalb  nicht,  weil  sie  die  jungen  Hebraisten 

vom  ersten  Anfang  an  in  die  Irre  führen.  Aus  der  Unsumme  hierher 
gehöriger  sträflicher  Textemendierungen  können  hier  nur  wenige  genannt 
werden,  z.  B.  die  auch  in  BH  gebilligten  oder  in  BH  vorgeschlagenen 

Änderungen  von  ni|rn.  Ri  192  in  f\]itß]  (!  Houb.,  Grätz),  s.  HWB  u.  HiJ; 

oder  von  ̂ ninn  2  Kö  6  8  in  1«?nri  (then.),  von  D^nn^  v.  9  in  D'«3rii;  — 
von  D^'?"??3  Ex  21  22  (lies  'B3)  in  D''?D4?;  von  IIK  Zach  146  (lies  1^«)  in 

Üin  (!);  von  Wo;)]  Ps  85  14  (lies  "l^^"!)  in  Dl'?B>,  usw.,  usw.  ns^n;  Pr  12  28  ist 
sicher  verschrieben,  aber  Änderung  in  HliJ^  (Bick.,  Oort)  oder  gar  in 

31Ü  iih  ist  graphisch  ausgeschlossen.  Das  Gleiche  gilt  von  der  Änderung 

von  ̂ F\f^  Ps  49  15  in  wn:.  (Baethg.),  von  n^iyi  ny  (sü)  Mal  2  i  in  ̂ i^-p 
^W.  ('•).  von  "^-l.n  Ü^]  Ps  50  23  (lies  '1  ̂ ^\)  in  TJi  uki^t?],  von  D^J^hn  i  Sa  21  8 
in  D^nisn,  von  Hih  2  Sa  20  13  (einfach  ̂ HiH  zu  lesen,  s.  HWB  u.  IL  Hin) 
in  Ipn  (Klosterm.)  oder  ntsn  (Budde),  u.  v.  a.  m.  Auch  bei  diesen 
Änderungen  trägt  zumeist  die  blinde  Nachfolge  der  ö  die  Schuld,  aber 
lehren  nicht  auch  hier  die  Abweichungen  der  6  vom  überlieferten  Text 

vielfach  handgreiflich,  daß  die  6  korrumpierten  Textstellen  ebenfalls  rat- 
los gegenüberstand  und  auf  Grund  des  Kontextes  einfach  drauflos  riet? 

Ein  einziges  Beispiel  genüge.  Der  König  Amasjahu  von  Juda  hatte  für 
den  von  ihm  geplanten  Feldzug  gegen  Edom  nicht  nur  sein  gesamtes 

Heer  mobilisiert,  sondern  obendrein  looooo  Freischärler  aus  dem  Nord- 
reich Israels  gedungen.  Aber  ein  Gottesmann  kam  zu  ihm  und  sagte: 

„O  König!  nicht  ziehe  mit  dir  das  Heer  Israels,  denn  nicht  ist  Jaho  mit 
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Israel,  allen  Kindern  Ephraims.  Fürwahr  wenn  onböbptntJ>VnK2,  wird 

dich  Gott  zu  Fall  bringen  vor  deinem  Feinde  (s.  8  a),  denn  Gott  hat  die 

Macht  zu  helfen  und  zu  fällen"  2  Chr  24  8.  Nichts  kann  den  von  den 

meisten  alttest.  Theologen  der  Emendierungsfrage  gegenüber  einge- 

nommenen falschen  Standpunkt  greller  beleuchten,  als  die  Vorschrift  der 

BH,  mit  «i  zu  lesen:  Fürwahr  wenn  nsta  ]>\nh  nU^nn  nm.  Es  muß 

doch  gefragt  werden,  wie  der  MT  zu  solch  grundverschiedener  Lesung 
kommen  konnte.  Sobald  aber  diese  Frage  gestellt  wird,  entpuppt  sich 

der  MT  als  von  Haus  aus  richtig,  nur  als  falsch  gefaßt  von  den  Inter- 

preten. Lesen  wir,  ohne  einen  einzigen  Konsonanten  zu  ändern:  „Für- 

wahr wenn  HOn^ö'?  n{5m  nb'S^n  riNS  du  ziehst,  zum  Kampf  dich  ver- 
stärkend", so  gewinnen  wir  einen  vollkommen  befriedigenden  Sinn.  Die 

Annahme  einer  Redensart  nj^m  n'^ll  o.  ä.  kann  im  Hinblick  auf  so  viele 
andere  mit  nb'j;  gebildete  Redeweisen  gewiß  nicht  befremden. 

F. 

Dem  Schrifttexte  einverleibte  Randnoten. 

Vorbemerkung. 

149  Die  Einverleibung  der  Gesamtheit  aller  Randnoten  in  den  Text  der 
alttestamentlichen  Schriften  stellt  wie  an  sich,  so  in  der  Art  und  Weise 

ihrer  Durchführung  der  Intelligenz  der  hebräischen  Schreiber  bezw.  Schrift- 

gelehrten ein  unrühmliches  Zeugnis  aus,  das  nur  wenig  durch  die  An- 
nahme gemildert  wird,  daß  maßlos  übertriebene  Pietät  glaubte,  alles 

selbst  an  den  Rand  Vermerkte  —  und  wären  es  sogar  ausgemerzte 

Fehler  —  getreulich  konservieren  zu  sollen. 
So  bedeutungsvoll  die  Ausscheidung  der  oft  auf  gewaltsame  Weise 

in  den  Schrifttext  aufgenommenen  Randnoten  für  die  Textkritik  und 

Exegese  ist,  so  wenig  wichtig  ist  sie  im  Großen  und  Ganzen  für  die 
hebräische  Lexikographie  und  Grammatik.  Trotzdem  wurde  auch  in 
diesem  Buche  den  Randnoten  ein  besonderer  Teil  eingeräumt,  schon 

deshalb,  weil  in  nicht  wenigen  Fällen  ihre  Einverleibung  Lese-  und 
Schreibfehler  mit  sich  brachte.  Daß  dieser  Schlußabschnitt  auch  nicht 

entfernt  auf  Vollständigkeit  abzielen  wollte  oder  konnte,  noch  weit  weniger 
als  alle  die  vorausgehenden  Abschnitte,  bedarf,  sonderlich  im  Hinblick 
auf  die  prophetischen  und  poetischen  Bücher,  keiner  Hervorhebung. 
Hauptzweck  blieb  auch  hier  die  Klassifizierung. 
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I.  Varianten 

I.  zu  einzelnen  Wörtern. 

Var  ]V.D^  zu  einfachem  b:  DD^  nnDH^  Jer  447.    Var:  DD^  nnDH  ]y.D^,  150  a 
in   V.  8   aufgenommen   und   mit  1   dem   folgenden   ]VJ?)   angegliedert.  — 

Q<t!?«"^J^  2KÖ  920,  IV.  Var  statt  "Pi?,  s.  v.  18. 
Var  IK'«  zum  Artikel  H:  ̂ 12i;iön  1^«  Jes  65  16.  —  ViB^  D^I^V?  "^^'^  ̂ ^ob 

1KÖ128;  '2'Chrio8  fehlt  '«.  —  l^rinr'??;  D^n^jn  EZ315.  Var  (in 
2MSS,  S  fehlend):  DB^  D^ntf^r  nSH  •^^^?  (wobei  DB^  =  'y'^'h^),  in  den  Text 
als  ni?'«1  aufgenommen!  <2  und  viele  MSS  sinnlos  nti'XJ.  —  i^p*n  Ri  11  31. 

Var  (in  &Hi:H  fehlend)  «;?:.  1^«.  —  ̂ ')ii  n^«3n  Jos  2  3.  Var  (in  S 

fehlend):  ifn""?^  ̂ N|"^.^^^. 

V^j;  „bei  ihm"'  i  Kö  8  5.  Var:  in«.  —  ̂ 3^^  ̂D^n  n^ina  Ez  12  n,  eines der  beiden  Substt.  gewiß  Var  (S  gibt  nur  eines  wieder).  —  Gleiches  gilt  150  c 

von  ni/T  «T  Jes  122  264  (beachte  Ex  15  2).  —  desgl.  von  "I2']ias  Hl^? 
Jos  8  24.  —  wohl  auch  von  «^S  b^n  und  von  '?'!n  rö:^  2  Chr  26  13,  wo  ̂ TI 

beidemal  als  Var  auszuscheiden  sein  dürfte.  —  desgl.  von  Hfr^^^J^  """l? 
Ps  107  37.  —  desgl.  von  D^n  und  *lj;^i  na^  Ri  10  18.  —  desgl.  von  ̂ in? 

D!?B^n,":  ̂ in?  n^n  Ez  9  4  (in  e  fehlen  die  beiden  ersten  Wörter).  —  "^^Vh^b^ 
Ez  163.  Var  (andere  Schreibweise!):  iJ^nn^lDI  in  v.  4  imf.  aufgenommen!  — 

nia  Jes  59  17.  Var  (in  @Ö  fehlend),  den  Zusammenhang  störend:  Jl^s'pn.  — 
Dmnn  b)l  Neh  10  I.  Var:  D"<pinnn  bv.  v.  2,  als  n  Vj?!  in  den  Text  auf- 

genommen. —  ü^3"3  1B^«  115^3-1  Gen  31  18.  Var:  ü^')  1^«  l^ip.  Das  vor- 
hergehende nipO  dürfte  die  vorgefundene  Schreibung  des  Wortes  ̂ HipO 

darstellen,  also  zu  streichen  sein.  —  1^??^  I'f'???  Dt  23  25,  das  zweite 
Wort  Var  des  ersten,  urspr.  jedoch  1S?5^3  lautend,  das  anlautende  D  in 

Wegfall  gekommen  gemäß  7a.  —  'f'^JJ^?  Dt  24  14.    Var  (in  oa"  fehlend): 
l^"!«?.  —  non«n  ^if^j;  n^^?  }>i«n  niD^!?i2n-b  n«  jer  25  26,  scheide  n'jr: 

(fehlt  ®S)  als  Var  von  nül^n  aus  und  lies  niD^pjsn.  —  ̂ 2"?  ̂b-ni^'J}  ]e.Y  419. 

Var:  ̂ B'?:  (auf  "'nyOB^,  j/c,  folgend),  also  ̂ B^?'i  ̂V"'"IOJl.  —  «lön^ön  ̂l?';« 
Jos  63.  Var:  ̂ ";nn  i^iai  v.  2  ß^i.  (hier  unpassend).  —  man  begrub  Samuel 
^^'V.^\  nons  i  Sa  28  3,  einige  MSS,  6U  richtig  ITJ?!.  Aber  das  =1  läßt  sich 
kaum  anders  erklären  als  daß  1TJ?5  urspr.  eine  Var  war,  die  mit  Hilfe 

eines  törichten  ]  dem  Texte  einverleibt  wurde.  —  "^^^P  "^^^"^3  2  Kö  3  19. 
Var  (in  6^^  fehlend),  mittelst  des  Flickmittels  ]  in  den  Text  aufgenommen: 

"lin^p  Tj;"'?3.  —  r\b^^  1K0  8  i.  Var:  'ti^  '^bt^r\,  an  ganz  schlechter  Stelle 

eingefügt,  das  Richtige  s.  2  Chr  5  2.  —  vn^H  'W  ̂'^-  Ex  30  4;  3/27 

(s.  HWB  u.  Vb^.  Bed.  a).  Var:  V^3  ̂ :^-'?j;.  Ebenda  (Ex  304)  "i^'H^Sp, 
Var:  nt^Jjn.  —  n^^Hö  i  Chr  6  46  (der  Text  vorher  verstümmelt,  nach 

Jos  21  5  richtig  zu  stellen).  Var:  ""SH.  —  ""SS  Ezra  96.  Var:  iy«"1,  gemeint 
war  ̂ B'«'!.  —  IT?  1:}B0  ̂ "pi  tS^"'«!  Ez  92.    Var  (an  falscher  Stelle  v.  iß?i.): 
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IT?  inr»?^0  'b^  \if'^).  —  ̂«"3^^.  ty^«-'?3  2  Sa  16  15.  Var:  DJ^n-'?3,  davon 
DJjn  in  den  Text  aufgenommen,  aber  zu  streichen  (fehlt  <S^).  —  ̂ ^^l 

T.Ik}'^^  Neh  2  I.  Var  statt  der  beiden  letzten  Worte:  ViDb  ]V.,  jetzt  an 
falsche  Stelle  verschlagen.  Die  Lesung  von  ©ß^cL)  s^^^  p^-j  befriedigt 
nicht.  —  Die  zu  Zef  2  2  am  Rande  vermerkte,  zu  I^Ö  gehörige  Var  D1\ 

die  die  Wahl  ließ  zwischen  '^'f\^  ]rv  D?^!?»  NU^/«"b  nn^5  und  "IJI  ni^| 
'""■•"^S  DI"",  aber  die  Aufnahme  beider  Lesungen  als  selbständiger  Versteile 
neben  einander  in  den  Text  verschuldete,  geriet  obendrein  noch  an  das 
Ende  der  ersten  Vershälfte  hinter  12^^  yb2l  An  der  letzteren  Stelle  fehlt 

DI''  in  «.  —  fünfzig  Ü^lV^i  ""Jap  tJ^^S  2  Kö  1 5  25,  aus  D'1j;^5  und  dessen 
Var  l)lb^  "'iSp  verquickt.  —  in  Pr  136  scheint  die  Aufnahme  von  n«^n, 
der  Var  zu  nj^K'l,  in  den  Vers  das  Objekt  des  Verbums  'l^pri  (viell.  nur 
in  einem  Pronominalsuffix  bestehend?)  in  Wegfall  gebracht  zu  haben. 

i50d  «U^   Ri924.     Var:   U^Wb    (zu   streichen).     BH    vermutet   2^\i^b,    un- 

nötig. —  Dlly'?  Dt  125.  Var:  ]'i)^b,  als  1^312^^  (!)  in  den  Text  aufgenommen. 

S.  HWB  u.  ]2p.  —  "^ri«  n^t!>^ "iKö  13  i6.  Var:  ̂ Pl«  «Ub  (fehlt  ö^), 
mittelst  ]  in  den  Text  aufgenommen.  —  tJ^nn"?  31X3  bM^^h  i  Chr  10  13, 
streiche    U^ITlV    (auch    von   (6    gelesen)    als   Var.    —    Qj^lt?   bezw.    Dp."'1N 
2  Sa  2243;  PS1843.  Var  (in  Ps  18  fehlend):  nJJj?"!«.  —  nj5no  Ri  5  26. 
Var,  mittelst  1  aufgenommen:  H^qm .  —  =in3^K^n  i  Kö  1329.  Var  «b^l. — 

Dri-jn?  "I^fr?  I  Sa  12  13.  Var  (in  ®b  fehlend):  Ül^b^^  "1^«;  viele  MSS  falsch 
'^  'V^}'  —  >^yV.')  PS3523.  Var  n^^i>n,  mitteis  ]  in  den  Text  auf- 

genommen. —  "'PÖl'ip  Ps  9  14.     Var:  "'i^^iö  (Lag.,  Duhm.),  verlesen  in 
^«itj^ö  O^^W-  —  'O^n  ̂ nhim  Ez  513.    Var  (in  «  fehlend):  ̂ nömm 

(^nön^ni!)',   lehrreiche    alte  Schreibung    (s.  6)  für  ̂ non  mm  d.  i.  nmni 
^nnriV  —  ̂ ij;  ̂ itsn'?  Ps  109.    Var:  'ij;  f)b^^  —  nnr^  Di'n  nsn  «i  nih 
Ri  199.  Var  (in  6  fehlend):  Dl'n  niin  mn.  —  ns  yb  ibid.  Var  (in  @ 

fehlend):  «i"ir^.  —  zum  Imp.  injp  „nehmt"  sowohl  im  Verse  Jos  4  2  als 
in  der  viel  zu  früh  in  den  Text  aufgenommenen  Variante  dieses  Verses 

3  12  war  am  Rande  eine  Var  ]Dn  d.  i.  li"*?!"!  „bestellet"  verzeichnet,  ent- 
sprechend dem  Vb  )"'3n  „er  hatte  bestellt"  von  v.  4.  So  erklären  sich 

die  beiden  ganz  am  unrechten  Platz  stehenden,  bis  heute  unerklärten 

Einschiebsel  \yr\  (]Dn)  317  (fehlt  6^^)  und  l^pH  4  3.  —  ̂ ^X  ̂^J?1  Ri6  3: 
^yi^  Var  zu  nVj^l  V.  3 ;  V^j;  Var  zu  DÖ^^?  v.  4. 

2.  zu  Satzteilen  und  Sätzen. 

151  „von  yawila  l^a^nj;"  Gen  25  iS.    Var:  TT^^ä  n3fc|^,  an  falscher  Stelle 
und  mit  dem  Schreibfehler  .Tllt»'«  in  den  Text  aufgenommen.  —  "Hi^  in 

Vn«"r\l!^  a'^S  nns  Ez  33  30;  eine  der  beiden  Wortverbindungen  Var  der 
andern.  —  nii^Nr'pj;  Zach  4  2.  Var  (wenig  gut):  nu^ST^j;  l^t?.  —  ""PSTIi?! 
n3"i^^<  2KÖ  15  16.     Var   .T^IDrn^].   —   It^Xrbj;   b-i,  r\r:h  Jon  4  6.     Var: 
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)h  h'STf?,  letzteres  später  mißverstanden  als  1^  ̂"^^Tb  (besser  wäre  I^^SH^ 

gewesen)  und  durch  das  nichtssagende  iri^'l??  erweitert.  (8:  toö  üKidlew 
auTUJ  (1^  ̂??n^)  OTTO  Tiijv  KaKUJV  auTOÖ.  —  1"13"1  bp^,  VJ^dh  Ps  103  20,  sicher 
zu  streichen,  viell.  als  "lil  "^VP^^  zu  fassen  und  Var  zu  einem  der  beiden 
Glieder  von  v.  18.  Die  Worte  fehlen  in  S.  —  1j;^Ö  «IH]  Gen  1920.  Var: 

N^n  1j;?p  übT]  „das  ist  ja  eine  Kleinigkeit".  Kt  «in,  auf  D^li  bezüglich, 
scheint  besser  als  NNT  des  Q,  auf  yyn  bezüglich.  —  nKpr^^^-n«  215^»! 

MäiÖ  »"jpsn  Ri  173.  Var  (auch  in  ®  gelesen),  in  v.  4  aufgenommen:  2^J1 
1ß«^  'JDSn-n^.  —  1^^«  ini  ̂ i^5"1B^«  ri«  ̂ i:«  Ez  2  8.  Var  (in  (5  fehlend), 
den  Zusammenhang  störend  3  i:  "^b^  «^pn"^^^?  n«.  —  D^nSi  Dn«n  DL^»! 
2  Sa  8  14.    Var  (2Chr  18  13  fehlend),  unmittelbar  angeschlossen:  D"nK"^D2i 

D^nsi  Dte^.  —  rmn]  ij^o  DJ;5^r'?^<  D.';}^:'}i<-'?i?  n^  Dj;n  n!?  na^]  i  kö  12  27. 
Var  (in  6*»  fehlend):  ni!in^;'o  'r"?]??  ina'i.  —  "Dj;  jisr^i?  ion^;"i^«3  \n^^i 
b^'p)  Ri  II  5.     Var,   unmittelbar  vorausgehend  und  v.  4  bildend  (in  ®^^ 
fehlend):  'li^^-Dj;  T'^  =100^^1  D'ö»ö  Nn-ii.  —  D^"!|5?an  nDN^an  ̂ b>i?  n^-'?j;  niri^.i 

"■  n-in;;!  2  Kö  22  5.  Var  (unmittelbar  folgend) :  "<  n-'äi  ̂^^?  'sn  ̂ b>j;^  i^i<  ]J!^il '. Beide  Varr  neben  einander,  durch  allerlei  Fehler  verunstaltet,  auch  2  Chr  34 10. 

Zwei  variierende  Sätze  neben  einander  i  Kö  16  11/12  (beachte  ö^^).  —  152 
I  Kö  16  7  scheint  die  Einführung  mit  DJ)    auf  eine  größere  Variante  zu 

V.  I  hinzuweisen,  die  etwa  lautete:  '3-^j;   «^33n   "'iin-p  «^in^TÜll  '"'""151  NIM 

1:1  nj;-in-^3  bv.  W5'^j;i-  —  iKöi4sßft-:  nnsij;!?? '. ." .  \ti  (j/^),  Var  v.  6 
zmt.:  nnsn . . .  %"i"!i. 

IL  Glossen. 

I.  Erklärende  Randnoten. 

]n'^  M5  Jer  5 15.    Gl:  «in  D^i^»  '15  «in.  —  D^jn«n  m;.:^  1K082,  153a 

Gl:  "'Viit^n  tJ^niin  «in  (in  ©^^  fehlen  die  Worte  samt  dem  ihnen  vorher- 
gehenden ins).  In  der  ||  stelle  2  Chr  5  3  fehlen  irrtümlich  '«n  nn^.3 ,  die 

Glosse  aber  samt  dem  vorstehenden  ^02  ist  beibehalten.  —  bM^^f'S  Hab  2  5. 
Gl:  niöD  «in(i)?  —  nuD  nnj  2  Chr  4  20/21.  Gl:  nm  nib^p  «in  (in  der 

!l stelle  1KÖ749  fehlend).  —  ̂ p1n^^  f)rj|  Jos  158.  Gl  (18  6  fehlend):  «NT 

D!?K^n"l.  —  nn«  nij;  „noch  Einen  Moment"  Hag  2  6.  Gl  (in  6  fehlend): 
«\n  IDV.p.  —  «\n  Ex  2226.  Gl:  in^lpti'  «\n.  —  1J^  Jer  30  17.  Gl:  «Nl  ]1»S?  — 

?;^51i<??  Rill  36.  Gl  (sehr  wahrsch.):  ]W.  'i?».  —  0^""?  Ri  3  28.  Gl 
(sehr  wahrsch.):  2«10-ni<.  —  ̂ b  i  Kö  13  23.  Gl:  ̂ y^n  '^B'^<  «•»niV.  — 

l'jv'n^  Ez447.    Gl  (in  6  fehlend):  W^'n^.  —  n^bj;  Jer  51  56.    Gl:  ̂ nr^X-  — 
nDinp  Ez  15.    Gl  v.  4:  a^«n  ijino  nDinp,  und  zwar  sind  noinö  und  ̂ inp 

ti'«n  an  zwei  verschiedenen  Stellen  des  Verses  untergebracht,  beidemal 

den  Zusammenhang  störend.  —  Dn"?  Jos  i  2.  Gl  (in  ®  fehlend):  ""isb 

b^-p^.  —  DPlJ^ni«^  Ez  10  12  (vgl.  I  18).  Gl:  D.7i)S1«.  —  n.TB^«7^j;  Ez  I  22. 
Gl,   jetzt    die   beiden    untrennbaren    Wörter    yr\?'\    niöll    entzweireißend: 
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njnn  ̂ B^«r^j;  oder  wohl  richtiger  n^lin  B'NTbj;  (zum  Sg.  D'«n  —  so  (5S  — 

s.  V.  25f.;  n^'nn  einige  MSS,  Vrs).  —  D^'^^t^O  „ich  gebe  ihnen  zu  essen" 
Jer  9  14.  Gl  (in  (5  fehlend,  und  beachte  2315):  n^J^  DJ^HTIK.  —  D^i'''?11 

Dan  12.  Gl:  D^VsnTI^;  —  Vrf?^  IV2  Gl  (oder  Var)  '«  1^1«  n^3  idid.  Beide 
Randnoten  zusammen  dem  Text  einverleibt  als:  "1S1«  ri"*?  «""^n  D'''?5n"n!Si1 

rn^N.  —  D^?^"^?»!  2Chr  25 10.    Gl:  an?t<o  r"?«  «a-i^«  nn^n,  das  h  vor 

'in  zu   streichen.  —  Tj;n  ̂ ti':«   Gen  194.     Gl:   Dlp  '«.'—  DB^  2  Kö  17  n. 
Gl:  mör'?33. 

153b  ny.?i?.  Jes  51  17.22.    Gl:  D13.  —  my^J?»  1KÖ629.    Gl:  ̂ nins,  s.  HWB 
u.  n^flB.  —  ̂!(?  1KÖ75  (auch  v.  4).  Gl:  b^iö?  das  1  gehört  zum  folgenden 

Substantiv.  —  "l1tS^«;;i  (s/c)  Ez  31  3  (s.  105a).  Gl:  f1«.  —  ti^plO  Am  3  5. 
Gl  (in  6  fehlend):  ns,   den  Zusammenhang  störend.  —  D''*li<1  Jes  33  21. 
Gl:  D'inf  —  nb^n,  besser  wohl  rh^n  (n^V^ri)  Ps  119  96  cn^«^  'F\  b^h). 
Gl:  l^p..  —  rnte  (so  lies  statt  in^C'|)  Ez  31  s  ßn.  oder  VnSV.pa  v.  6  /«//. 

Glosse  (in  (5  fehlt  eines  der  beiden  Wörter);  wahrsch.  wurde  'JJ^  durch  'D 
erklärt.  —  p^p  Pr  22  21.  Gl:  n^«.  —  HDOn  Psiog.  Gl:  inpD^.  — 

niö;?  Nu  12  8,  Gl:  n«1»?  —  n^n^  jes  5  17.  Gl:  ün-\  (so  lies  mit  6  statt 

Dnäj.  —  ]13i  Ps  112  7.  Gl:  ni33.  —  !|Ö5^  Ps34  9.  Gl:  ̂ «T  (^«"lil).  — 

^;!?n^'  PS232.  Gl  (höchst  wahrsch.)  "'i^J^ST.  —  3|:j>^-n^  ̂ ^5«  Jer  1025. 
Gl:  in^?^^!  ̂ n^2t?T  (das  erstere  Wort  fehlt  in  ®).  Dagegen  lehrt  Ps  79  7, 
ein  Zitat  aus  Jer  1025,  daß  damals  (162  v.  Chr.)  noch  keines  der  beiden 

Wörter  in  den  Jeremias-Text  aufgenommen  war.  —  ̂ "]"11^^  (sie)  Ps  92  12. 

Gl:  ̂ h)l  n^O|?n.  —  ̂ ^h  mm  nv^-^n  ̂ O^B^?  Jon  i  7.  Gl  (in'eß  fehlend)  v.  8: 
^ib  'm  nj;>T^ni'  "l^«2.  —  vgl.  auch  Ez  7  23,  wo  135^0  (in  6  fehlend) 
gemäß  99  nur  Glosse  sein  kann.  Wollte  sie  das  schwierige  p'\P^'^^  T^WV. 
(Punktierung,  desgl.  Artikel  unverbindlich)  erklären? 

153c  nriN  Jes  49  3.     Gl   (in  iMS   fehlend):  bii-p].  —  nnj^  Zach  103.     Gl: 
rnm]  n^rn^.  —  n'ri  (so  lies  statt  ns,  da  ]m^'s  von  0  als  ]i*s  -in  n^ 
mißverstanden  wurde,  vgl.  46a)  Jes  9 10.  Gl:  pi..  —  IJ^in  2K094. 

Gl:  i<^5^n  IJ^Sn.  Falsche  Beurteilung  der  Glosse  bei  Kautzsch  und  in 
BH.  —  1?)«'l  Nu  12  6.  Gl:  nin^  an  falsche  Stelle  geraten.  —  l!?«'!  Dan  8  13. 

Gl:  ti^ni?  im.  —■  DIJll  (so  Hes  mit  «)  Ez23  47.  Gl:  ̂ nj?, '  das  Subjekt 
nennend  in  Übereinstimmung  mit  v.  46.  —  ̂ «3  „sie"  kamen  Ez  23  40.  Gl: 

D'T??^  Ü^b^  ̂ «^!?  "1^«.  —  1«3  2Chr24  24.'  Var  Dnt?  bm.  —  ̂ p:  D" 
Ps  10638.  Gl:  ]j;i?  '5?^^  T,^]  ■l^■^?  DÖ^nm^  DÖ^i^-D"!.  —  tal^  Gen  14  12. 
Gl:  0*35«  '^^?-|3,  durch  seine  falsche  Stellung  als  Gl  erwiesen.  —  D^ö^.  ]1«^ 

PS658.  Gl:  n.Th  '^.  —  an«  Ex  29 9.  Gl  (in  6  fehlend):  nn^l  pqs, 
weil  in  v.  5  f.  das  Bekleiden  Aarons  mit  dem  toins  unerwähnt  geblieben 

war.  —  D^b^S^n  Nu  1333.  Gl  (in  ©  fehlend):  D^Vs^niP  P^V,  ■';i?.  —  Jer  25  15 
war  in  dem  auf  ns^n  nonn  D13  „diesen  Zornesbecher"  folgenden  Sätzchen: 
„und  tränke  ins  (nicht  nn«,  d.  i.)  mit  ihm"  dieses  in«  durch  )'^n  (d.  h. 
mit  dem  im  Becher  enthaltenen  Weine)  erklärt  worden,  woraus  der  jetzige 



Erklärende  Randnoten.  137' 

Text  entstand:  nstn  HOnn  jl^n  Dl3!  Wäre  ns  richtig  als  r\r\ii  verstanden 
worden,  hätte  sich  die  Randnote  erübrigt  und  wäre  der  Text  nicht  so 

verderbt  worden.  —  Jer  10  16;  51  19  paßt  der  Gedanke  iri^ni  tSlB^  ̂ti''3^'.l 
ganz  und  gar  nicht  in  den  Zusammenhang.  Dazu  fehlt  51  19  ̂i<^^^.  und 

in  ö  ̂i^'p)  mitsamt  BltJ',  sodaß  nur  "fribni  übrig  bleibt.  Im  Hinblick 
auf  Stellen  wie  Nu  18  20,  wo  Jaho  als  rhni  Aarons  (in  Verb,  mit  pbT}) 
bezeichnet  wird,  ist  kaum  ein  Zweifel  übrig,  daß  ribni  urspr.  nur  eine 

erklärende  (oder  variierende  oder  verweisende)  Randnote  zu  ̂ pV^  p^Ö 

war  und  daß  sie  dann,  als  in^O^  i^  ̂ ^^  Text  aufgenommen,  in  der  nahe- 

hegenden Weise  vervollständigt  wurde.  Da  (S^^s^Z  hinter  K^lH  noch  ein 
ganz  unpassendes  Ip^ö  aufweisen,  dürfte  die  Randglosse  urspr.  gelautet 

haben:  in'jni  "ip^Il  d.  i.  sein  (sc.  Jakobs)  Teil  s.  v.  a.  sein  Eigentum.  — 

••plD]  'p^O'^i?  ''  Ps  16  5  lies  ̂ p13  ni^  '^  und  scheide  ̂ p^Ö  (mitsamt  dem 
Flickmittel  1)  als  erklärende  Randnote  aus.  —  streiche  "*  n^"l"nK  Mi  3  8.  — 

D^a  nina^b  Ri/e/«.  Gl:  D.T?"^!?  DT^,  an  falsche  Stelle  geraten.  Daß 
die  Worte  urspr.  den  Schluß  von  v.  5  gebildet  hätten  (Kautzsch),  ist 

durch  die  Suffixe  ausgeschlossen.  —  ̂ "IJpS*^  "I^J^H  Thr  2  15,  exegetischer 
Zusatz,  zu  streichen.  —  ebenso  höchst  wahrsch.  lo"?  ̂i<*j(5  und  D'^ia?  ̂ "lOäjj 
Thr  4  15.  —  Q'TOn  ̂ V^B  nb«^  I  Sa  13  3,  Glosse  zu  „und  die  Philister 

hörten(s)",  schon  in  6  (die  übrigens  D'^I^J^n  oi  öoöXoi  las)  irrig  an  das 
Versende  geraten  wie  im  MT,  in  welchem  obendrein  das  Vb  ̂ y^B  unter 

dem  Einfluß  von  ̂ lyoti^'l  sinnlos  in  ̂ V^^\  verschrieben  ist.  —  für  die  zu 

IltS'n  IS  Ri  645  wahrsch.  gefügte  erklärende  Randnote  D'^iti^  y^p  *1B,  die 
dann  mit  dem  Originaltext  notdürftig  und  durch  Einsetzung  eines  z.  T. 

grammatisch  falschen  ''itS^n  v.  25.  26.  28  in  Einklang  gebracht  wurde,  s.  HWB 
u.  "13  (11.  TIS).  —  Beachte  noch  die  exegetischen  Glossen  D"'«^n3n"ns 
bezw.  D"'^nn  Jes  29 10,  D'']|itS''?S"nN  Jer  47  4c,  die  sieben  Völkernamen 
Jes  66  19,  u.  a.  m. 

Beachte  noch  HlDl^H  Ti^^V]  2  Sa  19  19.  Kautzsch:  „sie  hatten  die  isßd 

Furt  überschritten",  statt  nn?^!  mit  6  II^J^^l  lesend.  Aber  das  paßt  nicht 
nach  ̂ n^^,  auch  bed.  «Tllig  nicht  „Furt".  Die  sinnlosen  Worte  sind  viel- 

mehr aus  marginalem  13^  und  13j;n  entstanden:  ersteres,  d.  i.  =11?^, 

sollte  das  seltenere  ̂ n^^  (v.  18),  letzteres,  d.  i.  I"*?!?'!,  sollte  das  unmittel- 

bar folgende  T??^  =  "^'^Slv!^  erklären. 
niniva  Jer  328.     Gl  (schon  6  bekannt,  aber  an  anderer  Stelle  ver-  153  e 

wendet):  VP'.iS  ̂ 1^2  1^«.  —  .Tjf  HTl^  Jer  32  9.  Gl  (in  (8  fehlend),  an  falscher 
Stelle  aufgenommen:  JiriiX^2  ̂ tJ^K.  —  die  erklärende  Randnote  ^''h  bezw. 
n\^^b  Ri  18  14  war  viell.  für  D^D^hn  bestimmt.  —  33^n  bezw.  n^St^H  bezw. 

Dn?^  n'T.^-ni<  Ob  19  interpretiert  durch  1^??  IH-nJ^  bezw.  ü^n:p'?f- ni<  bezw. 
p)i:i^  ]r\^\if  nip  nx.  —  Dnhps-n«!  Gen  1014.  Gl:  ü^ni^b^  ü^q  ̂ «3^  'ym,  jetzt 
an  falsche  Stelle  verschlagen.  —  größere  geographische  Glosse,  betreffend  die 

Lage  der  beiden  Berge  Garizim  und  Ebal,  eingeleitet  durch  N''?n,  s.  Dt  1 1 30. 
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154  Falsche    exegetische    Randnoten:    öiai    d.  i.   Ons^    „Männer"    (so 

richtig  MT)  Jer  41  16,  fälschlich  als  non^DH  ̂ ^iS  glossiert,  also  als  nnlaa 

mißdeutet.  —  D'1Pi<  Jer  43  2,  falsche  exegetische  Glosse,  welche  liTpT"^^ 
als  „zu  Jer."  faßt  und  vom  Vb  10K  abhängig  macht,  während  es  in  Wahr- 

heit von  D^nin  abhängt,  s.  5029.  Streiche  D^p«!  Die  von  BH  vor- 

geschlagene Emendierung  in  D"'nnfc?n  ist  graphisch  unmöglich.  —  TliSI 
D^lp^n  Hab  I  6?  —  D^OB^p  rhi^\  sc.  IT  Ps  574,  falsch  kommentiert  (im 

Hinblick  aufstellen  wie  43  3)  durch:  inp«J  npn  DNl^S  nbt?^^.;  dem  Psalm- 
texte einverleibt,  zerreißen  die  Worte  überdies  das  eng  zusammengehörige 

Wortpaar  ̂ B'Si  ̂ D«t:^. 

2.  Korrigierende  Randnoten. 

155  „alle  meine  Hasser  "b  nj;")  ̂ n^n:  ̂ b^"  Ps  41  8,  "bv,  Korrektur  von  ̂ ^; 
schon  der  urspr.  Text  meinte  mit  ̂ ^"1  wohl  'h)l  nj^T  (s.  7  a,  V)-  —  falsches 
^DO  Ez  32  6  korrigiert  durch  ̂ jö;!»;  der  Fehler  beibehalten,  die  Korrektur 

an  falscher  Stelle  in  den  Text  aufgenommen!  —  ebenso  erging  es  D"'10^^ 
Pr  22  21  und  seiner  Korrektur  "'"lÖS.  —  desgl.  ]nD  Jos  12  19  und  seiner 

Korrektur  ]"it<"lö  v.  20.  —  desgl.  dem  das  2.  p''"n^  korrigierenden  "IB^^ 

Jes  26  7  (letzteres  fehlt  in  ®).  —  desgl.  dem  das  falsche  ̂ b'Sl]  korrigieren- 
den, allein  möglichen  ̂ "pj^Jl  Ri  16  18  (ca  22MSS  haben  von  sich  aus  das 

richtige  l'?J^^l  eingesetzt).  —  das  ganz  ungehörige  (in  6^  fehlende)  n'?"!^.! 

1  Sa  14  34  dürfte  Korrektur  von  Vibfl  v.  36  sein.  Die  Änderung  in  "^'b^ 

(s.  auch  BH)  ist  graphisch  unbegründbar.  —  ̂ pSiTn^*  2  Kö  23  35  in  der  Mitte 
des  Verses  stehen  geblieben  trotz  der  verbessernden,  an  falscher  Stelle 

aufgenommenen  Randnote:  anjiT^^I  1?3'T^^- —  ̂ n^'T  2KÖ  14  28  korrigiert 

durch  biA-p)  (lies  mit  S  bti'pi?),  dem  MT  mittelst  ?i  ('1^^?)  einverieibt!  — 
n»^m  (fehlt  in  5MSS,  Sam  6)  Dt  14  13,  n«nm  korrigierend;  lies  letzteres, 

wie  Lev  II 14  lehrt,  nS"ini.  —  riT^n^^  (in  (S^^  fehlend)  Jos  1934,  unmittelbar 

darnach  korrigiert  in  ]"in»n  (lies  so  oder  ]\l"j!5).  „Juda"  war  gedankenlos  ge- 
schrieben worden,  weil  die  Namen  der  Stämme  Zebuion  und  Ascher  unmittel- 

bar vorausgehen.  —  bj?5n  rin^D  n«  2KÖ  1027,  urspr.  Korrektur  von  ni3?D"n^ 
bj^arrJT'a  v.  26,  jetzt  mit  Hilfe  des  wiederholt  gesetzten  Verbums  lljri*!  in 

den  Text  aufgenommen.  —  Ez  22  18  wurden  D"'ip,  Verbesserung  des  Sg.  TD, 
und  das  vor  nt?^n;  ausgelassene  (s.  v.  20)  ̂ ^^,  zu  einem  sinnlosen  Text 

zusammengeschmolzen.  —  D'^pat^H  ni^5?  riN  1KÖ1135,  an  dieser  Stelle 

sicher   zu    streichen,    viell.   Korrektur   des   tS^H    nn^J{    n«   in  v.  31?  —  "^Ü 
2  Kö  15  16,  das  irrige  n^l  (nach  t«)  korrigierend  (vgl.  39  b)  und  an  falscher 

Stelle,  1  von  n«  trennend  (lies  n«l)  in  den  Text  aufgenommen.  —  "^M 

DIöiTri^  (sie)  2  Kö  2  14  a  verbessert  in  «iin-^)«  D'^örfn«  ij^l  —  bei  der  Auf- 
nahme in  den  Text  unglücklich  entzweigerissen.  MT  überdies  beidemal 

falsch  n^l].  —  2  Sa  20  8  war  das  erste  "11311  (IWri)  verbessert  worden  in 
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Vf^b  (d.  i.  ty>n^:  V\1!^  tJ^in^  nsri),  während  jetzt  der  Text  lautet:  n«"!^"! 
^ä"^  1"np  "iwn!  —  I  Kö  15  6  hatte  der  Schreiber  sich  versehen  und  (unter 
dem  Einfluß  von  1430)  geschrieben:  Dj;^T  yy^  Dj;5ni7n  nnVT  non^n^ 

1^*11  ''??^."^2i,  doch  war  dies,  viell,  von  ihm  selbst,  am  Rande  in  ]^5  '»^  öl 
T  \^y\  DJ3^^  verbessert  worden.  Ein  späterer  Abschreiber  ließ  die  irrig 
geschriebenen  Worte  ruhig  stehen  und  nahm  die  verbessernde  Randnote 

an  denkbar  ungeschicktester  Stelle  (v.  7  ßti.)  in  den  Text  auf.  <S^^  läßt 
die  falschen  Worte  v.  6  weg,  unterdrückt  aber  zugleich  das  unentbehr- 

liche V»n  ̂ e;"^3.    12MSS  und  S  korrigieren  in  v.  6  D^^n")  in  D»3fr?  (iT^n^?). 

3.  Verweisende  Randnoten. 

DD^Jf  Ö  \^m  ̂ n^^""??  lib:  Ol  (in  «  fehlend)  Jos  2  9,  Hinweis  auf  eben-  156 
diese  Worte  in  v.  24  (dort  ̂ i^JSO).  —  ̂ i^nU^np"?  D^(?.J  ̂vh.  ̂^'^^'^^  HSnö  ̂ i^NT 
Ps  79  4,  Zitat  aus  Ps  44  14,  das  irrige  1iö"'ii'iil  der  Originalstelle  dankens- 

wert in  !|i"'\'l  verbessernd.  —  0^3  D^öj;  ̂ V^^  1?«''3  (in  «»^  fehlend)  i  Kö  22  28: 
'3  'J^  '^  Zitat  aus  Mi  i  2:  die  Anfangsworte  der  Reden  des  Propheten 
Micha,  den  der  Glossator  törichter  Weise  mit  dem  ̂ n^.p"'D  des  Königs- 

buches vereinerleite.  —  "lil  D.T^;i'l(^3)  Pr  i  16  Zitat  aus  Jes59  7;  der  Vers 
fehlt  in  «^fiA.  —  (Dl^  l^j;  ̂ V.yji^)  Q'P;  fiX^?^!  (in  «^  fehlend)  i  Kö  8  65, 
auf  2Chr7  9  fußende  Randnote.  —  ]J^0^  EZ2133,  für  das  b  des  (ver- 

derbten) Wortes  '7^3n^  auf  v.  15  verweisend.  —  Dli^l  U^'^b^  1KÖ2231 
(in  II stelle  2Chri8  3o  fehlend),  auf  i  Kö  20  i.  16  bezw.  24  hinweisend.  — 

b'^y^  2  Chr  4  5,  neben  p'^fHÖ  überflüssig,  wollte  wohl  auf  h'^y  i  Kö  7  26  hin- 
weisen. So  schon  Bertheau.  —  H^'liin  ]1.(?.n  Dan  8  8,  wofür  in  v.  5  min  ]"l.j?. 

gesagt  war.  An  diese  erstere  Bezeichnung  wollte  das  niin  in  v.  8  er- 
innern, jetzt  vom  Rand  an  ganz  ungehörige  Stelle  versprengt.  Die  Über- 

setzung der  ®  rinn«  ist  ein  Notbehelf,  der  in  BH  nicht  empfohlen  sein 

sollte.  —  ̂ 1  (in  6  fehlend)  Dt  2  31,  verweisend  auf  das  (übrigens 

irrige)  Vi']  (t^n  ̂ nn)  in  v.  24.  —  ̂ "ÜB^  "plpS  (in  6^  fehlend)  Ez  i  24,  Hin- 
weis auf  10  5.  —  „das  Gefäß,  das  er  machte  VT3",  so  richtig  ®CU  Jer  18  4- 

Das  I^JTn  T"^  "lOh?  verdankt  seinen  Ursprung  dem  Hinweis  auf  ebendiese 
Worte  in  v.  6.  —  die  vermeintliche  Erwähnung  von  Tyrus  (ITIi}}  Zach 

10  II  veranlaßte  den  Hinweis  auf  nV'^n  □*!  '^'^'iy[  94-  Bei  der  Aufnahme 
des  Zitats  in  den  Text  wurde  n^'^n  in  uh^  geändert.  —  niJ<"10  Ez  43  3, 
für  das  unmittelbar  folgende  singularische  HSlöS  (lies  '3))  auf  das  i  i  von 
der  nämlichen  Vision  gebrauchte  pluralische  ni«10  hinweisend.  —  11K 

Ps  112  4,  urspr.  wohl  IIKS  (das  3  infolge  des  voraufgehenden  "^^113  in 
Wegfall  gekommen,  7  a),  erinnernd  an  97  n.  —  Q"'132l  2  Kö  5  26  im  Hin- 

blick auf  v.  22f.  Aber  Elisa  spricht  absichtlich  nur  von  der  großen 

Summe  Geld,  ohne  die  Kleider  zu  erwähnen.  Das  Einschiebsel  veran- 

laßte die  Kopula  vor  n^n\T.  —  urb  (in  ©  fehlend)  und  '\T\V.'^  Ps  145  15,  wohl 
auf  104  27 f.  verweisend.  —  D''3313'!  Ps  136  9,  zu  streichen,  an  8  4  erinnernd? 
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III.  Sonstige  Zusätze. 

I.  Auslassungen. 

157  1J^  1i?^^«  nPlV.1  Ri  17  3,  hinter  Vnnj^^?  ̂ )^  v.  2   gehörend.  —  1^|?P"*?31 
(in  ®  fehlend)  Ex  34  19  gehört  an  das  Ende  des  Verses.  —  HpRO  „aus 

T."  (sc.  gebürtig)  2  Kö  15  16,  wie  in  v.  14  so  auch  in  v.  17  hinter  DHiD 

nr]?!  gehörig,  jetzt  nach  v.  16  verschlagen.  —  n''i3«  bezw.  D'^i^fc?  2  Kö  3  25, 
zu  ni«^0^  gehörig.  Die  Aufnahme  an  falscher  Stelle  veranlagte  die 

Lesung  "l"*;??,  während  der  urspr.  Text  gelautet  haben  dürfte:  "l«^n"1j; 
-n  Tp.  —  „ich  gebe  dem  Gog  nnnyn  ̂ ^l  ̂«nb'-a  n^J?.  DC^-DIpp"  Ez  39  11, 
das  D^  ist  Unsinn,  auch  DtJ'  (öt>)  ist  unübersetzbar.  Der  Sinn  dürfte  sein: 

„ich  gebe  dem  Gog  einen  Begräbnisort  in  Israel,  yT}  ""il  mit  Namen".  Das 
an  den  Rand  notierte,  ausgelassen  gewesene  DB',  gemeint  löt?',  in  solch 
falscher  Weise  behandelt!  —  Daß  der  2  Kö  8  20  berichtete  Abfall  Edoms 

eine  Niederlage  Juda's  zur  Voraussetzung  hatte,  ist  klar.  Aber  v.  21 

berichtet  einen  Sieg!  Es  muß  heißen:  '1i1  DHK  ̂ n3»5  „da  schlug  ihn 
Edom,  das  ihn  umzingelt  hatte,  ihn  und  die  Wagenbefehlshaber".  Das 

ausgelassene  1n^<  „ihn"  war  in  der  Schreibung  n«  am  Rande  vermerkt 
worden  und  wurde  dann,  ohne  die  mindeste  Rücksicht  auf  die  Situation 

zu  nehmen,  als  Akk.-Partikel  vor  Din«  in  den  Text  aufgenommen! 

2  Chr  21  9  übernahm  die  falsche  Lesung  des  Königsbuches,  das  schein- 

bar falsche  ny)  in  '^'.1  „verbessernd".  —  das  hinter  niiy"||  ̂ 7])^^  2  Chr  15  i 
notwendig  zu  erwartende,  aber  ausgelassene  t^^^^n  wurde  nachgeholt  in 

einer  Randnote  i<"'^^r\  ̂ *^.V,  die  jedoch  nach  v.  8  versprengt  wurde.  — 
inpyoTlS'!  mitsamt  dem  ̂ T\i^,  nach  welchem  es  ausgelassen  war,  in  den 

Text  aufgenommen  2  Kö  1 1  2,  jetzt  D'^nöl^an  von  seinem  zugehörigen 
nitssn  n-na  trennend.  So  richtig  Stade  in  ZAW  V.  279.  Das  Ein- 

schiebsel ]rir\1  2  Chr  22  II  erübrigt  sich  hiernach. 

2.  Vermittelnde  Zusätze. 

158  m?  2K0  II  13;  D"»3"in  2  Chr  23  12  (beachte  die  verschiedene  Unter- 

bringung beider  Wörter!),  zu  streichen;  der  Zusatz,  der  dem  ersten  Be- 

richt über  Atalja's  Hinrichtung  entnommen  ist,  wollte  zwischen  beiden 
Berichten  vermitteln  (so  richtig  Stade).  —  fünf  der  Jos  15  21  ff.  genannten 

Ortschaften,  die  bei  der  Gesamtzahl  von  29  (in  v.  32)  nicht  mitgerechnet, 

also  erst  später  in  den  Text  gekommen  sind,  dürften  die  Neh  1 1  26  f.  ge- 

nannten Ortschaften  sein  (Vö^  statt  V}^'.)- 
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a)  den  Zusammenhang  störende:  nJ?")B"n2i"n«  i  Kö  11  i,  mittels  1  in  159a 
den  Text  aufgenommen.  —  1^«tt^n  in^]  i:^n^2  im  Ri  1629,  schon  durch 

die  Wortstellung  als  Zusatz  verraten.  —  ̂ i^'p\  ̂ i?  2  Kö  1 7  9.  Zusatz, 

nach  V.  8  verschlagen:  it^J^  1^«  'tJ'l  ''2^)31  „und  die  Könige  von  Isr.,  die 

sie  gemacht".  —  \12h  "b  ''ph^  (fehlt  Sam)  Ex  22  19,  würde  hinter  D\n'^N^ 
Ö"'1Öy'  (so  lies)  gehören.  —  Ex  11  i:  „nach  diesem  wird  er  euch  von 
hier  entlassen,  nein  C?)!  vertreiben  wird  er  euch  von  hier".  Zu  dieser 
Steigerung  war  die  Randnote  gefügt  worden:  nbs  in^B'  „sein  Entlassen 

hat  ein  Ende",  welche  jetzt  den  Text  so  vollständig  entstellt  hat.  — 

n^it?^  (fehlt  (öS)  Ez  4  6,  Zusatz  zu  ri??B^].  —  D1^  n^V.^n)  n^t^Q'ti^)^  Ez  4  9, 
der  störende  Zusatz  läßt  obendrein  die  40  Tage  von  v.  6  außer  Be- 

tracht. —  hi^-p^^  «nsn-"?!"^^  2  Sa  20  23,  streiche  ■^\  —  nniK  ür}^y)  (fehlt 

in  «)  Jos  1 15.  —  1'i??  r^^"?  ̂ ^  '^'^^'^  ̂ ^  I  Kö  16 II.  —  n^sV  nin?ip 
(fehlt  in  6)  Jer  11  13.  —  ]^3n'ri«  Dt  3  14;  unsicher,  wohin  diese  Rand- 

note gehörte.  —  HJ^^ri  Ijnj^  Jes  30  33.  Dazu  die  Bemerkung:  "^^isb  «^TD2 
„ebenfalls  für  den  ̂ !?^",  nämlich  für  den  König  von  Assur,  sonst  für  den 

Gott  ̂ ^^.  —  Dj;n  n^?n  p«  Jes  40  7,  zu  streichen.  —  ]*]  '^?P  "1^^  Ri  18  16, 
zu  li^^fc<  niNt?"t5'K^l  gehörig,  aber  schon  zur  Zeit  der  ©  an  falscher  Stelle 

eingefügt.  —  n';n?3K  yp_  Ez  37  16,  zu  streichen.  —  nnsn-rii^l  ninSTlii^  (so 
auch  in  6)  2  Kö  1 5  25,  sicher  ein  Zusatz  zu  v.  29,  der  hierher  verschlagen 

wurde.     n''."lfr|in"nN'!  sinnlos;  gemeint  rciJ^TlNl? 

b)  sonstige  entbehrliche  Zusätze:  nmi  in  n^ö  ?J^?  'W^»^  'niT^S?  Jos  i  7;  159b 
'F^7^  fehlt  in  (§  und  fehlte,  als  das  folgende  iOÖ  als  ̂ 3)30  gedeutet  wurde.  — 

n"':tJ'«nn  und  nili^Kin  (fehlen  in  «£)  Jer  36  28.  —  r\^t^n  Dnn^n-^3  nx  Jer 
43  I.  —  n^iby.n  nöl>i  1a«  D^I  i  Kö  14  31  (aus  v.  21  wiederholt),  fehlt  in 

(S  und  2  Chr  12  16.  —  n"31«3  nD"'tJ^n2  Ps  139  12  (nni«  meint  aram.  «nt«).  ~ 
„auf  meinem  heiligen  Berge  wird  mich  das  ganze  Haus  Israel  verehren", 

p«anb  d.  i.  wohl  Yl^^n  iVs  (MT  '«2  n^2)  „das  ganze  im  Lande  be- 

findliche" Ez  2040,  zu  streichen.  —  nb^\  b^^'u^l^h  (in  6  fehlend)  Jes  59  18, zu  streichen. 

Ein  entbehrlicher  und  unpoetischer,  schon  des  Metrums  wegen  aus-  159c 
zuscheidender  Zusatz  ist  in  den  poetischen  Büchern  vielfach  das  Relativ- 

pronomen I^K,  z.  B.  Ps  244  (zur  Konstruktion  vgl.  15  3)  33  12  148  4;  desgl. 
nr,  s.  Ps  104  8.26? 

Ganze   Verse    am    Ende    einzelner    Psalmen    zugefügt:   2522    3423  159  d 

148  14  (n'ij?  DV.  bn-p)  ̂ :^b  iöv.?"  VM-  °"'''')- 

4.  Ungerechtfertigte  Zusätze. 

a)  den  Zusammenhang  störende:  Q'^iPHni  ni^isn  (fehlt  in  6)  Jer  32  11.  —  160 a 
nan  U'r-n'?  nn«   nitida  ̂ i«  Dan  1 1  i,  Zusatz  nach  dem  Vorbilde  von  7  i 
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8  I  9  I  10  I,  aber  den  Zusammenhang  mit  10  23  fin.  unterbrechend.  Mit 

Bevan  zu  streichen.  —  n^"!?!'"?]??  '^"^51  H^O  Zach  7  i,  den  Zusammenhang 
der  Worte  vor-  und  nachher  unterbrechend.  Gleiches  gilt  von  v.  8/9 a. 

Schon  das  'f"^i?  statt  "'Vx  (48  69  74  usw.)  verrät  die  spätere  Zutat.  — 
der  in  ganz  falschen  Zusammenhang  geratene  Halbvers  „und  du  sollst 

nicht  pfänden  das  Kleid  einer  Witwe"  Dt  24 17  b  hat  verschuldet,  daß 
zu  dem  15  der  ersten  Vershälfte  ein  (doch  wohl  berichtigendes)  Din^ 

gefügt  wurde,  das  dann  in  den  Text  Aufnahme  fand,  in  (SSÖ^J  sogar  als 
DWl,  was  in  BH  gebilligt  wird.  Aber  v.  18  lehrt,  daß  in  v.  17  ausschließ- 

lich vom  "in  die  Rede  war.  —  D!?a^n^3  ̂ "bps  (lies  mit  Q,  6£  ̂ 'Vffp,  97  c) 
2  Kö  23  y:^y  törichter,  zum  Vb  ̂ IHIDS*!  nicht  passender  Zusatz  aus  2  Chr  36  3, 
wo  aber  das  Vb  ̂ nip^.l  lautet  (von  6  auch  2  Kö  23  wiedergegeben).  Der 
Zusatz  hat  erfreulicherweise  das  in  2  Chr  ausgefallene  Wort  ̂ ^ÖO  erhalten. 

160 b  b)  sonstige  ungerechtfertigte  Zusätze:  niHO  J??"l«  nna'«.'!  ̂ «^ni^  i  Kö 
18  19,  in  6  auch  in  v.  22  eingefügt,  jedoch  zu  streichen,  wie  v.  40  unbe- 

streitbar lehrt.  —  Q'^^nä  "IH^?^]  pnsi  i  Kö  4  4,  falscher  Zusatz  aus  2  Sa 
20  25.  Der  Zusatz  dürfte  ©^  veranlaßt  haben,  das  "^^ii"^  in  i  Kö  4  2  fin. 

wegzulassen.  —  "^15^  ̂ C*"*"^"!  "^l^IHi?^  (richtig  6)  Ez  34  4,  so  gemäß  dem 
klaren  Zusammenhang  und  Lev  25  43.  46.  53  zu  erwarten.  Die  Mißdeutung 
des  ersten  Wortes  als  njjin?^  verschuldete  die  Einfügung  von  ̂   DriK 
hinter  Dnni. 

IV.  Ausschließlich  für  den  Rand  bestimmte  Notizen." 

161  Ausgemerzte  Fehler    am   Rande    vermerkt*:    D"'*)r|n"V^,    Schreib- 
fehler statt  D^")nn"'?J^,  wie  Ez  32  5  jetzt  richtig  bietet;  der  Fehler  aber 

doch  in  v.  6  aufgenommen!  —  neben  zweimaligem  richtigen  n'itJ'DariTll^ 
Ez  1 3  20  kann  das  ohnehin  nicht  in  den  Zusammenhang  passende  D"'ia'Bi"ni!< 
nur  ein  ausgemerzter  Fehler  sein,  der  vom  Rande  wieder  in  den  Text 

geriet.  Gleiches  geschah  mit  dem  zu  nitJ^D|n  erklärend  hinzugefügten, 

den  weiblichen  Plural  rechtfertigenden  nini  "'B^  „nach  Art  von  '"1",  was 
zweimal  in  der  irrigen  Fassung  riin"lb^  in  den  Text  aufgenommen  wurde.  — 
ist  das  unschöne  (in  «'»S^  fehlende)  1^  in  |?  l'j'N'l^.l  2  Kö  7  20  viell.  als 
Schreibfehler  des  Wörtchens  ̂   in  v.  19  zu  erklären?  —  2KÖ  22  19  dürfte 

der  Schreiber  ursprünglich  riJföB^  n^'i^  D^l.n^n  ̂ S^^a^?  vorgefunden,  das 
verschriebene  4.  Wort  aber  in  ̂ I?"|?l1  richtig  gestellt  haben,  die  irrige 
Vorlage  pietätvoll  am  Rande  vermerkend,  von  wo  sie  dann  an  das  Ende 

'  DaC>    auch   h'jD  ursprünglich  am  Rande  vermerkt  war,  lehrt  seine  falsche 
Stellung  z.  B.  Ps  574  (CS'A  haben  es  v.  3  fin^  60  6  (gehört  hinter  v.  7),  usw. 

*  Siehe  auch  146  a  und  b. 
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von  V.  18  geriet,  während  in  v.  19  das  ungern  zu  missende  D^'^^^n  ver- 
sehentlich in  Wegfall  kam. 

Gewünschte  Text  an  der  un gen:  ̂ N"n\2  Jos  72,  geändert  in  ])^  n^2,  162 
mittels  DJ?  dem  Text  einverleibt. 

V.  Mehrere  Arten  von  Randnoten  vereint. 

Variante  und  Auslassung:  Dpn^Tni?  i  Sa  2  23  Var  zu  Dnn"^3.  wy!']  163 
Auslassung  hinter  H^NH,  urspr.  bestimmt,  D'^y^n  gelesen  zu  werden  (s.  7  b). 
Var  wie  Auslassung  an  grundirriger  Stelle  untergebracht.  —  Letzteres 
gilt  auch  mit  Bezug  auf  Nu  32  38:  niOt?^  Var  Dt?',  dazu  Auslassung  näp^C. 

Lies:  'lil  niOB'-ni^  näp!|0  r\W:i  ̂ ^"li?!!-  Die  Namensänderung  bezog  sich 
wohl  in  erster  Linie  auf  ]1VP"^X?. 

Korrigierend^  und  verweisende  Randnote :  2  Kö  125,  wo  zunächst 

das  irrtümlich  geschriebene  "ISIV  von  K^'N  15IV  19?  in  '=11??  korrigiert  war 
(jetzt  als  13"ip|  in  den  Text  aufgenommen,  dessen  1  überdies  zum  folgen- 

den "^3  gehört),  und  weiter  mit  niB^Di  f]p3  (d.  i.  niB^Di)  an  Lev  27  2  er- 
innert werden  sollte. 

Erklärende  und  korrigierende  Randnote:  Jes  56  11,  denn  D'^J^T  nsni, 
richtiger  Ü^yl'^7\  DH,  ist  Glosse  zu  ̂ Si  v.  10,  und  ]^nn  ̂ VT  ifh  Korrektur 
von  mi  «^  z^d. 
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12  60  a 
13  84b 
15  150c 

17  5  19  c 
10  144 
11  19a 

11/12  8  b,  1 
14  58  b 
25  99  c 
28  84  b 

18  2  131  (n/C) 
3  49  b.  136  a 
8  52b 
9  24a 

12  13  c.  64  b.  97  b 
13  41a 
21  144 
22  22  a 
26  77  a 

19  5  31a 
7  13c 
12  85  b 
18  10b,  1 

18/19  12  a 19  153 d 
33  30  b 
41  132  b 
43  105  b 
44  104  b.  131  (nb) 

20  5  49b 
6  7a,  ̂   134a 

20  8 9 

13 
14 

23 

23 
24 

21  1 
9 

12 16 18 

19 

20 

22 

22  8 11 

12 23 
24 

27 28 

29 
30 

33 34 
35 

40 
41 

42 
43 44 
46 

47 

48 

51 
23  5 7 

8 
9 13 

14 
15 20 

21 
24 
27 
29 
30 

31 24  6 11 
12 
13 
16 
18 

23 24 

40  a.  155 

14a 19a.  148d 

95  a 159  a 
f.  136  b 90  b 

3b.  136b 

8b,n.34a.97b 3b.  31e 
92.  99b.  113c 20  d 

53  a.  100  a 

133  e 
37  b 
99  a 104a 
52  a.  131  (n/3) 

13  d 
39  b 74.  90  b 

103  c 

17  d 104  b 
41a.  111 

IIb,  \  37a 
39  b 
14  a 
90  a 95  a 

150  d 

61.  82  b 
74.  95  a.  99  b 

b  84b 
74 
48  c 

20  a 
100  a IIa,  3 

7  b,  n 
IIa,  D 

121 
39  b 
89  a.  90  c 
61 
90  a 

120  b 
97  a 
7  b,  n 

95  a 
105  b 
74 
97  a 

125  b 
95  a.  98  a 
95  a 
92 

33  b 

1  Kö 

1  6  39b 
8  8b,  1 

10* 
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1  18  136a 12    1     19c.  21c 21  23     90c 7  12     14d 20  136a 2  114b 27    25 13  88c.107a.118a 

34    19c 4  136  a 29     14  c 13a  83a 
2     6     21c 7     19c 22    7    33b 14     77  a 

9    21c 8    84  b.  150b 8    33b 
17/18  96  c 24    34b 12     14c 13    42a 20  161 

3  15     80" 
21     52  b 18    90b 8     3  136  b  Anm. 

26f.58b.l03Amn. 27  151 19     13  c 6    81b 
27  132  b 28     16.  90b 20  bis  107  a 

8     33b 

4    2    98d 32  100c 25     14d 8 f.  20a 
4  160  b 33  144 27    20 e.  99  a 16  100c 

5    1    92 13    3  110  b 28  156 19  118a 
12     18d 9     5a.  31b  vgl. 31  156 20  157 
17    42a 13  c 34    39b 21     60  b 
23      8a,  D             i 11  18d.19c.90a 35     IIb,  n.   64b 26  144 

25    14a                  j 12     76 37    52b.  120  a 29     7  b,  n.  116  a. 
6    6    99b 16  150 d 38     19  c 

129  b 8  129  b 17     77  a 49    43  a.  116  c 9     3  136  b  Anm. 
15  f.  40b 23  153a 

4  153  c 

16     54  d 29  150 d 2  Kö 6  136  b  Anm. 
19    58b 34    97a 7     38  d.  109  a 
20    99  c 14     2     77a 1    2    20a 11     19  c.  132  b 
29     10  a,  e.  89  a. 4     77a 10     39  b 14  144 

153  b 5     99a 11     98  d 15      7b,  n.  116a. 
34    99a 

5/6  152 
13    98  b 129b 

7     4  153b 10     75  a 15  bis  33  b 18  134a 
5  153  b 24    98  a 

17    92 20  150a 
8    90a 26     98  c 2  14  39  b.  86  b.  155 24    38  e.  53  a 
9     64a 31     85  b.  159  b vgl.  8  b,  n 27  132a 

12     90a 15     1  129  a, 3    2    IIb,  n.  63a 30     95  b 
18    99b 6  155 3     33a 33     IIb,  1 
26    21a 7  f.  129a 11     33b 10     1  144 
29     74 13  132b 12     33  b 2     53a 
36  135 21    10a,  2.  105  a 16     72  a 6  146  a 
42    88  d 16    7  152 19     33  a.  150  c 15     92.  134b 
45    55 11    43  b.  159  a 24    14  c.  107  b 16     37  b 
51      7  b,  1 

11/12  152 
25  20 e.  82b.  157 22     83  b 

8    1  150c 25     39  b 26     21a.  33  b 25  137 
2  153  a 27    85  b.  92 4    5  103a 26     33  a 
0  150  c 31     74 7     91a 27     99b.  155 

31  136a 17     1     46a 23    38  f 30    72  b 
37    96  a 5  100  a 25    21h 31     33  a 
48    20  c 11      4a 41     74 32  130b 
65  166 14    58  b.  74 6     1     96c 11     1     10b,  1 

9    4  144 15  4a.  39b.  48b 7    96c 2    52b.  117. 157 
6  bis  90  a 18    4    91a 13  114b 4    53a 
8    95a 19  160  b 

17/18  97  b 
5    42a 

10      3a 23  104  b 18    54 d.  85b 9     53a 
10    5    18d.  53a 26/27  8  b,  1 

24    19  c.  136  a 1         10    53a.  89a 
8    98c 32    39  b 26  156 12     90b 

15    93.  136a 42    39b 6    5    96b 13     158 
19  bis  14  d 19    1    85b 

8    95a 14    33a 
20    97  a.  105  b 3     66b 15  7a,D.131(n/«J>) 15     53  a.  132  d 
21  144 8    39b 20  122a 17    87  b 
22  bis  8  a,  n 11     39  a 21     84a 12    5  163 
26     66  b 21       3a 25     96  c.  122  a 9    74 

11     1     68.  159  a 20  11     58a 27  14cAnm.l32d 10    97  a 
7     72b 28     100a 32      7b,  1 11  108  b 

14     13  d 42    90c 33     99  b 13     77  a 
24      8a,  n.  37b 21    2    92 7     1     37b 13    2     72b 
33     37b.  97b 7     7b,  n 2  22a.  90a.  98d 6      8a,  S.   72b 
35  155 18     43a 10     20  e 1         11     IIb.  33a 
39     14 21       8a,  « 11     19c 1         12      7b,  1 
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18  19  13 d 23  3  33a 
21   8b,  1 4  134c 

14  6/«.  52b 5  89a 
10  21b.  90  a. 8  14c.  82b 

127  b 10  98b.  134d 
13  114b 11  72  b 
14  126 a 13  105b 
15  92 17  62  Anm.  1.  1 
24  33  a 91a      i 

28   7b,  V  155 33  92.97  c.  160  a  ' 
16  9  33a 34  76 

12  72  b 35  155 
16  21a.  39  b.  83  a. 24  2  104a 

151. 155. 157 15  48a 
25  159a 26  3  92 
34  84b 4  10b,  n.  19c. 
37  49  a 

92 

16  6  33a.54b.104a 6  37b 
7  33c 7  37  b.  74 
14  98  a 11  144 
15  IIb,  n 12  90  b 
17  98  a 19  98  a 
18  IIb,  n.  49a 24  38  c 

17  4  69.  95  a 27   8b,  1 
13   3a 29  47 
15  10b,  1 30  99  e 
21  90  a.  97  a. 

127  a 
22  33  a Jes 
27  37  b 
31  20  e 1  7  99b 

18  2  21d 8  14c 

9/10  12  a 20  74 
10  74 25   8a,  3 
11  66b 29  117 
17  79.  85  b 30  17  e 
24  101 31  16.  79 
27  14  c 2  3  114a 
28  145 6  126  a 

19  2  96c 20   5a 
4  19a 3  12  132  e  vgl. 

14  IIa,  12.  129a 
10  a,  ö. 

16  37  a 101 
23  39b.  54a.  73 15  21  e 
24  73 16  48  c 
25  14  c 17  14b 
26  79 24  101 
28  110  b 25  124a 
33  134c 4  6  33a 

20  4  106  a.  108  a 6  4  80 
11  97a 14  66  a 
12  97  a.  99b 17  153b 
13  99  b 24  89  a 
17  21c 25  78  Anm. 

21  6/7  8  b,  1 29  103a 
12  67 6  3  77a 
13  77  b.  79 7  1  19c 
26  19  c 2  80 

22  5  151 6  80.  95  a 
12  134b 11  72b 
18  f.  161 20  49  b.  134  c 
19  39  b 25   7a,  e 

23  1  37b 8  8   3a 

8  10  74 
11  76 
16  8a,  n 
17  80 

23  21c 
9  2   5a 

3  105  a 
5 f.  82a 

5/6  83  b 10  5  c.  46  a.  153  c 
12  98  a 
18  4  a.  108  a. 

124  a.  129  a 

10  4   3b 
13  60b.  73.  141 
16  153c 
18  128  a 

19  8b,  ̂ 25  4a.  97  a.  107  c 
27  103a 
30  77  a 

11  1  106a 
4  103  c.  136  a 
6  19  c.  103  a 
7  89a 
9  105  a 
14  72  a 
15  114a 

12  1  10b,  ̂ 
2  8b,  \  150c 
3  79 
5  49b 

13  13  105b 
16  33  b 
18  75  a 
20  80  vgl.  14  a 
22  43  a.  126  b 

14  4  104b 
6  77  b.  130  a 

21  109b 
30  33  a 
31  53b.  95a 

16  2  105a 
2  f.  80 
4  54b. 

5  95a 
7  43a 

16  1   5c 
4  7b,  n.  8a,  Ö 
7  10a,  n 
7  bis  80 
9  53  b,  101 

17  1  21a.  98d 
2  21  f. 
5  34a 
6  3a 
9  147 
11  77  a.  83  b 
13  88  a 
14  10  a,  b 

18  4  26 

19  3  74 4  139 

19  6  31c 9  42a 
10  82  a.  136  a 
11  122a 
13  63  a 
14  128  a 
18  106c 

20  4  72b 
8  52a 

21  8  119  b 11  21c 

27  52  a 
22  13  23.  105  b 

17   3a 

23  10  95a 
11  58b 

24  4  20e 
11  95  a 
15  109b 19  IIb,  n 

22   3a 
26  1  21c 

2  104  a.  108  a 

4  34a 
5  104  a 
6  64b 
7  80.  99  a 
10  42b.  74 

26  3  84a.  124a 
4  150  c 
5  146  a 

6  84a 

7  155 
15  85b 

19  IIb,  ̂ 27  2  104a 
3  75  a 
4  74 

28  4  96c.  98a 
6  90a 
7  72b 

12  31  e 
15  90  c.  105  a 
16  77b.  84a. 

122  b 18  90c 
25  16.  101.  120  b 
28  128  a 

29  3  104  c.  109  b 
5  141 7  14c 

9  83b 
10  153c 

11  72b 
14  74 
19  103c 

20  104b 
30  1  33c 

3  69 
6  103  a 
7  5a 
8  72b 

11  bis  79 
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30  12    95a 40  24    75a 53  12       7  a,  V.  99a 2  10      5a 
14    69 41    1     85b 54     5     28a 11     28b 

20    20  e 2    74 8     97a 12     13  c.  106  b 

21     31b 14    90  a 9      6a 15     43  a 
22    66  b 22    96  c 

16    21g 

18/19  3  b 24    75  a 23    21h 65     1     10b,  1.   99a. 20    38  d 
28  122b 24     10a,  D.  131 

100  b 
21     38  a.  104  a 

32     74.  '104  b (P/D) 
4     99a 

22  137 

33  IIb,  n.  48a.  b. 25  8  a,  D  vgl.  14  c 9     89a 25    52  a 

79.  159  a 42    4     74 10     77b 30  144 

81     5    34b 10  144 56  10    52  b.  163 
33    38  d 

32     1     98c 15     72  b 11       3a 35     33  b 
3     75a 19    99  b 67     3    52a 3    1     92.  99d 
5    28a 

22  73,"?.  64b.  69 6     99a 6      7  b,  n.  72  b. 
7  103  c 24    48a 11     52  a 89  a.  134  d 

17    99b 25  105a 19     50  a 7     39b.  52b 

19     97  a 43    8    34b 68     8     52b.  74 8      7  b,  n.  34a. 
33    1     74.  120  b 44    1  132f 9     33a 72b.  89a 

Ib  o2b 5    75a 10     66b.  99a 9     76.  138 
2  128  a 7       5  c.  52  a 13    99  a 10    52  b 
3     63b 8  121. 133  f.  143 69    2     IIa,  D.  19a 11     7  b,  n.   72  b. 
4      4a.  63a 11     72a 5     78 

89  a 6  105  b 13    80 13  23.  113b.  145 12     7b,   n.   72b. 
7     66a 14  132  b 17  150c 

89  a 9      7b,  n.   21a 16    99b 18  134  c.  159b 17     84b 
19    33  c 18     19c 60    4    74 22    66b 
20     19  c 20      5c 9     13c.  75a 4    4    33a 
21  153b 21     75  b 11     33  c 5     10b,  1.11b,  1 

34  11  D.  V.  Anm. 24      oa 16     79 12    33  b 
15  126a 46    1     74 19    98  b 19     33c.    48c. 

36     1     IIa,  ö.    66b 2  103a.  116d 61     1  103c 150  c 2  105  b 
6    81b 

6  143 26     98  b 
8    84a 9     95b 10     74.  123  a 28     77  a 

36    2    79 24      8b,  1 62    3    48a 29     13  c.  105b 
37    1    83c 47  11  104a 5    28  a.  35 30    21a 

4    19a 14     72  a 63    1     123d 31     33  c 
9    99b 48    8  105a 2    83a 6     7  104b 

14    IIa,  0 10  111 3    73.  98  a 8    49  b.  69 
18    99  a 18    31  e 5  f.  73 10    64  a 
20    92 49    3  153c 6  107  b 15  153  a 

21/«.  92 5     13c 9     66a 24    52  a 
24    73 6    49b.  80 15  105a.  134c 28  100a 
25    73.  92 7     44b.  75a 18      5c.  51b 6    2     14a 
27     79 13  103b 19     31  e 6    81b 
29  110b 17     77  a 64    2    87b 7     48a.  66b 
30/«.  52  b 21  146a 4      5a 8     74 

38    5    74 24  144 5     74 9     IIa,  3 
8     97a 50     2     31a 6     89a 15     13d.  34b 
9  114b 11  112b 65     4     97a 16      7  b,  n 

11     84a.  95a 51     1     63b 16  150b 20    10  b,  n 
13     16.  87  b 

4/5  12  a 
16  i>is  72  a 

21  103a 15     72  b 17  153b 20    80.  86  b 24    80 
16  105 b 19  142.  153  c 66  11     79 28  145 17    82b.  138 22  153b 14     19  a 29     89  a 
21  f.  93 52     2     21a.41a.89a 19     97a.  153c 

7  15  100a 
39    1    99b.  120a 5     74 21     97  b 25     83  b 4    77b 6     84b 

8    3    84b 6    21c 9     7b,  1 5     IIb,  n 
40    7  159a 14     77  a Jer 11     14  c  Anm. 

10     72  a 53    5     79 12     13  d 
11     54d 7    86b 1    5    25 13     95  a 
17  115a 9     8a,  3.  34a. 16    33b 15     14d.  77b 
21  103a 82  b 18    52  a 18    49  b 
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8  22  f.  52b 
9  2  76 

4/5  4a.  12a 
14  153a 
17  14  c  Anm. 

10  2  100a 
4  19c 
5  14c.  52b 
6 f.  10a,  0 
7  105  b 
9  Sie 
13  7  b,  n 
19  20  a 
25  153b 

11  13  159  a 
15  11  b,  n 
20  34b 

12  1  33b 
5  78 
7  60a 
12  7  b,  n 

13  16  19  a 
19  10  b,  n.  129  a 
20  42b 

14  1  96c 
2  104  a 
3  48a.  72a 
14  48a.  98  c 
18  52  b 
19  77  b 

16  8  105  b.  108  a 
10  3b 
14  90  c.  104  a 
15  72  a 

16  6  54d 
7  91b 
8  33b 

16  103a 
59  33  b 

17  2  99a.  144 
4  80 
8  66b 
18  28  b.  70 
23  52  b 

18  3  37a.  43a 
4  156 
5  24b 
15  48  a 
16  52  a 
22  49a 
23  58  a.  103  a 

19  1  84b.  92 
3  67 
11  14d 
13  98  a 
15   8a,  « 

20  10  33a 
11  33  b 
12  34  b.  147 

22  3   7b,  1.  52b 
6  43a 
13  79 
14  3b.  69 

22  15  78 
26  135 

23  4  140 
9  125  a 

14  7b,  ' 17  77a 
25  33  b 
26  98  a 
29  33b 
33  5b 
39  14  c.  82b 
40  33  d 

24  2  31b 
6  63b 
9  98c 

25  3  97b 
7  60b 
12  17  a 
15  45.  153  c 
20  20  b 
26  150c 
27  14  c.  72.  74 
34  39  a.  104  b. 

105  b 
38  99  c 

26  1  33a 
5  98a 
18  28  a 

27  1  31d 
9  91a 

18  7b,  ̂ 
28  10/11  IIb,  1 

13  20  c 
29  8  10a,  D 

21  14  a 
23  52  b 
25  22  a 
26  114a 

30  14 f.  37b 
16  31  d 
17  153a 

31  2  37a 
24  41a 
32  97  a 
38  92 
39  IIb,  n 
40  98  a.  104  a 

32  8  153 e 
9  153  e 

11  160a 
12  75  a.  92.  98  a 
19  105a 
35  8a,  « 

33  19  24b 
20  96  a.  98  d 
21  96  a 
25  98  d 

34  5  107a 
18  17  c 

35  11  104a 
36  23  99b 

25  10b,  n.  IIb,  1 
26  IIb,  n 

36  28  159b 
37  4  34c 

13  f.  83  a 
16  127a 
19  45 
21  IIb,  n 

38  10  IIb,  n.  97a 
11  98a.  103a 
12  99  b 
23  75  a 

39  3  147 
4  19c 
9  99e 
16   Sa,  « 

40  1  14  Anm. 
4  14  Anm. 
8  146  a 

13  107b 

41  9  103  b.  147 
16  154 
17  33  a 

42  10  90a.  134  a 
12  58  b 
20  53  b 

43  1  159b 
2  19  c.  154 
11  39  b 
12  53  b 

44  7  150a 
9  99a 
18  74 

46  8  14a 
9  101 

15  29  a 
20  36.  97  b 
21  34a 
25  85  b 

47  4c  153c 
5  128  a 
7  38d 

48  2  10a,  O 
4  35.  52  a 
5  83a 
6  33a 
7  8b,  1.  49a 

18  103  b 
19  39  b 
20  IIb,  n,  42a 
24  39  a 
27  97  a 
31  70.  80 
33  99  a 
36  43  a 
44  34b 
45  21a 

49  1  72b 
3  34  a.  72  b. 

109  a 
4  145  Anm. 

19  110a 
20  34  b 
31  28  a.  72  b 

49  32  132 e 
36 

10b,  n.  19c. 

48a 37 
63  b 

50  5 77  b 6 

49  b 
9 

82  b 11 

42a 20 

58  a 
26 

21h 
34 

34b 
38 76 

44 

48  c.  128  b 

45 34b 51  2 72  a 
3  bis  79 3 84a 
7 

84b 16 7  b,  n 
20 

72  b 

29 

74 
30  123c 
33 

34b 

34 

74.  80 

38 

79 

43 84b 56 43  a.  153  a 
58 52  a.  59  (nebst 

Anm.) 

62  7 

92 

15 33  a.  100  b 
21 

105  a 27 39  b 

31 

34  c.  144 

£z 

1  4  153a 7  72b 

14  112e 
17  100  a 
20   8  b,  n.  86  b 
22  153a 
24  156 
25  147 

2  7  92 
10  129  a 

3  1  151 
2  84b 6  99b 

12  115b 
15  8a,n.60b.l36b 
Anm.  150b 

4  6  159a 
9  159  a 
10  33  a 

5  2  136a 
7  58c.97a.100e. 

111 

13  150  d,  vgl.  6 
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5  16  66b 
16  66  b 

6  6  53b 
8  34a 
9  74.  98  b 

7  2  91a 
6  84a 

6/7  84  a 
14  99  b 
16   7a,  ö.  96c 
23  153  b 

8  6  21  e  vgl.  8b,  n 
12  134d 
16  98  b 
18  145 

9  1/2  150  c 3  98c 
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^rib^i  IIb,  "« 
'riNS  134  c nivate  98  a DniDB'n  52  b 

ni?23  74 ,T«^s  53  a 
pW  (lob  1929)  50a 

nann  74 
!Hii3  74 "riB^s  134  d naß*  a^te  57  a nriri  90  a 

•«niyii  IIb,  ̂ 
^nns  14  b 

•'fitelJä^  60  b,  141 
nnnnn  78 

r\^hil  146  a TjnnB?  66  b ne^nri  143 
nriöni  63  b D'V  66  a ^te  (2Sa6  7)  8b,  1 um  74 

nbmi'33c 
B^s-bs  64  b 

IJH^te  98  a ^nn  58  b nVu'  74 
n-'B?  (lob  5  5)  14  c n^pl^B'  u.  ä.  52  b ^srin  90  b 
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3  a*   tasW  DNn'b«    Ps  506,    BH   vermutet   gewiß    richtig    BBtf^p  \"1^^.  — 

ipa^  Snj?l  Ps  75  2  lies  (vgl.  80  19)  '^2  niJI  (=  N"1|51).  — '  für  Pr  2623 
s^u.  131*' O/n). 

3b*   t5^i^"15    Ps  1443    lies    notwendig    (mit    einigen    MSS,    S)    'H")a^, 
beachte  8  5. 

4  a*.  „der  dich  mit  Gutem  sättigt  (s.  107  a)  "^inV"  Ps  1035,  ich  vermute 
^??."ü"lj?  (gemäß  7  a)  „nach  Bedarf,  reichlich",  vgl.  ̂ T^^3"1J^  ,,überreich- 

lich"  Mal  3  10.     «  riet  auf  eTTi0um'a. 
5  a*.  D^ir«J^  Ps  1234,  in  Q  mißdeutet  als  U'^V  ̂ «^"?. 
7  a*  n:  7]bp^)  n!|t5^;-'?N  Ps  859  lies  wahrsch.  nbpr^b?  Otf^^-"?«  „und  nicht 

sollen  sie  sein  ohne  Hoffnung".  Die  offenbar  geratene  Über- 
setzung der  (S  hätte  die  Rückübertragung  ins  Hebräische,  noch 

dazu  jene,  die  in  BH  gegeben  ist,  nicht  verdient.  So  unzweifel- 
haft es  ist,  daß  6  den  Konsonantentext  an  sehr,  sehr  vielen 

Stellen  richtiger  vokalisiert  hat  als  die  späteren  Punktatoren, 
so  haben  sie  doch  auch  nicht  selten  den  richtig  überlieferten 
Konsonantentext  nicht  verstanden  und  sich  in  solchen  Fällen 

aufs  Raten  verlegt. 

D:  „ein  Bündnis  zwischen  mir  und  dir  (?I^^5),  1^2«  Y^i^  ̂ nK  ]''?" 
iKö  15  19  lies  ̂ n«  ]^5?. 

bl   rhp:}  ̂;t|1  Ps  1094,  gemeint  lV-n^srir 
0:   bv^  Diolan  Ps  504  lies  (mit  iMS)  bvj^^. 

7  b*.  ■'i^n)  Ps  2611   lies  (mit  6)  '^  'U).  —  j;^^in  '3  Ps  20 7,  besser  wohl 
',T/(vgl.  45^8). 

8  a*.  D:   "«3  nr.1K    2Chr25  8    lies    ?|n^."iK  oder  T?'^^-    —    '?   '^W  'W^? 

Ps  119  139  lies  (mit  6^  und  vgl.  6910)  ''3  intj!^!?. 
8  b*.  V.    ]*3n!|  ̂ Ipü  Ps20  3  lies  1^^*1(50,  vgl.  150  i. 

"»:    npy"'  n^«  Ps  114 7  meinte  gewiß  nicht  3'pSJ'  HlV^,  sondern,  wie 
20  2  75  10  81  2.  5  84  9  94  7,  3J3S?^  \n^^. 

10  a*.  n:  331t!^;;i  n?5«  Ps  603  lies  besser  Imp.  nniti',  vgl.  KS*]  v.  4. 
10 b*.  iT.  "iii3]  ̂ n:n  n-j^iy  Ps  579;  1083  lies  ̂ li. 

1;    ̂ «1  n/pn-bi^]  Ps  859  lies  *?«. 
■*:    Vgl.  auch  nach  Pronominalsuffix  "*  ein  zweites,  irriges  "^  i.  S.  v. 

'^  d.  i.  niiT  Ps6  3i5zj70  2;  4014.    Vgl.  zu  103  b*. 
II  a*   Anm.    Ein  ctTraH  YeTpannevov  ̂ F\  „Lüge"  (PS5020)  könnte  um  so 

weniger   befremden    als   das   ihm   parallele   ̂ B^    ebenfalls   nur  an 
dieser  einzigen  Stelle  vorkommt. 
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IIb*,  nt  füge  zu  yin  nb'yi  2KÖ  32  hinzu  13  n. 

12  a*.  Ps  4  7/8  ("•  gehört  an  den  Anfang  von  v.  8). 
12  c*.  Zur   falschen  Psalmtrennung   und   -Verbindung   sei  noch  erwähnt 

einerseits  die  irrige  Losreißung  des  Schlusses  von  Ps  42  und  Ver- 
äelbständigung   als  Ps  43    (in   (50    obendrein   mit   der  Überschrift 
l\lh  llÖfO!),  andererseits  die  irrige  Vereinigung  der  beiden  scharf 

zu  trennenden  Pss  114  und  115  in  mehreren  MSS,  (80  Hier.  S;  — 
desgleichen  auch  im  MT  die  mehrfache  Vereinigung  zweier  Psalmen 
zu  Einem,   z.  B.  Ps  31  A  und  (v.  loff.)  B,  57  A  und  (v.  8 ff.)  B, 

69  A  und  (v.  33  ff.)  B,  86  A  und  (v.  14  ff.)  B,  95  A  und  (v.  7b ff.)  B. 

DÖD  konnte  als  2113"''3  gedeutet  werden  Ps  69  17,  lies  aber  SIÜS. 
Anm.  3:  für  die  Abkürzung  von  HliT  zu  ̂   beachte  weiter  zu  76*, 
10  b*    ••  sowie   zu   103  a*  und  103  b*      Auch  PS347  dürfte  Vl^^^) 

irrig  als  2^^  'M  statt  ̂ 13^*1  gefaßt  sein. 
Üilb^  auch  Ri  8  24  182. 4. 

Vgl.'  auch  2KÖ  21  6  1i:?l;  2  Chr  33  6  Vi3. Streiche  die  Bemerkung  zu  Ps  89  45. 

ni^n  -iig;i  lyi.  Ps  57  3  lies  nij^;,  nicht  ni"!iS>n  (Bickell). 
hW  lies  nbW  auch  lob  17  16. 

n^(5  2KÖ  1923;  Jes  3724  15{p. 

Für  ̂ 2^&l  Ps  859,  lies  ̂ 3^;,  s.  u.  7  a*,  2. 
Eine  Erklärung  von  D"ntD3  „ehe"  s.  zu  58  a. 

n^tS'«  "«p^ö  2  Chr  28  16  lies  (mit  iMS,  Vrs)  notwendig  "^^ö.  Ebenso 
324,  wo  gleichzeitig  die  beiden  Verba  falsch  mit  ̂   versehen  wurden 

(richtig  (85). 

^niO«  Jes  365  lies  (mit  ca  20MSS  und  2K0  1820)  ri^jö«. 
'm'\  richtig  2KÖ  1935,  dagegen  Jes  3736  ns»!. 
ITl?  2KÖ  1829  lies  notwendig  (mit  mehreren  MSS  Or  «aljj^L)  ̂ yp^ 

TT.  '^ä!?  Ps  1388  lies  (mit  mehreren  MSS,  S)  nlTJ^O. 
Hierher  wohl   auch  Ps  1092  gehörig,  wo  statt  ̂ n;^B  weit  besser 

(mit  (SS  Hier.)  niriB  zu  lesen  ist.    Die  falsche  Lesung  als  PI.  ver- 

schuldete auch  die  irrige  Lesung  n?'=l  2  b  statt  "15"=!.  —  11KJ  '^h^l\ 
Pr  4 18  lies  wohl  "1ISJ  '^I^H,   der  Weg  der  Gerechten  „wird  immer 
heller",  bis  bleibender  (dauernder,  ewiger)  Tag  ist.  —  Für  "^D^^ 
2KÖ  21  8,  lies  "^5^,  s.  sofort  zu  53  a*. 

53  a*.  Ob  die  sprachlich  unmögliche  Namensform  in'^pin"!  dadurch  ent- 
standen ist,  daß  ein  über  tn  geschriebenes  ̂   die  Aussprache  Tn 

sichern  wollte  (wie  in  i!7\>^'4,  s.  30  a)?  vgl.  'b^)^  2  Kö  2i[8,  zu  er- 

warten (mit  (S,  2  Chr  33  8)  'b^^  —  war  b):h  beabsichtigt? 
58  a*.  Dntan  „ehe"  Ru  3  14  Ä?  erklärt  sich  als  Korrektur  von  urspr.  falsch 

oder  undeutlich  geschriebenem  D1t5:i  in  D"lt02,  wobei  der  Fehler 
stehen  blieb. 

13  d*. 

14  c* 

t8c*. 

18  d*. 

19  a*. 

19  c*. 21  c*. 

23*. 

33  c*.
 

33  d*.
 

38  c*. 

38  d*
 

39  b
* 

41a*. 

46  a*
 

52  b*. 
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58  c*.  Auch  in  D^n"^«"^  Jon  4  6   ist  "^  entweder  durch  'i^H  (s,  v.  7)  oder 
durch  'K  (s.  V,  8  f.)  zu  ersetzen. 

61*.  Ebenso    erklärt    sich    das    mit   Hii'li   parallele    ̂ ll'li   Ps  20  6,  lies 

(mit  Grätz,  Cheyne)  ̂ ''ii, 
62*  Anm.  I.    Auch    Dn|yö    2Chr28  23,    D^p^n»  Jer29  8   (s.  10  a,  0) 

wollten  viell.  auf  D^'liy,  D"'P^h  hinführen. 
72a*.  l^^/ntj  nnlS  Ps  145  16  lies  (mit  (5)  riN. 

83  b*.  SB'nxSl  Ps  85  7  mißverstanden  als  2^^t^  nn«  «"rn,  denn  nichts  ist 
störender  als  dieses  HPi«;  lies  ̂ )\i^n  «Sq.  —  D\i^«niiT  Ps  1003, 

mißverstanden  als  '«  «in  "';  streiche  das  unschöne  und  das  Metrum 
störende  «^n, 

84  a*.  streiche  ̂ i«S  vor  ̂ n'X?"!»  ]«S  Ez  3431. 
84  b*.  streiche  das  zweite  nrig  2KÖ  1820/21,  richtig  Jes  366. 

85  a*.  streiche   das   zweite   "^p^h  D'^'ipb^  Ps  1306;   —   desgl.   das   zweite 

''  rintJJ^  Ri  5  23  (fehlt  in  22MSS,  SÄ).  Die  Frage  sei  angeregt,  ob 
nicht  diese  gerade  in  Gesängen  oft  zu  beobachtenden  „Ditto- 

graphieen"  für  die  Vortragsweise  der  betr.  Lieder  wertvolle  Finger- 
zeige sind. 

87  a*  streiche  Ps  90  17  (mit  3MSS,  (S^)  das  zweite  milD  ̂ i^T  HtJ^J^D^  ̂ ^hjl 
und  vokalisiere  das  erste  HÜD  (statt  des  zweiten)  ̂ nii13.  —  streiche 

das  zweite  "»ip^^^ri  n'?'!b"*7J^  DI'D  Jes  38  12/13.  —  desgl.  das  zweite 

^Bi  V'^S  «7'^^-  r5  Ri  5  27;  viele  MSS  haben  diese  Worte  nur  Ein 

Mal  (vgl.  weiter  u.  155*'). 
89  a*  statt  des  den  Rhythmus  störenden  miT'  "^^bl^^  Ps  35  5.6  war  urspr. 

viell.  1?«^ö1  beabsichtigt. 

89b*  h^^h  2KÖ1827;  Jes  3612,  man  erwartet  h^h  i6.  —  Hanj;ia^l 
ifKn,  2  Sa  227  falsch  gefaßt  als  Vit«?  '^)l)}i],  dagegen  Ps  187 

richtig  als  'r«S  Ü2n  '^]. 
89  c*.  Auslassung    von    drei    gleichen,    einander  unmittelbar   folgenden 

Buchstaben  liegt  vor  in  ib'^snn  Jes  3618,  besser  2KÖ  1833:   ̂ SOil 

90  a*.  Zu   iSa  1739  (S.  90  Z.  14  V.  o.):   oder  ist  ̂ «^1  von  bb»  „außer- 
Stande  sein"  herzuleiten,  wovon  das  Perf  2KÖ627  vorliegt?    Für 
die  beiden  Stellen  Jer  42  10  und  Ezra  2  25  s.  auch  u.  134  a. 

93*.  Auslassung   eines   ganzen  Verses,   der  sofort  nachgeholt  wurde, 
also  Umstellung  zweier  Verse  liegt  z.  B,  vor  Pr  4  18/19. 

96c*    }>lO«-]5  «"^nin  ̂ nili^^]  2K0  192;  Jes  372  richtig  'in  '«"in  't5>^ 
98  a*.  das   erste   n«1   2KÖ  16  17    lies   (mit    Q,  (538:)  -n^.   —   ̂ 2?1   22^2 

2KÖ  1923,  lies  (mit  Q,  Vrs,  desgl.  Jes  3724)  ih2.  —  streiche  das 

D  (np)  vor  ̂ ^3^  Ps  21  2;  zu  früh  geschriebenes  D  von  Hi^p. 

98 d*.  ̂ iitJ^^V  Psi2  5,  das  erste,  durch  vorausgehendes  ^IPJJ  veranlaßte 
^  ist  (mit  6S)  zu  streichen. 
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99  b*.  ersetze  das  zweite  i^^^H  Ps  21  9  etwa  durch  *j*nöf1. 
100  e*.  streiche  das  *1B^S  am  Anfang  vor  Ps  71  20. 

103  a*.  "QTI  n?1p  Ps  145  s  lies  (mit  C5)  nai':,  vgl.  v.  11.  —  inn^V.  Pr  22  8, 
gemeint  ""  XYI^J^? 

103  b*.  .Angefügtes  Suffix  1  in  ''  verlesen  und  als  "'  ==  niH"'  gefaßt  Ps  29  4 
bis  33  6.  —  '"*  ninns-^3  Ps  25  10  lies  inhn«-'?3  (so  vermutet  auch 
BH).  Vgl.  zu  10  b*,  \  —  vgl.  auch  das  bereits  u.  84  a  erwähnte 

,T.T  (MT  .T  ,T)  Jes  38  11,  wofür  2MSS,  S  mn''  bieten. 
104  a*.  nn«  Ps  109  13  lies  (mit  «)  in^. 

106  c*.  Vgl.  noch   D''t!l   Jes  56  10    (wahrsch.    richtig,   s.  HWB),    mehrere 
MSS  DMh. 

109  a*.  pt^ön  2KÖ  16  10,  gemeint  gewiß  p^^"!^  =  p^Ö'l.    Das  Dumaska 
der  Amarna-Briefe  muß  außer  Betracht  bleiben. 

119  b*.  1  statt  b  viell.  dreimal  in  Einem  Vers,  näml.  Ps  37  35:  yii^n  ''n''«^ 
]iS^n  nn|«3  nij;riöi  V'IJ^  lies  (mit  6)  ̂»Vj?,  n^jji;«?  und  [:n^n  11^?.  — 

'hv^  np}l  Ps  573  lies  doch  wohl  'V  ̂oil.  —  1  statt  "?:  T|«  Ps  75  10, 
ö  ungleich  besser  ̂ ""iS  bezw.  ri'?''5ij. 

128  a*.  DFl^?Nn,  1Öp.^Pl5  Ps  806  lies  (mit  6  Hier.)  ̂ in^5«n,  Up.B^Pl?;  richtig 
V.  7:  ̂ i^"*^^. 

131*.  V  und  D:  fe   2  Kö  15  18  statt  -^3»,   richtig  9  MSS,  (5ß^   desgL 
13  II  1424. 

T  und  n:  D^p^^  D^HB^  Pr  2623,  doch  lies  nicht  (mit  BH  nach  ö) 

D'ip'jn  'fcJ>,  was  sprachlich  unmöglich,  sondern  D'^p^rjö  ''riB^ 

„S  chmeichlerlippen". 
132  d*.  J^nV  Ps  103  7  mit  unzweifelhafter  Prt.-Bed.,  lies  J^nJl? 

132  e*.  Wenn  Viia   Ps  127  i    Schreibfehler   statt   D^ilS  (ö^^ss)  jgt,  müßte 
das   13   des   MT    als    Glosse   zu   ̂ 1^0^    (vgl.  Jon  4 10)   betrachtet 
werden.   Viell.  war  aber  statt  Öi3  falsch  3i3  (114  b)  geschrieben, 
was  dann  als  13  Vi13  gedeutet  wurde. 

132  f*.  ö  statt  r:  DÖB^O?^  QC^I^r??  2KÖ  1734  lies  Vri—  bezw.  VC)—. 
133  g*.  n  statt  V\:  ■'na  Ps  22  10,  wogegen  "'IIH  71  6.    Daß  "»lli  das  Richtige 

und   die  Emendierung  '^VS  unnötig  ist,  lehrt  HWB  auf 
Grund  des  Akkadisch-Assyrischen. 

It  statt  ri:  rt^lTO  i  Kö  7  5  lies  (mit  @)  ntllö.    Ein  analoger  Fehler 
steckt   viell.  in  dem   sinnlosen  HT^TO  Ez  41  21.  —  IPB 

Hab  3  14  lies  ni?  „Bruf'-^» 
134  c*.  ̂ ^^n  n:?*!  Jes  3613;  2K0  1828  richtig  'önn?^- 
135*.  '^,1^"n'tip\  Ps  21  2,    notwendig  zu    erwarten  'SH    nöb'\   —  Umge- 

kehrt D'^iSiTD^  Ps  113  9  zu  beurteilen? 
136  b*  nebst  Anm.   Vgl.  ferner  ̂ X  statt  ̂ «  2KÖ  18  27  bis,  wechselnd  mit 

■??;  Jes  36  12  Ein  Mal  falsch  bv..  —  h^  falsch  statt  ̂ j;  i  Kö  16  12 
Jer  5 1  3  (hinter  lV??nri,  richtig  0)  und  s.  für  Jer  36  23  Ez  178  u.  99  b. 
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144*.  er  schlug  die  Philister  n^^inrn^l  H^^V/nV.  2KÖ188,  streiche  n«; 
dem  Abschreiber  schwebten  Wortverbindungen  wie  15  16  vor.  — 

auch  die  vier  irrigen  (in  (ß^H^St)  fehlenden)  ]P  Ri  9  1 1  dürften  auf 

einem  Anakoluth  beruhen.  —  "lIB^«  "^^ÖH  Jes  36 16;  2KÖ1831 
richtig  '«  'ö.  —  ̂Knti'";-"TJ^O  TH«  2  Chr  28  19  lies  (mit  ca  12MSS,  Vrs) 

nn^n^O   «.   —  VIS^-^S  2kö  15  i8  statt  Vö;^  (zu  v.  19  gehörig). 
145*.  Das  sicher  falsche  Hin  (Plifl)  bezw.  in  (da  n  nach  iib,  n  be- 

urteilt werden  könnte)  in  Ps  8  2 :  "^"lln  niJjl  "ll^K  viell.  als  falsch 
geschriebenes  in  zu  verstehen,  das  sofort  durch  in  richtig  ge- 

stellt wurde  (s.  teils  105  b  teils  iio  a) :  „du,  dessen  Hoheit  die 

Himmel  überragt".  Viell.  der  Emendierung  Duhms  (s.  u.  105  b) 
vorzuziehen. 

146  a*.  iT'-i;  mn^  Pr  3  26,  streiche  iT.ri^ 
148*.  lob  27  18  üV^,  vollkommen  richtig  (s.  HWB  u.  II.  tJ'tJ'V),  die  meisten 

Neueren,  auch  Budde,  (mit  6S,  die  augenscheinlich  nur  geraten 

haben)  B^MVS. 

150*.  D"1  Ps  1233,  wahrsch.  Var  zu  ns"!  v.  4.  —  «^on?»?  2  Kö  165, 
Var  DH^nf.  —  eines  der  beiden  Wörter  m.T  1  ̂KH  Ps  85  9;  riisbpi 

ni^'l^  Ps  136  4  sicher  Var.  —  niV^  (durch  "!  in  den  Text  aufge- 
nommen) Ps  71  20  Var  zu  nm.  —  ̂ 103  n^.riKTivn  n^^l  Ps  5021 

lies  iT.riS  oder  W|l.  —  "^J??.!!  yP'l  2  Kö  1936;  Jes  37  37,  das  zweite 
Vb  wohl  sicher  Var.  —  "lil  nsn?;  nj^n^il  ninntj^i  !|N!i  Ps  95  6, 
das  letzte  Vb  wohl  sicher  Var  des  vorhergehenden.  —  KiK^,  ge- 

meint mi?',  Ps  1272  Var  zu  n^^  „sich  ruhen".  —  l^"!«  Ps  765, 
schlechte  Var  zu  «^li  (szc),  da  dreimaliges  «"Jli  beabsichtigt 
war.  —  Vi|«5  Ps  187,  Var  ViD^  (fehlt  2  Sa  22  7).  —  viell.  ist  auch 
das  jedenfalls  auszuscheidende,  weil  Metrum  und  Kontext  störende 

"W^^]  Ps  41  3  als  (schlechte)  Var  zu  "'lli'K  v.  2  zu  fassen  und  ge- 
mäß 53  b  zu  beurteilen. 

151*.  "»i^a  'Jip  ''  y»^  Ps  69,  Var  (v.  10):  >n^nj^  '^  vW'  —  o'?5«öfn  iv^n 
D^iVi^i*?  l!|2n  Ps  123  4,  je  eines  dieser  Substt.  und  Adjj.  sicher  als 
Var  auszuscheiden.  In  fismus  mit  HS  v.  3  bot  der  ursprüngliche 

Text  viell.  D^ir«i^  iV.^n. 

153*.  n^ri"*??  ]nfc|  ̂ j^Vp  Ps  97  5,  Gl:  ''  ̂ :bVj?.  —  n^x  Ps  144  10,  Gl: 
^^■n^,  mit  Rücksicht  auf  die  Überschrift  und  l8  i.  —  Ü'tpi  nn^S 

Jon  2  4,  Gl:  n^12Jp  (ebenso  urteilt  BH).  —  '•>  DN^  Ps  10920,  Glosse, 
um  das  richtige  Verständnis  von  TiVjJS  zu  sichern.  —  T.5'^1?  HL 
49,  Gl  piV,  das  nur  hier  vorkommende  pi^S  erklärend.  Oder 

lautete  die  Gl  urspr.  D^piS^  (s.  HWB)  und  verlor  ihr  0  erst  bei 
der  Aufnahme  in  den  Text,  da  0  folgt? 

155*.  D\"I^«  Ps  50  2  durch  D'^n''?«  ̂ X  verbessert,  jetzt  irrig  an  den  Anfang 
von  V.  I  geraten.   —   bsi    (vor  1^1\^)   in  32^   verbessert  Ri  5  27^ 



l66  Nachträge. 

natürlich  (fast  möchte  man  so  sagen)  geriet  dieses  23^^  falsch 

in  V.  27=1  hinter  das  erste  "rSi.  —  die  schlechte  Schreibung  ̂ i<^ 
Ps  49  16  (nur  in  nb«^  üblich)  in  bMif  verbessert,  das  jetzt  in  v.  15 

hinter  niVl^  geraten  ist.  —  Ps  83  17  war  das  irrige  ̂ 1?^  =lti'(?5''1  durch 
'^  ̂ yT.l  korrigiert  worden,  doch  sind  die  korrigierten  Wörter 
stehen  geblieben  und  die  korrigierenden  in  v.  19  untergebracht 

worden,  wo  sie  jetzt  zu  streichen  sind.  —  nri«l  Ps  109  21,  mit 

Recht  am  Rande  in  '•P«  C^?«!)  verbessert.  Der  ganze  Vers,  der 

auch  sonst  Varr  und  Fehler  C?  durch  vorhergehendes  '^  veran- 

laßt) aufweist,  dürfte  (trotz  6917)  urspr.  gelautet  haben:  "•  ̂ WSl 
^^b^lin  ?jOa^*  ]VJ^b  niC3-nlyj>  (*Var  I^PD).  —  und  sollte  nicht  in 
Ps  49  8  n«  durch  ̂ ''^  korrigiert  worden  sein  („niemand  kauft 
sich  los")?  die  in  137  geäußerte  Vermutung  also  wegfallen? 

156*.  Ps  1202  war  zu  IJpB'TlBSS'p  aus  v.  3  .T^O"!  jltJ^b  am  Rande  ver- 
merkt worden,  um  beide  Wortverbindungen  als  gleichbedeutend 

zu  markieren.  —  "'^J?  Ps  31  10,  an  6  8  erinnernd,  des  Metrums 
wegen  zu  streichen. 

157*.  ̂ ^V^^.  Ps  20  8,  hinter  '^  in  v.  7  gehörig.  —  ̂ )  Ps  66  13,  hinter 
nb'g«  in  V.  15  gehörig. 

159*.  „nach  ihm  war  keiner  wie  er  unter  allen  Königen  Juda's"  2  Kö  18  5, 
Zusatz  ViD*?  INI  "l^^?),  ohne  jede  Rücksichtnahme  auf  die  Kon- 

struktion des  Kontextes.  —  entbehrliches  bezw.  irrig  zugesetztes 

■|B^«Ps3i  2038  15  41  1095  4.  5  145  18.  —  entbehrlich  nniBp^Ps  40 15; 
fehlt  70  3,  auch  B,  und  beachte  35  4-  —  den  Zusammenhang 

störend  DR«  Ez  34  30  (fehlt  65).  —  den  Rhythmus  störend  riDlö  ̂ S^ 

Ps  109  2,  ebenso  "^'h^  (fehlt  S)  v.  14  und  "•TISD  v.  20. 

Randbemerkungen  eines  Lesers:  \1^^  ̂^V:^^^  ''  ̂ W  Ps  3  S.  — 

160*.  Assur  "'pyt  nap^  ""B«  taiB'  Jes  10  5,  die  Assyrer  bildlich  in  nicht 

mißzuverstehender  Weise  als  Jaho's  Zuchtrute  so  benannt.  Trotz- 

dem der  törichte  Zusatz:  DT^  «in  er  (sc.  der  Stab  Jaho's)  in 

ihrer  Hand,  und  dieser  Zusatz  zwischen  H^ö  und  ''0^1  in  den 
Text  aufgenommen! 

161*.  nan  Ps  37  9,  war  npn  v.  8  urspr.  falsch  oder  undeutlich  HOn  ge- 

schrieben gewesen?  —  «"JIO  vorgefundener  Fehler  statt  des 

richtigen  «nii  y6  13,  als  «'Jlö'?  in  v.  12  aufgenommen. 

163*.  Auslassung  und  Var:  ̂ jN^l'^t^^P"'?!  ''  «^p^,  Ps2o6c.  '^Auslassung 

hinter  ̂ ^']^\  5  a  (richtig  5  MSS,  6^3),  das  Übrige  Var  zu  5  b. 
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